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Vorwort zur dritten Lieferung. 

Die' Ausgabe dieser Lieferung hat sicli verspätet durch den langen 
Krieg und durch meine schwere Krankheit, außerdem mußte eine sehr 
große Anzahl von Farbstoffen nicht nur im sichtbaren, sondern auch im 
unsichtbaren Teile des {Spektrums durchgefoischt werden. ^ 

Die Ausprobierung von verschiedenen i^hotographischen Appara- 
turen und der geeignetsten photographischen Methode zur Aufnahme 
von Absorptionsspektren, dann die Herstellung und Ausmessung vieler 
Photographien nahm ebenfalls viel Zeit in Anspruch. Hoffentlich 
wird nun di(^ letzte Lieferung tunlichst bald folgen. 

HeiTn Prof. Dr. E. Grandmougin ist es leider nicht mehr möglich, 
sich ati der weiteren Bearbeitung des Werkes zu beteihgen; glücklicher- 
weise habe ich in meinem früheren Assistenten, Herrn Piof. .Dr. J. Knop 
einen tüchtigen Mitarbeiter gefunden, der mich in dieser schwierigen 
Arbeit kräftig unterstützt. 

Sämtlichen Farbstoffabriken, welche mir in entgegenkommendster 
Weise stets die Farbstoffmuster zur Verfügung stellen und mich auch 
in jeder anderen Hinsicht unterstützen, gestatte mir meinen besten Dank 
auszusprechen, ebenso allen optischen Anstalten, \'S'-elche zu dem Werke 
kostenlos die nötigen Klischees geliefert habei]^ 

Bei Bearbeitung einer Unmenge von Farbstoffen kann es geschehen, 
daß in dem Werke trotz sorgfältigster Arbeit mitunter Fehler vorkommen 
können; ich werde daher meinen verehrten Fach genossen dankbar sem, 
wenn sie mich auf eventuelle Mängel aufmerksam machen. 

Prag, im Dezember 1925. 
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Grelbe Farbstoffe. 
Einteilung der gelben Farbstoffe in Gruppen. 

In diese Abteilung gehören solche Farbstoffe, welche in Wasser, 
Äthyl- oder Amylalkohol gelöst oder mit einem Lösungsmittel von der 
Faser, von einem Gegenstande usw. abgezogen, rein gelbe, orange- 
gelbe, rötlichgelbe oder grünlichgelbe bzw. braune Lösungen geben. 
Manche Farbstofflösungen zeigen eine grüne Fluoreszenz und diese 
Fluoreszenz ist mitunter von dem angewandten Lösungsmittel abhängig 
(siehe Band I, S. 97, 179, 185, 190 und 207). 

Die große Gruppe der gelben Farbstoffe zerfällt in die neun folgenden 
kleineren Gruppen und mehrere Untergruppen (siehe Tafel VI und Via). 

(xruppe I. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren ent- 
sprechend verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholischo 
Lösungen nur ein symmetrisches Absorptionsband liefern (siehe 
Tafel VI, Zeile 1). 

Diese Gruppe büden hauptsächlich Akridinfarbstoffe, eine 
kleinere Anzahl von Azofarbstoffen und Chinolingelb. 

Oruppe IL Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren entsprechend 
verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholische Lösungen ein 
Absorptionsspektrum liefern, welches aus einem stärkeren Streifen 
(Hauptstreifen) und einem schwächeren Streifen (Nebenstroifen) 
rechts besteht (Tafel VI, Zeile 2). 

Hierher gehören einige Akridin- und Azofarbstoffe und ferner 
Farbstoffe der Fluoreszeingruppe. 

Gruppe III. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren entsprechend 
verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholische bzw. auch 
essigsaure Lösungen ein Absorptionsspektrum, bestehend aus zwei 
Streifen, liefern, und zwar aus einem stärkeren symmetrischen 
Streifen (Hauptstreifen) und einem schwächeren symmetrischen 
Streifen (Nebenstreifen) links (Tafel VI, Zeile 3). 

Die Farbstoffe dieser Gruppe gehören zu der Klasse der Azofarb- 
stoffe. 

Gruppe III a. In diese Gruppe gehören solche Farbstoffe, deren 
entsprechend verdünnte wässerige Lösungen neben einem stärkeren 
symmetrischen Absorptionsstreifen (Hauptstreifen) einen 
schwächeren symmetrischen Absorptionsstreifen (Neben- 
streifen) links liefern. Äthyl- und amylalkoholische Lösungen 
geben jedoch zwei symmetrische, gleichstarke bezw. fast 
gleich starke Absorptionsstreifen (Tafel VI. Zeile 4 und 5). 

Formduok IL 24 



370 Einteilung der gelben Farbstoffe in Gruppen. 

Um die rotviolette ursprüngliche Farbe der Lösung mit drei Ab- 
sorptionsstreifen im Spektrum wieder zum Erscheinen zu bringen, muß 
man wieder weitere Mengen von Kalilauge zusetzen. 

Bei der spektroskopischen Untersuchung solcher Farbstoffe, welche 
mehrere Hydroxylgruppen enthalten, ist diese Erscheinung zu berück- 
sichtigen, um einen Irrtum bei der Feststellung des betreffenden Farb- 
stoffes zu vermeiden. Andererseits kann ein sehr großer Überschuß der 
Kalilauge wieder bei einigen Farbstoffen bewirken, daß die violette Farbe 
der Lösung in die rote Farbe übergeht, und die Absorptionsstreifen ver- 
waschen erscheinen. Diese rote Verfärbung ist aber mit der durch Spuren 
von Alkali erzeugten roten Farbe nicht identisch, auch die Absorptions- 
spektra solcher stark alkalischer Lösungen sind ganz verschieden. Dieser 
Umstand wird in den Tabellen bei einzelnen Farbstoffen berücksichtigt. 

Gruppe VIII. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren 
wässerige, äthyl- und amylalkoholische Lösungen nur eine ein- 
seitige Absorption im Violett geben und sich nach Zusatz von 
Salzsäure entfärben (Tafel Via, Zeile 10). 

Hierher gehören hauptsächlich Nitrof arbstoff e. 

Grruppe IX. Diese Gruppe bilden solche Farbstoffe, deren wässerige, 
äthyl- mid amylalkoholische Lösungeueine einseitige Absorption 
im Violott zeigen und sich nach Zusatz von Kalilauge entfärben 
(Tafel Via, Zeile II). 

Hierher gehören die Farbstoffe der Auramingruppe, Flavin- 
dulingruppe und Primulingruppe, ferner auch einige Azofarb- 
stoffe. 

Erläuterungen zu den Tabellen und Tafeln. 

In den Tabellen der gelben Farbstoffen werden verschiedene Ziffer- 
typen angewandt, um danait ungefähr die relative Intensität der Ab- 
sorptionsstreifen auszudrücken. Dadurch kann man sich annähernd 
ein Bild über die Stärke der einzelnen Absorptionsstreifen machen. 
Das Wort ,, ungefähr" bei den Wellenlängonzahlen bedeutet, daß die 
Absorptionsstreif on verwaschen sind und ihre Dimkelheitsmaxima 
nur annähernd bestimmt werden konnten. 

Das Fragezeichen neben den Wellenlängenzahlen bedeutet, daß der 
Absorptionsstreifen entweder so schwach ist, daß die Feststellung seines 
Dunkelheitsmaximums inisicher ist, oder daß es fraglich ist, ob ein wirk- 
licher Absorptionsstreifen überhaupt vorhanden ist, da manchmal ein 
mit dem starken Streifen verbundener Schatten den Eindruck eines 
selbständigen Absorptionsstreifens macht. 

Die Tabellen sind in drei Abteilungen geteilt: die erste Abteilung 
enthält nähere Angaben über einzelne Farbstoffe, deren Absorptions- 
streifen sich genau oder ziemlich genau messen lassen, in der zweiten 
Abteilung der Tabellen werden gelbe Farbstoffe angeführt, deren Ab- 
sorptionsstreifen sich bloß in Schwefelsäurelösung messen lassen, in der 
dritten Abteilung der Tabellen sind solche gelbe Farbstoffe angeführt, 
deren Absorptionsstreifen sich hauptsächlich erst im Ultraviolett befinden ; 
sie sind auch nach ihren Gruppen und Wellenlängen geordnet. 
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Die Äbsorptionsspektra der Farbstoffe sind wie in den vorigen Liefe- 
rungen nach ihren abnehmenden Wellenlängen geordnet, wobei der 
Hauptstreifen als Grundlage genommen wird. 

Die in den Tabellen in einer und derselben Spalte angeführten Farb- 
stoffe, welche ein gleiches Spektrum aufweisen, müssen nicht chemisch 
identisch sein. Es kann namentlich bei den konstitutiv sehr nahen 
Farbstoffen, deren Absorptionsstreifen sich fast an der Grenze des 
sichtbaren Spektrums befinden, vorkommen, daß ihre Absorptions- 
spektra nur so geringe Unterschiede in den Wellenlängen aufweisen, 
daß sie spektralanalytisch identisch zu sein scheinen, da ihre Lage nicht 
mit einer solchen Genauigkeit festgestellt werden kann wie die der 
Linienspektren (siehe I.Teil S. 10). 

Die qualitative spektroskopische Identität dei Farbstoffe zeigt jedoch, 
wenn nicht vollständig gleiche, so doch eine sehr nahe verwandte 
chemische Konstitution an, wie es z. B. bei den Chinolingelb- und Kiton- 
gelbmarken der Fall ist. 

Die Farbstoffe, deren Absorptionsspektren in den Tafeln XV — XXIV 
abgebildet sind, werden im ersten und dritten Teile der Tabellen mit 
einem Stern bezeichnet. 

In der Tafel XX findet man Emissionsspektren verschiedener Licht- 
quellen für das Ultraviolett. 

Die photographischen Aufnahmen der Farbstoffe im Ultraviolett 
findet man in den Tafeln XX— XXIV am Schlüsse dieses Bandes; sie 
beziehen sich auf wässerige Lösungen in drei zunehmenden Konzentra- 
tionen 1:20000, 1:10000 und 1:5000, wobei die Schichtendicke der 
Lösung bei einzelnen Aufnahmen 10 mm betrug. Als Lichtquelle wurde 
der kondensierte Uran- Molybdänfunke angewandt; die Expositionszeit 
betrug 30 Sekunden. Sämtliche Aufnahmen wurden mit gewöhnlichen 
Bromsilbergelatineplatten von Empfindlichkeit bis zu etwa 500 ////, 
vorgenommen und ungefähr dreimal vergrößert. Die wirkliche Größe 
der Absorptionsspektren ist aus der Fig. 35 (Seite 408) ersichtlich. 

Viele braune Farbstoffe lassen sich durch die spektroskopische 
Methode oft nur schwierig oder überhaupt nicht bestimmen, weil sie 
meistens ganz verschwommene Absorptionsstreifen liefern, indem sie 
komi)lizierto chemische Zusammensetzung haben, oder farbige Zwischen- 
produkte enthalten, bzw. behufs der Nuancierung mit anderen Farbstoffen 
gemischt sind. In manchen Fällen kann man die Absorptionsspektra 
von solchen Farbstoffen mitunter in schwefelsaurer Lösung annähernd 
feststellen ; diese Farbstoffe sind in der zweiten Abteilung der Tabellen 
angeführt. 

Die Untersuchung mancher gelben Farbstoffe mit dem Prismen- 
spektroskop macht dem ungeschulten Beobachter gewisse Schwierig- 
keiten, weil das violette Feld des Spektrums infolge wachsender Dis- 
persion bedeutend ausgedehnt ist und dadurch die Absorptionsstreifen 
mitunter breit und ziemHch verschwommen erscheinen; dagegen im 
Gitterspektroskop, wo das violette Feld bedeutend schmäler ist, erscheinen 
die Absorptionsstreifen derselben Farbstoffe schärfer. Auch spielt dabei 
eine wichtige Kolle der Umstand, daß das Auge für die violetten Strahlen 
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weniger empfindlich ist. Es empfiehlt sich daher, hei der Untersuchung 
der gelben Farbstoffe eine stärkere Lichtquelle zu benützen, um das 
violette Gebiet des Spektrums genügend lichtstark zu bekommen (vgl. 
auch I. Teil, S. 36 und II. Teil, S. 3). 

Wenn man zur Beleuchtung des Spaltes die Nernstlampe verwendet, 
so empfiehlt es sich, zwischen die Lampe und das Kolimator eine schwach 
matierte, wenn nötig, mit etwas öl bestrichene Glasscheibe zu stellen, 
um das zu starke Licht je nach Bedarf zu mildern. 

Was die Justierung des Spektroskopes, die Beleuchtung des Spaltes 
und die Vorbereitung der Farbstofflösungen zur Untersuchung anbelangt, 
so verweisen wir auf S. 33 usw. des L Teiles dieses Werkes. 

Der übliche Eprouvettenhalter mit dem Stativ hat den Nachteil, daß 
man die richtige mittlere Stellung und Entfernung der Eprouvette von 
dem Kolimatorspalte erst probeweise finden muß, was aber umständlich 





Fig. 4. Eprouvettenhaltor. 



ist, namentlich, wenn man mit einem längeren Gitterspektroskop mit 
gerader Durchsicht arbeitet. 

Formanek hat diesen Nachteil durch eine einfache Konstruktion 
eines Halters ohne Stativ beseitigt. 

Dieser Halter (Fig. 4) besteht aus einem mit weichem Tuche ausge- 
kleideten Metallring a von demselben Durchmesser wie das Kolimator- 
rohr, der mit Scharnier und Klemmschraube versehen ist ; an dem Ringe 
ist ein Metallstäbchen b von etwa 45 mm Länge befestigt. Dieses 
Stäbchen trägt eine etwa 90 mm lange federnde Klemme c. 

Der Eprouvetten halter wird auf das Kolimaton-ohr K in vertikaler 
Richtung so angebracht, daß die Eprouvette von dem Spalte etwa 
3 mm entfernt ist. 

Beim Arbeiten schiebt man die Eprouvette in die federnde Klemme 
ein, wodurch sie stets genau dieselbe vertikale mittlere Stellung gegen 
den Spalt behält; diese Stellung muß daher nicht erst durch Hin- und 
Herschiebung des Statives gesucht werden. 



Bestimmung der Absorption von gelben Farbstoffen im Ultraviolett. 373 

Über die Bestimmung der Absorption von gelben 
Farbstoffen im Ultraviolett^). 

Außer den. Farbstoffen, welche in einer neutralen, sauren oder alka- 
lischen Lösung sichtbare Absorptionsstreifen geben, gibt es viele gelbe 
Farbstoffe, deren Lösungen auch nach Zusatz von Reagentien keine 
deutliche Absorptionsstreifen, sondern nur 'eine einseitige Absorption 
im sichtbaren violetten Teile des Spektrums zeigen; diese Farbstoffe 
können daher in üblicher Weise spektroskopisch nicht festgestellt werden. 

Nun ist aber bekannt, daß farblose als auch farbige organische Ver- 
bindungen im unsichtbaren ultravioletten und ultraroten Teile des 
Spektrums sehr oft ausgeprägte Absorptionsspektra geben. 

Unser Auge ist für die violetten Lichtstrahlen nur wenig empfindlich 
und dadurch wird eine genaue Messung der Absorptionsstreifen in diesem 
Spektralgebiete um so schwieriger, je näher sich die Absorptionsstreifen 
der farbigen Lösungen dem ultravioletten Teile (etwa von 400 «/* ab) 
nähern. Im Ultraviolett, für welches unser Auge überhaupt unempfind- 
lich ist, ist eine objektive Beobachtung der Absorption mit bloßem Auge 
ohne besondere Hilfsmittel unmöglich. 

Man kann aber die unsichtbaren ultravioletten Strahlen mit Hilfe 
des von L. Soret erfundenen fluoreszierenden Okulares (Fig. 5) sichtbar 
machen; dieses Okular ist in dem Brennpunkt des Objektives, also 
dort, wo sich bei den gewöhnlichen Okularen das Fadenkreuz befindet, 
mit einer durchsichtigen, fluoreszierenden Uranglasplatte F oder mit 
einer fluoreszierenden Flüssigkeit ^) zwischen zwei sehr dünnen, von- 
einander 1 — 1,5 mm entfernten Glas- bzw. Quarzplatten versehen. 
Diese Platte fluoresziert unter dem Einflüsse der ultravioletten Licht- 



1) Über die Absorption im Ultraviolett, über die dazu bezüglichen Apparate 
und Methodik siehe forner: 

Kayser, H. und H. Konen: Handbuch der Spektroskopie. Bd. I (Apparate und 

Methoden), Bd. III (Absorption). 
Konen, H.: Lehrbuch der Spektroskopie. 

Baly, E. C. C: Spektroskopie (deutsche Ausgabe von K. Wachs muth). 
Konon, H.: Spektroskopie. Handbuch der Arbeitsmethoden in der anorgani- 
schen Chemie (herausgegeben von A. Stähler). 
XJrbain, G.: Einführung in die Spoktrochemie (deutsche Ausgabe von U. Meyer). 
Baur, E.: Abriß der Spektroskopie und Kolorimetrie. 
Schaum, K.: Photochemie und Photographie. 

Uhler, H. und R.W.Wood: Atlas of Absorptionaspektra, Carnegie-Institution. 
Eder, J. M.: Die Photographie bei künstUchem Licht, Spektrumphotographie, 

Aktinometrie. 
Plotnikov, J:: Photochemische Versuchstechnik. 
Henrich, F.: Theorien der organischen Chemie. 
Löwe, F.: Spektroskopie im Laboratorium und Betriebe. C. Zeiß. Mess. 400. 

(Sonderabdruck aus Chem.-Ztg. 1922.) 
Ley, H.: Die Beziehungen zwischen Farbe und Konstitution bei organischen 

Verbindungen. 
Form4nek, J.: Qualitative Spektralanalyse anorganischer und organischer 

Körp6r. Berlin 1905. 
Zeitschrift für wissenschaftliche Photographie, Photophysik und 

Photochemie. 

2) Als fluoreszier ■ 1 ■ V". ■' ':-''■ •■ -irde von Soret eine Lösung von schwefel- 
saurem Chinin oder \ ■■• . : ■ : ■ ■ . 
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strahlen und macht somit diese sonst unsichtbaren Strahlen unserem 
Auge wahrnehmbar. Damit die Lichtstrahlen des sichtbaren Spektrums 
die Beobachtung nicht stören, wird das Okular gegen die Achse des 
Fernrohrs in einem Winlcel von 45° gestellt. 

Die Beobachtung mit dem fluoreszierenden Okular ist aber wegen 
der ziemlich geringen Intensität des Fluoreszenzlichtes schwierig und 
ermüdend, so daß es nur eine sehr beschränkte Anwendung findet, haupt- 
sächlich aus dem Grunde, daß die ultravioletten Strahlen durch ihre 
chemische Wirkung auf die photographische Platte dem Auge 
bequem sichtbar gemacht werden können. Bei Anwendung eines spektro- 
graphischen Apparates,, wo unser Auge durch photographische Kamera 
ersetzt wird, wird der violette und der ultraviolette Teil des Spektrums 
der Beobachtung zugänglich und zwar bei Benützung einer gewöhnlichen 
Bromsilbergelatineplatte bis zu den Wellenlängen 220—200 /^/^. 



-^ y«M«^ 




Kg, ö. Fluoreszierendes Okular. 



Die photographische Aufnahme der Spektren hat auch den besonderen 
Vorteil, daß die fertige Spektralplatte einen ständigen Beweis für die 
Zukunft bildet und jederzeit nachgeprüft werden kann, während die 
okulare Beobachtung als eine subjektive Untersuchungsmethode leicht, 
namentlich bei einem minder geschulten Beobachter, mit gewissen 
Fehlern verbunden ist. Die okulare Beobachtung behält jedoch für das 
Studium der Absorptionsspektra im sichtbaren Gebiete des Spektrums 
ihren vollen Wert, denn für die Beurteilung der Maxima der Absorption 
in diesem Gebiete besitzt unser Auge entschieden eine größere Empfind- 
lichkeit r:,ls r>-+-r.'r~,ri--^'h--- Platte^), welche außerdem noch sensibüiert 
werden !• i; , :", ',■. - .■; ;;, m cht bloß um den blauvioletten Teil des Spek- 
trums handelt. 

Die Absorptionsbestimmungen im ultravioletten Bereich des Spek- 
trums haben eine große Bedeutung für die Theorie der Farbstoffe, nachdem 

^) Siehe Podeatä: Physiologische Farbenlehre. S. ß4. (Oatwald, W.: 
Farbenlehi'e IV. Band, Leipzig 1922.) - WiilBtätter-Stoll: Untersuchungen 
über Chlorophyll. S. 417. Berlin 1913. 



Spektrographische Apparate. 375 

ein bestimmter Zusammenhang zwischen der Lichtabsorption der Parb- 
stoffe und ihrer chemischen Konstitution besteht i); ferner steht die 
Lichtempfindhchkeit der Farbstoffe in einem direkten Verhältnisse zu 
ihrer Absorptionsfähigkeit im Ultraviolett. 

In diesem Werke wird die Bestimmung der Absorption von gelben 
Farbstoffen, deren Absorptionsstreifen im Ultraviolett liegen, nur von 
analytischem Standpunkte behandelt, weil es sich nicht um Er- 
forschung ihrer chemischen Konstitution, sondern um ihre Charakteri- 
sierung und Bestimmung handelt. Es wird daher auch die quantitative 
Bestimmung der Absorption im Ultraviolett, wie sie mit Hilfe des Photo- 
meters auf photographischem Wege, oder durch quantitative Messung 
der Wärmeenergie mit dem Bolometer oder mit der Thermosäule nach 
der Methode von Pf lüger ^) ausgeführt wird, in diesem Werke später 
behandelt werden. 

Für möglichst rasche Feststellung der Handelsfarbstoffe, die ja 
meistens keine chemisch reine Verbindungen sind, erscheint zweckmäßig 
zuerst, nur ihre Absorptionsmaxima festzustellen, also die von For- 
manek für das sichtbare Gebiet ausgearbeitebe Methode in den ultra- 
violetten Teil zu übertragen. 

Die Untersuchungen im Ultraviolett lassen sich nicht mit so einfachen 
Mitteln wie die okularen Bestimmungen ausführen, auch die Arbeits- 
weise ist gewissermaßen umständlicher, aber gar nicht so mühsam, wie 
man es sich in den Chemikerkreisen vielfach noch vorstellt. Wir waren 
bemüht, diese Arbeitsweise wie möglich zu vereinfachen und die all- 
gemeine spektrographische Methode dem speziellen Charakter der Farb- 
stoffuntersuchung anzupassen. 

Spektrographische Apparate. 

Zu den Untersuchungen im ultravioletten Bereiche des Spektrums 
lassen sich nur solche Spektrographen anwenden, bei welchen die gesamte 
Optik, Prismen und Linsen, aus einem solchen Material hergestellt ist, 
welches eine genügende Durchlässigkeit für die ultravioletten Strahlen 
gewährt. Ein solches Material ist Quarz oder Flußspat, weniger geeignet 
ist das von Schott und Genossen in Jena hergestellte Uviolglas, welches 
für die ultravioletten Strahlen nur bis zu etwa 250 /^^ durchlässig ist. 

Was die Schärfe der photographischen Abbildung der Spektren an- 
betrifft, so muß berücksichtigt werden, daß die Brennweite der ultra- 
violetten Strahlen kürzer ist als die der violetten und blauen Strahlen : 
die Bilder der Strahlen von verschiedener Wellenlänge liegen hinter dem 
Objektiv nicht in einer Ebene, sondern sie bilden eine Kurve, die 
man „Diakaustik" nennt. Der Grund liegt eben darin, daß die 
Brennweite der Strahlen von verschiedener Wellenlänge auch ver- 
schieden ist. 

Bei der Konstruktion der Spektrographen verfertigt man daher die 
photographische Kamera derart, daß die Kassette schief gegen die 

1) Siehe f. Teil S. 40 ff. 

2) Kays er: Handbuch der Spektroskopie III. Band, Kapitel „Quantitative 
Messung der Absorption in Ultraviolett". 
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Richtung der Strahlen steht und zwar so, daß derjenige Teil der Platte, 
welcher von den ultravioletten Strahlen betroffen wird, dem Objektive 
der Kamera näher gestellt wird als derjenige Teil der Platte, auf welchem 
die Abbildung der violetten und blauen Strahlen erfolgt (siehe Fig. 6, 
wo d dl die Diakaustik, a b die Ebene der photographischen Platte 
bedeutet). Nachdem aber auch bei dieser Anordnung die ebene Platte 
sich nicht genau mit der Kurvenform der Diakaustik deckt, so 
kann das Spektrum nicht ganz scharf in seiner ganzen Ausdehnung 
photographiert werden und man muß bei ganz genauen Arbeiten für ver- 
schiedene Teile des Spektrums immer eine neue Einstellung des Apparates 

vornehmen. Um diesen Übelstand zu ver- 
meiden, werden die Kassetten der Spektro- 
graphen entweder so ausgeführt, daß die 
photographische Platte nach dem Einlegen 
in die Kassette leicht verbogen wird und 
somit sich die Platte der Perm der Dia- 
kaustik anpaßt oder es werden statt der 
einfachen Linsen aus Quarz für den Kolh- 
mator und das Objektiv ,, achromatische 
Linsen" verwendet (z. B. Quarz-Pluorit- 
Achromaten von Zeiß), bei deren Anwen- 
dung die Brennweite der verschiedenen 
Lichtstrahlen fast in einer Ebene liegt i). 
Bei der Untersuchung von Farbstoffen, 
bei denen im allgemeinen nur das Gebiet 
von etwa 400—250 fi/j, in Betracht kommt, 
kann man die gewöhnlichen Quarzspektro- 
graphen, welche nicht mit achromatischen 
Linsen ausgerüstet sind, auch bei Anwen- 
dung der ebenen Kassette ganz gut ge- 
brauchen, wenn man den Spektralapparat 
nur so einstellt, daß etwa die Mitte des in 
diesem Falle untersuchten Spektralgebietes, 
etwa bei 300 fj,/j, scharf abgebildet wird. 
Es sind zwar die von dieser Mittelstelle 
mehr entfernten Teile des Spektrums etwas verwaschen, es lassen 
sich aber die Absorptionsmessungen auch an solchen Stellen mit einer 
für den vorliegenden Zweck hinreichenden Genauigkeit durchführen. 
In den nachfolgenden Kapiteln werden spektrographische Apparate 
zur Untersuchung der gelben Farbstoffe im Ultraviolett, welche mit 
Quarz- bzw. mit Quarzfluoritlinsen ausgerüstet sind und die photo- 
graphische Aufnahme des Spektrums bis etwa zu 185fj,fj, gestatten, ferner 
die dazu nötigen Hilfsapparate und dann deren Handhabung näher 
beschrieben. 

Von den zahlreichen Konstruktionen der Spektrographen werden 
hier nur die der größten und bewährtesten Firmen behandelt. 

^) Bei den liclitstarken einfachen Quarzlinscn wird auch, um größere Schärfe 
der Bilder zu erzielen, eine Fläche derselben nicht als Kugelfläche, sondern als eine 
nach bestimmten Regeln gekrümmte Fläche geschliffen. 




Fig. 6. Diakaustik. 



Spektrographen. 



377 



Zu den praktischen Untersuchungen sind wohl solche Quarzspektro- 
graphen am besten geeignet, welche sich auf eine einfache Art und Weise 
zu einem Spektroskop zur okularen Beobachtung umstalten lassen, 
wodurch man denselben Apparat auch zur Untersuchung von Farbstofi- 
spektren im sichtbaren Teile des Spektrums verwenden kann. 

Spektrographen der Firma Carl Zeiß in Jena. 

a) Spoktrograph mit Teilkreis. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 7) ist ein vielseitig verwendbarer 
spektroskopischer Apparat, da derselbe für das ultraviolette und sicht- 
bare Spektrum als Spektrograph, zugleich aber auch als Spektrometer 
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für okulare Messungen gebraucht worden kann. Er ist nach dem vom 
Jahre 1894 stammenden AutokoUimationsspektroskop nach Pulfrich 
konstruiert worden^). 

Für die photographische Aufnahme des Spektrums im Ultraviolett 
wird der Apparat mit Cornuprisma und Quarzfluoritachromaten aus- 

1) Siehe Pulfrich: Über eine neue Spektroskopkonstruktion. Zeitschr. f. 
Instrumentenlcunde 14, S. 354 (1894). 
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gerüstet ; das etwa 30 mm lange Spektrum für das Intervall von 500 /i/^ 
bis 220 fi/j, gestattet bei dem Ausmessen die 20— 25 fache Vergrößerung, 
da die Schärfe der Linien ausgezeichnet ist. Bei Benützung eines Meß- 
mikroskopes kann man die Lage der Spektrallinien zwischen 500— 4:50 [ifi. 
mit einer Genauigkeit von 0,2—0,1 jupi, zwischen 350— 300 /i/^ mit einer 
Genauigkeit von 0,1—0,05 /^,u und zwischen 300—250 /i/t genau auf 
0,05 juf.!. bis 0,02 fifj, ermitteln. 

Die Metallkamera, welche mit wenigen Handgriffen aufgesetzt oder 
abgenommen werden kann, ist für wenigstens zehn Aufnahmen auf 
derselben Platte eingerichtet. 

Die Kassette paßt für das Plattenformat 6 x 9 cm oder 6^/3 X 9 cm. 
Das KoUimatorrohr ist mit zwei Spaltfenstern, einem rechts und einem 
links versehen, wodurch ermöglicht wird, zwei verschiedene dicht über- 
einanderliegende Spektra zu vergleichen. *. . 

Der Spektrograph kann unter Anwendung eines 60° Mintprismas 
oder eines schwachen Gitters mit 3600 Strichen auf einen Zoll zur Photo- 
graphie des sichtbaren Spektrums mit mäßiger Dispersion verwendet 
werden ; für genaue Untersuchungen des sichtbaren Spektrums, also 
wenn größere Dispersion erwünscht ist, wird als Dispersionssystem 
entweder das dreiteilige Rutlierf ordsche Prisma oder ein starkes 
Gitter (amerikanische Kontaktkopie mit 15000 Strichen auf einen Zoll) 
benutzt. 

Der Spektrograph kann nach Abnehmen der Kamera als AutokoUi- 
mationsspektroskop zur okularen Beobachtung der Emissions- oder der ^ 

Absorptionsspektren dienen, wobei entweder ein an der Rückseite ver- 
silbertes Flintprisma von 30 ^ oder ein zweiteiliges, ebenfalls an der 
Rückseite versilbertes Rutherf ordsches Prisma verwendet "wixd. 

Dieses Prisma eignet sich wegen seiner hohen Dispersion vortrefflich 
für die Beobachtung der Emissionsspektren; für die Beobachtung der 
Absorptionssj)ektren ist es weniger gut geeignet, denn die schwachen 
Absorptionsstreifen werden undeutlich und verschwommen. In diesem 
Falle empfiehlt es sich, den Apparat mit einem an der Rückseite versil- 
berten Boro-Silikat-Elron-Prisma zu versehen, wodurch das sichtbare 
Spektrum wegen der sehr kleinen Dispersion verhältnismäßig kurz er- 
scheint und die Streifen schmal und sehr deutlich erscheinen. 

h) Critterspektroskop mit Kamera. "^ 

Das in diesem Werke beschriebene Gitterspektroskop für die Unter-' 
suchung von Farbstoffen (I. Teil, S. 33) wurde von der Firma Zeiß als 
Spektrograph für das sichtbare Gebiet mit Gitter oder mit Rutherford- 
schem Prisma, als Spektrograph für das ultraviolette Gebiet mit Quarz- 
prisma nach Cornu ausgebildet (siehe Fig. 8). 

Will man im Ultraviolett photographische Aufnahmen vornehmen, 
so müssen die Glaslinsen gegen Achromate aus Quarz ausgewechselt 
werden. Dieser Apparat ist für das Plattenformat 9 X 12 cm einge- 
richtet. Die photographisclie Kamera sitzt auf einer Säule, welche auf 
dem Unterbau des Ai)parates montiert ist ; sie wird mit den Schrauben 
senkrecht gegen die Achse des Kollimators befestigt. _^.. 
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Zwischen dem Kollimator und der Kamera befindet sich entweder 
ein Gitterhalter mit Gitter und Reflexionsprisma, wodurch die aus dem 
KoUiraator austretenden Strahlen in die Kamera reflektiert werden, 



SK 




Eig. 8. 

oder ein Tischchen mit dem Rutherf ordschen Prisma hzw ^1;!;.^?^ 
Cornuprisma. Bei Verwendung der Dispersionsprismen muß der Wifl^ei 
zwischen dem Kollimator und der Kameraachse 45° betragen; deshalb 
ist der Oberteil des Apparates drehbar und mit festen Anschlagen und 
einer Klemmschraube versehen, so daß über das Maß der Verschwenkung 
kein Zweifel besteht. 

c) Spektrograph für Chemiker. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 9) soll als ein möglichst_ emiach 
und stabil gebautes Instrument besonders für das Laboratorium des 
Chemikers sich eignen, da dasselbe von der Fabrüc schon genau justiert 
geliefert wird und somit keine besonderen Fachkenntnisse und Er- 
fahrungen in dieser Richtung erfordert. Vermöge der Auswechselbarkeit 
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semer optischen Teile eignet sich dieser Spcktrograph zum Photo- 
graphieren des sichtbaren Spektrums mit Gitter oder, falls größere 
Lichtstärke notwendig ist, mit dreiteiligem Rutherfordprisma. 

Mit Cornuprisma wird dieser Apparat für die Photographie des 
ultravioletten Teiles des Spektrums verwendet. 

Auf den Spaltkopf des festgelagerten Kollimators ist der Halter für 
zwei Küvetten oder Reagenzgläser angebracht; vor dem Spalte befindet 
sich em abklappbares Vergleichsprisma aus Quarz. Unmittelbar an den 
Spaltbacken befindet sich eine verschiebbare Blende mit keilförmigem 
Ausschnitt, die die Spalthöhe begrenzt, so daß die Höhe des Spektrums 
beliebig geändert werden kann. Auf den Objektivrand des Kollimators 




wd die Gitterfassung aufgeschoben, falls man das sichtbare Spektrum 
photographieren will. i'^^^ium 

Das Gitter besitzt 600 Striche auf einem Millimeter. Für licht- 
schwache Objekte wird als Dispersionssystem ein Kutherfordsches 
luTZ'J.7 clie Arbeiten im Ultraviolett ein Cornuprisma verwendet. 
Zu diesem Zwecke laßt sich die Gitterfassung vom Kollimator abnehmen • 
em rundes Tischehen wird mit seinem Puße in eine Bohrung des zSm 
Auf It tL?I '^'r- ^''^^f i«t, eingeschoben und festgeklemmt: 
Ru t Wf n 1 "5 'n ^"^ ^'"^"^ bezeichnete Rasten für die Püßchen des 
Kutherford- und Cornuprismas, so daß jedes Prisma nur in die 
eme Ihm zukommende Lage aufgesetzt werden kann. 

h.rZ^'^nwT^-'' ^^* ^J ^'''''''^' ^^ ^'"^ Fokussierung der ausweclinel- 
baren Objektive im Prüfraum des Verfortigers ein für allemal durch 
Probeaufnahmen festgestellt wird. Die Kassette kann in ihrem VertS 
scMitten durch eine Spindel verschoben werden und ist für 40 Aufnahmen 
übereinander eingerichtet. Mittels eines Hebels kann man, nacMem 
der Kassettenschieber herausgezogen ist, eine Wellenlängeteilmg an dS 
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empfindliche Plattenschicht anlegen, so daß die Wellenlängeskala beim 
Photographieren mitkopiert wird, zweckmäßig bei der ersten und 
letzten Aufnahme. 

Die Kamera ist um den eben erwähnten Zapfen drehbar; ihr Puß 
ruht der Reihe nach in einer der drei Rasten, von denen die eine für den 
Gebrauch des Gitters, die zweite für den eines an Stelle des Gitters 
einzusetzenden dreiteiligen Ruhterfordprismas, die dritte für die Ver- 
wendung des Apparates als Ultraviolett- Spektrograph bestimmt ist. 

Das Instrument kann mit wenigen Handgriffen, die nicht den Cha- 
rakter einer Justierung tragen, für den einen oder anderen Zweck ge- 
brauchsfertig gemacht werden. 



Spektrograplien der Firma R. Fueß in Berlin. 

a) Quarzspektrograph Modell A. 

Dieser lichtstarke Apparat (siehe Fig. 10) ist für das Platteiiformat 
6^/2 X 9 cm eingerichtet und liefert ein Spektrum, welches das Gebiet 
von 480 ß/j, bis 185 /j.ju umfaßt. 







Fig. 10. 



Die Brennweite der Quarzobjektivlinsen beträgt für das Natriumlicht 
150 mm, bei einer freien Öffnung von etwa 30 mm. Der Kassettenträger 
ist für Reihenaufnahmen in der vertikalen Achse an einer Skala verschieb- 
bar, welche 30 Intervalle umfaßt. Jedes Spektrum, hat 2 mm Höhe. 
Der Spalt ist mit einer verschiebbaren Blende versehen, so daß Spektren 
beliebiger Höhe auf die Platte gebracht werden können. 

b) Quarzspektrograph Modell B. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 11) hat größere Dimensionen als 
der unter a) erwähnte. Das Spektrum, welches das Gebiet von 480 fi/n 
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bis 185 au umfaßt, wird auf den Platten von 10 X 15 cm abgebUdet. 
Die Brennweite der Quarzlinsen beträgt etwa 300 mm bei einer freien 
Öffnung von 60 mm. 

Der Spalt Sp ist auf 0,01 mm einstellbar. Der Schieber s gestattet 
die Spaltlänge zu ändern. Der mit einer Teilung versehene Ring auf 
dem KoILimatorrohr dient für die scharfe Einstellung. Zur genauen 




Fig. 11. 

Neigung der Platte gegen optische Achse der Kameralinso dient die 
drehbare Achse a mit einem geteilten Kroisbogensegment und zwei 
m. der Figur nicht sichtbaren Klemmschrauben. 

Der Apparat ist wie das Modell A für die Reihenaufnahmen ein- 
gerichtet. Die Verschiebung der Kassette in der Vertikalen erfolgt 
hierbei durch die Zahn- und Triebbewegung (z und z,). Nach jeder Ver- 
schiebung um 4 mm schnappt ein .Sperrzahn ein, so daß sich auf einer 
Platte ungefähr 16 Aufnahmen vereinigen lassen. An der Teilung l 
kami mit Hilfe des Indexes i die jeweilige Stellung der Kassette a])gelc;Hen 
werden. 

e) Quarzspektrograph Modell C. 

Bei diesem Spektrographen (siehe Fig. 12), weicher mit Quarz- 
objektiven von ungefähr 600 mm Brennweite und einem Durohmenser 
von 60 mm und einem großen Cor nu sehen Quarzdoppeli)ri8ma auK- 
gerüstet ist, beträgt die Länge des Spektrums auf einer Platte von 
8 X 24 cm etwa 20 cm und umfaßt das Gebiet 800-210 /^/i. Der 
Spalt und die Kamera sind gleich eingerichtet wie hei dem Spektro- 
graphen Modell B. 

Das Modell C wird auch mit Objektiven von klemerera DurchmeHHcr 
(40 mm) und entsprechend kleinerem Cornuschen Prisma gebaut: 
dieser billigere Typ ist lichtschwächer. 
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Bei allen hier angeführten Apparaten können statt der einfachen 
Quarzobjektiven sphärisch korrigierte Doppelobjektive verwendet 
werden. Auf diese Weise bekommt man schärfere Bilder über das ganze 




Kg. 12. 

ultraviolette Gebiet. Ferner können die Apparate auch mit Wellen- 
längenskala versehen werden; die Genauigkeit der Ablesung beträgt 
durchschnittlich 0,1 ^jx im brechbarsten und 0,5—1 [X[j, in weniger brech- 
barem Gebiete des Spektrums. 

d) Universal- Spektralapparat. 

Die Konstruktion dieses Apparates (siehe Fig. 13) gestattet seine 
vielseitige Anwendung im Laboratorium des Chemikers und Physikers 
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als Spektroskop zur okularen Beobachtung der Emissions- und Ab- 
sorptionsspektren sowie auch als Spektrograph zur Aufnahme des sicht- 
baren und des ultravioletten Spektrums; außerdem ist dieser Apparat 
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auch für die den Physiker interessierenden Untersuchungen über Zee- 
mannsches Effekt, Phasensprung usw. mit entsprechender Apparatur 
ausgerüstet. 

Als Dispersionssystem kommt sowohl für die Untersuchungen im 
sichtbaren Gebiete des Spektrums wie auch im Ultraviolett die Young- 
sche Prismenanordnung zur Anwendung, welche bekanntlich gegenüber 
dem Aufsetzen des Prismas auf den Prismatisch den Vorteil hat, daß 
bei jeder Stellung des Fernrohres oder der Kamera zum Kollimator in 
der Sehfeld- bzw. der Plattenmitte ein Minimum der Ablenkung erhalten 
bleibt und dadurch für die günstigsten Abbildungsbedingungen gesorgt 
ist. Für die Untersuchungen im Ultraviolett können die Glasobjektive 
gegen Quarzfluoritachromate umgetauscht werden. 

Zur Verdoppelung der Dispersion kann noch ein Flintprisma für das 
sichtbare Gebiet oder ein Cornuprisma für das ultraviolette Gebiet 
dem Dispersionssystem einverleibt werden. 

Die Brennweite der Objektive des Kollimators und des Fernrohres 
beträgt 250 mm bei freier Öffnimg von 20 mm. Nahe dem Kollimator- 
objektive befindet sich ein Momentverschluß M, welcher für Zeit- und 
Momentaufnahmen bis zu 0,02 Sekunden regulierbar ist. Die Kamera 
ist vollständig aus Metall verfertigt und die Kassette mit Zahn- und 
Triebbewegung für die Reihenaufnahmen eingerichtet. Bei jeder halben 
Umdrehung der Triebachse schnappt ein federnder Hahn ein, wodurch 
eine Verschiebung der Platte um 4 mm erfolgt. Das Format der Doppel- 
kassette hat die Größe von 6V2 X 9 cm. 

Spektrographen der Firma F. Schmidt & Haensch in Berlin. 

a) Spoktrograph Modell Kirchhoff- Bunsen. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 14), welcher aus dem bekannten 
Spektroskop nach Kirchhoff -Bunsen herausgebildet ist, kann sowohl 
für das sichtbare, als auch für das ultraviolette Gebiet in Anwendung 
kommen; zu dem Zwecke ist der Apparat mit Glasoptik (Glaslinsen, 
Flintprisma, Ruthorfordsches Prisma), sowie auch mit Quarzoptik 
(Prisma nach Oornu und unachromatische Quarzlinsen) versehen. 

Die Kamera für die Plattengröße 3 X 9 cm ist aus Metall verfertigt; 
die Kassette ist auf einem Motallschlitten befestigt, welcher in der Rich- 
tung von oben nach unten durch eine grobgängige Schraube, deren 
Steigung 2 mm beträgt, verschiebbar ist. Jede volle Umdrehung der 
Schraube wird durch eine Solmappfeder deutlich fühlbar gemacht, 
während die Anzahl der Umdrehungen, sowie die jeweilige Stellung 
der Kassette an einer Skala ablesbar ist. 

Die Kassette mit Sc!) litten läßt sich zum Ausgleich der Fokusdifferenz 
der nichtachromatischen Linscjn um die Vertikale, welche durch die 
Ebene der lichtempfindlichen Schicht der Platten geht, in ausgiebiger 
Weise drehen. Die Ablesung erfolgt an dem zugehörigen Kreise. Die 
Kassette hat außerdem eine au.sgiehigo, an cint^r Teilung abzulesende 
Verschiebung in der Richtung der Karncraachso. 
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Bei diesem Instrumente können natürlich statt der unachromatischen 
Linsen aus Quarz die achromatische Quarzfhiorit-Achromate mit Vorteil 

5 
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verwendet werden; in diesem Falle wird die photographische Kamera 
weniger kompliziert gebaut. 

b) Quarzspcktrograph Modell III. 

Dieser große Apparat (siehe Fig. 15) ist mit unachromatischen Linsen- 
objektiven von 600 mm Brennweite und 58 mm Öffnungsdurchmesser 
versehen. 

Das Spaltfernrohr und die photographische Einrichtung sind in 
unveränderlicher fester Anordnung auf stabilem Untergestell montiert. 
In dem lichtdichten Gehäuse ist das Quarzprisma nach Cornu unter- 
gebracht. Zur Scharf Stellung der Si^ektren ist das Objektiv des Spalt- 
fernrohres mittels Trieb verstellbar eingerichtet. 

Die Beobachtungslichtquellc wird mit Hilfe des am Spalt befindlichen 
Kondensors scharf auf demselben abgebildet. 

Zur Einstellung der gewünschten Spalthöhe ist der Sx)alt mit einem 
Vertikalschieber verschen. Am Spalt befindet sich eine Reflexions- 
einrichtung, bestehend aus zwei Prismen zur Aufnahme von Vergleichs- 
spektren. Die Vergleichslichtquelle muß rechtwinklig zur Eintrittsfläche 
des einen Prismas aufgestellt werden. 

Die Kassottenstellung ist unveränderlich montiert. Zur Einstellung 
und Beobachtung des Spektrums wird die beigefügte Uranglasplatte 
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in den beigelegten Schieber, welcher auf der großen Stirnplatte der 
photographischen Kamera verschiebbar eingerichtet ist, eingelegt. Nun 
können mit Hilfe einer Handlupe leicht die noch sichtbaren Linien 
scharf eingestellt werden. Zu dem Zwecke ist, soweit das sichtbare 
Gebiet reicht, die Uranglasplatte mattiert. 

Bas unsichtbare Gebiet wird auf dem nichtmattierten Teil der Uran- 
glasplatte sichtbar. Die Scharfstellung der Linien bzw. der Absorptions- 
banden geschieht durch Verstellinig des Spaltfernrohr- Objektives mittels 
Trieb. 

An Stelle der entfernten Uranglasplatte wird nun die Kassette mit der 
photographischen Platte eingeführt. 

Zur Aufnahme mehrerer Spektren übereinander auf einer Platte ist 
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der Schieber der Kassette mittels Triebverstellung vertikal verschiebbar 
und die Jeweilige Stellung an einer Teilung ablesbar eingerichtet. 

Die photographischen Platten müssen einer Durchbiegung von 
etwa 6 mm standhalten und sind zu dem Zweck die Kassetteneinlagen 
mit entsprechenden Kurven und der Deckel mit Druckklötzchen ver- 
sehen. Bei Benutzung eines guten Spiegelglases in einer Dicke von 
0,8 mm wird selten ein Verlust durch Springen der Platten eintreten. 
Das Herausnehmen der Platten aus diesen Kassetten muß ebenfalls 
vorsichtig erfolgen, damit die Platten beim Zurückgehen in ihre ur- 
sprüngliche Planlage nicht zerspringen. 

Die geringe Durchbiegung der Platten ist bedingt zur Erzeugung 
der Abbildung eines über die ganze Platte hinweg gleichmäßig scharfen 
Spektrums (siehe Seite 376). 

Wird Wert auf noch schärfere Abbildung gelegt, kommt die beigefügte 
Blende, welche am Prismengehäuse einschaltbar eingerichtet ist, zur 
Anwendung. 
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Quarzspektrograplien der Firma C. A. Steinbeil Söhne 

in München, 
a)' Kleiner Spektrograph Modell QA. 

Dei Apparat (Fig. 16) besitzt zwei sphärisch korrigierte Quarzlinsen 
von 20 mm Öffnung und 240 mm Brennweite und ferner 2 Quarzhalb- 
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prismen 20 mm hoch und 20 mm breit, in Youngscher Montierung 
angebracht. Der einfache Mikrometerspalt ist an einem Kollimator- 
fernrohr mit Trieb angebracht. Die Kamera besitzt eine Mattscheibe 
und zwei Kassetten von der Größe 45 x 107 mm. Die Pokussierung 
auf der Kameraseite erfolgt durch Verschiebung der Platte; die Platte 
kann meßbar gegen die Achse geneigt werden. An den beweglichen 
Teilen des Apparates sind einfache Kreis- bzw. Längsteilungen ange- 
bracht. 

b) Quarzspektrograph Modoll QB. 

Dieser Apparat (Fig. 17) besitzt sphärisch korrigierte Quarzlinsen 
von 40 mm Öffnung und 400 mm Brennweite; das Dispersionssystem 
besteht aus einem Cornuprisma von 40 mm Höhe und 50 mm Breite. 
Statt der einfachen sphärisch korrigierten Linsen, welche besonders im 
äußersten ultravioletten Teil des Spektrums stark gekrümmtes BiWfeld 
haben, werden bei diesem Apparate auch Linsen, welche ein ebenes 
Bild des Spektrums entwerfen, mit Vorteil benutzt. Der Apparat wird 
auch mit Youngsscher Anordnung der Prismen gebaut. 

Der genaue Spalt mit Vergleichsprisma aus Quarz ist an einem 
Triebstutzen befestigt uud kann so für jede Wellenlänge genau in den 
Fokus der Linse gebracht werden. Das Kameraobjektiv, welches zur 
Erzielung möglichst großer Lichtstärke des Apparates sehr nahe an das 
Prisma herangerückt ist, sowie die Kamera, sitzen an einem drehbaren 
Arm, dessen Stellung mit Hilfe einer in der Abbildung ersichtlichen 
Teilung festgestellt werden kann. Für die Fokussierung wird die Kamera 
mittels Trieb verschoben. Die Stellung der Kamera kann an einem 
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ISTonius bis auf 0,1 mm abgelesen werden. Die Kassette ist in der Höhe 
durch einen an der Kamera angebrachten Trieb verschiebbar ; die Eück- 




Fig. 17. 

Seite der Kamera ist auch mit einer Teilung versehen, an welcher die 
jeweilige Stellung der Kassette abgelesen werden kann. 

c) Quarzspelctrograph. Modell QC (siehe Mg. 18). 

Dieser Apparat wird mit einfachen, aber genau sphärisch korrigierten 
Quarzliusen geliefert; die Kollimatorobjektive haben bei einer freien 
Öffnung voD 45 mm eine Brennweite von 850 bzw. 450 mm, die Kamera- 




Kg. 18. 

objektive bei einer freien Öffnung von 50 mm eine Brennweite von 
850 bzw. 450 mm. Das Dispersionssystem besteht aus zwei Prismen 
von 30°, welche in Youngscher Montierung am Kollimatorrohr und am 
Kameraobjektiv angebracht sind und aus einem Prisma von 60", welches 
sich zwischen den beiden Halbprismon an einem drehbaren Prismentische 
befindet. 
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Fig. 19. 

Von derselben Firma wird auch ein großer Quarzspektrograph, 
Modell QD gebaut, welcher in der Konstruktion und Anordnung mit 
dem Modell QC übereinstimmt; er ist aber mit größeren Linsen (von 
75 mm freier Öffnung) und mit entsprechend größeren Prismen versehen. 
Dieses Modell ist der lichtstärkste von den Steinheiischen Quarz- 
spoktrographen und ist in der Fig. 19 abgebildet. 




Fig. 20. 







Spektrographen der 

Askaniawerke A. Gr. 

Bambergwerk 

(früher H. Heele) 

in Berlin. 

a) Extra lichtstarke 
Spektrographen 

(siehe Fig. 20) 

werden als kleineres 
Model] mit zweifachen 
Quarzlinsen von 52 mm 
freier Öffnung und 
150 mm Brennweite und 
mit einem Quarzprisma 
nach Cor nu 52 x 52 mm, 
und als großes Modell 
mit zweifachen applana- 
tisch und sphärisch kor- 
rigierten Quarzlinsen von 
82 mm freier Öffnung 
und 360 mm Brennweite 
und einem o r n u prisma 
90x90 mm gebaut. 

h) Quarzspektrograph 
(siehe Pig. 21). 

Dieser Spektrograph 
wird in drei Größen ver- 
fertigt: a)großesModell 
für Platten von 9 X 30 cm 
und mit einem etwa 30 cm 
langen Spektrum von 
200—800 1L1/.1; b) mitt- 
leresModell für Platten 
von 9 X 24 cm und mit 
einem ungefähr 22 cm 
langen Spektrum von 
200—800 jujLC und c) ein 
kleines Modell für 
Platten von 6,5 X 18 cm 
und einem ungefähr 17cm 
langen Spektrum von 
200-800 fi/jL. 
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c) Spektrograph mit fest und parallel zueinander angeordnetem Kamera- 
rohr und Kolimator und mit 2 Prismen mit konstanter Ablenkung. 

Infolge der Verwendung von Prismen mit konstanter Ablenkung 
läßt sich dieser Apparat mit beliebiger Optik (Glas, Uviolglas oder 
Quarz) benützen und es kann die eine Optik gegen die andere aus- 
getauscht worden, ohne daß an dem mechanischen Aufbau irgend 
etwas verändert werden muß, da durch die Anwendung von zwei 
Konstantprismon stets paralleler Ein- und Austritt des Lichtes gewähr- 
leistet wird. 

Der Apparat ist in einem Gehäuse derart eingebaut, daß nur das 
Spaltende und die Einstellplatte der Kamera herauaragen. Wegen der 
parallelen Anordnung von Kamera und Kollimator dürfte sich dieser 
Spektrograph namentlich dort empfehlen, wo größere Spektrographen 
iuiolge Platzmangels nicht gut verwendbar sind. Der Apparat, ohne 
Gehäuse, ist in der Fig. 22 abgebildet. 

Quarzspektrograplion der Firma A. Krüß in Hamburg. 

a) Quarzspektrograph (siehe Fig. 23) 

besitzt ein Quarzdoppelprisma nach Cornu von 35 mm Höhe und zwei 
plankonvexen Linsen aus Quarz von 35 mm freier Öffnung und 200 mm 
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Eig. 23. 

bzw. 300 mm Brennweite. "Die verschiebbare Kassette ist für Platten 
6x9 cm eingerichtet. 

b) Dieselbe Firma baut einen speziell für Aufnahmen von Absorptions- 
spektren geeigneten Quarzspektrographeii mit einem Quarzdoppelprisma 
nach Cornu von 30 mm Höhe, 2 achromatischen Quarzflußspatobjek- 
tiven von 20 mm Öffnung und 250 mm Brennweite ; die Kassette dieH(!s 
Spektrographen ist für Platten 4 X 4 cm konstruiert. 

Quarzspektrographen der Firma Ph. & F. Pellin in Paris. 

Optische Werkstätten von Ph. & F. Pellin in Paris bringen zwei 
Modelle des Quarzspektrographen nach Cornu in den Handel und zwar; 



Spektrographen. 



393 



a) Den großen Spektrographen (siehe Fig. 24) 

mit Kollimatorlinsen von 40 mm freier Öffnung und 330 mm Brennweite, 
einem Cornuprisma von 65 x 65 mm und mit photographischer Kamera 
mit einem Objektive von 45 mm freier Öffnung und 600 mm Brennweite. 




^teS^i^|il^S^^' 




w:'«< 




Fig. 24. 



Die Kamera ist der Länge nach, seitlich und um ihre Achse verstellbar. 
Die vertikal verschiebbare Kassette ist für Platten von 60 X 240 mm 
eingerichtet. Der Spalt des Spektrographen ist auf 1/200 mm mikro- 
metrisch einstellbar und mit einer Blende sowie mit Vorrichtung zur 
Verminderung der Spalthöhe versehen. Dieser Sx^ektrograph ist als 
Modell der Sorbonne bezeichnet. 



b) Den kleineren Spektrographen, 

das Modell des Grafen M. A. de Gramont. 

Dieser Api)arat ist ähnlich gebaut wie der vorige, aber von kleineren 
Dimensionen. Kollimatorobjektive haben 40 mm freie Öffnung und 
330 mm Brennweite, Kameraobjektiv 40 mm freie Öffnung, 330 mm 
Brennweite. Das Quarzprismä hat Dimensionen von 50 X 50 mm, 
die Kassette ist für Plattengröße 65 x 180 mm eingerichtet. 

Beide Typen von Spektrographen eignen sich am besten für die 
photographischen Aufnahmen des Spektrums von 486 bis zu 219 ^ifjL. 



Spektrograplieii der 

Firma Bellmgham 
& Stanley in London. 

a) Qiiarzspektrograph Nr. 1 

(siehe Fig. 25). 

Dieser Ideine Spektro- 
grajih hat Quarzlinsen von 
300 mm Brennweite; die 
Länge des Spektrums 
zwischen 800— 210 /i^ be- 
trägt ungefähr 100 mm. 




Fig. 25. 
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Das Dispersionssystem besteht aus einem Cornuprisma. Die gesamte 
Konstruktion des Apparates sowie auch der Kassette, welche für die 
Plattengröße von 31/4 X 47^ ZoU (8,2 x 10,8 cm) eingerichtet wird, ist 
aus Metall verfertigt. Der Spektrograph wird auch mit einer m der 
Kamera befindlichen Wellenlängen- Skala, welche über das Spektrum 
mitphotographiert wird, geliefert. 

b) Quarzspektrograph Nr. 2 (siehe Fig. 26). 
Den größeren Dimensionen dieses Apparates entsprechend wird das 
Spektrum scharf von 800-210 fj^ix in einer Länge von etwa 210 imn 




Pig. 26. 

abgebildet. Das Kollimatorrohr, das Prisma und die Kamera sind an 
einem massiven Gestell fest angebracht. Der Kollimator ist justiert; 
die Justierung der Kameralinse geschieht durch Verschiebung mit 
einer feinen Schraube. Der genaue Spalt ist durch eine Mikrometer- 
schraube fein verstellbar. 

Spektrographen der Firma Adam Hilger in London. 

a) Kleiner Quarzspektrograph Modell A (siehe Fig. 27) 

hat Quarzlinsen von 8 Zoll (203 mm) Brennweite, ein QuarzipriHma nach 
Cornu und gibt auf einer Platte von 3^4 X 41/4 Zoll (8,2 X 10,8 cm) 
ein Spektrum von 800—210 fjLjji in einer Länge von 05 mm. ])(^r Spalt (h.H 
Apparates ist mikrometrisch einstellbar. 



b) Quarzspektrograph Modell C. 

Dieser große Apparat (siehe Fig. 28) hat Objektive von 24 Zoll 
(610 mm) Brennweite und ein Cornusches Quarzprisma, 41 mm hoch 
und 65 mm breit. Das Spektrum bildet sich auf einer Platte von 
10 X 4 Zoll (25,4 X 10,2 cm) ab, und hat von 800-210 //^u eine Länge 
von etwa 20 cm. Die Kassette ist vertikal verschiebbar und gestattet 
auf einer Platte eine ganze Eeihe von Aufnahmen (bei 2 mm Höh(i jede« 
einzelnen Spektrums etwa 30 Aufnahmen). 

Im Innern der Kamera ist eine Wellenlängeskala derart angebracht, 
daß sie auf die empfindliche Schicht der photographischen Platte ange- 
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drückt und durch ein ebenfalls im Innern der Kamera befindliches Glüh- 
lämpchen belichtet werden kann. 

Die Wellenlängenskala, welche zweckmäßig als erste und letzte der 
Reihenaufnahmen aufgenommen wird, gestattet eine direkte Wellen- 




Pig. 27. 




Fig. 28. 

längeablesung an der fertigen Platte. Die Genauigkeit der Ablesung 
ist etwa die folgende: 

Wellenlänge Ablesungsfehler 

700 fxp, 10 f^fJ. 

400 „ 2 „ 

300 „ 0,5 „ 

250 „ 0,2 „ 

. 220 „ 0,1 „ . 

Die elektrische Glühlampe zur WeUenlängenskalabeleuohtung wird 
von einem Akkumulator, der mit einem Kontaktschlüssel versehen ist, 
gespeist. 



im Ultraviolett 
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LieMqiielleii. 

Für die Photographie der Absorptionsspektren im Ultraviolett lassen 
sich nur solche Lichtquellen anwenden, welche bei genügender Intensität 
möglichst weit in das Ultraviolett reichende Lichtstrahlen entsenden. 
Das Sonnenlicht, die Nernstlarape, der Zirkon- oder Auerbrenner sind 
nicht gut brauchbar, da das mit Hilfe dieser Lichtquellen erzeugte 
Spektrum nur bis zu etwa 300 [i[i reicht. 

Man muß daher entweder zum Metall- Bogenlicht oder Metall- Funken- 
licht greifen, welche Lichtarten bei gewissen Metallen sich durch eine 
intensive, auf die photographische Platte stark wirkende und dabei 
fast das ganze ultraviolette Gebiet umfassende Strahlung auszeichnen. 
Solche Lichtquellen haben jedoch den Nachteil, daß sie kein konti- 
nuierliches, sondern ein aus einer sehr großen Anzahl von Linien 
bestehendes diskontinuierliches Spektrum liefern. Nachdem die 
Intensitcät dieser Linien ungleich ist und außerdem dieselben über das 
ganze Spektrum ungleichmäßig verteilt sind, kann leicht an solchen 
Stellen, wo die Emissionslinien schwächer erscheinen, die Anwesenheit 
der Absorptionsstreifon, besonders bei dem Anfänger in der Spektroskopie, 
vorgetäuscht werden. 

Von Metallbogenlichtquellen kommt für den Chemiker zur Unter- 
suchung der Absorption von Farbstoffen meistens der Eisenlichtbogen in 
Betracht. Derselbe liefert ein sehr linienreiches Spc^ktrum (etwa 5000 Li- 
nien), welches, namentlich bei Anwendung solcher Spektrographen, 
welche verhältnismäßig kurzes Spektrum liefern, fast kontinuierlich 
aussieht, besonders wenn nicJit mit einem zu schmalen Spalt gearbeitet 
wird. Das Spektrum reicht bis zu etwa 220 ///<, zeigt aber an einigen 
Stellen schwächere Intensität, und zwar hauptsächlich bei den Wellen- 
längen 

500-512 /.!//, 275--28I fifi 

450-485 „ 2Ü7-270 „ 

329-339 „ 2G2^26() „ 

310-313 „ 246 „ 

284-292 „ 242 „ 

Dieser Umstand muß bei Anwendung des Eisonbogenlichte.s für 
Absorptionsbestimmungen berücksichtigt werdcni, damit man sich an 
diesen Stellen Absorptionsstreifen nicht vorl)ildet. Ein gowi.sBcr Vortiul 
bei Benützung dieser Lichtquelle l)esteht darin, daß man sicli mit Hilfe 
der Emissionsiinicji, deren Wellenlängen })okan,nt sind, leicht im S[)ektruiri 
orientieren kanli und somit kann dieses Eisenspektrum als eine bequeme 
Skala zur Ausmessung der Absorptionsstreifen dienen. 

Zur Herstellung des Eisenbogenlichtes werden Eiscnstäbe von etwa 
7 mm Dicke, welche an einem passenden Stativ in (üner Kntfernung 
von etwa 6 mm befestigt werden, verwendet. Zur Sptusimg dieser Lampf^ 
bedient man sich eines Gleichstromes, da der Bogen bei Anwendung 
de.s Wechselstromes von der üblichen Amj)litude nicht brennt. Zum 
Photographioron im Ultraviolett mit Hilfe des Eisenlichtbogeus Ijraucht 
man die Stromstärke von 4 Ampere bei einer Ncstzspannung von 220 Volt 
(internationale Abmachung). Wenn aber die Netzspannung nur 110 Volt 
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beträgt, so muß man den Strom entsprechend etwa auf 5 Ampere ver- 
stärken. 

Das Anzünden des Bogens erfolgt entweder durch Zusammenbringen 
und gleich darauffolgendes 
rasches Auseinanderziehen der 
Stäbe oder aber man zieht 
zwischen den Enden der Stäbe 
schnell eüiMetaUstäbchen hin- 
durch. Man soll ferner sorgen, 
daß der Bogen ruhig mit kon- 
stanter Lichtstärke ohne Ge- 
räusch und Flackern brennt ; 
letzteres wird gewöhnlich da- 
durch verursacht, daß an den 
glühenden Elektroden sich so 
viel Eisenoxyd bildet, daß der 
Strom unterbrochen wird. 
Man muß daher von Zeit zu 
Zeit die Eisenoxydtropfen 
entfernen und stets vor Be- 
ginn der photographischen 
Aufnahmen die Enden der 
Eisenstäbe mit einer Feile 
reinigen und zuspitzen. 

Die Regulierung des 
Lichtbogens erfolgt am 
besten mit der Hand ; in der 
Fig. 29 ist ein einfaches 
Stativ mit einem Hand- 
regulator abgebildet, dessen Anordnung aus dieser Figur ersichtlich ist. 

Die Regulierung des Abstandes zwischen beiden Stäben erfolgt 
durch eine Schraube s. Es 
gibt wohl auch Lampen, 
welche mit einem feineren 
Reguliermechanismus ver- 
sehen sind. 

Eine praktische Hand- 
rcgulierlampe , welche auch 
für ziemlich starke Ströme 
(bis 30 Ampere) gebraucht 
werden kann , stellt die 
Fig. 30 dar. 

Diese Lampe ist so ein- 
gerichtet, daß man entweder 

den oberen (horizontalen) oder den unteren (schräg stehenden) Stab oder 
beide Stäbe zugleich nach vorne oder nach hinten schieben kann; dadurch 
ist die richtige Regulierung des Bogejas bedeutend erleichtert. Zur Ver- 
schiebung der eingespannten Stäbe dienen die beiden hintereinander 
sitzenden großen Knöpfe. Der vordere größere Knopf sitzt fest auf 




Fig. 29. Bogenliclitlampe. 




Kg. 30. Bogenlichtlampe. 
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einer Achse, die durch die horizontaie Spindel frei hindurchgeht und von 
vorne ein Kegelrad trägt, welches in ein zweites Kegelrad eingreift, 
das wiederum fest auf der die Bewegung der schrägeliegenden Kohle 
bewirkenden schrägen Spindel sitzt. 

Dreht man den größeren Knopf, so bewegt sich dadurch der hori- 
zontale Stab, dreht man den kleineren Knopf, so bewegt sich der untere 
Stab. Schiebt man nun den kleineren Knopf etwas nach vorne, so 
werden beide Knöpfe gekuppelt und durch Drehen des hinteren Knopfes 
werden dann beide Stäbe gleichzeitig gleichmäßig bewegt. 

Es empfiehlt sich, zum Schutze der Augen gegen das starke Licht 
die Lampe mit einem Blechmantel zu versehen, dessen vordere, dem 
Objektiv des Spektralapparates zugewandte Seite eine runde, mit einem 
Schieber verschließbare Öffnung besitzt. Es ist auch von Vorteil, an 

der Rückseite des Man- 
tels eine größere Öff- 
nung, durch welche die 
Regulierung der Lampe 
erfolgen kann, und seit- 
lich ein kleineres, mit 
rotem Glase versehenes 
Fenster anzubringen, 
um das Licht des 
brennenden Rogens be- 
quem beobachten zu 
können; diese Vorrich- 
tung ist in der Fig. 31 
dargestellt. Die Ab- 
nützung der Eisenstäbe 
ist gering ; ein L5 — 20 cm 
langerStab hält wochen- 
lang aus. 

Statt der Eisoa'ätäbe 
kann man auch Kohlenstäbe, sog. Dochtkolilen, welche der Länge nach 
durchbohrt sind, zur Erzielung eines Eisenlichtbogens derart ver- 
wenden, indem man in die Bohrung einen passenden Eisendraht einführt 
und dadurch eigentlich das Kohlenbogenlioht mit dem Eisenbogenlicht 
kombiniert. Es genügt den Eisendraht nur durch die positive Kohle 
durchzuziehen. 

Die Firma Fueß in Berlin- Steglitz und die Firma Hi lg er in 
London bringen auch auf eine besondere Art mit Eisensalzen präparierte, 
5—20 mm dicke Kohlenstäbe in den Handel, welche für das Bogcnlicht 
verwendet werden und ein an ultravioletten Strahlen sehr reiches Licht 
geben. 

Wenn die Absorptionsstreifen schmal bzw. sehr schwach sind, bedarf 
man einer Lichtquelle, welche ein kontinuierliches oder fast kontinu- 
ierliches gleichmäßiges Spektrum liefert. Man benützt dazu Funken- 
spektren, welche verschiedene Legierungen von Kadmium, Zinn, Blei, 
Zink, Aluminium usw. liefern, wenn man sie als Elektroden unter Zuhilfe- 
nahme eines kräftigeren Ruh mkorf sehen Apparates verwendet. Ver- 




Fig. 3L Bogonlichtlampe. 
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schiedene solche Kombinationen, durch welche zwar kein kontinuierliches, 
aber dennoch ein genügend gleichmäßiges Spektrum erzielt wird, findet 
man besonders in Hartleys und Eders Arbeiten zusammengestellt. 

In manchen Fällen leistet gute Dienste der Lichtbogen bei Ver- 
wendung von Kohlenelektroden, die mit Uransalzen getränkt sind. Das 
Spektrum, welches bis etwa 230 /i/,( reicht, ist sehr linienreich, die Inten- 
sität der Linien ist meistens sehr gleichmäßig, so daß man, besonders 
bei der Beobachtung der Spektrogramme, welche mit Apparaten von 
geringer Dispersion hergestellt sind, den Eindruck eines vollständig 
kontinuierlichen Untergrundes mit nur wenigen stärker hervortretenden 
Linien hat. 

Dennoch besitzt auch dieses Spektrum gewisse Nachteile; außer den 
sehmalen stärkeren Linien, welche von den metallischen Verunreinigungen 
der Kohle herrühren (Ca, Na, Fe, Mg, Si usw.) und für die Messungen 
im Spektrum von Vorteil sein können, treten die Zyan- und Kohle- 
banden mehr oder weniger stark störend auf. In solchen FäUen, wo die 
Absorptionsstreifen mit den Zyan- und Kohlebanden zusammentreffen, 
wird dann die Feststellung der Absorption recht schwierig. 

Ein fast kontinuierliches, aus sehr vielen Linien zusammengesetztes 
Spektrum entsteht, wenn man den Induktor mit Ley denschen Flaschen 
verbindet und den stark kondensierten Funken zwischen Kohlenelek- 
troden, welche mit den Oxyden des Urans und des Molybdäns getränkt 
sind, überspringen läßt. Solche Kohlen werden dargestellt, wenn dünne, 
vorher ausgeglühte Kohlenstäbchen mit Uranylnitrat und Ammonium- 
molybdenatlösungen getränkt und nach dem Austrocknen wieder stark 
ausgeglüht werden, bis von beiden Salzen nur MetaUoxyde zurückbleiben. 
Es empfiehlt sich, solche Kohlenatäbchen auch noch mit Ammonium- 
wolframatlösung zu tränken und wieder auszuglühen. Dieses Verfahren 
kann mehrmals mit allen drei angeführten Salzen nacheinander wieder- 
holt werden, um mit Metalloxyden reichlich beladete Kohlen zu erhalten. 
Auf diese Art präparierte Kohlenstäbe kann man von der Firma Hilger 
in London beziehen. 

Diese von H. C Jones ^) für die Untersuchung der Absorption im 
Ultraviolett empfohlene Lichtquelle scheint für die meisten Zwecke 
die beste zu sein. Die Unmenge von feinen und gleichmäßig verteilten 
Linien bildet im Spektrum einen fast ununterbrochenen schwächeren 
Hintergrund, auf dem sich verhältnismäßig wenige stärkere Linien des 
Urans, des Molybdäns und des Wolframs sowie der metallischen Ver- 
unreinigungen der Kohle hervorheben. Diese Linien können zweckmäßig 
als Standardlinien zur Ausmessung des Spektrums dienen, wogegen die 
Feststellung der Grenzen der Absorption an dem fast vollständig kon- 
tinuierlichen schwachen Untergrunde erfolgt. 

Die nur mit Uransalzen getränkten Kohlenstäbe geben ein bis zu 
etwa 260 ^/i noch genügend starkes Spektrum. Für die kürzeren Wellen- 
längen ist aber auch diese Lichtquelle zu schwach, und man müßte 
die photographischen Platten unverhältnismäßig lang exponieren, um 
noch in diesem Spektralgebiete genügende Wirkung auf die Platte zu 

1)" Jones, H. C, Zeitschr. f. physik. Chem. 74, 355 (1910). 
Formänek IL 26 
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erzielen. Bei den mit Uran- und gleichzeitig mit Molybdänsalzen ge- 
tränkten Kohlenstäben wird dieser Mangel des Uranspektrums durch 
die Molybdänlinien beglichen, welche zwar nicht so reichlich und in ihrer 
Intensität nicht so gleichmäßig sind wie die des Urans, aber bis etwa 
zu 230 /^/i reichen. Wenn die Kohlenstäbe noch mit Woli'ramsalzen 
getränkt sind, so erscheint das Spektrum noch gleichmäßiger. 

Bei der Anwendung dieser Lichtquelle empfiehlt es sich, stärkere 
Induktionsapparate oder Transformatoren zu benützen. Als Unter- 
brecher kann gut der einfache Unterbrecher nach Beprez verwendet 
werden. Je stärkere Kapazität eingeschaltet wird, um so kräftiger und 
ausgiebiger ist der zwischen den Elektroden überspringende Funke, 
wodurch auch bei verhältnismäßig kurzer Expositionszeit (15 bis 
20 Sekunden) kräftige Negative erhalten werden. Die Lichtstärke des 
benutzten Spektrographen spielt natürlich eine große Bolle und es 
müssen daher die besten Verhältnisse betreffend die Stromstärke und 
Spannung des elektrischen zur Erzeugung des Funkens dienenden 
Stromes, die Kapazität der Leydener Flaschen, die Länge des Funkens, 
die Unterbrechungsart des Hauptstromes und die Dauer der Exposition 
durch Ausprobieren einmal für allemal festgestellt werden. 

Eine vollständig kontinuierliche Lichtquelle für Ultraviolett ist auch 
bekannt ^). Läßt man in einer mit Quarzfenster versehenen und mit 
Wasser gefüllten Flasche unter dem Wasser zwischen zwei etwa 2 mm 
dicken Aluminiumdrähten einen kondensierten Funken überspringen, 
so bekommt man ein weit in das Ultraviolett reichendes kontinuierliches 
Spektrum. Bas Wasser in der Flasche trübt sich jedoch rasch durch 
das zerstäubte Metall, so daß um den ununterbrochenen Zufluß und 
Abfluß des Wassers durch zweckmäßige Vorrichtung gesorgt werden muß. 

Diese Anordnung ist jedoch ziemlich lichtschwach, so daß man bei 
deren Verwendung längere Zeit, bis eine Stunde, exponieren muß. Aus 
diesem Grunde wird diese Lichtquelle selten und nur bei besonderen 
wissenschaftlichen Untersuchungen benutzt. 

Ein ähnliches Vorfahren hat in letzter Zeit Henri 2) ausgearbeitet 
und soll die diesbezügliche Anordnung einen weit kräftigeren und stän- 
digeren Aluminiumfunken geben, wodurch man bei einer Exposition 
von 2—3 Minuten ein kontinuierliches Spektrum bis 210 //./<, bei längerer 
Exposition ein Spektrum bis 194 mi erhält. 

Um ein genügend starkes Spektrum zu erhalten, stellt man zwischen 
den Sjjalt des Spektrographen und den Lichtbogen bzw. den Funken 
eine an einem besonderen Stative angebrachte Kondensorlinso aus 
Quarz, durch welche ein scharfes Bild der Icnichtenden Bogenflamme 
oder des Funkens auf den Spalt des Apparates geworfen wird, und zwar 
zweckmäßig so, daß der Spalt nur von dem mittleren Teile des Bogens 
beleuchtet wird, nicht aber von den glühenden Elektroden, Das im 
Spektrographen auf diese Weise erzeugt,e Spektrum ist viel roiner, und 
die Photographie des Spektrums zeigt nicht die durch das Licht der 

^) Das Verfahren stammt von Konen. 
Grebe: Zeitsehr. f. wisa, Photographie. ,'5, .'J7<> n004). 
M:ies: Zeitachr. f. wiss. Photographie. 7, 357 (If)üB). 

2) Henri: Etudes do Photochemie. I, 8 (J!)19), Pari« Gauthier-Villars & Co. 
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weißglühenden Kohlen verursachte Verschleierung. Die zu dem erwähnten 
Zwecke geeigneten Kondensoren werden in mannigfaltiger Ausführung 
von den optischen Werkstätten, welche die Spektrographen verfertigen, 
geliefert. 

Absorptionsgefäße. 

Die zu untersuchende Parbstofflösung wird entweder in Küvetten 
mit planparallelen Wänden aus Quarz gefüllt, oder man benutzt lieber 
zu diesem Zwecke die von Baly und Desch empfohlene Absorptions- 
röhre (siehe Fig. 32). 

Die Anwendung der Baly sehen Absorptionsröhre ist deshalb zweck- 
mäßiger, weil man, wie weiter unten beschrieben wird, die Absorptions- 
spektra bei verschiedener Schichtendicke bequem aufnehmen kann, 

wogegen man bei dem Arbeiten mit den 
Küvetten deren mehrere haben muß, z.B. 
von 1 mm, 2,5 mm, 5 mm, 10 mm, 20 mm 
Schichtendicke. 

Die Absorptionsröhre von Baly -Desch 
gestattet Flüssigkeitsschichten von NuU bis 
100 mm zu untersuchen; dieselbe besteht 
aus zwei ineinander verschiebbaren mit 
Gummischlauch abgedichteten Glasröhren 
von etwa 30 mm Durchmesser, von denen 
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Fig. 32. Absorptionsröhre nach Baly- Des eh. 

die äußere in der Mitte mit einem kugeligen 
Ansatzrohr zum Einfüllen der Flüssigkeit 
versehen ist. An den glatt abgeschliffenen 
Enden der Röhren sind zwei Quarzplatten 
mit einem Kitte angeklebt, welcher von 
den üblichen Lösungsmitteln nicht an- 
gegriffen wird. 
Für wässerige Lösungen verwendet man Siegellack oder Kanada- 
balsam, für alkoholische Lösungen Syndetikon oder Picein, bei Ver- 
wendung von konzentrierter Schwefelsäure oder Essigsäure schützt 
man die Kittschicht mit einem dünnen Überzug von Paraffin, der 
öfters erneuert werden muß. Andere Lösungsmittel kommen für Farb- 
stoffe im allgemeinen nur seltener in Betracht. 

Die Anwendung solcher Absorptionsröhren ist jedoch umständlich; 
bequemer sind in Handhabung Glasröhren, an welchen die Quarz - 
plättchen direkt angeschmolzen sind. 

An der äußeren Röhre ist eine Millimeterskala eingeä,tzt oder an- 
geklebt, um die jeweilige Sehichtendicke ablesen zu können. Man kann 

36* 
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die Schichtondicke bei der gewöhnlichen Art der Ausführung der 
Absorptioiisröhre auf etwa 0,1 bis zu 0,2 mm abschätzen. Es gibt auch, 
nach dem Vorschlage von K. Schaefer, solche Balysche Gefäße, welche 
milu'ometrisch verstellbar sind und größere Meßgenauigkeit, bis 0,01 mm 
gestatten. 

Man muß das Absorptionsgefäß so stellen, daß die Lichtstrahlen auf 
die Quarzplatten senkrecht fallen; die Achse der Bohre muß deshalb 
mit der optischen Achse des Spektrographen zusammenfallen. Zur 
Vermeidung des störenden reflektierten Lichtes ist es nötig, eine schwarze 
Papierliülle in das innere Rohr des Balyschen Gefäßes einzuschieben. 
Man crkeimt die richtige Stellung des Absorptionsgefäßes, wenn sein 
Bild auf dem Spalte als ein scharfer, einheitlich belichteter runder Fleck 
erscheint. 

Das Balysche Gefäß wiixl mit dem nicht verschiebbaren Außenrohr 
in ein Stativ festgeklemmt; falls nicht die optische Bank benutzt wird, 
so muß das Stativ für das Gefäß genügend schwer sein, damit das- 
selbe beim Verschieben des inneren Eohres betreffs der Einstellung 
der Schichtendicke nicht von seiner Lage verschoben wird. 

Vorbereitung der Farbstojfflösungen. 

Wie bereits bei der Besprechung der Absorptionsspektra der Farb- 
stoffe im sichtbaren Teile angeführt wurde, ist für die Beurteilung 
der Absorptionsverhältnisso eines Farbstoffes die Lage der stärksten 
Al)Sorption im Spektrum von wichtigster Bedeutung. Um diese Ab- 
sorptionsmaxima festzustellen, werden die zur okularen Beobachtung 
bzw. zum Photographieren der Absorptionsspektra dienenden Farbstoff - 
lösungen so weit verdünnt, bis sich das Absorptionsspektrum in ein 
oder mehrere scharfe, eben noch sichtbare Streifen trennt oder, wenn 
keine Absorptionsstreifen vorhanden sind, beim starken Verdünnen der 
Lösung eine einseitige Absorption erscheint. 

Die Lage dos Dunkclheibmaximums des AbsorjDtionsstreifenH wird 
dann in t)ekannter Weise bestimmt, und man findet tlie demselben ent- 
sprechende Wellenlänge in den Tabellen der Spektren der Farbstoffe 
(siehe I. Teil, S. 37 usf. und IL Teil, L Lieferung S. 15). 

Bei der Untersuchung des unsioht})aren ultravioletten Teiles des 
Spektrums arbeitet man üblich so, daß man eine Keihe photographischer 
Aufnahmen von verschieden verdünnten Lösungen prolx^weise macht 
und nachher die Grenzen der Absorption bestimmt; zweckmäßiger ist 
es aber, an Stelle der KoiMontratioii die; Schiehtendicke der Lösung 
zu ändern. Nach dem B(i ersehen Gesetze ist die Absorption dem Pro- 
dukte der Konzentration und der Schichtendicke direkt proportional. 
Man erhält demnach die gleichen Absorptioimverhältnisso, wenn man 
z. B. die Konzentration der Lösung zehnmal vergrößert und eine zehnmal 
dünnere Schichte verwendet, oder umgekehrt })ei zehnmaliger Ver- 
dünnung der Lösung eine zchiimal dickere Schichte benutzt (siehe I. Teil 
S. 21). 

Diese Gesetzmäßigkeit ermöglicht bei spoktroskopischen Arbeiten 
zu starke Schichtendicken zu vermeiden, indem man z. B. nur Schichten- 
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dicken von 0,1 bis zu 50 mm benutzt und an, Stelle der größeren Schicliten- 
dicke konzentriertere Lösungen verwendet, z. B. an Stelle der Schicbt- 
dicke von 60 mm die Schichtendicke von nur 10 mm einer sechsmal 
konzentrierteren Lösung. 

Bei der graphischen oder tabellarischen Zusammenstellung der 
Ergebnisse werden dann diese Schichtendicken auf die am stärksten 
verdünnte Lösung bezogen, indem man die jeweilige Schichtendicke mit 
der betreffenden Konzentration multipliziert; die Konzentration der 
am stärksten verdünnten Lösung wird dabei als Einheit genommen. 

Unsere Versuche haben die Gültigkeit des Beer sehen Gesetzes bei 
Farbstoffen im allgemeinen bestätigt, nur in FäUen, wo man direkt 
von sehr verdünnten zu bedeutend konzentrierteren Lösungen übergeht, 
zeigen sich geringe Abweichungen; solche Fälle, z. B. ein direkter Über- 
gang von einer Schichtdicke von 40 mm einer 1 : 10 000 Lösung zur 
Schichtendicke von 5 mm einer 1 : 1000 Lösung sollen möglichst ver- 
mieden werden. 

Bei der Untersuchung eines Farbstoffes auf seine Absorption kann 
man so verfahren, daß man sich zweckmäßig zuerst Lösungen in der 
Konzentration von 1: 100, 1 : 1000, 1: 10000 und 1: 100000 vorbereitet 
und auf einer Platte photographische Aufnahmen von jeder dieser 
Lösungen nacheinander bei verschiedener Schichtendicko macht, z. B. 
bei den Sohichtendicken 10 mm, 20 mm, 30 mm, 40 mm, 50 mm. Man 
erhält auf diese Weise auf der Probeplatte 20 Absorptionsspektren, 
nach welchen man leicht feststehen kann, welche Konzentration für die 
nötigen Absorptionsmaxima die geeignetste ist. 

Die Intensität der Absorption ist bei verschiedenen Farbstoffen 
zwar sehr ungleich, nichtdestoweniger in den meisten Fällen eignen sich 
zur Absorptionsuntersuchungen die Farbstoff lösungen 1 : 10000 am besten. 

Es ist zwecklos, bei technischen Farbstoffen, die meistens keine 
reine chemische Verbindungen sind, molekulare Konzentration der 
Lösungen herzusteUen. Diese Arbeitsweise ist nur bei Absorptions- 
untersuchungen chemisch reiner Substanzen üblich, namentlich zu den 
theoretisch- wissenschaftlichen Zwecken, z. B. bei dem. Studium der 
Beziehungen zwischen Lichtabsorption der Verbindungen und ihrer 
chemischen Konstitution. Die Molekularlösungen enthalten in 1000 ccm 
des Lösungsmittels ein Gramm-Mol oder entsprechend der Molekular- 
konzentration der Lösung geringere Menge der Substanz gelöst; z. B. 
oine n/1000 Lösung des Auramins, dessen Molekulargewicht 303 beträgt, 
wird durch Lösen von 303 mg des 100 7o igen Farbstoffes in 1000 ccm 
des Lösungsmittels bereitet. 

Auf die optische Reinheit der Lösungsmittel soU eine große Sorgfalt 
gelegt werden; die gewöhnliche, wenn auch wenig gefärbte konzentrierte 
Schwefelsäure absorbiert nicht selten das Ultraviolett fast vollkommen. 
Die Lösungsmittel, die bei den Farbstoffuntorsuchungen am meisten 
in Betracht kommen, nämlich destilliertes Wasser, Äthylalkohol, Amyl- 
alkohol und Schwefelsäure, sind allerdings, wenn sie rein sind, in den 
hierbei benutzten Schichtendicken für die ultravioletten Strahlen voll- 
kommen durchlässig; ihre Absorption begimit erst bei so kurzwelligen 
Strahlen, daß sie für die Farbstoff Untersuchung außer Betracht kommt. 
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Einstellung und Justierung des Spektrograplien. 

Die genaue Einstellung und Justierung eines Spektrograplien erfordert 
eine sorgfältige Arbeit, sie kann nur durch photographische Aufnahmen 
versuchsweise ausgeführt werden. 

Vor allem muß der Kollimator und die Kamera mit dem Haupt- 
schnitte des Prismas in eine Ebene gebracht werden. Dann wird das 
Kollimatorrohr auf Unendlich eingestellt; das Prisma wird in eine solche 
Stellung gebracht, daß die mittleren Strahlen des Spektrums, in unserem 
Falle die Eisenlinie 310 //,//,, sich im Minimum der Ablenkung befinden. 
Die Längs- und Schrägstellung der Kamera zur optischen Achse des 
Apparates sowie die Schrägstellung der Kassette als auch die Einstellung 
des Kameraobjektives müssen versuchsweise gefunden werden. Die 
erste Einstellung des Apparates wird zweckmäßig mit Hilfe der mit 
Uranglaseinlage versehenen Mattscheibe, welche zur Sichtbarmachung 
des ultravioletten Spektrums dient, okular approximativ vorgenommen. 
Man wirft auf die Mattscheibe ein linienreiches Spektrum, z. B. das 
von Eisen, und beobachtet mit einer Lupe bei versuchsweise veränderter 
Stellung der Objektive, des Prismas und der Kamera seine Lage, Reinheit 
und die Schärfe der Linien. 

Wenn das Spektrum bei okularer Beobachtung scharf genügend 
und rein erscheint, so sucht man ferner noch durch photographische 
Aufnahmen des Emissionsspektrums bei gleichzeitiger planmäßiger 
Änderung der Stellung der Objektive, des Prismas usw. die endgültige 
Einstellung, welche die größte Klarheit und Schärfe zeigt, zu finden, 
indem man die vorläufige Einstellung in engen Grenzen ändert und 
jedesmal das Spektrum photographiert. 

Gleichzeitig ändert man bei diesen Versuchen auch die Spaltbreite, 
um sich über die Breite der Linien bei verschiedener Stellung des Spalt- 
verschlusses zurechtzufinden. 

Die eben kurz beschriebene Justierung des Quarzspektrographen, 
welche natürlich bei verschiedenen Typen dieser Apparate in jedem 
.FaUe eine besondere Ausführungsart verlangt, wird stets von den opti- 
schen Werkstätten, welche diese Apparate herstellen, besorgt, so daß 
jedes Instrument in vollkommen gebrauchsfähigem Zustande geliefert 
wird. Es werden auch jedem S])ektrographen entsprechende Tabellen 
beigegeben, welche sämtliche Justierungsangaben des Instrumentes ent- 
halten und mit deren Hilfe man leicht an der Hand der von der Firma 
angegebenen Anleitung die Justierung kontrollieren bzw. vervollständigen 
kann. 

Was die Stellung des Eisenlichtbogens und des Absorptionsgefäßes 
bzw. des Kondensors anbelangt, so müssen dieselben in der optischen 
Achse des Apparates liegen; dicht an den Spalt .stellt man das Ab- 
sorptionsgefäß, dann folgt der Kondensor und Hchließiich die Licht- 
quelle. Die Höhe der Lichtquelle, d, i. die Mitte des Abstandes der 
.Elektrodenenden, mixß mit der Mitte des Spaltes übereinstimmen. Ob 
sich die Lichtquelle in der Verlängerung der optischen Achse des Appa- 
rates befindet, kann annähernd festgestellt werden, indem man über 
den Spalt und einen mittleren Punkt auf dem Spaltrohre visiert. Die 
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richtige Lage der Lichtquelle erkennt man daran, daß das auf die Matt- 
scheibe der Kamera geworfene Spektrum gleichmäßig, ohne Schattie- 
rungen, rein und intensiv erscheint. Man sucht durch seitliches geringes 
Links- und Rechtsdrehen der Lichtquelle ihre günstigste Stellung zu 
erreichen. 

Die Entfernung des Eisenlichtbogens vom Spalte des Spektrographen 
beträgt 50 bis 100 cm. Bei Anwendung eines Kondensors wird seine 
Brennweite für die Stellung des Absorptionsgefäßes und des Eisen- 
liohtbogens maßgebend. 

Wie schon früher erörtert wurde, erkennt man die richtige Stellung 
des Absorptionsgefäßes daran, daß sich seine planparallelen Wände 
auf dem Spalte ohne Verkrümmungen und Lichtrefloxe scharf ab- 
spiegeln. 

Aufnahme der Absorptionsspektren. 

Zum Zwecke der Aufnahme der Absorptionsspektren stellt man 
zuerst die Bogenlampe in geeigneter Weise gegen den Spalt des Spektro- 
graphen und macht zunächst eine probeweise Aufnahme des Eisen- 
spektrums. 

Die diesbezügliche schematische Zusammenstellung der einzelnen 
Apparate ist in der Fig. 33 dargestellt. 
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Fig. 33. 

A Optische Bank. B Elektrische Handregulierlampe. K Quarzkondensor. G Ab- 

sorptionsgefäß nach Baly. M Bewegliche Metallscheibe. S Quarzspektrograph 

mit photographischor Kassette C. s Spa-lt des Spektrographen. 

Die Dauer der Exposition wird mit Hilfe eines Schiebers oder eines 
einfachen Verschlusses der photographischen Kamera geregelt. 

Eine einfache und zweckmäßige von Plotnikov stammende Vor- 
richtung besteht darin, daß man eine runde drehbare Metallscheibe 
an das Gestell des Absorptionsgefäßes befestigt; diese Metallscheibe 
dient zur Abbiendung des auf den Spalt fallenden Lichtstrahlbündels. 

Die Expositionszeit kann in ziemlich weiten Grenzen variieren, sie 
hängt von der Lichtstärke des Spektrographen, von der angewandten 
Spaltweite, von der Insensität des Bogens und dessen Entfernung von 
dem Spalte, von der Beschaffenheit des Kondensors und von der 
Empfindlichkeit der photographischen Platte ab. Die Expositionszeit 
muß also vorher versuchsweise ausprobiert werden. Es genügen im 
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allgemeinen für die Eisenliclitbogenaufnahme etwa 10 Sekunden und 
für die Aufnahmen der Absorptionsspektra etwa 20 bis 30 Sekunden. 
Man soll dafür sorgen, stets gleiche Intensität des Bogens und gleiche 
Expositionszeit einzuhalten und selbstverständlich photographische 
Platten von gleicher Provenienz zu verwenden, um. einheitliehe Ergeb- 
nisse zu erhalten. Besonders wichtig ist die gleichmäßige Intensität 
der Lichtquelle; ändert sich die Lichtintensität zwischen mehreren Auf- 
nahmen wesentlich, so kann dieser Umstand zu falscher Beurteilung 

der Absorption führen. Es ist daher wichtig, 
die richtige Funktion des Lichtbogens vorher 
auszuprobieren. 

Nachdem die Eisenbogenaufnahme photo- 
graphisch ausprobiert wurde, so wird das in 
den Spektrographen gelangende Licht ab- 
geblendet, die Kassette mit der Platte in die 
Kamera passend verschoben und das Baly- 
sche Gefäß mit der zu untersuchenden Lösung, 
deren geeignete Konzentration vorher durch 
einen Vorversuch ermittelt wurde, gefüllt. 
-Die Konzentration der Parbstofflösung soll 
regelmäßig 1 : 10 000 betragen. Man stellt 
die Schichtendicke der Lösung auf I mm, 
läßt dann das Licht in den Api}arat ein- 
treten, eine bestimmte Zeit auf die photo- 
graphische Platte bei geöffneter Kassette 
einwirken und macht auf diese Weise eine 
ganze Reihe von Absorptionsaufnahmen, 
indem man stets nach Abblenden des Lichtes 
und Verschieben der Kassette die Schichten- 
dicke der Lösung entsioreohend vergrößert. 
Man kann aber auch auf eine andorr* 
Art verfahren, indem man die Lösungen 
vorflchiedcner Konzentration und derselben 
Schichtendicken anwendet, nur muß man 
dafür sorgen, daß bei der angewandte,n 
Konzentration der Lösung sämtliche Al)Soi'p- 
tionsstrcifen, d. h. ihre Bunkolheitsmaxima, 
auf der photographischen Platte erscheinen. Zuletzt nimmt man noch 
den Eisenbogen auf, entwickelt und fixiert die Platte auf die übliche 
Art und Weise. 

Bei Benützung einer anderen Lichtquelle als der des Eisonlicht- 
bogens, z. B. des kondensierton Uran-Molybdon-I'unkons verfährt man 
bei der^Aufnahme des Ab;-ioTptioir<>!.'ck!rii!::s :i: analoger Weise. 

Wie~weiter bei der l.i.:'.ifMV(;iiiiM;;' d.:!- lOiciumg des Spektrographen 
bzw. bei der Beschreibung der Ausmessung der Spektrogramme (der 
fertigen Platte) noch erörtert wird, ist die Be.'itimmung der Grenzen der 
Absorption unter Anwendung des lisen.spoktruras als Meßskala für 
den mit diesem Spektrum weniger vertrauten Beobachter, welcher nur 
gelegentlich diese Untersuohungsmethode anwendet, ziemlich schwierig. 




Fig. 34. QuarKquecksUber 
lampe. 
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Man kann sich, in der Fülle der Linien irren. Es ist daher für dieses 
Verfahren sehr bequem und zweckmäßig, neben dem Eisenspektrum 
noch ein weniger linienreiches charakteristisches Spektrum mitzuphoto- 
graphieren, dessen Linien als Ausgangspunkte für die Ausmessung des 
Eisenspektrums dienen. Ein solches geeignetes Spektrum liefert die 
Quarzquecksilberlampe der Firma Heraeus in Hanau (Fig. 34). 

In der beigeschlossenen Tabelle sind die lichtstarksten, am meisten 
charakteristischen Linien des Quecksilberspektrums angegeben. 

Tabelle des Linienspektrums von Quecksilber. 



690,7 


386,0 


296,7 


240,0 


623,4 


382,1 


294,7 


237,8 


612,3 


379,0 


289,3 


235,4 


607,3 


377,0 


285,7 


225,9 


579,1 


375,2 


284,8 


221,3 


577,0 


370,3 


280,4 


217,3 


567,9 


366,3 


276,2 


216,7 


546,1 


365,5 


276,0 


216,4 


536,5 


365,0 


275,3 


216,3 


496,0 


359,3 


272,4 


213,7 


491,6 


356,1 


270,3 


212,7 


435,9 


354,4 


269,9 


211,0 


434,8 


339,0 


265,5 


209,8 


434,4 


334,2 


265,4 


207,0 


433,9 


313,1 


265,2 


204,8 


410,9 


312,5 


264,0 


199,1 


407,8 


302,7 


257,6 


198,7 


404,7 


302,5 


253,6 


197,3 


398,4 


302,3 


253,5 


197,0 


390,6 


302,2 


248,2 


193,0 


390,0 









Nachdem die Quecksilberbogenlampe ziemlich kostbar und leicht 
zerbrechlich ist, kann man auch das Spektrum von Quecksilber oder 
von Helium mit Hilfe der Geiß 1er schon Röhren, die mit Quarzfenstern 
versehen sind, gleichzeitig zusammen aufnehmen. Zu diesem Zwecke 
werden Geißler sehe Eöhren mit kombinierter Füllung von Quecksilber 
und Helium in den Handel gebracht. In der beiliegenden Tabelle ist 
das Linienspektrum von Helium angeführt. 



728,1 
706,5 
667,8 
587,6 
504,7 
501,5 



liinienspektriim von Helium. 



492,1 
471,3 
447,1 

443,7 
438,8 



414,4 


381,9 


412,1 


370,5 


402,6 


361,3 


396,5 


318,8 


388,9 


294,5 



Die Firma Heraeus bringt auch Amalgamquarzlampen in den 
Handel, welche statt Quecksilber Amalgame verschiedener Metalle, 
wie Blei, Kadmium, Zink, Wismut enthalten. Biese Lampen geben 
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ein noch iuteusivere-s Licht als Quecksilberbogenlampej ihre Lebens- 
dauer ist aber kürzer. 

Für die Aufnahme der Absorptionsspektren von Farbstoffen diene 
als Beispiel das folgende Schema: 



Auf- 
nahme 



1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

n. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 



Quarzquecksilbcrlanipe 
Eisenbogenlicht 



QuarzquocicHilberlampe 



Hg -Spektrum 
Fe-Spektxum 



Hg-Bpoktruni 



Schichtendicke 
der Farbstoff- 
Lösung 3n mm, 
Verdünnung : 
1:10 000 



9 
10 
12 
14 
IG 
18 
20 
25 
30 
35 
40 



Expositlons- 

zoit in 
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Fig. 35. Spektrum von Metanilg(!lf). 



In der Fig. 35 ist nach dorn eben 
beschriebenen Verfahren das Absorp- 
tionsspektrum von Metanilgclb 
oxtra [B] dargestellt, wobei als 
Lichtquelle der Elisenlichtbogen ver- 
Avendet wurde. 

Zur Aufnahme der Absorptions- 
spektren genügen vollständig die üb- 
licheiiBromHilbergelatineplatteii, (leren 
Empfindlichkeit im ultravioletten bzw. 
blauviolettcn Teile des Spektrums sehr 
groß ist. Will man da>s »Spektrum bis 
zu etwa 590 /i/i aufnehmen, .so 
verwendet man orthochromatische 
Platten. 

Als Entwickler eignet sich sehr 
gut das Glyzin ; die Zusammensetzung 
des Entwicklers ist die folgende: 
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I. Lösung: II. Löaung: 

1000 g Wasser, 1000 g Wasser, 

100 g Natriumsulfit, 200 g kohlensaures Kali. 
20 g Glyzin. 

Kurz vor dem Gebrauche werden gleiche Teile der Lösungen I und II 
gemischt. 

Der Glyzinentwickler ist gut haltbar und man kami auch die schon 
gebrauchte Entwicklerlösung noch einigemal verwenden, wenn man zu 
der gebrauchten 10 Volumprozent der frischen Entwicklerlösung zufügt. 
Wendet man frische Lösungen an, so ist es vorteilhaft, einige Tropfen 
von 10°/oig6r Kaliumbromidlösung beizufügen, um die Verschleierung 
der photographischen Platten zu verhindern. Sämtliche Platten sollen 
möglichst gleich stark entwickelt werden, was bei einiger Übung leicht 
gelingt. Zum Fixieren der Platten dient Natriumthiosulfatlösung von 
folgender Zusammensetzung : 

f Natriumthiosulfat (Fixiernatron) 250 g, 

^' { Wasser 1000 g. 

j Natriumsulfitlösung 1:4 70 ccm, 

[ Weinsäure oder Zitronensäurelösung 1:2 .... 40 ccm. 

Die Säure darf erst zuletzt nach der Sulfitlösung zugesetzt werden, 
oder die Sulfitlösung wird zuerst mit der Säurelösung gemischt und 
sodann zu der Thiosulfatlösung zugefügt. Diese Fixierlösung ist sehr 
lange haltbar. 

Nach dem Fixieren werden die Platten im fließenden Wasser etwa 
eine Stunde gewaschen und dann bei gewöhnlicher Temperatur getrocknet. 

Eiclixing' des Spektrographen und Auswertung 
der Spektrogramme. 

Unter Eichung des Spektrographen versteht man die Feststellung 
der Wellenlängen, die den einzelnen Teilen des Spektrums entsprechen. 
Diese Arbeit muß mit der größten Sorgfalt durchgeführt werden, denn 
von einer richtigen Wellenlängenskala hängt im wesentlichen die Ge- 
nauigkeit der späteren Ausmessung von Absorptionsspektren ab. 

Zweckmäßig verfolgt man im unsichtbaren Teile des Spektrums 
den gleichen Weg, der für die Anfertigung der Wellenlängenskala im 
sichtbaren Teil allgemein üblich ist. 

Von den optischen Anstalten werden auch Spektrographen mit 
Wellenlängenskala hergestellt, welche bei der Aufnahme des Absorptions- 
spektrums gleichzeitig aufgenommen wird, so daß man den Spektro- 
graphen nicht besonders eichen muß. 

Diese Einrichtung ist zwar bequem, aber für den, der die Absorp- 
tionsspektren öfters zu untersuchen hat, empfiehlt es sich, die Eichung 
des Spektrographen selbst vorzunehmen. 
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Eiclmug auf Grund des Eiseiilichtbogenspektrums und des 
Quecksilberspektruuis als Meßskala. 

Vor allem muß man eine leicht erkennbare Linie des Spektrums als 
NuUpunlit der Skala nehmen. Dazu eignet sich im Ultraviolett nach 
unseren Versuchen am besten die Linie 310 /.i/:f, des Eisenspektrums, 
welche ungefähr in der Mitte des Spektrums liegt und so stark und 
charakteristisch ist, daß man sie bei einiger Übung sofort erkennen kann. 
Befindet sieh auf der photographischen Platte das Eisenspektrum und 
zugleich auch das Quecksilberspektrum , so ist es sehr leicht , die 
Eisenlinie 310 /{yw zu finden, denn in deren unmittelbarer Nähe be- 
finden sich die charakteristischen Quecksilberlinien 312,5 /i/i und 
313,1 /i/t. Nachdem die Eisenlinie 310 //// festgestellt wurde, so werden 
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die Abstände der übrigen möglichst charakteristischen Eisen- und Queck- 
silberlinien von der 310 /i/^-Linie gemessen und in 10 f acher Vergrößerung 
in ein Koordinatensystem als Abszissen und die entsprechenden Wellen- 
längen als Ordinaten (z. B. im Maßstab 2 //// = 1 mm) eingetragen. 
Nachher verbindet man die auf diese Weise erhaltenen Schnittpunkte 
und erhält dadurch die Eichungskurve, welche im verkleinerten Maß- 
stabe in der Pig. 36 abgebildet ist. Es genügt zu diesem Zwecke 
etwa 30 bis 40 Bisenlinien und Quecksilberlinien, die man leicht finden 
kann, zu identifizieren. 

Die in der Fig. 36 bezeichneten Zahlen bedeuten: 

1. Hg-Linie 49(5,0 9. Hg-Linie 334,2 



2. Fe- „ 


448,2 


10. 


302,7 


3. Hg- „ 


435,9 


11. 


296,7 


4. Fe- „ 


427,2 


12. 


284,8 


5. Hg- „ 


404,7 


13. 


270,3 


6. Hg- „ 


390,(5 


14, 


264,0 


7. Hg. „ 


365,5 


16. 


253,6 


8. Hk- „ 


354,4 


16. 


237,8 
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Mit Hilfe dieser Kurve werden dann die weiteren, den Wellenlängen 
220 fiiÄ; 225 ^^,, 230 /i/( usw. bis 450 ßfL entsprechende Schnittpunkte 
graphisch gefunden und die auf diese Weise erhaltenen Abstände 
wieder auf die ursprüngliche Größe (also in zehnfacher Verkleine- 
rung) reduziert und auf eine dünne Zelluloidplatte aufgetragen. 
Dann zieht man durch diese Punkte parallele Linien, bezeichnet sie 
nach den entsprechenden Wellenlängen und außerdem merkt man sich 
namenthch noch die Linie von der Wellenlänge 310 ^a^. Auf diese Weise 
erhält man eine Standardplatte zum Ausmessen des Spektrums. 

Die Eisenlinien sind von verschiedenen Forschern, namentlich von 
Rowland^), Exner und Haschek ^), Kayser und Runge 3) und 
anderen Wissenschaftlern durchgemessen worden. Eine neue genaue 
photographische Aufnahme des Eisenspektrums findet man in den 
Annalen de la Societe de la Facult6 des Sciences de Marseille, 
von Buisson und Fabry*). In der folgenden Tabelle sind die Wehen- 
langen der stärksten EisenHnien angeführt, soweit sie für die Eichung 
im Ultraviolett in Betracht kommen. 



Tabelle der wichtigsten Eisenlichtbogenspektrallinieii. 



» 448,2 


427,2 


414,8 


387,8 


373,5 


342,7 


447,6 


427,1 


414,4 


387,2 


372,0 


342,4 


446,9 


426,0 


414,3 


386,0 


364,8 


341,9 


445,9 


425,1 


413,7 


386,0 


363,2 


341,8 


444,8 


425,0 


413,5 


385,6 


361,9 


341,3 


444,3 


424,7 


413,3 


385,0 


360,9 


341,1 


444,2 


423,9 


413,2 


384,1 


368,7 


340,7 


443,1 


423,(5 


411,8 


384,0 


358,1 


340,4 


442,7 


423,4 


411,0 


383,4 


357,0 


339,9 


442,3 


422,7 


410,7 


382,8 


356,5 


339,3 


441,0 


422,2 


409,8 


382,6 


355,8 


338,4 


440,5 


421,9 


408,4 


382;4 


355,7 


338,0 


439,1 


421,0 


407,2 


382,0 


355,5 


337,1 


438,4 


420,2 


406,8 


381,6 


352,6 


331,5 


437,6 


419,9 


406,4 


381,3 


352,1 


330,8 


437,Ü 


419,8 


406,3 


379,5 ■ 


351,4 


330,6 


435,3 


419,1 


404, (> 


376,7 


349,1 


329,8 


433,7 


418,8 


400,5 


376,5 


347,7 


329,3 


432,6 


418,7 


397,8 


376,4 


347,5 


329,2 


431,5 


418,6 


396,9 


376,0 


346,6 


328,7 


480,8 


417,6 


393,0 


375,8 


344,5 


328,0 


429,9 


417,2 


392,8 


374,9 


344,4 


327,1 


429,4 


417,1 


392,3 


374,6 


344,1 


326,6 


428,2 


415,7 


390,3 


373,7 


344,0 


325,4 



^)"Kowiand, H. A.: Preliminary table of solar spectruni wawe-lengths. 
Astrophys. J. 1 — 6. 

2) Exner, F.-E. Haschek: Die Spektren der Elemente' bei normalem Druck, 
3 Bde. 1911-1912. 

'^) Kayser, H.-C. Runge: Über die Spektren der Elemente. Abh. d. Berl, 
Akad. 1888. 

Kayser, H.: Handbuch der Spektroskopie. VI. Bd. 1912. Siehe auch 
Hagenbach- Konen: Atlas der Emissionsspektren der meisten Elemente. 1905. 

Die neuesten Ergebnisse der Messung des Eisenspektrums siehe 
Kayser, H. - H. Konen: Handbuch der Spektroskopie. VII. Bd. 1924, 

*) Tome XVII. Eascicule III. 1908. 
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324,4 
323,9 
322,6 
322,2 
322,0 
321,7 
321,6 
320,5 
320,0 
318,0 
317,5 
316,1 
315,1 
313,4 
312,li 
311,7 
310,1 

310,0 
309,2 
308,4 
306,7 
305,9 
305,7 
304,8 
304,3 
304,0 
303,0 
302,6 
302,4 

302,1 
301,9 
301,8 
301,0 
300,8 
300,1 



299,9 
299,4 

298,7 
298,5 
298,4 
298,1 
297,3 
297,0 
296,7 
296,5 
296,0 
295,0 
294,8 
294,1 
293,8 
293,7 
292,9 
292,7 
291,8 
291,2 
290,2 
289,9 
289,5 
287,7 
287,4 
287,2 
286,9 
286,7 
286,4 
285,4 
285,2 
284,9 
284,6 
284,4 
283,8 



283,2 
282,6 
282,3 
281,7 
281,3 
280,7 
280,5 
279,8 
279,5 
279,0 
278,8 
278,4 
278,2 
277,8 
277,5 
277,3 
277,2 
276,8 
276,4 
276,2 
276,0 
275,7 
275,6 
275,1 
275,0 
274,7 
274,5 
274,4 
274,3 
274,2 
274,0 
273,7 
273,4 
273,2 



i 273,1 


259,2 


246,5 


272,8 


258,8 


245,3 


i 272,4 


258,6 


244,8 


i 272,1 


258,5 


244,3 


1 271,9 


258,3 


244,2 


271,8 


257,8 


244,0 


1 271,4 


257,7 


243,6 


i 270,9 


257,6 


243,1 


' 270,7 


257,1 


242,9 


269,9 


256,7 


242,8 


269,7 


256,3 


242,4 


269,6 


255,3 


241,3 


f 267,9 


255,1 


241,1 


' 266,9 


254,5 


240,7 


266,7 


254,2 


240,5 


1 266,6 


253,7 


240,4 


! 266,5 


253,1 


289,9 


266,2 


252,9 


239,6 


266,1 


252,7 


238,9 


265,6 


252,6 


238,3 


264,8 


252,3 


238,2 


264,4 


251,8 


237,9 


264,2 


251,1 


237,5 


263,6 


250,2 


237,3« 


263,1 


249,9 


236,9 


262,8 


249,3 


236,5 


262,0 


249,1 1 


236,2 


262,4 


249,0 


236,0 


262,2 


248,8 


234,8 


261,4 


248,4 


233,8 


261,2 


248,3 


233,3 


260,7 


247,7 


233,1 


260,6 


247,5 


232,7 


259,8 


246,9 


228,9 



Bei gleichzeitiger Aufnahme de» Quecksilherspektrums wird die 
.Eichung des KSpektrographen wtj.sentlicih erkdchtert. Wie aus der auf 
S, 407 angeführten Tabelle des Quecksilberspektrums ersiehtlich ist, 
enthält dieses Spektrum eine Ileilui von charakteristischen, über das 
ganze Spektrum im Ultraviolett ziemlich gleichmäßig verteilten Linien, 
welche zufolge ihrer verschiedener Intensität leicht zu erkennoii sind. 
.Diese Linien gentigen zwar für die Eichung des 8pektrograi)heu allein, 
wenn man aber noch einige zwischenliegende Eisenlinien des lüisen- 
spektrums hinzuniramt, so kaim <li(^ Eichungskurvc^ mit großer Genauig- 
keit dargestellt werden. 

Eichung auf (jSrund der Hai'tmaiinHclK'ii Dispersionsformel. 

Die Eichung des Spektrograj)hf'n läßt sicih bequem ruich der von 
Hartmann angegel)enen empirischen Dispc^rsionHffn'inel 

durchführen. 
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In dieser Formel bedeutet 1 die Wellenlänge einer Linie, n den 
Brechungsexponenten für die betreffende Wellenlänge, no, /Iq, c, a" sind 
vier Konstanten für das angewandte Prisma des Apparates. 

Man bestimmt sie, indem man zuerst 1 und n für vier verschiedene 
Spektrallinien ermittelt; durch Einsetzen dieser Werte in die obige 
Formel erhält man vier Gleichungen mit vier Unbekannten, und aus 
diesen Gleichungen berechnet man die Werte für /lg, Uq, c, a. Die Glei- 
chungen lassen sich indessen nicht direkt berechnen, sondern man muß 
in dieselben zuerst annähernde Werte für a (bei Quarzprismen etwa 
1,5) und für l^ etwa z. B. l^ = 900 einsetzen und die übrigen Kon- 
stanten vorher annähernd ermitteln und dann unber Änderung der 
Werte für l^ und a nach den Regeln der Regula falsi endgültige genaue 
Zahlen für die Konstanten berechnen. Eine ausführliche Anleitung für 
diese Berechnungen wurde von Hart mann in der Zeitschrift für Instru- 
mentenkunde veröffentlicht ^) , 

Wenn man die Konstanten berechnet hat, so kann man mit der 
erwähnten Dispersionsformel genaue Bestimmungen der Wellenlängen 
im Ultraviolett ausführen; bei einfachen Apparaten, welche nur mit 
einem Prisma versehen sind, wird eine Genauigkeit bis auf ein Hundertstel 
einer Angströmeinheit erzielt. 

An Stelle von n können auch andere bei der Beobachtung des 
prismatischen Spektrums direkt erhaltene Messungsergebnisse, wie die 
Ablesungen an der Skala, die Ablenkungen der Linien, die auf der Photo- 
graphie des Spektrums gemessene Linienabstände angewandt werden, 
welche Werte eine Funktion der Wellenlänge darstellen. Bezeichnet 
man z. B. die an der photographischen Platte direkt gemessene Linien- 
abstände von einem Ausgangspunkt mit ä, so erhält man nach der 
obigen Formel für die Eichung des Spektrographen folgende Formel: 

A = Afl H j- . 

(d-do)« 

Die Eichung des Spektrographen wird nun auf folgende Weise durch- 
geführt: Man bestimmt an einer fertigen Platte die Entfernung von 
einem Ausgangspunkte von vier Linien, welche in ungefähr gleicher' 
Entfernung voneinander längs des Spektrums sich befinden. Der Aus- 
gangspunkt für die Ausmessung kann z. B. bei dem Eisenbogenspektrum 
die stark auftretende Eisenlinie bei 310,0 /4/,t sein, wobei die rechts und 
links von dieser Linie gemessenen Linienabstände mit entgegengesetztem 
Vorzeichen bezeichnet werden. 

Hat man das Quecksilberspektrum mitphotographiert, so kann die 
leicht erkennbare Linie 435,9 /i/,« auch als Nullpunkt gewählt werden; 
als weitere charakteristische und in geeigneter Entfernung voneinander 
befindliche Quecksilberlinien können für die obige Messung die Linien 
404,7 /i/t, 312,5 /i/i und 253,6 /^/^ dienen, deren lineare Abstände von 
der Lime 435,9 /.</i an der Platte ausgemessen werden. Durch Einsetzen 
der so erhaltenen Werte für ü in die obige Formel (für die Ausgangslinie 

1) Hart mann, J.: Einige Regeln für den Gebrauch der empirischen Disper- 
Hionsformel und ihre Anwendung auf die Breehungsexponenten des Quarzes. 
Zeitschr. f. Instrumentenkunde 1917, S, 166. 
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ist d gleich Null) erhält man vier Grleichungen, welche, wie schon früher 
erwähnt, nach bestimmten Regeln berechnet werden. Wenn man einmal 
für allemal die Konstanten des Apparates bestimmt, so kann man leicht 
und genau die Wellenlänge, welche einer bestimmten Stelle im Spektrum 
entspricht, ermitteln, indem man in die Formel die vier bekannten 
Konstanten und für d die direkt an der Platte ausgemessene Entfernung 
der erwähnten Stelle von dem Ausgangspunkte einsetzt. Es wird wohl 
angenommen, daß die Lage des Prismas und der Kamera unverändert 
bei allen Aufnahmen des Spektrums bleibt. 

ISToch einfacher kann man auch, ohne eine Linie als Nullpunkt zu 
wählen, für d nur die den einzelnen Linien entsprechende Zahlen der 
Skala des Meßapparates zu benützen. Bei allen späteren Messungen 
muß jedoch die Platte stets in dieselbe Lage wie bei der ersten Ab- 
messung gebracht werde ji (siehe weiter unten ,, Beispiel der Eichung 
des Spektrographen nach der Hart mannschen Interpolationsformel"), 

Zur Ausmessung der Absorptionsspektren von Farbstoffen, wo eine 
Genauigkeit auf eine Angströmeinheit vollständig ausreichend ist, kann 
man die angegebene Formel noch vereinfachen, indem man a gleich 

Q 

1 statt 1,5 einsetzt. Mit der so vereinfachten Formel ;i = 2« -|- ., ^ 

d-do 

lassen sich durch Ausmessung von drei Linien die Konstanten Xq, d^, c 
direkt durch einfache Berechnung der drei G-leichungen mit drei Un- 
bekannten bestimmen; nachdem die Konstanten ermittelt wurden, so 
ist es nötig, durch. Bestimmung der Wellenlängen einiger in verschiedenen 
Teilen des Spektrums liegenden Linien mit Hilfe dieser Konstanten zu 
prüfen, ob sie für den Bereich des ganzen ultravioletten Spektrums 
richtige Ergebnisse geben. Man wird in der Regel kleine Unterschiede 
der berechneten Wellenlängen und der direkt ermittelten Weleiüängen 
finden, in einem Gebiete des Spektrums mit positivem, in einem anderen 
Gebiete des Spektrums mit negativem Vorzeichen. Durch Herstellen 
einer Korrektionskurve aus ermittelten Differenzen oder Zusammen- 
stellung einer KorrektionstabeUe kami man durch Interpolation für 
jede Stelle des Spektrums die entsprechende Berichtigung feststellen 
und durch Zuzählen dieser Berichtigung zu der mit der einfachen Formel 
berechneten Wellenlänge das richtige Ergebnis erhalten. (Siehe weiter 
unten die Berechnung der Konstanten und Zusammenstellen der Korrek- 
tionskurve zur Ausmessung der Spektrogramme.) 

Man kann auch, ohne Anbringung jeder Korrektion, mit der einfachen 
Formel recht genaue, für den vorliegenden Zweck vollständig aus- 
reichende Ergebnisse erhalten, wenn man das Spektrum in mehrere 
Gebiete teilt imd für jedes Gebiet die dazu gehörigen Konstanten wie 
früher angegeben bestimmt, z. B.: 

Quecksilberlinien : 

I. Gebiet 435,9 404,7 390,6 

IL „ 390,6 366,0 334,2 

in. „ 334,2 312,5 253,6 

In diesem Falle erhält man drei Konstanten für jedes Gebiet; zur 
Berechnung der Wellenlänge werden daim. in jedem Gebiete nur die für 
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dieses Gebiet gültigen Konstanten benutzt. Das erste Verfahren, wobei 
die Korrekturen für das ganze Spektrum festgestellt werden, ist aber 
rechnerisch einfacher. 

Wenn die Konstanten des Apparates einmal bestimmt wurden und 
man häufig Messungen der Wellenlängen im Spektrum auszuführen hat, 
so ist es bequem, aus der obigen Formel für die Wellenlängen 220 /,i/,i, 
230 f^fi, 24cQ {xfji usw. bis 500 /i/t, also in den Intervallen von 10 i^ii zu 
10 ixpi, die dazu gehörigen linearen Abstände zu berechnen und aus den 
so erhaltenen Zahlen einen Maßstab herzustellen, welcher direkt die 
Wellenlängen angibt. In der Fig. 37 ist eine solche Wellenlängenskala, 
ungefähr 2,5 mal vergrößert, abgebildet. 
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Fig. 37. Wellenlängenmaßstab. 

Was die Herstellung dieses Maßstabes anbelangt, so ist es bei den 
Apparaten, welche nur verhältnismäßig kurze Spektra liefern, sehr 
schwer, die Abstände der Teilung für die längeren WeUen genau aufzu- 
zeichnen; in dem Gebiete, wo die Dispersion gering ist, entspricht ein 
verhältnismäßig kleiner Fehler bei dem Auftragen der Teilung schon 
einem ziemlich erheblichen Fehler bei der Ablesung der Wellenlängen. 
Bei einem etwa 30 mm langen Spektrum betrug z. B. der Unterschied 
zwischen 440—430 /(/i, auf der Platte gemessen, 0,40 mm, zwischen 
400—390 pifi 0,50 mm, zwischen 350—340 ^^i 0,80 mm, zwischen 250 bis 
240 pL^Ji 2,90 mm. Es empfiehlt sich daher in einem solchen Falle, zuerst 
einen entsprechend vergrößerten Maßstab von 10— 20 f acher Vergrößerung 
herzustellen und dann wieder diesen Maßstab photographisch auf die ur- 
sprüngliche Größe zu verkleinern. Man bekommt auf diese Weise einen 
Maßstab mit feiner Teilung. 

Beispiel der Eichung des Spcktrographon nach der Hartmann sehen 

Interpolationsformel. 

Zur Eichung wurden die Linien des Quecksilberspektrums benutzt 
(siehe Tafel XX) ; die Ausmessung der Quecksilberlinien wurde mit dem 
Meßmikroskop für Negative durchgeführt, und zwar mit einer Genauigkeit 
von 0,01 mm, indem die den einzelnen Quecksilberlinien entsprechenden 
Längeneinheiten der Meßskala abgelesen wurden. 

Quecksilborlinlen : Teilung an der Meßskala : 

546.1 Uli 33,02 mm 

491,6 „ 31,77 „ 

435,9 „ 30,01 „ 

410,9 „ 28,95 „ 

390.6 „ 27,94 „ 

370,3 „ 26,73 „ 

334.2 „ 23,95 „ 

312.5 , 21,75 „ 

296.7 „ 19,72 „ 

269,9 „ 15,28 „ 

253.6 „ 11,665 „ 

237.8 „ 7,12 „ 

Formänek IL 27 
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Der Bequemlichkeit halber werden in der Berechnung die Wellen- 
längen in Angströmeinheiten, die an der Meßskala abgelesenen Werte 
in Hundertsteln Millimeter angegeben. 

Zur Berechnung der Konstanten des Spektrographen wurde die 
vereinfachte Dispersionsformel (siehe S. 414) angewandt, weil die 
auf Grund dieser Formel erhaltenen und dann nach der Korrektionskurve 
koiTigierten Wellenlängen für den vorliegenden Zweck zur Messung der 
Absorptionsstreifen der Farbstoffe völlig ausreichen. 

Als Standardlinien zu dieser Berechnung wurden die Linien 546,1 {.ifi, 
312,5 /^/i und 253,6 /</.t gewählt. 

c 

Nach der Formel A = J^o + —-i f~ ergibt sich : 



d — dn 



I. 5461 = ^0 + 

II. 3125 = ^ + 

III. 2536 = 1 



3302- 
c 



2175- 
c 



"^ 1166,5 -do 
in abgerundeten Zahlen also 

I. 18,032000 - 5461 do = 3302 1^ - Aodo + c, 

IL 6,797000 - 3125 do = 2175 Ao - K^ü + c, 

III. 2,958000 - 2536 do = 1166 ^ - X^ä^ + c. 

(I-II) 11,235000- 2336 do = l 127^0, 
(II-III) 3,839000- 589 do = 1009 V Aus (I-II) ergibt sich: 

1, = l.^^^^^^ = 9969 - 2.0728 d„ 

und wemi dieser Wert in (11— III) gesetzt wird, so erhält man: 
3,839000 - 589 dß = 10,059000 - 2091 do 
1502 do = 6,220000 

dann ist 

lo == 1385. 



Die Konstante c berechnet man aus der Gleichung II: 
6,797000 - 12,941000 - 3,012000 + 5,735000 = c. 
c =.. - 3, 421 00 0. 

Bei der Berechnung der Konstanten für das sichtbare Spektrum 
(Glasprisma) übt die Nichtbeachtung des Koeffizienten a (siehe S. 414) 
keinen allzu großen Einfluß auf die Berechnungsergebnisse ein, weil 
dabei a fast 1,0 beträgt. 

Im Ultraviolett aber, wo bei Anwendung des Quarzprismas die 
Konstante a etwa 1,5 beträgt, sind die Ergebnisse der Berechnung mit 
erheblich größeren Fehlem verbimdcn. 
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Will man daher mit der einfachen Formel, wie oben gezeigt wurde, 
auch im Ultraviolett die Berechnung der Konstanten durchführen, so 
muß man noch nachträglich diese Fehler ermittehi und eine Korrektions- 
kurve aus den erhaltenen Werten zusammenstellen. Aus dieser Kor- 
rektionskurve ergibt sich dann für jede Wellenlänge direkt die ent- 
sprechende Korrektion. Man erspart sich durch dieses Verfahren die 
etwas umständlichen Berechnungen mit der genauen Formel; die Ergeb- 
nisse sind zwar nicht ganz genau, aber für die Absorptionsmessungen 
der Farbstoffe mehr als ausreichend. 

Zur Ermittelung der Fehler wurden nun die Wellenlängen der früher 
gemessenen Quecksilberlinien auf Grund der erhaltenen Konstanten 
berechnet wie folgt: 

Quecksilberlinie 546,1 iifi entsprach der Teilung an der Meßskala 
33,02 mm, d = 3302; nach der Formel 



ergibt sich: 



^=12«« +3302 



3,421000 



4141 



d — do 



= 1385 + 4077 = 5462 (546,2 /«;()■ 



Die nachfolgende Tabelle gibt die Unterschiede zwischen den be- 
rechneten und wahren Werten der Wellenlängen an. 



/J 


d 


berechnet 


Unterschied von 
dem wahren Werte 


546,1 Hfl 


3302 


546,2 ixfi 


+ 0,1 fiix 


491,6 „ 


3177 


493,4 „ 


+ 1,8 „ 


435,9 „ 


3001 


438,6 „ 


+ 2,7 „ 


410,9 „ 


2895 


413,1 „ 


+ 2,2 „ 


390,6 „ 


2794 


392,5 „ 


+ 1,9 „ 


370,3 „ 


2673 


371,5 „ 


+ 1,2 „. 


334,2 „ 


2395 


334,5 „ 


+ 0,3 „ 


312,5 „ 


2175 


312,5 „ 


0,0 „ 


296,7 „ 


1972 


296,2 „ 


-0,5 „ 


269,9 „ 


1528 


269,4 „ 


-0,5 „ 


253,6 „ 


1166,5 


253,5 „ 


-0,1 „ 


237,8 „ 


712 


238,0 „ 


+ 0,2 „ 



Wie man sieht, steigen die Unterschiede von einem Minimum zu einem 
Maximum und fallen dann wieder auf Null, und zwar ziemlich gleich- 
mäßig in der positiven als auch in der negativen Richtung. 

Die Korrektionskurve zeichnet man auf die Weise auf, indem man 
als Ordinaten die Wellenlängen und als Abszissen die entsprechenden 
Korrektionen aufträgt (siehe Fig. 38). 

Beispiel der Anwendimg der Korrektionskurve. 

Es wurde die Lage einer Linie im Quecksilberspektrum . d — 2834 
(28,34 mm) gefunden. Dann ist 
-3,421000 
'2834-4141 

27* 



l = 1385 + 



1385 + 2617,5 = 4003,5 (400,25 ^t/t)- 



418 



Ausmesseii der Absorptionspektren. 



Die Korrektionskurve zeigt bei l 400 fiii die Korrektion — 2,0 ii}i 
an, somit ergibt sich die berechnete Wellenlänge zu 398,25 [i^. Der 
wahre Wert ist 398,4 /^/i, der Fehler beträgt also ~ 0,15 mx. 

Es sei bemerkt, daß in diesem Falle bei sehr kurzer Länge des Spek- 
trums, wo das ganze Ultraviolett nur eine Länge von etwa 22 mm hatte, 
dieser Fehler an diesem Orte einem linearen Abstand von etwa 0,007 mm 
entspricht. 

Bei der folgenden Ausmessung der Spektrogrammen muß natürlich 
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Fig. 38. Korrektionskurve. 



die Platte immer in derselben Lage auf dem Tische des Meßmikroskopes 
befestigt werden, was man auf folgende Art bewirkt: Bei der Ausmessung 
der Linien behufs Berechnung der Konstanten bestimmt man genau 
die Lage einer charakteristischen Linie (z. B. bei der Ausmessung des 
Eisenspektrums die Linie 310,0 fi^i); bei allen späteren Messungen in 
diesem Spektrum bringt man die Platte auf den Tisch des Meßmikro- 
skops so, daß die Linie 310,0 mit der früher ermittelten Teüung genau 
zusammenfällt. Auf diese Weise werden bei allen Messungen auch die 
Fehler der Teilung an der Meßskala beseitigt. 



Ausmessen der Absorptionsspektren mit Hilfe der 

Meßplatte. 

Zur Ausmessung der fertigen Platte legt man die Meßplatte oder 
die Zelluloidskala auf die Platte so, daß der Teüstrich 310 pifj. mit der 
entsprechenden Eisenlinie des Eisenlichtbogens bzw. des Eisenfunken- 
spektrums zusammenfällt; bei Uranfunkenspektren benutzt man am 
besten die Luftlinie 500,6 fijn oder die Kohlelinie 247,8 ßpi. 



Ausmessen der Absorptionsspektren. 
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Man kami nun die Grenzen der Absorptionsstreifen unmittelbar in 
Wellenlängen an der Skala ablesen, wobei die Stellen zwischen den 
einzelnen Teilstrichen der Skala interpoliert werden müssen. Es ergibt 
sich dabei, wenn man die Ablesung mit HiKe einer Lupe vornimmt, 
eine Genauigkeit von etwa 1—2 /ifj,. Eine größere Genauigkeit erzielen 
zu woUen, hat bei den Absorptionsspektren der Handelsfarbstoffe 
keinen Zweck. 

Bei der Beobachtung werden die Platten gegen das Himmelslicht 
gerichtet oder besser, man legt sie an eine Milchglasplatte, die von 
unten mittels einer Glühlampe belichtet wird. Es lassen sich dadurch 
die feinsten Einzelheiten der Photographie erbringen und die Grenzen 
der Absorption recht genau bestimmen. Eine einfache Vorrichtung 
für die Ablesung mit der Lupe ist in der Fig. 39 abgebildet. 

Dieselbe besteht aus einem Kasten, dessen oberer Deckel mit einer 
Milchglasscheibe h versehen ist. Über dieser Scheibe befindet sich eine 
bewegliche und verschiebbare Lupe g. Im Inneren des Kastens ist 
eine kleine Glühlampe c angebracht. Ein. leicht verschiebbarer dünner 
Faden ermöglicht die bequeme Vergleichung 
der Linien mit der Wellenlängenskala. 

Was die Bestimmung der Grenzen der 
Absorption anbelangt, so läßt sich eine ge- 
wisse Willkür in diesem FaUe nicht ver- 
meiden, da die Verstärkung bzw. Abschwä- 
chung der Absorption nicht plötzlich, sondern 
mehr oder weniger allmählich erfolgt; es 
ist daher ziemlich schwer, die Grenzen der 
Absorption objektivfestzustellen. Außerdem Fig. 39. Ablesungsvorrichtung, 
ist diese Grenze von der Lichtstärke des 

Spektrographen, von der Intensität der Lichtquelle, von der Exposi- 
tionsdauer, von der Empfindlichkeit der photographischen Platte für 
einzelne Gebiete des Spektrums und schließlich von der Entwicklungs- 
dauer bedeutend abhängig, so daß die für verschiedene Schichtendicken 
der Absorptionslösung gemessene Grenzen der Absorption nur einen 
relativen Wert haben. 

Als Grenzen der Absorption nimmt man bei dem Eisenbogenspektrum 
solche Stellen an, wo die Eisonlinien augenscheinlich geschwächt in 
ihrer Intensität erscheinen; bei dem Uran-Molybdänfunkenspektrum 
kann das Verschwinden des schwachen Untergrundes als Anfang der 
Absorption genommen werden. 

Nachdem bei der möghchst geringsten Schichtendicke diese Grenzen 
beiderseits des Absorptionsstreifens bestimmt wurden, wird das arith- 
metische Mittel der beiderseitigen Ablesungen als Kulminationspunkt 
(Maximum) des Streifens angenommen. 

Es ist wichtig, daß die Bestimmung der Grenzen der Absorption bei 
der möglichst geringen Schichtendicke oder Konzentration der Lösung, 
wo die Absorptionsstreifen noch eben an der Photographie sichtbar sind, 
vorgenommen wird; die Absorptionsstreifen sind meistens unsym- 
metrisch, die Grenzen der Absorption bei den stärkeren Schichtdicken 
(bzw. Konzentrationen) dehnen sich nicht beiderseits des Maximums 
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gleichmäßig aus, &o daß das arithmetische Mittel der Wellenlängen der 
beiden Seiten des Streifens nicht in solchen Fällen dem wirklichen Maxi- 
mum entspricht, sondern mehr oder weniger davon abweicht. 

Die Ergebnisse der Messungen werden tabellarisch zusammengestellt, 
wobei, wie im sichtbaren Teile des Spektrums, nur die Maxima der 
Wellenlängen angegeben werden, was für den analytischen Nachweis 
der Farbstoffe in den meisten Fällen genügt. Oft ist es aber noch von 
Interesse, den ganzen Verlauf der Absorption zu kennen, was man 
dadurch feststellt, daß man in ein Koordinatensystem als Ordinate die 
Produkte der Konzentration und der Schichtendicke bzw. bei einer 
und derselben Lösung nur die Schichtendicken, als Abszisse die Wellen- 
längen aufzeichnet, die gefundenen Grenzen der Absorption in Wellen- 
längen bei den entsprechenden Sohichtendicken einträgt und die auf 
diese Weise erhaltenen Schnittpunkte miteinander verbindet. Die so 
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Fig. 40 a. Absorptionskarve von 
Flavazin. 



Fig. 40 b. Spektrum 

Flavaztns. 



gewonnene Absorptionskurve stellt in übersichtlicher Weise den Ab- 
sorptionsvorlauf eines Farbstoffes qualitativ dar. In den Fig. 40 a u. b 
ist die photographische Aufnahme und Abbildung der Absorptionskurvo 
von der wässerigen Lösung des Flavazins LL(M) 1: 10000 dargestellt. 

Insbesondere sind solche graphische Darstellungen zum Vergleiche 
geeignet, da aus dem gesamten Kurvenverlauf die Ähnlichkeit oder die 
Verschiedenheit der Absorption von zwei oder mehreren Farbstoffen 
direkt ersichtlich ist. 

Das Verfahren, welches von Hartley i) zur systematischen Er- 
forschung der Absorption organischer Vorbindungen ausgearbeitet wurde, 
ist dann noch weiter vervollkommnet worden, indem statt der Wellen- 
längen die sog. Schwingungszahlon als Abszissen eingetragen werden. 
Die einer Wellenlänge entsprechende Schwingungszahl N wird be- 
rechnet, indem man die T.:-h^:-^-."i~ -.--:-■ -]-;,1t-'-;'- c (300 000 km in 1 Sekunde) 
durch die Wellenlänge ■::.:.:--. \.),\\y. '.■■ die Sohwingungszahl 

/ 

1) Siehe Kayser: Handbuch der Spektroskopie, IIL Bd., III. Kapitel (1905). 
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Der Wellenlänge D = 589,3 iijj, des Natriums entspricht die Schwin- 
gungszahl 509,1 X lO^^. Weniger oft wird statt der Schwingungszahl 

der Quotient v = -^^ wobei l in mm ausgedrückt wird, als Abszisse 

gebraucht; so entspricht z. B. der Wellenlänge 589,3 /^^i v — 1697,2 
(die Zahl der Schwingungen für 1 mm Länge). Manchmal werden die 
Schwingungen auch auf 1 cm berechnet; diese Zahl wird als Wellenzahl 
angegeben. So entspricht z, B. der Linie 589,3 /t/i die Wellenzahl 16792, 

\ 

Die von Rosanoff berechneten Werte f ür N und -j- sind in einer 

A 
besonderen Tabelle in dem Buche von Plotnikov: ,, Photochemische 
Versuchstechnjk'* Leipzig 1912, zusammengestellt. 

Noch übersichtlicher werden die Aufzeichnungen der Absorptions- 
kurven, wenn statt der Schichtdicken bzw. der Produkten aus der 
Schichtendicke und der Konzentration deren Logarithmen als Ordinaten 
in das Koordinatensystem eingetragen werden (Verfahren von Baly 
und Desch). 

Weil auf die eben geschilderte Weise die Absorptionskurven der 
reinen Verbindungen zu wissenschaftlichen Zwecken regelmäßig be- 
stimmt werden, so bereitet man die Lösungen in molaren Verhält- 
nissen, z. B. -Yj:,xvr) -r~r-r^-- USW., wobci die Feststellung der Absorp- 
tion bei den am stärksten verdünnten Lösungen erfolgt. 

Die genaueste Art der Ermittelung der Absorption von organischen 
Verbindungen besteht in ihrer quantitativen Bestimmung durch Fest- 
stellen des sog. Extinktionskoeffizienten, d. h. des reziproken 
Wertes der Schichtendicke des absorbierenden Mediums, welche das 
durchgehende Licht auf das Zehntel seiner ursprünglichen Intensität ab- 
schwächt, und zwar für einzelne Wellenlängen des Absorptionsspektrums. 

Wenn man dann in einem Koordinatensystem, wo als Abszissen die 
Wellenlängen oder Schwingungszahlen, als Ordinaten die Logarithmen 
der Sohichtendicke eingetragen werden, solche Stellen miteinander ver- 
bindet, welche einer Absorption dos Lichtes auf ^/^q entsprechen, so 
bekommt man sog. Extinktionskurven. Diese Kurven sind für 
jede absorbierende Verbindung charakteristisch und frei von Fehlern, 
welche bei dem Verfahren nach Hartley-Baly -Desch durch die 
Kontrasterscheinungen entstehen können. 

Handelt es sich um die Feststellung der Identität eines organischen 
Farbstoffes, welcher im sichtbaren Teile des Spektrums nur eine ein- 
seitige Absorption aufweist, so bestimmt man zuerst, wie oben erörtert, 
auf photographischem Wege im Ultraviolett die Lage des Maximums 
des Absorptionsstreifens bzw. der Absorptionsstreifen, wenn mehrere 
vorhanden sind; dann sucht man in der Tabelle einen Farbstoff mit 
den Wellenlängenzahlen, welche mit denen des untersuchten Farbstoffes 
übereinstimmen. Nachher bereitet man sich von dem in den TabeUen 
gefundenen Farbstoffe eine Lösung von derselben Konzentration wie 
für die spektrographische Aufnahme des Absorptionspektrums des unter- 
suchten Farbstoffes, z. B. 1:10 000 vor und photographiert man das 
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Absorptionsspektrum dieses in den Tabellen gefundenen Farbstoffes 
mit demselben Spektralapparate unter Anwendung derselben Licht- 
quelle, derselben Schichtendicke, gleicher Expositionszeit usw. 

Legt man die photographischen Aufnahmen beider Farbstoffe genau 
übereinander, so werden sich beide Absorptionsspektren vollständig 
decken, wenn die Farbstoffe identisch sind. Die Farbstoffe von ähnlicher 
Konstitution haben auch ähnliche Form der Absorptionskurven. 



MeßmikroKskope zur Ausniessung der 
Absorptionsspektren . 

Ist eine größere Genauigkeit bei der Ausmessung der Spektra als 
1 bis 2 ß/i nötig, so bedient man sich besonderer Meßapparate, welche 

je nach der Art der Ausführung 
verschiedene Meßgenanigkeit 
haben. Von der Firma Fr. Rei- 
chert in Wien wird ein Spek- 
trummesser nach Vorschlag 
von Zelinsky gebaut, der mit 
der Lupe und Fadenkreuz ver- 
sehen ist und genauere Abmes- 
sungen der Absorptionsspektren 
gestattet. 

Ein anderer für genaue Mes- 
sungen geeigneter Apparat ist 
dasMeßmikroskop für Nega- 
tive Modell C der Firma C. Zeiß 
in Jena^) (siehe Fig. 41). 

Dieses Meßmikroskop ist in 
erster Linie zur Ausmessung der 
Photographien von Spektren, 
IntcrfereiLzfiguren usw. be- 
stimmt, hat aber in Laboratorien 
eine vielfache Verwendung ge- 
funden, da sein Oberteil ab- 
nehmbar ist und somit dieses 
Instrument auch als gewöhn- 
liches Mikroskop verwendet 
worden kann. 

Die photographischenPlatten 
von den Dimensionen 6x9 cm 
oder 6^2X9 cm werden mit 
zwei Federlclemmen auf einen 
MetaUrahmen befestigt, der auf 
der viereckigen Tischfläche in 
der Richtung von B nach H beweglich ist; dabei dient die linke und die 
rechte Stirnfläche des Tischchens als Führung und die Schrauben // 




Moßmikroskop für NejLfativci 



1) Löwe, P.: Zeitschr. f. wiss. Photographie. Bd. 4, ü. 204 (1906). 
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zum Festklemmen. Durch das in dem Rahmen eingebrochene Fenster A 
kann man die Verschiebung an einer Millimeterteilung ablesen, die 
zusammen mit einer zweiten, dazu senlcrechten, auf der Leiste L an- 
gebrachten Teilung als Koordinatensystem für die Bezeichnung einer 
Stelle auf der Platte dient. Die Verschiebbarkeit des Rahmens er- 
leichtert den Vergleich gleicher Bezirke in übereinanderliegenden 
Spektren. 

Die Meßgenauigkeit beträgt bei diesem Apparate 0,01 mm, was für 
sämtliche Zwecke der praktischen Spektroskopie vollständig genügt. 




Fig. 42. Meßmikroskop für Negative. 

Die Firma 0. Zeiß hat auch einen besonderen Meßtisch konstruiert, 
dessen oberer Teil längs einer Millimeterteilung mittels einer in 
100 Teile geteilten Trommel mit der Schraube von 1 mm Ganghöhe 
verschiebbar ist. Jeder Teil der Trommel entspricht einer Verschiebung 
von 0,01 mm. Dieser Meßtisch läßt sich an die Milcroskopstative von 
Zeiß mittels besonderer Vorrichtung befestigen und zu sämtlichen Aus- 
messungen der Spektrogramme gut verwenden. Zu diesen Ausmessungen 
bedient man sich höchstens einer 10- bis 25 fachen Vergrößerung, sonst 
wird die Photographie unscharf und die Genauigkeit der Ablesung 
geringer. 

Die Firma R. Fueß in Berlin- Steglitz bringt in den Handel einen 
Apparat zur Ausmessung von Spektren, welcher in der Fig. 42 dargestellt 
ist. Derselbe gestattet eine direkte Ablesung von 0,01 mm. Zur Messung 
dient eine 10 cm lange, in 0,1 mm geteilte, auf einer Glasplatte auf- 
getragene Skala, welche in den Messingrahmen R eingefaßt ist. Dieser 
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Rahmen ist an einem dreifachen Gelenk befestigt, mittels welchem die 
auf der unteren Seite des Glases befindliche Skala stets auf die Schichten- 
seite des Photogramms sanft angedrückt wird, wodurch Paralaxe bei den 
Messungen vermieden wird. Das vertikale Scharnierstück 5 liegt stets 
mit Federdruok gegen das verrundete Ende der I^einstellschraube Sj^ an; 
dadurch ist es möglich, in bequemer Weise irgendeinen bestimmten Teil- 
strich der Skala, von dem man die Messung beginnen will, in Koinzidenz 

mit einer bestimmten 
SpektraUinie zu bringen. 
Das Spektrogramm 
wird durch zwei Feder- 
klemmen festgehalten, 
für welche eine größere 
Anzahl von Löchern zum 
Einstecken in den Rah- 
men T vorgesehen ist. 
Dieselbe Firma bringt 
auch in den Handel einen 
anderen, zur genauen 
Ausmessung von Photo - 
grammen geeigneten 
Apparat , welcher in 
l Fig. 43 abgebildet ist. 
Der Apparat besteht 
aus zwei aus Eisen her- 
gestellten beweglichen 
Schlitten 8 und 8^, dem 
Objekttisch N zum Auf- 
legen der Negative, dem 
Mikroskop und dem Be- 
leuchtungsspiegel 8p. 
Jeder derbeidenSchlitten 
wird durch eine genaue Schraube von 1 mm Steigung betrieben. Die 
Trommeln T und T^ sind in 100 Teile geteilt, so daß man ^j^qq mm direkt 
ablesen kann; die vollen Umdrehungen der Schrauben werden an zwei 
Längsskalen abgelesen, von denen die eine t^ in der Figur noch sichtbar 
ist. Der obere Schlitten 8^ gestattet eine Verschiebung bis 85 mm, der 
untere Schlitten 8 eine Verschiebung bis 55 mm. Der Tisch N ist mit 
einer Feinstellvorrichtung / versehen, um z. B. Spektren, Linienreihen 
u. dgl. genau parallel oder senkrecht zu den Schlitten stellen zu können. 
Ähnhche Meßapparate werden auch von anderen optischen Werk- 
stätten mit verschiedener Ausrüstung gebaut. 




Fig. 43. Mcßraikroskop für Negative. 



Axismesseii der Eicliungsliiiieii. 

Zur Ausmessung der Eiohungsiinien sind die beiden eben beschrie- 
benen Apparate die bequemsten, zugleich auch die genauesten Einrich- 
tungen. Man kann aber für den voriic;gonden Zweck die Abstände 
der Linien mit genügender Genauigkeit mittels einer in ^/g mm oder 
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^/lo mm geteilten Skala ermitteln, wobei die Beobachtung mit Hilfe einer 
geeigneten Lupe vorgenommen wird. Solche an einer Glasplatte ange- 
brachten Meßskalen sind von den optischen Werkstätten erhältlich ; man 
kann sie aber selbst verfertigen, wenn man eine Millimeterteilung in ent- 
sprechender Entfernung photographiert und nach dem Negativ ein Dia- 
positiv herstellt. Die fertige Platte besitzt dann die verkleinerte Meßskala, 
welche mit Hilfe der Lupe ziemlich genaue Ablesungen gestattet. 

Ausmessung der Absorptionsspektren mit Hilfe des 
Projektionsapparates. 

Wenn man einen Projektionsapparat zur Verfügung hat, so kann 
die Auswertung des Spektrogramms bequem so ausgeführt werden, daß 
man das Bild des Spektrums aus entsprechender Entfernung auf eine 
MiUimeterskala oder einen entsprechend vergrößerten WeUenlängen- 
maßstab (Fig. 37, S.415) entwirft; es genügt dabei für praktische Zwecke 
das Büd mit 5- bis lOfacher Vergrößerung zu entwerfen. Die Grenzen 
der Absorption lassen sich schnell und bequem mit hinreichender Ge- 
nauigkeit bestimmen. Man muß nur dafür sorgen, daß der Wellen- 
längenmaßstab der Vergrößerung des projizierten Bildes entspricht, was 
durch Ablesen der Wellenlängen einiger bekamiten Quecksilber- oder 
Eisenlinien kontrolliert wird; die Linien müssen mit der entsprechenden 
Teilung der Meßskala übereinstimmen. Natürlich muß bei der An- 
wendung des Projektionsapparates jede Verletzung bzw. Veränderung 
der Gelatineschicht der Platte durch die Wärmestrahlung der Lampe 
sorgfältigst vermieden werden. 

Physiologische Wirksamkeit der ultravioletten 

Strahlen. 

über die physiologische Wirksamkeit der ultravioletten Strahlen gibt 
es noch keine sicheren Angaben. Neuerdings neigt man zur Ansicht, 
daß nur die ganz kurzwelligen Strahlen (von 280 ///i abwärts) physio- 
logisch schädlich sind, während diejenigen Lichtstrahlen, deren Wellen- 
länge zwischen 280 bis 400 /i/i liegt, sogar einen fördernden Einfluß 
auf die Lebensprozesse ausüben. 

Das Eisenbogenlicht enthält allerdings keine sehr intensive Licht- 
strahlen unterhalb 280 /i/i, trotzdem wird man gut tun, das Gehäuse 
der Lampe womöglich geschlossen zu halten; hauptsächlich soll man 
vermeiden, mit ungeschützten Augen direkt die Flamme des Lichtbogens 
zu beobachten. 

ErhebHoh stärkere Wirkungen hat die ultraviolette Strahlung der 
Quecksilberbogenlampe; wenn solche Strahlungen einige Zeit auf die 
ungeschützte Haut (das Gesicht, die Hände) einwirken, so wird man 
nach einigen Stunden mehr oder weniger starkes Brennen der Haut 
empfinden, welches von der leichten Entzündung der betroffenen Körper- 
teile herrührt; ohne eine geeignete Schutzbrille (dunkelgrünes Glas) 
darf man die brennende Quecksilberlampe nicht beobachten. Das Nicht- 
berücksichtigen dieser Vorsichtsmaßregel kann sehr schmerzhafte bzw. 
auch dauernd schädhche Augenentzündung herbeiführen. 
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Einige für das Ultraviolett noch wichtige 
Metallspektren. 

Außer den früher beschriebenen Emissionsspektren von Eisen, 
Quecksilber und Helium können mitunter zur Eichung des Spektro- 
grapben mit Vorteil noch Emissionsspektren von Cadmium, Aluminium, 
Magnesium und Zink benutzt werden; die stärksten Linien der Spektren 
von diesen Metallen sind, sowie das Linienspektrum von Kohle, soweit 
sie für das Blauviolett und Ultraviolett in Betracht kommen, in 
Wellenlängen ausgedrückt, nachfolgend angeführt. 



Punkonspektrum 


Funken Spektrum 


1 


i'unkenspektruiii 


von Cadjiiium 




von Aluminiuiu 




von Mai 


gnesiuin 


608,6 


326,1 




505,6 




518,4 


278,1 


480,0 


325,3 




466,2 




517,3 


278,0 


467,8 


325,0 




452,9 




516,7 


277,8 


441,5 


313,3 




451,1 




383,8 


277,6 


398,8 


298,1 




396,1 




383,2 


193,1 


394,0 


288,1 




358,5 




382,9 




361,3 


283,7 




199,0 




285,2 




361,1 


274,7 




193,5 




280,3 




353,6 


267,3 








279,8 




346,8 


232,1 








279,5 




346,6 


231,3 








279,1 




340,4 


228,8 
226,5 








278,3 






Funkenapekfcrum Linienspektrum 








von Zink 




von Kohl« 


3 








481,0 




426,6 










472,2 




283,7 










468,0 




251,2 










334,5 




247,8 










330,7 




220,7 










307,6 











Im Kohlenspektrum kommen noch Linien von Aluminium bei 
394,4 und bei 396,2, von Calcium bei 422,7, 396,9 und bei 393,4, 
von Eisen bei 404,6 und bei 310,0 und von Kalium bei 404,4 und 
bei 404,7. 

Das Spektrum von Kohle enthält außerdem ein Bandenspektrum, 
in welchem besonders die Zyanbanden bei 388,4 charakteristisch sind; 
andere Bandenspektra entsprechen der Kohle selbst, dem Kohlen- 
oxyd, Kohlendioxyd und den Wasserstoff haltigen Kohlenverbindungen. 
Ferner kommen im Kohlenspektrum Luftlinien: 464,2, 463,0, 500,6 
und 399,5. 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 



Grup- 



Handels- 
name 



Brasilin 

(Eotholz, 

Fernambiik- 

holz) 



Butter- 
gelb 0* [A] 



Oxychrom- 
brann V [0] 



Anthracen- 
chromrot G 

[C] 



Eigen- 
sehaftcn 



in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäxu'O unlüS' 
lieh, In Äthyl- 
alkohol nnd 
Amylalkohol mit 

gelber Fai'be 
löslich, in Essig' 
säure mit orange- 
gelber Farbe 
löslich 



in Wasser nnlös 
lieh, in Äthyl- 
alkohol und 
Amylalkohol mit 
gelber, in Essig' 
säure mit orange- 
roter Farbe 
löslich 



in Wasser mit 

orangebrauner 

Farbe löslich; 

in Äthylalkohol 

schwer mit 

schwach roter 

Farbe löslich, 

in Amylalkohol 

auch nach Zusatz 

von Salzsäure 

unlöslich 



wässerige und 
äthylalkoholischo 

Lösung orange- 
gelb ; in Amyl- 
alkohol erst nach 
Zusatz von Salz- 
säure mit gelbor 

Farbe löslich; 

essigsaure Lösung 

gelb 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



breiter 

ver- 

wa- 
sclie- 

ner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
49«,0 



Farbe 

geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 



Ammoniak 



violettrot, 

541,5 

498,0 

[582,5] 



Kalilauge 



ein Tropfen 
Kalilauge 

547,5 
502,5 
Überschuß 
von Kali- 
lauge gelblich' 
rot, ver- 
waschener 
Streifen In 
Grün 



rot, 

verwasohenor 

Streifen in 

Grün 



ver- 
wa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

4j)r),o 



entfärbt sich 



rötlich, 

verwaHchener 

Streifen 

ungefähr 

4{){J,0 



wie bei 
Anmumiak 



Ab- 
sorp- 
tion 

525,0 

ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau 

und 
Violott 



un- 
gefähr 
513,0 

ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
ylolett 



sehr 
achwa- 
cher 
Strei' 
fen un- 
gefähr 
492,0 



Äthyl 
Salzsäure 



oraugegelb 

verwaHcboiH' 

Streifen 

528,0 
488,0 
455,0 



gelbrot, 

verwaschen <-* 

Streifen 

ungefähr 

512,5 

4SG,0 



golb, 

elnseltlKe 

Absorption 

in Blauviolf't 



rot. 


ver- 


orwasclHiner 


wa- 


Streifen 


Hchener 


ungefälir 


.Strei- 


54;j,() 


fen un- 




gefiUir 


i 


495,0 



weih, 

«rwaHcheiit r 

Streifen 

nngcffthr 

49 Uü 
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alkohol 






Amylalkohol 






















Essig- 
säxu'e 


Sohwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


AiTiTnoniak 


Kalilauge 


90°/, 


säm^e 




rot, grüne 


ein Tropfen 


524,5 


orangegelb. 


rot. 


ein Tropfen 


verwa- 


gelb, 


Naturfarbstoff 


Fluoreszenz, 


rot, 


ein- 


ver- 


550,5 
518,0 


rot. 


schener 


494,0 

463,0 




547,5 

509,6 


Absorption 


seitige 


waschene 


Absorption 


Streifen 


Fernambukholz 


verstärkt, 


Ab- 


Streifen 


verstärkt. 


in Blau 


enthält neben 


Streifen 


sorp- 


531,0 




Streifen 


und 




Brasilln auch 




wie bei 


tion In 


491,0 

456,0 




wie bei 


Violett 




Santalin 




Ammoniak, 


Blau 




Ammoniak, 










Überschuß 


und 




Überschuß 










von Kali- 


Violett 






von Kali- 










lauge (3 bis 








lauge (3 bis 










4 Tropfen), 








4 Tropfen), 










ver- 








ver- 










waschener 








waschener 










Streifen in 








Streifen in 










Grün 








Grün 








ver- 


wie bei 


'un- 


orangegolb. 


ver- 


wie bei 


verwa- 


orangogelb 


basischer Mo- 


waschene 


Ammoniak 


gefähr 


ver- 


waschene 


Ammoniak 


schene 


556,0 

521,5 


noazofarb- 


Streifen in 




514,5 


waschene 


Streifen in 




Streifen 


stoff für 


Grün 






Streifen 


Qrün 




ungefähr 


Fette, öle u. 








ungefähr 






517,5 


einseitige 


Spritlacke 








613,5 

488,0 






492,0 


Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett ; 


















nach kur- 
zemStehen 




4 














560,5 
528,5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




rötllcii, 


wie bei 












gelbrot. 


chromlerborer 


ver- 


Ammoniak, 












verwa- 


Azofarbstoff 


waschener 


ver- 












schener 


für Wolle 


Streifen in 


waschener 












Streifen in 




Qrün 


Streifen 

tmgefähr 

518,0 




' 








Gelbgrün, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


nuanciert mit 
einem violet- 
ten Farb- 
stoffe 


unverändert 


rötUch, 




ver- 






verwa- 


blau. 


chromierbarer 




ver- 




waschener 






schener 


ver- 


Azofarbstoff 




waschener 




Streifen 






Streifen 


waschener 


für Wolle 




Streifen in 




imgefähr 






ungefähr 


Streifen 






Grün 




491,0 






491,0 


096,0 
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Grrup- 



Handels- 
name 



Aeidolchrom- 
braun R 

[t.M] 
Acidol- 
chromat- 
braun R 

[t.M] 



Vitolingelb 

2R* [t.M] 



Lanasol- 
orange 2 R 



Rosanthren 

GWEJ] 



Azidin- 

orange R 

[CJ] 
Direkt- 
orange R 

[J] 
Oxydiamin- 

orange R 

[CJ 
Pyramin- 

orange RT 

[B] 
Toluylen- 

orange R 

[M] 



Eigen- 
schaften 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



wässerige, äthyl- 
alkoholisclie und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung gelb 



konzen- 
triertere 
Lösungon: 
wäBserige orange- 
rot, ätliyMkoholi- 
soho orangerot, 
amylalkoholische 
orangegelb, essig- 
saure Lösung 

orangerot. 
Verdünnte 
Lösungen sämt- 
lich orangegelb 



sciiwa- 
oher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
493,5 



gelb, 

einseitige 

Absorption in 

Blauviolett 



Ammoniak 



Kalilauge 



gelbrot, 

Streifen 

ungefähr 

500,0 



schwa' 
eher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
490,5 



wässerige Lösung 
orangegolb, (Ithyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Löstmg rotorange, 
esslgsarae Lösung 
gelb 



wasaerlgo Lösung 
orangegelb, in 
Äthylalkohol, 

Amylalkohol und 

in Essigsäure 

unlöslich 



wftBaerlgo und 
athylalkoholischo 
Lösung orange- 
gelb ; in Amyl- 
alkohol imlüslieh, 
In Essigsäure mit 
orangegelber Ifar- 
bo löslich 



vorwa 
scheuer 
Strei- 
fen \m- 
geffthr 
490,0 



verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
490,0 



imge- 
fähr 
490,0 



gelb, 

einseitige 

Absorption in 

Blaix violett 



gelb, 

einseitige 

Absorption in 

Blauviolett 



Stißh mehr 

rütlioh, 

Streifen 

ungefähr 

492,5 



gelbrot, 

konzentrier- 

tere Lösung 

ungefähr 

r»ö4,() 

520,0 

493,0 
später roter 
Niederschlag 



orangegelb, 

Streifen 

ungefähr 

500,0 



unverändert 



unverändert 



wie bei 
Ammoniak 



wie bei 
Ammoniak 



unverändert 



unverändert 



schwa- 
cher 
Strei- 
fen xm- 
gofähr 
498,0 
572,S 1 



verwa- 
schener 
Strei- 
fen 
494,0 



Äthyl- 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure i 



gelb, 

einseitige 

Absorption in 

Blauviolett 



vorwa- 
jschenor 
Strei- 
ten un- 
gefähr 

493,0 



unge- 
fähr 
493,0 



gelb, 

einseitige 

Absorption In 

Blauviolett 



orangegelb 



orangOB(5Uj, 

Streifen 

ungefähr 

490,0 
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kohol 






Amylalkohol 






















Essig- 
säure 


Schwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


rriTnonlak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/» 


säure 




gelbrot. 


■wie bei 


schwa- 


gelb. 


golbrot. 


wie bei 


ein- 


gelb, 


chromierbare 


Streifen 


Ammoniak 


cher 


einseitige 


Streifen 


Ammoniak 


seitige 


schwache, 


Azofarbstoffe 


ingefahr 




Strei- 


Absorption 


ungefähr 




Absorp- 


verwa- 


für Wolle 


501,0 




fen un- 
gefähr 
498,0 


in Blau- 
violett 


603,0 




tion in 
Blau- 
violett 


schene 

Streifen 

504,5 

478,0 




rötUoh. 


wie bei 


schwa- 


gelb. 


unverändert 


unverändert 


ein- 


gelb, 


Farbstoff der 


502,0 


Ammoniak 


cher 


einseitige 






seitige 


schwache 


Phosphin- 






Strei- 


Absorption 






Absorp- 


Streifen 


gruppe, ent- 






fen un- 


in Blau- 






tion in 


502,0 


hält einen ro- 






gefähr 


violett 






Blau- 


471,5 


ten Farbstoff 






499,0 








violett 


a = 550), 


















wahrschein- 


















lich Fuchsin 


















(für Baum- 


















wolle und Le- 


















der) 


rangerot 


orangerot, 


verwa- 


gelb, 


Stich ins 


rotorange. 


ein- 


orange- 






Absorption 


sche- 


einseitige 


Rot, 


Absorption 


seitige 


gelb, stark 






verstärkt, 


ner 


Absorption 


Streiten 


verstärkt. 


Absorp- 


verwa- 






Streifen 


Strei- 


in Blau- 


unverändert 


Streifen 


tion in 


schene 






ungefähr 


fen tm- 


violett 




ungefähr 


Blau- 


Streifen 






496,0 


gefähr 
496,0 






497,0 


violett 


imgefähr 

494,0 






- --- - 













467,0 














rot 


direkter Azo- 
















558,5 


farbstoff 
















515,0 


(Diazotjer- 
Farbstoff für 
Baumwolle) 


verändert 


unverändert 










verwa- 
schener 
Streifen 
490,0 


braun- 
gelb, 
verwa- 
schene 
Streifen 
ungefähr 
510,0 
493,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 



Formänek 11. 



28 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 



Griip- 



Handels- 
name 



Neuakridin- 
orange R 

[L] 



Orange I.* 

[K], [t.M] 
Orange B [L] 
Orange S [B] 



Corioflavin 

RR[0] 



Eigen- 
schaften 



in Wasser, 

Äthylalkohol, 

Amylalkohol und 

lind in Essig.sriure 

mit gelber l'ai'ho 

Tind achwacher 

grüner Fhioreszonz 

löslich 



In Wasser, 

Äthylalkohol, 

Amylalkohol und 

in Essigsanre mlfc 

orangcgülher 

Farbe löslich 



wäseerigo Lösung 
gelb, äthylalkoho 
lische, araylalko 

holischo und 

essigaam-o Lösung 

orangegolh 



Wasser 



Ab 

Sorp- 
tion 



vcrwa' 
scheuer 

Strei- 
fen un- 
gofilhr 
488,0 



488,0 



un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen 
486,0 



Salzsäure 



rötlich, 

imgefahr 

45)5,0 



Ammoniak 



entfärbt sich 

heinahe, 

schwach griin- 

lioh-gelber 

Stich, der 

Streiten 

verschwindet 



KaUlauge 



wie bei 
Ammoniak 



unverändert 



rosarot, 
schwache 
grüne 
Fluoreszenz, 
[533,0] 
495,5 
464,0 



rot, zwei 

imdeutliche 

Streifen 



unverändert 



wie bei 
Ammoniak 



imverändert 



Äthyl- 



Ab- 
sorp- 
tion 



492,0 



489,0 



495,0 



Salzsäure 



mehr rötlich, 

Fluoreszenz 

geschwächt, 

Absorption 

verstärkt, 

495,0 



unverändert 



rotorange, 

sehr schwache 

grüne 

Fluoreszenz 

490,0 



Mavo- 
pliospliin 

llkonc. [M] 



wässerige, äthyl 

alkoholische xmd 

amylalkoholische 

Lösung orangegolh 

mit grüner 

FhiorcHzenz, 

osBigsauro Lösung 

orangegolh mit 

sehr schwacher 

grüner 

Fhujreszonz 



verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
482,0 



rosarot, 
498,0 
465,0 

konzentrier- 

tere Lösung 

außerdem 

[538,0] 



unverändert 



unverändert 



vorwa 
schener 
Strei- 
fen 
494,0 



imverändert 



Brillant- 
phosi)Wn E 

[J] 



wüHserlge Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner Fluo- 
reszenz, äthylalko- 
holisoho und amyl- 
allcoholisohü Lö- 
sung orangegolh 
mit schwacher 
grüner Fluo- 
reszenz, CSHig- 
saiiro Lösung 
orangegolh mit 
grüner Fluoreszenz 



breiter 
verwa- 
schöner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
482,0 



rosarot, 

FltiorcHzonz 

verstärkt, 

Stroifoii 

[530,0] 

49<{,0 

464,0 



unverändert 



Absorption 

geschwächt, 

Spektrum 

unverändert 



vorwa- 
Hohoner 
Stroi- 
Cen,un- 
gofähr 
489,0 



unverändert 
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alkohol 1 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 


Schwefel - 








Ab- 








Anmerkung 


Ammoniak 


KalUaugo 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/,, 


säxire 




grünlicli- 


wie bei 


493,0 


mehr rötlich. 


wie bei 


wie bei 


497,0 


gelb. 


basischer Farb- 


gelt). 


Ammoniak 




Fluoreszenz 


Äthyl- 


Äthyl- 




stark grüji 


stoff der 


Fiuoreszenz 






gcsohw.'icht, 


alkohol 


alkohol 




fluores- 


Akridin- 


vei'stärkt, 






Absorption 








zierend. 


gruppe für 


1er Streifen 






verstärkt 








einseitige 


Baumwolle 


ver- 






490,0 








Absorp- 




scli%vindet 














tion in 
Blau- 
violett 




rot. 


rot. 


490,0 


unverändert 


gelbrot, 


rot. 


488,0 


violettrot 


saurer Azofarb- 


wei undeut- 


wie bei 






zwei undeut- 


wie bei 




589,5 
554,0 


stoff für 


liche 


Ammoniak 






liche 


Ammoniak 




Wolle und 


Streifen 








Streifen 






Seide 


Farbe 


entfärbt 


495,0 


49G,0 


Absorption 


entfärbt 


undeut- 


gelb, 


basischer Akri- 


xaverändert 


sich beinahe. 






verstärkt 


sich beinahe, 


Uche 


grün fluo- 


dinfarbstoff 


497,0 


schwacher 






498,0 


der Streifen 


Streifen 


reszierend 


für Baum- 




Streifen 








ver- 


ungefähr 


450,0 


wolle und 




ungefähr 








schwindet. 


500,0 


430,0? 


Leder 




490,0 








schwache 

grüne 

Fluoreszenz 


485,0 ? 






mverändort 


entfärbt sich 


verwa- 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


490,0 


gelb. 


basischer Akri- 




teilweise. 


sche- 






teilweise, 




grün fluo- 


dinfarbstoff 




Fluoreszenz 


ner 






Fluoreszenz 




reszierend 


für Baum- 




verstärkt 


Strei- 






und 




459,5 

einseitige 
Absorp- 


wolle und 




486,0 


fen 
496,5 






Absorption 

verstärkt 




Leder 












482,0 




tion in 
Violett 




nverändert 


gelb. 


verwa- 


Streifen 


unverändert 


entfärbt sich 


495,0 


gelb, 


basischer Akri- 




Fluoreszenz 


sche- 


unverändert, 




beinahe 




stark grün 


dinfarbstoff 




geschwächt 


ner 


Fluoreszenz 




(gelbor Stich) 




fluores- 


für Baum- 




480,0 


Strei- 
fen un- 
gefähr 
490,0 


vorstärkt 




grüne 

Fluoreszenz 

479,5 




zierend 
458,0 
435,0 


wolle und 
Leder 



28* 
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Eigen- 






Wasser 





1 


Handels- 


Ab- 






Ab- 




name 


schaften 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzs 






tion 








tion 




Flavo- 


in Wasser, Äthyl- 


un- 


rosarot, 


unverändert 


imverändert 


un- 


unver; 


phospliin 
RO [M] 
Flavo- 
phosphin 

T* j~\ r'Tx /r-t 


alkohol, Amylal- 


deut- 


Absorption 






schar- 




kohol und in 


licher 


geschwächt; 






fer 




Esslgsäui'o mit 
orangegelber Far- 


Strei- 
fen un- 


konzentrier- 
tere Lösung: 






Strei- 
fen 




be und schwacher 


gefähr 


verwaschene 






492,0 




RO neu [M] 


grüner Fluo- 
reszenz löslich 


480,0 


Streifen 
407,5 
466,5 










Corioflavin G 


wässerige kon- 


un- 


mehr orange, 


Farbe heller 


Farbe heller. 


476,0 


unvei 


[0] 
Corioflavin R 

[0] 


zontriorterq 


schar- 


Farbe und 




der Streifen 




Lösung ora,iigegelb 


fer 


Absorption 




verschwindet 






ohne Fluoreszenz, 


Strei- 


geschwächt 










Torclünnte 


fen un- 














wässerige Lösung 


gefähr 














gelb mit grüner 


460,6 














Fluoreszenz ; 
















äthylalkoholieche, 
















ainylalkoholiseho 
















\md essigsaure 
















Lösung orange- 
















gelb mit starker 
















grüner 
















Fluoreszenz 














Patent- 


konzentrier- ', 


verwa- 


rosarot, 


entfärbt sich 


wie T>ei 1 


verwa- 


m 


phospliin R 


toro wässerige, 


schener 


Absorption 


teilweise. 


Ammoniak 


schener 


oranj 


äthylalkoholischo^ 


Strei- 


geschwächt; 


der Streifen 




Strei- 


der S 


amylalkoholischo 


fen un- 


konzentrierte 


vorschwindet 




fen, im- 


xmvei 




und essigsaure 


gefähr 


Lösung; 






gefähr 






Lösung braungelb 


468,0 


undeutlicher 






482,0 






ohne Fluoreszenz; 




Streifen 












Tordüuiito 




ungefähr 












wässerige Lösiuig 




496,5 












gelb, ohne 
















Fluoreszenz, 
















ftthylal koholisohe 
















und aniylalkoholi- 
















Rche Lösung gelb 
















mit schwacher 
















grüner Fluores- 
















zenz, CBslgsauro 
















Lösung orange- 
















gelb mit Bchwa- 
















eher grüner 
















Fhif)rcHzöiiz 
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allcohol 


Anaylalkohol | 


Essig- 
säure 


Schwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


AmTnoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Sa,l?;Bäure 


ATn-moniak 


Kalilauge 


90 "/o 


säure 




unveränflert 


entfärbt sich 


492,6 


tinverämdert 


imverändert 


entfärbt sich 


un- 


gelb, , 


basischer Akri- 




teilweise. 








beinahe. 


scharfer 


grün fluo- 


dinlarbstoff 




gelber Stich; 








Absorption 


Streifen 


reszierend 


für Baum- 




Absorption 








geschwächt, 


492,5 


457,0 


wolle und 




geschwächt. 








Fluoreszenz 




einseitige 


Leder 




Fluoreszenz 








verstärkt 




Absorp- 






verstärkt 








486,5 




tion in 






485,5 












Violett 




1 
Absorption 


Absorption 


477,5 


unverändert 


Absorption 


Absorption 


474,5 


hellgelb, 


basischer Akri- 


geschwächt 


geschwächt 




geschwächt 


geschwächt 


grün fluo- 


dinfarbstoff 




478,5 






479,0 


480,0 




reszierend 

schwacher 

Streifen 

ungefähr 

456,0 


für Baum- 
wolle und 
Leder 


entfärbt sich 


wie^box 


verwa- 


orangegelb 


entfärbt sich 


wie bei 


verwa- 


grünlich- 


basischer Akri- 


teilweise. 


Ammoniak 


sche- 


485,0 


teilweise, 


Ammoniak 


schener 


gelb mit 


dinfarbstoff 


der Streifen 




ner 




der Streifen 




Streifen, 


schwacher 


für Baum- 


ver- 




Strei- 




ver- 




ungefähr 


grüner 


wolle und 


schwindet 




fen un- 
gefähr 
484,0 




schwindet 




487,0 


Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 


Leder 
















violett 
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Griip- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäxire 


Ammoniak 


Kalilange 


Ab- 
Sorp- 
tion 

474,5 


SaJzaäure 
unverändert 


Patent- 
phosphin G* 

[J] 


konzentrier- 
ter e wässerige 
Lösung braungelb 
ohne Fluoreszenz, 
äthylalkoholischo 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz, 
amylalkoholiscbo 
Lösung gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, essigsaure 
Lösimg braimgelb 
mit grüner 
Fluoreszenz; 
vordünnte 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 


im- 
schar- 

fer 
Strei- 
fen 
467,0 


unverändert 


entfärbt sieh 

teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 
Ammoniak 


Auro- 
phosphin G* 

[A] 


konzentrier- 
te ro wässerige 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, äthylalkoho- 
lischo Lösung 
orangegelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz, 
amylalkoholischo 
Lösung gelb mit 

starker grüner 
Fluoreszenz, essig- 
saure Lösung 
orangogelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz ; 
vordünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
atUylalkoholiscbe, 
amylalkoholisohe 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz 


achwa- 
cher, 
vorwa- 
Bchonor 
Strei- 
fen 
466,6 


orangegolb, 
der Streifen 
unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


wie bei 
Ammoniak 


471,5 


Farbe 
unverändert 

472,5 
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alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 »/o 


Schwefel- 
säure 




Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

475,5 


entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

476,5 


476,5 


Farbe 
unverändert 

477,5 


entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
trlertere 
Lösung 

477,5 


entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

478,0 


473,0 


gelb, 
grün fluo- 
reszierend 
455,5? 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 


entfärbt sich 
teilweise, 

der Streifen 
ver- 
schwindet 


wie bei 
Ammoniak 


473,0 


stich ins 
Orangegeib 

475,0 


entfärbt sich 
teilweise, 

der streifen 
ver- 
schwindet 


wie bei 
Ammoniak 


471,0 


hellgelb 

mit 
schwacher 
grüner 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 
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Grup- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 1 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Lanasol- 

orangoG[Jj 


wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung gelb; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol sehr 
schwer löslich 


un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
465,0 


gelb, 
der Streifen 
verschwindet 


tmverändert 


Absorption 

verstärkt, 

469,0 


verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
48G,0 


gelb, 
der Streifen 
verschwindet 


Kheonin A 
konc. [B] 

Rheonin AL 
[B] 

Rheonin N[B] 


konzentrier- 
te re wässerige 
Lösung braungelb 
ohne Fluoreszenz, 
äthylalkohollsche 
und amylalkoho- 
lische Lösimg gelb 
ohne Fluoreszenz, 
essigsaure Lösung 
braungelb mit grü- 
ner Fluoreszenz; 

verdünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkohollsche 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb 
mit grüner 
Ifluoreszenz, 
essigsaure Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 


schwa- 
cher, 
un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
464,5 


unverändert 


entfärbt sich 

teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 

Ammoniak 


475,6 


Fluoreszenz 

verstärkt 

481,0 


Aurophos- 
phm4G*[A] 


konzentrier- 
te ro wässerige 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, äthylalkoho- 
lische Lösung 
orangogelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz, amyl- 
alkohoUschü und 
essigsaure Lösung 
gelb mit starker 

grüner Fluores- 
zenz; verdünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoliolische, 
amiylalkoholischo 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 


schwa- 
cher, 
un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
404,5 


mehr rötKoh, 

Streifen 

unverändert 


entfärbt sich 

teilweise, 

Fluoreszenz 

verschwindet 

nicht 


wie bei 
Ammoniak 


470,5 


Farbe 
unverändert 

472,0 
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alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90»/, 


Schwefel- 
säure 




AmmonJak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


unverändert 


Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

unverändert 










ein- 
seitige 

Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


gelb, 

schwache 

Streifen 

488,0 

459,0 




entfärbt sich 
teüwoise, 

der Streifen 

vor- 

ßchwlndot 


wie bei 
Ammoniak 


476,5 


Fluoreszenz 

verstärkt 

485,5 


entfärbt sich 
teilweise, 

der Streifen 
ver- 
schwindet 


wie bei 
Anrmonlak 


un- 
scharfer, 
breiter 
Streifen 
479,0 


hellbraun, 
grün fluo- 
reszierend, 
konzen- 
triertere 
Lösung: 
502,5 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


basischer ATni- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle, Seide 
und Leder 


ientfärbt sich 
1 teilweise, 
! Fluoreszenz 
i ver- 
schwindet 
1 nicht 
1 


wie bei 
Ammoniak 


473,0 


Farbe 
unverändert 

475,0 


entfärbt sich 
teilweise, 

der Streifen 

ver- 
schwindet, 

Fluoreszenz 

unverändert 


wie bei 
Ammoniak 


469,0 


heUgelb, 

grüne 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


basischer Akri- 
fiinfnrbstoff 
für Baum- 
wolle vxiä 
Leder 
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Grup- 





Eigen- 




Wasser 




Handels- 


Ab- 








name 


schaften 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


KalUauge 


Patentphos- 


konzentrier- 


un- 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 


phin GtG [J; 


te re wässerige 


schar- 




teilweise, 


Ammoniak 




Lösung: branng'elb 


fer 




der Streifen 






ohne Fluoreszenz 


Strel- 




verschwindet 






äthyl alkoholische 


Cen un 










Lösung hraungelb 


gefähr 










mit grüner 


463,5 










Fluoreszenz, 












amylalkoholische 












Lösung gelb mit 












grüner Fluores- 












zenz, essigsatu-e 












Lösung braungelb 












mit grüner 












Fluoreszenz; ver- 












dünnt: wässeri- 












ge, äthylalkoholi- 












sche, amylalkoho- 












lische und essig- 












saure Lösung gelb 












mit grüner 












Fluoreszenz 










Corioflavin 


konzentrier - 


un- 


mehr rötlich. 


entfärbt sich 


wie bei 


GG [0] 


tere wässerige 


schar- 


Absorption 


teilweise. 


Ammoniak 




Lösung orange- 


fer 


geschwächt 


der Streifen 






gelb ohne Fluores- 


Strei- 




verschwindet 






zenz; yerdünnt 


fen un- 










gelb mit grüner 


gefähr 










Fluoreszenz ; 


463,5 










äthylalkoholisehe, 












amylalkoholische 












und essigsaure Lö- 












sung gelb mit grü- 












ner Fluoreszenz 










Azopliosphin 


konzentrier- 


schwa- 


unverändert 


orangegelb. 


geibrot, 


GO [M] 


tere wässerige 


cher 




undeutlicher 


unscharfer 




Lösung braungelb, 


un- 




Streifen im 


Streifen 




verdünnt gelb 


deut- 




Grünblau 


ungefähr 




mit schwacher grü- 


licher 






482,0 




ner Fluoreszenz; 


Strei- 








in Äthylalkohol 


fen un- 










und Amylalkohol 


gefähr 










schwer löslich; 


463,0 










konzentrier- 












tere Lösung 












braungelb mitgrü- 












nor Fluoreszenz; 












konzentrier- 












tere essigsaure 












Lösung braungelb 












mit grüner 












Fluoreszenz; ver- 












dünnte äthylal- 












koholisehe, amyl- 












alkoholischo und 












essigsaure Lösung 












gelb mit grüner 












Fluoreszenz 











Ab- 
sorp- 
tion 

471,5 



Äthyl - 
Salzsäure 

unverätnl«'rt, 



TCI J.,Ö| 



unverftndfrt 



477,5 



unverärtdiTt 
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Ikohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Lmmon1a,k 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


SalüBänre 


Ammoniak 


KalUauge 


90»/. 


säure 




tfärbt sieh 


wie bei 


473,5 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 


469,0 


gelb. 


basischer Akri- 


teilweise, 


Ammoniak 




teilweise. 


Ammoniak 




ßchwache 


dinfarbstoff 


Lbsorption 


474,5 






Absorption 


477,0 




grüne 


für Ba,imi- 


eaehwächt 






geschwächt 




Fluores- 


woUe und 


konzen- 








konzon- 






zenz, 


Leder 


triertere 








triertere 






ungefähr 




Lösung 








Lösung 






455,0 




473,5 








476,0 






einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




itfärbt sich 


wie bei 


473,5 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 


469,0 


hellgelb. 


basischer Akri- 


teilweise. 


Ammoniak 




teilweise 


Ammoniak 




grüne 


dinfarbstoff 


Absorption 
eschwacht 








476,0 


477,0 




Fluores- 
zenz 


für Baum- 
wolle und 


473,5 














455,0 


Leder, dem 














einseitige 


Spektrum 
















Absorp- 


nach iden- 
















tion in 


tisch mit 
















Blau- 


Patent- 
















violett 


phosphin 
GG [J] 


inverändert 


orangegelb 


479,5 


xinverandert 


Absorp- 


orangegelb, 


verwa- 


braungelb 


basischer Azo- 




479,0 

ßchwache 

Absorption 

In Grün 




tion vor- 


Absorp- 


schener 


grün«. 


farbstoff 






1 stärkt, 


tion vor- 


Streifen 


sehr 


für Baum- 








Streifon 
unverändert 


stärkt 

481,0 


475,0 


Hchwacho 
Fluores- 


wolle 












schwache 
Absorp- 
tion in Grün 




z&nZt 
483,0 


















462,0 
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Grup- 



- 


Eigen- 


Wasser 


Athyl- 


Handols- 


Ab- 








Ab- 




name 


schafton 


sorp- 
tion 


Salzsänre 


Ammoniak 


■ Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Brillantphos- 


konzentrier- 


verwa- 


orangegelb 


Farbe und 


wie bei 


474,5 


Farbe 


phin G* [J] 


ter wässerige u. 


schener 


463,6 


Absorption 


Ammoniak 




unverändert 


äthylalkoholisolie 


Strei- 




etwas 






475,0 




Lösung orange- 


fen 




geschwächt 










gelb, amylalkoho- 


463,0 














lißohe tind, essig- 
















saure Lösung gelb 
















ohne Fluoreszenz; 
















verdünnt: wäs- 
















serige Lösung gelb 
















mit schwacher 
















grüner fluores- 
















zenz, athylalkoho- 
















lische, amylalko- 
















holisoho und essig- 
















saure Lösung gelb 
















mit grüner 
















Fluoreszenz 


verwa- 












Mavophos- 


konzentrier- 


Absorption 


entfärbt sich 


wie bei 


473,0 


unverändert 


phin a GO 


ter wässerige 


3chenor 


tmd 


teilweise. 


Ammoniak 






[M] 
Flavophos- 
phin a GO 


Lösung braimgelb 


Strei- 


Fluoreszenz 


der Streifen 








jait schwächer 
grüner Fluores- 
zenz, verdünnt 


fen un- 
gefähr 
463,0 


gcsohwäoht 


verschwindet 








neu [M] 


golb mit stärkerer 














Flavophos- 


grüner Fluores- 














phin 4G0 


zenz ; äthylalkoho- 














neu [M] 


lischo, amylalko- 
holischo und essig- 
saure Lösung gelb 
mit starker grüner 
Fluoreszenz 

konzontrior- 














Phosphin NA 


un- 


orangegelb 


unverändert 


unverändert 


471,0 


orangegelb 


[K] 


tero wässerige 
Lösung braungelb 
ohne Fhioroszonz, 
vordünnt golb 
mit grüner 
Fluoreszenz; 
äthylalkoholisoho, 
amylalkoholischo 
Tmd essigsaure Lö- 
sung golb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

konzentrier- 


schar- 
fer 
Strei- 
fen xm- 
gefähr 
46JJ,0 

verwa- 










472,5 


Akridin» 


Farbe, 


entfärbt sich 


wie bei 


470,0 


Farbe 


orange GtQ* 


te re wässerige 


schener 


Fluoreszenz 


teilweise, 


Ammoniak 




unverändert 


Lösung orange- 


Strei- 


tmd 


der Streifen 






471,0 


golb ohne Fluores- 


fen un- 


Absorption 


verschwindet 










zenz, verdünnt 


gefähr 


geschwächt 












gelb mit schwa- 


463,0 














cher grüner 
















Fluoreszenz; 
















äthylalkoholisoho. 
















amylalkoholischo 
















und essigsaure Lö- 
















sung gelb mit grü- 
















ner Fluoreszenz 
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»-llcoliol 1 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


■^Bamoniak 


Kalilauge 


Sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90' U 


säure 




UTi-verändert 


Farbe und 


477,5 


Farbe 


Absorption 


Fai'be und 


469,5 


gelb, 


basischer Akri- 




Absorption 


unverändert 


geschwächt 


Absorption 




schwache 


dinfarbstoff 




geschwächt 




478,0 




geschwächt 




grüne 


für Baum- 














Fluores- 


wolle und 
















zenz 


liCder 
















456,0? 




snfctärljt sich 


entfärbt sich 


475,0 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


469,5 


hellgelb. 


basischer Akri- 


teilweise, 


teilweise. 




teilweise. 


teilweise. 




grün fluo- 


dinfarbstoff 


^13 Sorption 


Absorption 






Absorption 


Absorption 




reszierend 


für Baum- 


eesohwächt 


geschwächt 






geschwächt 


geschwächt 




einseitige 


wolle und 


474,0 


475,0 






476,0 


477,0 




Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Leder 
Flavophos- 
phin 2G0 
neu [M] 
nuanciert 


















mit Blau 


Tin-vorändert 


unverändert 


473,0 


orangegelb 


unverändert 


unverändert 


468,5 


hellgelb, 


Akridinfarb- 






475,0 








grün fluo- 


stoff für 














reszierend 


Baumwolle 
















464,0 


und Leder 


entfärbt sich 


wie bei 


471,0 


Farbe 


wie bei 


wie bei 


469,0 


gelb, grün 


basischer Akri- 


■fceilwoise. 


Ammoniak 


unverändert 


Äthyl- 


Äthyl- 


fluores- 


dinfarbstoff 


aer Streifen 






473,0 


alkohol 


alkohol 




zierend. 


für Baum- 


ver- 














einseitige 


wolle und 


i schwindet. 














Absorp- 


Leder 


ITluoreszeniz 














tion in 




! unverändert 














Blau- 




i 

! 














violett 
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Crrup- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 11 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


JFlavophos- 
phin 4Gr 
konc. [M] 


in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol und Essig- 
säure mit gelber 
Farbe und grüner 
Fhioreszenz 
löslich 


un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen 
462,0 


Absorption 
geschwächt 


entfärbt sich 

teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 
Ammoniak 


473,5 

(ziem- 

Uch 
scharf) 


unverändert 


Corotinorange 
C extra COJ] 
Chrysoidin It 

[J] 
Chrysoidin 

LR CB] 
Chrysoidin 

RGr extra 

konc. [t. M.] 


wässerige, 

äthy] alko hollsche, 

amylalkoholischo 

und essigsaure 

Lösung gelb 


462,0 


orangegelb 

464,0 


Farbe heller, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 
Ammoniak 


460,0 


orangegelb 
482,0 
462,0 


Brillant- 
phosphin 
3 G* [J] 


wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; ko n ■ 

zentriertoro 
sowie verdünnte 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
scho Lösung gelb 

mit grüner 
Fluoreszenz ; k o n - 

zentriertoro 
essigsaure Lösung 
orangegelb ohne 
Fluoreszenz, vor- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluoreszenz 


461,0 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 
Ammoiüak 


469,0 


Farbe 
unverändert 

469,0 


Chrysoidin 

extra CA] 
Chrysoidin 

CB], CG] 
Clirysoidin 

krist. CJ] 
Chrvsoidin S 

CK] 
Chrysoidin T 

CK] 
Clirysoidin 

CL] 
Clu-ysoidin A 

krist. [M] 
Chrysoidin C 

extra krist. 

CM] 
Chrysoidin 

2G extra 

konc. [t. M.] 
Chrysoidin 

rotstichig 

rm 


wässerige kon- 
zcntriertere 
Lösung braungelb, 
verdünnt gelb; 
äthylalkobolische, 
amylalkohoUecho 

Lösung gelb, 

essigsaure Lösung 

orangegolb 


461,0 


orangegelb 

462,5 


Farbe heller, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 
Ammoniak 


458,0 


orangegelb, 

Absorption 

verstärkt 

480,0 

460,0 
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alkohol 

Ammoniak 



Farbe 
unverändert 

475,0 



Absorption 
geschwächt 



I'arbe und 

Absorption 

geschwächt 

471,0 



Absorption 
geschwächt 



Kalilauge 



Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt 

476,0 



wie bei 
Ammoniak 



wie bei 

Ammoniak 

472,5 



wie bei 
Ammoniak 



Amylalkohol 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



475,0 



462,0 



473,0 



460,0 



unverändert 



Ammoniak 



Farbe 
unverändert 

477,0 



Kalilauge 



orangegelb 
484,0 
464,0 



unverändert 

473,0 



Absorption 
geschwächt 



Farbe und 

Absorption 

geschwächt 

474,0 



orangegelb 

482,0 
462,0 



Absorption 
geschwächt 



Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt 

479,0 



wie bei 
Ammoniak 



wie bei 

Ammoniak 

475,0 



wie bei 
Ammoniak 



Essig- 
säure 
90»/„ 



Schwefel- 
säure 



470,5 



483,0 
463,0 



466,0 



482,0 
462,0 



gelb, grün 
fluores- 
zierend, 
Streifen 
ungefähr 

458,0 



gelb 

463,0 



gelb, 
grün fluo- 
reszierend 
452,0 ? 



gelb 
462,0 
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Anmerk-xmer 



basischer Akri- 
dlnfarbstoff 
für Baum- 
■vvolle uiid 
Leder 



basischer Azo- 
farb Stoff für 
Baumwolle 



basiacber Akri- 
dinfarb Stoff 
für Baum- 
■vfolle und 
Leder 



basiachec Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 



Grup- 





Eigen- 






Wasser 




Ithyl- 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 
tion 


Salzsäuj^e 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


ßrillant- 


wässerige kon- 


460,5 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 


470,0 


unverändert 


phosphin 

5G [J] 


zentriertere 






teilweise, 


Ammoniak 




Lösung orange - 






der Streifen 








gelb ohne Fluores- 






verschwindet 










zenz, verdünnt 
















gelb mit grüner 
















Fluoreszenz ; ko n - 
















zentriertere 
















sowie verdünnte 
















äthylalkoholische, 
















amylalkohoUsohe 
















und essigsaure Lö- 
















sung gelb mit grü- 
















ner Fluoreszenz 














Paraphos- 


wässerige Lösung 


schwa- 


Farbe 


wird fast 


wie bei 


470,0 


Farbe 


'pMn G [0] 
Paraphos- 
pliin GG [C] 


gelb mit schwa- 


cher, 


unverändert, 


vollständig 


Ammoniak 


vinverändert. 


cher grüner 


■un- 


Fluoreszenz 


entfärbt. 






Absorption 


Fluoreszenz ; 


deut- 


verstärkt 


der Streifen 






und 


äthylalkoholischo. 


licher 


461,0 


verschwindet 






Fluoreszenz 




amylalkohoUsohe 


Strei- 










verstärkt 




und essigsaure Lö- 


fen un- 










471,5 




sung gelb mit grü- 


gefähr 












ner Fluoreszenz 


460,5 












Akridin- 


wasserige kon- 


verwa- 


Farbe heller, 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


469,5 


unverändert 


goldgelb [L] 


zentriertere 


schener 


Fluoreszenz 


teilweise, 


teilweise. 




Lösung orange- 


Strei- 


vorschwindet, 


der Streifen 


der Streifen 








gelb ohne Fluores- 


fen 


Streifen 


verschwindet 


verschwindet. 








zenz, verdünnt 


460,5 


unverändert 




Fluoreszenz 








gelb mit grüner 








unverändert 








Fluoreszenz ; k o n - 
















zentriertere 
















sowie verdünnte 
















äthylalkohoUsche, 
















amylalkoholischo 
















und essigsaure 
















Lösung gelb mit 
















grünerFluoreszenz 














Sella- 


wässerige Lösung 


xm- 


orangegelh 


entfärbt sich 


wie bei 


475,5 


mehr orange 


brillantgelb 


gelb mit schwa- 


gefähr 


461,0 


teilweise, 


Ammoniak 


477,0 


P supra [G] 


cher grüner 


460,0 




der Streifen 






Fluoreszenz, 






verschwindet 










äthylalkoholischo 
















und amylalkoho- 
















lische Lösung gelb 
















mit grüner 
















Fluoreszenz, essig- 
















saure Lösung 
















orangegelb mit 
















schwacher grüner 
















Fluoreszenz 
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pe I. 


















alkohol 


Amylalkohol 








Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


.Ammoniak 


Kalilauge 


Essig- 
säure 
90°/« 


Schwefel- 
säure 


Anmerkung 


Farbe vxlü. 


entfärbt sich 


473,0 


•unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


466,0 


gelb. 


basischer Akri- 


Absorption 


teilweise, 




teilweise. 


teilweise, 


grüne 


dlnfarbstoff 


geschwäobt 


konzen- 






konjien- 


konzen- 




Fluores- 


für Baum- 




triertere 






triertere 


triertere 




zenz 


wolle und 




Lösung 






Lösung 


Lösung 




453,0 ? 


Leder 




471,0 






474,0 


475,0 








entfärbt sich 


entfärbt sich, 


472,0 


Farbe 


wird fast 


entfärbt sich. 


466^5 


gelb. 


basischer Akri- 


beinahe. 


der Streifen 


unverändert, 


entfärbt, 


der Streifen 




grün fluo- 


dinfarbstoff 


der Streifen 


ver- 




Absorption 


der Streifen 


ver- 




reszierend 


für Leder 


ver- 


schwindet 




und 


vor- 


schwindet 




400,0 




sohwindot 






Fluoreszenz 
verstärkt 


schwindet 
















473,5 












entfärbt eich 


wie bei 


472,5 imverändert 


wie bei 


wie bei 


466,0 


gelb. 


basischer Akri- 


teilweise, 


Ammoniak 






Äthyl- 


Äthyl- 


grün fluo- 


dinfarbstoff 


der Streifen 








alkohol 


alkohol 




reszierend, 


für Baum- 


ver- 














einseitige 


wolle und 


schwindet, 














Absorp- 


Seide, wahr- 


Fluoreszenz 












tion in 


scheinlich 


unverändert 












Blau- 

violett 


identisch mit 

Brillant- 

phosphin 














(> 




5G (J) 


entfärbt sich 


wie bei 


481,0 


mehr 


entfärbt sich 


wie bei 


465,5 


hellgelb. 


basischer Akri- 


teilweise. 


Ammoniak 


orangegelb 


teilweise. 


Ammoniak 




schwach 


dinfarbstoff 


der Streifen 






482,0 


der Streifen 






giiln fluo- 




ver- 






ver- 






reszierend. 




schwindet 








schwindet 






einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 





Formänek IL 



29 
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Golbe Farbstoffe. Gruppe I. 



Grup- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 1 


Äthyl - 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Ealilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Benasoflavin 

Nr. [0] 


wässerige Lösung 
gelb mit sohwa- 
ohor grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholiache 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb 
mit starker grüner 
Fluoreszenz, essig- 
saure Lösung gelb 
mit sehwacher 
grüner Fluores- 
zenz 


im- 
gefähr 
460,0 


Farbe, 
Absorption 

und 
Fluoreszenz 
geschwächt 


entfärbt sich, 
schwache 
Trübung 


wie bei 
Ammodiak 


469,5 


unverändert 


Eachrysin 
2G [B] 


wässerige kon- 
zentriortere 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 

Fluoreszenz ; 
äthylalkohoUsche 
xmd amylalkoho- 
lische konzen- 
trierte Lösung 
orangegelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 

Fluoreszenz; 
essigsaure Lösung 

konzentriert 

sowie verdünnt 

gelb mit grüner 

Fluoreszenz ; 

in Amylalkohol 

ziemlich scliwor 

löslich, leichter 

nach Zusatz von 

Salzsäure 


un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen 
460,0 


Farbe 
ein wenig 
verstärkt 

462,0 


wird fast 

entfärbt, 

der Streifen 

verschwiadet 


wie bei 
Ammoniak 


468,0 


Farbe und 

Fluoreszenz 

verstärkt 

474,0 

(verwaschen) 


Eachrysin 
«DX [B] 


wässerige Lösung 
orangegelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, äthylalkoho- 
lisohe, amylalko- 

holisoho und 

essigsaure Lösung 

gelb mit grüner 

Fluoreszenz 


un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen 
450,0 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 


wie bei 

Ammoniak 


471,5 


unverändert 


Paraphos- 
phin R [0] 


wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholisoho 
Lösung orange- 
gelb mit grüner 

Fluoreszenz, 

essigsaure Lösung 

gelb mit grüner 

Fluoreszenz 


458,0 


Farbe 

verstärkt, 

Fluoreszenz 

verschwindet, 

Absorption 

geschwächt, 

Streifen 

458,0 


entfärbt sich 

teilweise, 
Fluoreszenz 

xmd 
Absorption 
geschwächt 


entfärbt sich 

beinahe 

(schwache 

Trübung), 

der Streifen 

verschwindet, 

Fluoreszenz 

verschwindet 


468,0 


Farbe 

verstärkt, 

Fluoreszenz 

geschwächt. 

Streiten 
unverändert 
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alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90»/ 


SohwefeJ- 
säure 




AmmnTiifi.k 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


entfärbt sich 


wie bei 
Ammoniak 


471,0 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 
Ammoniak 


463,0 


gelb, 
grün fluo- 
reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
vloiett 


basischer Akd- 

dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle 


entfärbt sich 
teilweise, 

der Streifen 
ver- 
schwindet 


wird fast 
entfärbt, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 


469,0 


Farbe und 

Fluoreszenz 

verstärkt 

475,5 


entfärbt sich 
teilweise 


wird fast 
entfärbt, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 


467,0 


gelb, 
grün fluo- 
reszierend 

456,0 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
N'-iolett 


basischer Akrl- 
rüTtfarbstoff 
für Bamn- 
wolle und 
Leder 


Faxbe und 
Fluoreszenz 
unverändert 

472,0 


entfärbt sich 

teilweise 

476,0 


474,0 


Farbe 
unverändert 

475,0 


Farbe und 
Fluoreszenz 
unverändert 

474,5 


Farbe und 

Fluoreszenz 

geschwächt 

477,0 


470,0 


gelb, 
grün fluo- 
reszierend 

455,0 


basischer Akrl- 
dlnforbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 


Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 


entfärbt sich 

beinahe, 
Fluoreszenz 
und Streifen 
ver- 
schwinden 


470,0 

435? 


Farbe 

verstärkt, 

Absorption 

unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise, 

der Streifen 
ver- 
schwindet 


463,0 


gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 

458,0 
konzen- 
triertere 
Lösung 

576,0 

530,0 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 



Grrup- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 1 


Äthyl - 


Handels- 

name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Akridingelb 

[L] 


wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholisohe 
und essigsaure Lö- 
sung golb mit grü- 
ner Fhioreszenz 


455,5 


Fluoreszenz 

verschwindet, 

die Lösung 

trübt sich 


wiiü. fast 
entfärbt 


wie bei 
Ammoniak 


464,5 


unverändert 


Chinolingell) 
A extra* 

Brillant- 
reingelb ("> ( ; 
extra [B} 

Chinolingelb 
KT extra 
konz. [By] 

Kitongelb GG 

[J] 
Chinolingelb 

N extra [By] 


wässerige, 

! 

'l . . ■ . 1 ; ' 

schwer löslich, 

nach Zusatz von 

Salzsäure leicht 

löslieh 

wässerige, 
ftthylalkoholische, 
amylallcoholiBohe 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner FluorcszenJ! 


455,5 

■ ■ .i. 

454,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


454,5 


unverändert 


Coriollavin 
5G [0] 


Fluoreszenz 
geschwächt 


Farbe und 

Absorption 

verschwinden 

beinahe, sehr 

schwache 

grüne 

Fluoreszenz 


entfärbt sich, 
Fluoreszenz 
verschwindet 


463,5 


unverändert 


Chinolingelb 
H extra 
konc. [M] 


wässerige, 
äthylalkohollaehe, 
amylalkoliolische 
und osalgsauro Lö- 
sung grünlloh-golh 


verwa- 
schener 
Strei- 
ten un- 
gefähr 
451,0 


unverändert 


entfärbt eich 
teilweise 


entfärbt sich 


452,5 


unverändert 


Chinolingelb 
wa8.serlö8l. 

ex. [A], [Bl, 

[By],[M],[^] 
Chinolingelb 

extra [By] 
Chinolingelb 

[M] 


wässerige, 
äthylalkohollsoho, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung grilnlich- 
golb , in Amylalko- 
hol schwer löslich 

wäHHcrlge, 

äthylalkoholische, 

amylalkoholisohe 

luid essigsaure 

Lösung golb, 

in Amylalkohol 

scliwor löslich 


vorwa- 
sohener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
442,0 

un- 
gefähr 
442,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


449,0 


unverändert 


Chinaldin- 
gelb [J] 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


wie bei 
Ammoniak 


446,5 


unverändert 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 
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Ikohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


^Lmmoniak 


Kalilauge 


Sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 Vo 


säure 








tion 












wird fast 


wird fast 


466,6 


unverändert 


wie bei 


wie bei 


460,0 


gelb, 


basischer Akri- 


entfärbt 


entfärbt 






Äthyl- 
alkohol 


Äthyl- 
alkohol 




grün fluo- 
reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion In 
Blau- 
violett 


diniarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Seide 


nverftndert 


entfärbt sieh 


456,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


452,0 


orange- 
gelb, 
verwa- 
schener 
Streifen 
in Grün 
und Blau- 
violett 


Chinolinfarb- 
stoff für 
"Wolle und 
Seide 

Die Farbe der 
Lösungen von 
Kittonsrelb 
GG wird 
nach Zusatz 
von Salzsäu- 
re verstärkt 


itfärbteich. 


wie bei 


464,5 


Fluoreszenz 


entfärbt sich 


entfärbt sich, 


459,0 


gelb, 


basischer Akri- 


3r Streifen 


Ammoniak 


geschwächt 


beinahe. 


Fluoreszenz 


430,0 


bläulich- 


dinfarbstoff 


ver- 








Fluoreszenz 


vor- 




prrün 


für Baum- 


sohwindot 








ver- 
schwindet 


schwindet 




fluores- 
zierend 
445,0 


AvoUe und 
Leder 


nverändert 


entfärbteich, 


453,5 


unverändert 


Absorption 


entfärbt sich 


448,0 


orange - 


GhinoUnfarb- 




weiße 




geschwächt 






gelb. 


stoff für 




Trübung 












verdünnt 
gelb, un- 
deutliche 
Streifen 
in Grün 


Wolle und 
Seide 


nverändert 


entfärbt sich 


450,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


verwa- 
schen 
ungefähr 
445,5 


orange - 
gelb, zwei 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Blau- 


Ohinollnfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 














violott 




mverändert 


entfärbt eich 


448,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


ungefähr 


orange- 


Ghinolinfarb- 












443,0 


gelb, un- 


stoff für 
















deutlicher 


Wolle und 
















Streifen 


Seide 
















in Grün- 


















blau 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I und II. 



Griip- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 1 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Brillant- 
fettgelb C 

[J] 


wässerige, 

äthylalkoholische, 

amylalkobolischo 

und essigsaure 

Lösung gelh; 

in Amylalkohol 

schwer löslich 


440,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


447,0 


unverändert 


Chinolixigelb 
spritlösl.* 

[A],[B],[By], 
[M], [t.M], 
[S] 
CMnoIingelb 
A spriti. [B] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit gelber Farbe 
löslich 










441,0 

kon- 
zen- 
trier- 
tere 
Lösung 
außer- 
dem 
489,0 


unverändert 



Uranin 3 B* 

[CJ] 


in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit gelb- 
lich rosaroter Far- 
be, in Essigsäm'o 
mit grünÜoh-gel- 
ber Farbe löslich; 

die Lösungen 
fluoreszieren grün 


frische 
Lösung 
502,0 
462,0 
nach 
kurzem 
Stehen 
505,6 
466,5 


grfinboh-gelb, 
die Fluores- 
zenz ver- 
schwindet 
454,0 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 

gelbgrüno 

Fluoreszenz 

508,0 

473,5 


520,0 

490.0 
465,0 


ijriip- 

gelb, 
Fluoreszenz 
verschwindet 

452,0 


Kiton- 
echtorange 

G* [J]] ■ 
Orange G[CJ] 
Orange G [0] 
Säureorange 

2 G [G] 


wässerige, 

äthylalkobolischo, 

amylalkoholische 

und essigsaure 

Lösung orangogelb 


502,0 

475,0 


unverändert 


Absorption 
geschwächt, 

Strotfon 
unverändert 


wird fast 

entfärbt, 

Bohwaoher 

Stich ins Rosa, 

die Streifen 

verschwinden 


506,2 

477,0 


unverändert 


Akriflin- 
orange NO* 

Homo- 
phosplün G 

[L] 
EuehrysinSR 

[B] 
Khodixlin- 

orange N 

[By] 
Yitolin- 

orange N 

[t.M] 


wässerige kon- 
zontriertere 
Lösimg orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, vordünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz; kon- 

zentriortoro 
äthylalkoholischo, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung orangegelta, 
mit grüner Fluo- 
reszenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 


497,0 

467,0 


orangegelb, 

Streifen 
unverändert, 

Absorption 
gering 

geschwächt 


gelb, 

Fluoreszenz 

und Streifen 

verschwinden 


wie bei 

Ammoniak 


493,5 

463,0 


orangogelb 

494,5 

4G3,0 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I und II. 
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ilkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Anamonlak 


Kalilauge 


Sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/. 


säure 




unverändert 


entfärbt sich 


44:8,5 


unverändert 


Absorption 


entfärbt sich 


ungefähr 


orange- 










geschwächt 




446,0 


gelb. 


















verwa- 


















schener 


















Streifen 


















in Grün- 


















blau 




unverändert 


entfärbt sich 


444,5 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


440,0 


braungelb, 


Ohinolinfarb- 














zwei ver- 


stoff für 
















waschene 


Spritlacke 
















Streifen 


und Wachs 






tere 










in Blau- 








Lösung 










violett 








außer- 


















dem 


















491,0 















pe IL 

wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 

gelbgi'üne 

Fluoreszenz 

519,0 

484,5 


525,0 
(sehr 
schw.) 

499,5 
467,5 


grtinllch- 
gelb, sehr 
schwache 

grüne 
Fluoreszenz 

458,5 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 

gelbgrüne 

Fluoreszenz 

523,0 

486,0 


449,0 


gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
466,0 


Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide, der 
Farbstoff 
Ist gegen Al- 
kall sehr 
empfindlich 


unverändert 


rötUoh, 
Absorption 
geschwächt, 

sehr 

schwacher 

Streifen 

506,0 


508,0 
479,0 


unverändert 


unverändert 


rötlich, 
die Streifen 

ver- 
schwindeD 


506,0 

477,0 


orangegelb 

610,0 

485,0 

460,0 


saurer Azofarb- 
stoff für 
Wolle 


gelb, 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 


wie bei 
Ammoniak 


494,0 

4G8,5 


orangogolb 

494,5 

464,0 


wie bei 
Äthyl- 
alkohol 


wie bei 

Äthyl- 
alkohol 


497,0 

466,0 


gelblich, 
mit 
eohwaoher 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle, Seide 
und Leder 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe II. 



Grup- 






Eigen- 
schaften 


Wasser 


Äthyl- 


Ilandels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Elaoreszein'^" 

[C],PH],[L] 
Fluoreszein- 

natriura 

[DH] 
Uranin [A], 

[B] 
Uranin A [B] 
Uranin [L] 
Uranin 

wasserl. [M] 
Uranin 100% 

[CJ] 
Uranin 925 

[CJ] 


in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit 
oranpegelber Fai'- 
he und starker 

grüner Fluores- 
zenz löslich, in 
Essigsäure mit 
griinlieh-golber 
Farbe und grüner 
Fluoreszenz lös- 
lich 


493,5 

460,0 


griinlich-gelb, 

Fluoreszenz 

versohwiadet, 

Absorption 

verstärkt 

441,0 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot 

493,5 

460,0 

rosarot 

493,5 

460,0 

Fluoreszenz 

verstärkt 


500,0 

455,0 

488,0 
456,0 


wie bei 

Wasser, 

449,5 


Fluoreszein 

[S] 


in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit 
orangegelber Far- 
be und grüner 
Fluoreszenz lös- 
lich, in Essigsäure 
mit grünlicli-gel- 
bor Farbe undgrü- 
ner Fluoreszenz 
löslich 


493,5 

460,0 


grünMßh-gelb, 

Fluoreszenz 

versehwindet 

441,0 


wie bei 
KaUlauga 


griinUch-gelb 
Fluoreszenz 
verschwindot 
449,5 


Salicin- 
bordeaux E, 


wässerige Lösung 
orangogelb, ätlijl- 
alkoholische.umyl- 
alkoholiscbo und 
essigsaxire Lösung 
geib 

wässerige Lösung 
braungolb, äthyl- 
alkohollaclio imd 
amylalkoholiacho 
Lösung gelbrot, 
esRigsaure Lösung 
gelb 


verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

493,0 

463,0 

aohwa- 
cho 

Strei- 
fen 

49ü,5 

464,0 


tULVorändert 

gelb, 

Streifen 

verschwinden 


Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

deutlicher 


unverändert 


un- 
soharle 
Strei- 
fen 

492,0 

402,6 

531,5 
405,0 

460,0 


Streifen 
schwächer 

gelb, 

die Streifen 

verschwinden 


Tuch- 
echtbrann 

2R [J] 


unverändert 


rötlich 
403,5 


Chrom- 
echtbraun 

SV [J] 


wässerige Lösung 

braun, äthyl- 
alkoholisehe und 
amylalkoholieche 

Lösung gelb; 

in Amylalkohol 

schwer löslich 


■un- 
deut- 
licher 
verwa- 
schener 
Strei- 
fen im 
Grün- 
blau 


unverändert 


unverändert 


rötlich, 

verwaschene 

Streifen im 

Grün 


490,0 

459,5 


rotgolb, 

verwaschene 

Streifen Im 

Grün 



\»/J-' 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe II. 
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ohol 1 




Amylalkohol 1 


Essig- 
säure 
90 »/o 


Schwefel- 
säure 




moniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


ie bei 
illlauge 


rosarot, 

502,0 

468,0 


487,0 
456,6 


wie bei 
Äthyl- 
alkohol 
461,5 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 

504,5 

470,0 


446,0 


grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
442,5 ? 

i 

j 


Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 


ie bei 
LÜlaiigö 


rosarot 

502,0 

468,0 

Fluoreszenz 
verstärkt 

Absorption 
geschwächt 


490,0 
460,0 

429,5 

493,5 

464,0 


grünlich- 
gelb, 
Fluoreszenz 

ver- 
schwindet 
451,5 

Streifen 
Bohwftcher 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot 

504,5 

470,0 

Fluoreszenz 
vorstärkt 


446,0 


grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
442,0? 


Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 


erändert 


Absorption 

verstärkt 


Absorption 
geschwächt 


zwei 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Grün- 
blau 


fuchsin- 
rot, ver- 
waschener 

Streifen 

ungefähr 

556,0 

gelb 

495,0 

461,0 


chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 


erändert 


unverändert 


531,0 
496,0 

460,0 


gelb, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


unverändert 


gelb, 
sehr schwa- 
che Streifen 

496,0 
460,0 


463,0 

(verwa- 
schen) 




erändert 


rotgolb, 

ver- 

wasohenes 

Spektrum 

in Grün 


491,0 

460,0 


rötlich, 
ver- 
waschene 
Streifen 
in Grün 


unverändert 


rotgelb 




(vcinrot, 
verwa- 
schener 

Streifen 
in Grün 


chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe 11 und III. 



Gnip- 





Eigen- 
schaften 




Wasser 


Äthyl- 


Handels - 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Neptunbraim 
RX [B] 


wässerige Lösung 

blftuJioh rotbraun, 

äthylalkoholiacho 

und amylalkolioli- 

sche Lösung 

braungelb, in 

Essigsäure mit 

rotgolber Farbe 

schwer löslich 


verwa- 
schener 
Strei- 
fen im 
Grün- 
blau 
488,0 


rotorange ■ 
542 
498,0 


orangegelb, 

verwaschener 

Streifen, 

ungefähr 

502,0 


wie bei 
Ammoniak 


401,0 

459,0 


rotorange 
536 
496,0 


Chrysolin*[S] 


wässerige, äthyl- 
alkoholische xmd 
amylalkoholische 
Lösimg konzen- 
zontriert orange- 
gelb, verdünnt 
gelb, mit starker 
grüner Fluores- 
zenz; essigsaiu?e 
Lösung grünlich- 
gelb, grün fluores- 
zierend 


485,0 

454,0 


grünUoh-gelb, 
Fluoreszenz 
geschwächt, 

446,0 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 
Streifen 
weniger 
scharf, 

496,5 

462,5 

(Nebenstraifen 
sehr schwach) 


504,0 

488,0 
457,0 

428,0 


grtinlioh-gelb, 

452,5 


Üranin [t.M.] 


in Wasser schwor, 
in Äthylalkohol 
und Amylalkohol 
leichter mit gelber 
Farbe löslich; die 
Lösungen fluores- 
zieren schwach 
grün ; in Essig- 
säure mit grün- 
gelber Farbe und 
grüner Fluores- 
zenz löslich 


485,0 
454,0 


grtluHch-gelb, 

Absorption 

verstärkt 

441,0 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot, 

starke grüne 
Fluoreszenz, 

493,5 

460,0 


488,0 
456,0 


grünlich-gelb, 

Fluoreszeixz; 

verschwindet 

449,6 






Jianilorange 

GS [M] 


wässerige, 
äthylalkohollscho, 
essigsaure Lösung 

orangegelb; in 
Äthylalkohol we- 
nig löslich, leichter 
nach Zusatz von 

Salzsäure; 
in Amylalkohol 

unlöslich 


538,0 
497,5 


unverändert 


nnverändert 


unverändert 


516,0 

487,0 


Grup- 

unverändert 


Scharlach für 
Seide 0*[M] 

Seiden- 
ponceau G 

[K] 


wässerige Lösung 
gelbrot, äthylalko- 
holisoho und amyl- 
alkohoHsche Lö- 
sung orangogelb, 
essigsaure Lösung 
gelbrot 


535,0 

(sehr 
schw.) 

496,0 


Farbe tmd 
Absorption 
geschwächt 

496,0 


unverändert 


Absorption 
geschwächt 


534,0 
494,5 


unverändert 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe II und III, 
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ohol 1 


Amylalkohol 


Beslg 
säure 
90 °/„ 


Schwefel- 
säure 




monialc 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak. 


Kalilauge 


Anmerkung 


erändert 


rotorange, 

ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 
503,0 


492,0 

459,5 


rosarot 
540,0 
498,0 


unverändert 


ver- 
waschener 
Streifen 
iingefähr 
504,0 


verwa- 
schener 
Streifen 
ungefähr 

489,0 


bläulich- 
rot 
568,0 
528,0 
492,0 


für Wolle 


le bei 
lUlauge 


rosarot 

505,0 

471,0 


491,5 
460,5 

431,0 


grünlich- 
gelb 

456,0 


wie bei 
Ealilauge 


rosarot 

508,0 

474,0 


450,0 


rötUeh, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


Phtaleinfarb- 
stoff für 
Seide 


de bei 
ililauge 


rosarot, 
starke grüne 
Fluoreszenz 

502,0 

468,0 


490,0 
459,0 
429,5 


grflnUch- 

gelb, 

Fluoreszenz 

ver- 
schwindet 
451,5 


wie bei 
Kalilauge 


rosarot 

504,5 

470,0 


446,0 


grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
442,5 


Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide; ver- 
gleiche mit 
Fluores- 
cein [S]und 
Fluores- 
cein [0] 
S. Ui. 



> in. 

rerändert unverändert! — 



verändert 



mehr rötlich, 
Absorption 
geschwächt, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 
beinahe 




unverändert 



unverändert 



wie bei 
Äthyl- 
alkohol 



ungefähr 
515,0 
486,0 



538,0 
499,0 



rot 

558,0 
520,0 
489,0 



violettrot 

582,0 

544,5 



direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Seide und 
Halbwolle 



saiu?er Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 



Grup- 



Handela- 
name 



Echt- 
scharlach 
LG [C] 



Orange 
KRRL [0] 



Eigen- 
sohaftou 



in Wasser fast un- 
löslich, nach Zu 
satz von Kalilauge 
mit oraDKegelber 
Farlio löelich, in 
Äthylalkohol we- 
nig löslich, in 
Amylalkohol un- 
löslich, nach Zu- 
satz von Salasilure 
mit nrangoffclher 
Farbe löslieh, in 
Essigsäure gering 
löslich 

wässerige Lösung 
gelbrot, äthylallco- 
holischo und amyl- 
alkoholisoho Lö- 
sung orangegelbj 
essigsaure Lösung 
gelbrot 



R 



Brillant- 
orange 
[CJ] 

Orange N [K 

Scharlach Gtll 
[A] 

Scharlach R 

[By] 

Xylidin- 
orange 2 R 

[t.M.] 



Snlfonorange 

G [By] 



Brillant- 
orange 

[CJ] 
Crocein- 

orangeX[C] 



wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkohoi'Hoho und 
amylalkoholische 
Lösung orango- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 



wässerige, äthyl 
alkoholische , a ra y 1 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
orangogolb 



wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholisoho und 
amylnJkoholische 
Lösung orange- 
gelb, ossigaauro 
Lösung orangerot 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



Ammoniak 



532,5 
495,0 



unverändert 



gelb,- 
die Streifen 
verschwinden 



Kalilauge 



Äthyl- 




koin oharali- 
teristisohes 
Spektrum 



wie bei 
Ammoniak 



533,0 
493,5 




532,0 
493,0 



unverändert 



unverändert 



unverändert 



Absorption 
geschwächt 



unverändert 



orangegclb, 

die Streifen 

verschwinden 



mehr rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
In Blauviolett 



Farbe 
unverändert, 
Absorption 
geschwächt 



orangogelb, 
die Streifen 
verschwinden 



533,5 
495,5 



532,0 
496,0 



imverändert 



unverändert 



529,0 
494,5 



525,0 
491,0 



528,0 
493,5 



tmverändert 



unverändert 



unverändert 



; III. 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 
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cohol 1 


Amylalkohol 1 


Essig- 
säure 
90°/. 


Schwefel- 
säure 




imonlak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


AmmonlaJj: Kalilauge 


Anmerkung 


rerändert 


entfärbt sich 
teilweise, 

die Streifen 

ver- 
schwinden 

Farbe 
unverändert 

496,0 

Farbe 
geschwächt, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


532,5 

496,5 


orangegelb 
534,5 
496,5 






535,5 
497,5 


rot 

547,5 
513,5 




rerändert 


unverändert 


unverändert 


unverändert 


532,5 
497,0 


violettrot, 
ungefähr 

574,0 
535,5 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 


Monoazofarb- 
stoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 

nuanciert mit 
einem gelben 
Farbstoffe 


rerändert 


530,0 
495,5 


unverändert 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


632,0 
497,0 


rot 

547,2 

515,0 

490,5 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 

Brillantoran- 
ge R (OJ) u. 
Xylidln- 
orange 2 R 
(t.M.) enthal- 
ten einen ro- 
ten Farbstoff 


rerftndert 


mehr rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden, 
einfleitige 
Absorption 
In Blau- 
violett 


525,0 
491,0 


unverändert 


unverändert 


wlo bei 
Äthyl- 
alkohol 


527,0 
493,0 


gelbrot 

573,2 
537,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 


rerändert 


gelb, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 

1 


529,0 
494,5 


unverändert 


unverändert 


gelb, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


531,0 
496,5 


rot 
546,8 
513,5 

490,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für WoUe, 
Seide, Halb- 
wolle und 
Halbseide 



460 



Gelbe Farbstoffe. -Gruppe III. 



Handels- 
name 



Orange E* 

[B], [C], [J] 
Orange T[K], 

[t.M] 



Diamin- 
brillant- 
orange SS 

[0] 



wässerige Lösung 
orangerot, ätbyl- 
alkoholisohe uncL 
amylaUcobolieolie 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 



Diazo- 
brillant- 
orange G 

[By] 



Xylidin- 
orange 

[t.M] 



Eigen- 
schaften 



wässerige Lösung 
orangerot, äthyL 
alkoholische Lö- 
sung orangegelb ; 
in Amylalkohol 
unlöslich, auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure wenig 
löslich, essigsaure 
Lösung orangerot 



wässerige Lösung 
orangegelb, äthyl 
alkoholische und 
essigsam^e Lösung 
gelb ; in Amylalko- 
hol unlöslich 



wässerige Lösung 
gelbrot, äthylalko 
holische undamyl- 
alkoholisoho Lö- 
sung orangegelb, 
essigsaure Lösung 
gelbrot 



Ab- 
sorp- 
tion 



531,0 

49a,0 



532,0 
493,0 



Salzsäure 



Wasser 



Ammoniak 



unverändert 



rot 

534,0 

495,0 



525,5 
492,5 



531,0 
492,0 



mehr rötlich, 

trübt sich, 

527,5 

494,5 



unverändert 



Kalilauge 



unverändert 



Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 



unverändert 



unverändert 



orangegelb, 

Farbe 
geschwächt, 

Streifen 
verschwinden 



wie bei 
Ammoniak 



Ab- 
sorp- 
tion^ 

530,0 
493,5 



515,5 
489,0 



unverändert 



gelb, 

Streifen 

verschwinden 



tm- 
gefähr 
611,0 

482,5 



630,0 
493,0 

(Strei- 
fen un- 
scharf, 

fast 
gleich) 



Orange GT 

[By] 



Kiton- 
echtorange 
2äR [J] 



wässerige Lösung 
orangerot, äthyl 
alkohoUscho und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 



verwa- 
schene 

Strei- 
fen 

523,5 
492,0 



unverändert 



wässoiige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
leichter nach Zu 
satz von Salzsäure 



524,0 
491,0 



Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 



Farbe 
geschwächt, 

Streifen 
verschwinden 



xmverändert 



unverändert 



entfärbt sich 

teilweise, 

Streifen 

verschwinden 



520,5 
489,0 



521,6 I 

488,01 
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ihol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90»/o 


Schwefel- 
säure 




nonlak 


KaUlauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


srändert 


Farbe 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


631,0 

494,5 


unverändert 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


532,5 
496,0 


violettrot 

575,8 
539,2 

nach 

längerem 

Stehen 

578,0 
544,0 

508,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für WoUe 

Orange R (0) 
ist nuanciert 
mit einem ro- 
ten Farbstoff 


(rändert 


die Streifen 

ver- 
schwinden 




orangegelb 
512,0 

485,0 






schwa- 
che 
Streifen 

514,0 
492,0 


rosai'ot 

551,5 

508,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 


jrftndert 


mehr 
orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 










ungefähr 
514,6 

486,0 


rot 

540,0 

504,0 


direkter Azo- 
farbstoff, 
Diazotier- 
farbstoff für 
Baumwolle 


srändert 


gelb, 
Streifen ver- 
schwinden 


530,0 
493,0 

(Strei- 
fen un- 
scharf, 

fast 
gleich) 


unverändert 


unverändert 


gelb, 
Streifen ver- 
schwinden 


532,0 

495,0 


rot 
546,5 

513,5 

487,5 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 


erändert 


Farbe 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


521,0 

489,5 


unverändert 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


524,0 
492,5 

(wenig 

scharf 

und fast 

gleich) 


rot 
568,0 

530,5 
498,5 


. saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 


ßrändert 


entfärbt sich 
teilweise, 

Streifen ver- 
schwinden 


622,0 
488,5 


unverändert 


unverändert 




523,0 
489,5 


rot 

537,5 

500,0 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 
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Grup- 





Eigen- 
schaften 




Wasser 


ithyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


KaUlauge 


Ab- 
sorp 
tion 


Salzsäure 


Tucli- 
eclitorange 
R [J] 


wässerige Lösung 
orangorot, äthyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelbrot, 
essigsaure Lösung 
rosarot; in Amyl- 
alkohol unlösUch 


530,0 

491,0 


unverändert 


unverändert 


orangegelb, 

Streifen 
schwächer 


520,0 

487,5 

(Strei- 
fen fast 
gleich) 


unverändert 
imvcWlndert 
imvoräudert 


Orange X*[B] 


wässerige, athyl- 
alkoholische und 
amylallioholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 


525,0 
490,5 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 

verschwinden 

entfäi-bt sich, 
teilweise, 
Streifen 

verschwinden 


623,0 
490,0 

623,5 
490,5 


Brillant- 
orange 0* 

[M] 
Brillant- 
orange RO 

[CJ] 
Crocein- 
orange R 

[By],- [t. M] 


wässerige, äthyl- 

alkoholiaehe und 

essigsaure Lösung 

orangegelb ; 

in Amylalkohol 

pchwer löslich 


524,5 
490,0 


unverändert 


Absorption 
geschwächt 


Orange (tR 
spoz. [0] 


wässerige, 

äthylalkoholiaehe, 

amylalkohoUsche, 

essigsaure Lösung 

orangegelh; 

in Amylalkohol 

schwer lösUch 


520,5 
490,0 


unverändert 


unverändert 


Absorption 
geschwächt, 

Streifen 
verschwinden 


521,0 
48y,0 


unverändorTj 


Groldoransre 

[By], [D], 

[t.M] 
Mandarin Gc 

[B] 
Mandarin Gr 

extra [A] 
Orange II* 

[B];[C], [j], 

[CJ], [K]. 

[M], [fc. M] 
Orange Nr. 2 

[M] 
Orange 11 B 

[By] 
Orange IIP 

[B] 
Orange II PL 

[B] 
Orange A [L] 
Orange Q [H] 
Orange P [0] 
Orange RR 

[M] 
Säureorange 

A [G] 


wässerige, 

äthyialkoholisohe, 

araylalkoholieche 

und essigsaure 

Lösu ng orangegelh 


un- 
scharfe 
Strei- 
fen 
514,0 
486,5 


unverändert 


unverändert 


rosarot, 

Streifen 

verscbwlnrlen 


515,0 
486,5 


unverändert 
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alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säiue 
90% 


Schwefel- 
säure 


■ 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Balzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


unverändert 


gelb, 
Streifen ver- 
sehwinden 








525,0 
492,0 


rosarot 

537,5 

503,0 

486,0 


saurer Azo- 
farbstoff 


unverändert 


entfärbt sich 

teilweise, 

Absorption 

geschwächt 


524,5 
491,5 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 

teilweise, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


525,0 
492,0 

(verwa- 
schen) 


gelbrot 
573,5 

539,0 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide, 
Halbwolle 
und Halb- 
seide 


nnvorändert 


mehr gelb, 

Absorption 

geschwächt, 

nur 

490,5 
sichtbar 


523,5 
490,5 


unverändert 


unverändert 


Farbe 
geachwäoht, 
Streifen ver- 
schwinden 


525,5 
492,0 


rosarot 
537,5 
504,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 


mwerändert 


Absorption 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


521,0 
480,0 


unverändert 


Tinvorändcrt 


wie bei 
Äthyl- 
alkohol 


522,5 
491,0 


fuchsin- 
rot 
571,0 
536,5 


saurer Azo- 
fnrbstoff für 
Wolle, Seide 
und Halb- 
. .selde 


nnvei'ändert 


rötlich, 
Streifen vor- 
schwinden 


516,5 
488,0 


unverändert 


unverändert 


rütlich, 

Streifen vor- 
schwinden 


518,0 
489,0 

(Streifen 
wenig 
scharf) 


violettrot 
5(J7,0 
532,0 

nach 

längerem 

Stehen 

rot, 
Absorp- 
tion 
verstärkt 

569,5 
532,0 

499,5 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 



Ti'nriYi'' n»'!' TT 



:w 
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Griip- "^' 





Eigen- 
schaften 


Wasser 




Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Orange I [M] 


wässerige, 
äthylalkoliolische, 
aniylalkohollscho 
nnd essigsaure 
Lösung orange- 
gelb, in Amylalko- 
hol schwer löslich 

wässerige, 
athylalkoholisehe, 
amylalkoholische 

und essigsaure 
Lösungorangegclh 


512,0 

486,0 

verwa- 
schen 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen 
512,0 
486,0 


unverändert 
unverändert 


rosarot, 
Absorption 
geschwächt 

514,0 

488,0 


rosarot, 

die Streifen 

verschwinden 


514,0 

485,0 

verwa- 
schen 


unvoränd(!rt 


Tannin- 
orange R[C] 


rötlich, 

Absorption 

goschwäoht, 

schwache 

Trübung 

530,0 

490,5 


wie bei 
Ammoniak 


verwa- 
Rcheno 
Strei- 
fen 
513,5 
486,0 


unverändert 


ECitongelb 

SR* [J], 


wässerige, 

äthylalkoholische, 

amylalkohollscho 

und CBslgsaure 

Lösung gelb ; in 

Amylalkohol 

schwer löslich 


485,0 
454,0 


unverändert 


entfärbt sich 

teilweise, 
die Streifen 
verschwinden 


wie bei 
Ammoniak 


unge- 
fähr . 
487,0 
458,0 


unverändert 



Derasin- 

orangel I [C 
Derotin- 

orange G 

extra [CJ] 
Fettorange A 

[K] 
Fettorange 

4A [J] 
HotiorangeR 

fetl. [t. M] 
?yronaI- 

orange [D] 
Jpritorange J 

[L] 
Sudan I* [A] 

*erman ent- 
orange R 
in Teig [A] 



in kaltem Wasser 
unlöslich, in sie- 
dendem Wasser 
wenig löslich; 
in Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure mit 
orangegolbor Far- 
be löslich 



in Wasser schwor 
mit rosaroter Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich, in 
Amyhilkohol im- 
lösllch, nach Zu- 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
löslich, in Essig- 
säure mit gelbor 
Farbe löslich 



549,5 
498,0 



unverändert 



unverändert 





514,0 

485,0 

im- 
scharf 


Farbe 

unverändert 

541,5 

492,0 


503,0 
477,0 

verwa- 
schen 



Grup- 

unverändort 



"^ 



unverändert 
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alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 Vo 


Schwefel- 
säure 




Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


rötlich 

Farbe 

unverändert, 

517,5 

487,5 


rötlich, 
undeut- 
licher 
Streifen in 
Grün 

rötlicli, 
Streifen ver- 
schwinden 


016,0 

486,5 

verwa- 
schen 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen 
517,0 
487,5 




unverändert 


rötlich, 
Absorption 
geschwächt, 

Streifen 
undeutlich 


516,0 
486,0 

verwa- 
schen 


violettrot, 

ungefähr 

566,0 

5B8,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 


unverändert 


unverändert 


rötlich, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


513,0 

485,5 


rot 

561,0 
527,0 


basischer Mono- 
azofarbstoff 


unverändert 

" 


ontfäi'bt sich 
■ teilweise 


488,5 
469,5 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


verwa- 
schene 

Streifen 

488,0 
457,0 


gelb 

497,0 

466,0 





pe nia. 



unverändert 


rötlich 


515,0 
486,0 

un- 
scharf 


unverändert 


unverändert 


rötUch, 


519,0 
489,0 

unscharf 


rot 


Ceresoraiige 




(Hchwache 

'J'rilbung) 

die Streifen 






die Streifen 

ver- 
schwinden 


555,5 
521,5 

492,0 


I [By] 
A-utolorange 

[B] 




seil winden 












später 
557,0 

525,5 

495,0 

nacb 

längerem 

Stehen 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für öle und 
Spritlacko 






i 








527,5 


















496,0 






' 












571,0 




unvoi ändert 


rotgelb. 


_ 


504,0 


_ 


_ 


505,0 


violettrot. 


saurer Mono- 




die Streifen 




478,0 






479,0 


ungefähr 


azofarbstoff 




ver- 




verwaschen 






verwa- 


573,0 


für Lacke 




schwinden 










schen 


538,0 





30* 
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Gelbe l?arbstoffe. Gruppe III a. 



Griip- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 1 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Lackrot C 

[M] 


in Wasser scliwcr, 
in Äthylalkohol, 
in Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit orangegelbor 
Farbe löslich 


unge- 
fähr 

544,0 
495,0 


trübt sich 


imvorändert 


roparot, 

547,5 
497,0 


unge- 
fähr 
513,0 
485,0 


unverändert 


Sudan II* [A] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orangegel- 
ber Farbe, in Es- 
sigs äuie mit 
ornngoroter Farbe 
löslich 










531,5 
494,5 

strei- 
fen 
fast 
gleich, 
wenig 
scharf 


unverändert 


Orange LRK 

[0]- 


in Wasser mit 

und Amylalkohol 
schwor mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich, in Essigsäure 
mit gelbroter Far- 
be löslich 


529,0 
493,0 


unverändert 


Absorption 
geschwächt 


orangegelb, 

die Streifen 

verschwinden 


529,0 
493,5 

(Strei- 
fen 
wenig 
scharf) 


unverändert 


Diamin- 
orange F 

10] 


in Wasser mit 
orangegelbor Far- 
be löflich, in 
Äthylalkohol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich, in 
Amylalkohol erst 
nach Zusatz von 
Salzsäm-e löslich ; 
in Essigsäure mit 
orangegelber 
Farbe löslich 


stark 
verwa- 
schene 

Strei- 
fen un- 
gefähr 

532,0 
493,0 


entfrirbt sich 
teilweise 


unveräii dort 


unverändert 


vStrei- 
fen 
verwa- 
schen 
61G,Ö 
490,0 


nnvcrändort 
unverändert 


Benzoecht- 
orange S 

[By] 
Congo- 
oi'ange RG 

[By] ' 


in WasHor mit 
orangerotor t'arbe, 

in Äthylalkohol 
schwer mit orango- 
golbcr Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol anlüslich, nach 
Zusatz von Salz- 
säure lösUch ; In 

Essigäsuro mit 

oranger Farbe 
löslich 


530,5 
493,0 


534,5 
495,5 

daira rot, 
561,5 

497,0 

trilbt sich 

alhnälilich 


unverändert 


mehr rötlich, 

Absorption 

geschwächt, 

543,5 

500,5 


513,0 
483,5 



pe Illa. 



Gelbe Farbstoff c. Gruppe III a. 



467 



alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90°/o 


Schwefel- 
säure 




Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


K ah" lauge 


Anmerkung 


unvürändort 


mehr rötlich, 
Spektrum 
verwaschen 


unge- 
fähr 

520,0 

488,5 


imvorändert 


unverändert 


wie bei 
Äthyl- 
alkohol 


ungefähr 

516,0 
490,0 


violottrot 
083,0 
545,6 


saurer Mono- 
azofarbstoff. 
für Lacke 


unverändert 


Absorption 
geschwächt 


532,0 
495,0 

strei- 
fen fast 
gleich 


unverändert 


unverändert 


mehr gelb, 
Absorption 
geschwächt 


536,5 
499,5 


violettrot, 
zuerst 
572,5 
538,5 

501,5 

nach 

längerem 

Stehen 

547,5 
515,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette und 
Spiritus- 
lacko 


Tinverändort 
unverändert 

unverändert 


Farbe heller, 
die Streifen 

vor- 
schwinden 

unverändert 

mehr rötlich, 

Absorption 

geschwächt, 

der Farbstoff 

schlägt sieh 

allmählich 

nieder 


529,5 
494,0 


unverändert 

vor- 

waschono 

Streifen 

512,0 ? 

486,0 


unverändert 


Farbe heller, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 


531,0 
495,0 

(Streifen 
wenig 
scharf) 


rot 
547,0 

514,5 

489,5 


sa.urer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 






. verwa- 
schene 
Streifen 
511,0? 
485,0? 


blaxi, 
verwa- 
schenes 
Spoktram 
in Gelb 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Wolle und 
Seide 


513,5 
484,0 






517,0 
487,0 


violottrot 

551,0 
511,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Wolle und 

Seide 
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Gelbo Farbstoffe. Gruppe Illa. 



Grnip- 





Eigen- 
schaften 






Wasser 




Äthyl- 


Handols- 
namo 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Direktecht- 
orange SE 

[J] 


in WasHcr mit rot- 
oranger FarTje, in 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol unlöslich; In 

EssigHäiu-e mit 
orangegelbor Far- 
be löslich 


531,5 
492,5 

514,0 
492,5 


mehr rötlich, 

Farbe und 

Absorption 

verstärkt. 

533,0 

494,0 

rötlich, 
entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geachwächt, 
konzeutrlor- 
tere Lösung 

530,0 

496,0 

460,0 


unverändert 


mehr rötlich 
545,5 
500,5 


512,5 
485,5 


unverändert 


Congo- 
orange-,;G 

[A], [By] 


wässerige Lösung 
orangegelb, äthyl- 
alkohollsche.amyl- 
alkoholisohe und 
essigsaure Lösung 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich, 
leichter nach Zu- 
satz von Salizsäure 


unverändert 


unverändert 


508,0 
488,0 


unverändert 


Fettorange B 

[K] 
Motirot G 

fettlöslieh 

[t.M] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe, in 

Essigsäure mit 

orangoroter Farbe 

lösUoh 










528,0 
492,0 

strei- 
fen last 
gleich, 
wenig 
scharf 


unverändert 


Cerotin- 
scharlaeh G 
extra [CJ] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
h.ol und Amylalko- 
hol mit orange - 
gelber Farbe, in 
Essigfiäuro mit ro- 
ter Farbe löslich 










526,0 
491,5 

strei- 
ten fast 
gleich 


unvorftndort 
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ohol j 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90°/» 


Schwefel- 
säxire 




unoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Amnaoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


j-orandert 


rosarot, 
die Streifen 

ver- 
schwinden 










497,0 

(verwa- 
schen) 

verwa- 
schene, 
undeut- 
liche 

Streiten 

505,0 
485,0 


vjolettrot 

549,7 

508,5 

438,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
BaiunWolIo, 
Wolle und 
Seide 


verändert 


unverändert 


509,0 
489,0 


unverändert 


unverändert 


unverändert 


blau 
673,0 

493,0 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violett 


direkter Azo- 
fa,rbstoff für 
Baumwolle 


averilndcrt 


Absorption 
geschwächt 


529,0 
493,0 

strei- 
fen fast 
gleich 


unverändert 


unverändert 


die Streifen 

vor- 
schwinden 


verwa- 
schene 

Streifen 

533,0 
497,0 


violettrot 

569,5 
534,0 

497,0? 
später 
573,0 
542,0 
511,0 

zuletzt 

547,5 
515,5 

489,0 


sauerer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette 
und Spiritus- 
lacko 


invorandert 


Absorption 
geschwächt 


526,0 
492,5 

strei- 
fen fast 
gleich 


nnvorändort 


unverändert 


Absorption 
geschwächt 


531,5 
497,0 


violettrot 

570,0 
534,6 

499,0? 

nach 

lüngorem 

Stehen 

547,5 
515,5 

489,0 


sauerer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette 
und Lacke 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe III a. 



Griip- 




Handcls- 
name 



Litholrot R 

[B] 



OOTlgO- 

oraiige R 

[A] 



Orange RN* 

[0] 



Orange LR 

[0] 



Rosanthren 

0* [J] 



Eigen- 
schaften 



in Wasser, auch in 
derWärme, schwer 
mit orangegelbei' 

Farbe löslich; 
ätbylalkohollsche, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung' orangegelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
nach Zusatz von 
Salzsäure löslich 



in Wasser und 
Äthylalkohol 
schwer mit orange 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko 
hol unlöslich, nach 
Zusatz von Salz 
säure wenig lös 
lieh ; in Essigsäure 
mit orangegelber 
Farbe lösUch 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



Ammoniak Kalilauge 



wässerige, 
ilthylalkoholische, 
amylalkoholisohe 
und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich 



wässerige Lösung 
rotgelb, äthylalko- 
holische, amylal- 
koholische und 
essigsaure Lösung 

orangegelb; in 
Amylalkohol fast 
unlöslich, nach Zu- 
satz von Salzsäure 
leichter löslich 



un- 
gefähr 

518,0 
491,0 



491,0 

stark 
yerwa- 
sehen 



unverändert 



drei ver- 
waschene 
Streifca wie 
bei C'ongo- 
orange G 
S. .108 



unverändert 



unverändert 



unverändert 



wässerige, 

äthylalkoholischo, 

amylalkoholische 

und essigsaure 

Lösung orangegolb 



525,0 
490,5 



524,5 
490,0 



520,6 
489,5 

(ver- 
wa- 
schen) 



unverändert 



unverändert 



rötlich, 

495,5 



unverändert 



Absorption 
geschwächt 



nn verändert 



unverändert 



rötlich, 

Streifen 

verschwinden 



orangegelb, 

entfärbt sich 

teilweise, 

Streifen 

verschwinden 



tin- 
gefähr 
521,5 
4K{),0 



unverändoi'l 



gelb, 

Streifen 

verschwinden 



un- 
gefähr 
514,0 
490,0 



524,5 
491,0 



523,0 
490,0 



514,5 

484,0 



ixnverfindori 



unveränd(U'f. 



unveriltidert. 



unverändert 
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alkohol 






Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 «/o 


Schwefel- 
säure 




Aminonitik 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


unverändert 


unverändert 




524,5 
492,0 

unscharf 




• 


ungefähr 
525,5 
493,0 


violettrot 

592,5 
555,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


unverändert 


unverändert 




ungefähr 

515,0 
491,0 






505,0 
485,0 


blau, 
Streifen 
673,0 
493,0 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 


unverändert 


rötlich. 

Streifen ver- 

schwindou 

beinahe 


525,5 
492,0 


unverändert 


unvoründcrt 


rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 


526,5 
493,0 


violettrot 

575,5 
640,0 


saxu^er Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle, 
Seide und 
Papier 


unverändert 


Farbe 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 




524,0 
491,0 






525,0 
492,0 


rot 

537,0 
505,0 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 


unverändert 


unverändert 


515,5 

485,0 


unverändert 


unverändert 


Streifen ver- 
schwinden 


518,0 

487,5 


rosarot 

547,0 

508,2 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
(Diazotier- 
farbstoff) 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Illa. 



Grriip- 





Eigen- 






Wasser 





Ab- 


Äthyl - 


Handels- 


Ab- 








name 


schaften 


sorp- 


Salzsaure 


Ammoniak 


KaUlaugo 


sorp- 


HalzBüuro 






tion 




Tinverändort 


rot, 


tion 
50(J,5 


--z^z-.^r-:- .-- 


Echtorange 


wässerige, 


519,0 


Absorption 


unveründ(^rt, 


[M] 
Echtorange 
B. [B] 


äthy] alkoliollsche, 

amylalkoholische 

und essigsaiu?e 


489,0 


etwas 
geschwächt 




Absorptiuii 

geschwächt ; 

konnou- 


481,5 

un- 
scharfe 




Lösung orange- 








triortero 


Strei- 






gelb ; in Amylalko- 








Lösung: 


fen 


_-^ 




hol schwer löslich 








490,0 

(verwaschen) 






Polar- 


wässerige und 


522,0 


die Streifen 


unverändert 


Streifen 


519,0 


unverändert 


orange GrS 

[G] 


äthylalkoholische 
Lösung gelb; 


487,0 

(Strei- 
fen 
wenig 


werden 
schärfer 




verschwinden 


48(5,0 

Strei- 




in Amylalkohol 


625,0 






fen fast 






unlöslich, nach 
Zusatz von Salz- 


489,0 






gleich 






säui-e mit roter 


scharf) 














Farbe lösUch; in 
















Essigsärae mit 
















orangegelber 
















Farbe löslich 




unverändert 




rötlich. 


515,0 




Brillant- 


wässerige, 


513,5 


Farbe 


unverändert 


orange G[M] 
Cro c ein- 


äthy] alkoholische, 
amylalkohoUsche 


485,0 




unverändert, 
Absorption 


Streifen 
verschwinden 


485,0 




orange G[K] 
Crocein- 


und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb ; In Amylalko- 






geschwächt 








orange Crß 

[t.M] 
Orange ENL 


hol schwer löslich 




























[0] 
















Orange GBX 

[B] 
Ponceau 4GB 






























[A] 
















Pyrotin- 
















orange [D] 
















Helioorange 
















CAG [By] 
















Halbwoll- 
















echtorange 
















R[ö] 
















HalbwoU- 
















echtorange 
















G[C3 
















Orange LG 


wässerige, 3^ 


614,2 


rötlich, 


rötlich, 


rötlich. 


517,0 


unvcründort 


[0] 


äthylalkoholiaohe. 


485,0 


Farbe und 


Farbe 


Streifen 


487,0 




amylalkoholische 


Absorption 


geschwächt 


verschwinden 






und essigsaure 




geschwächt 












Lösung orange- 
















gelb ; in Amylalko- 
















hol sehr schwer 
















löslich, leichter 
















nach Zusatz von 
















Salzsauxe 
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alkohol 


Amylalkohol 








Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Essig- 
säure 
90°/, 


Schwefel- 
säure 


Anmerkung 


uiiveräudert 


rot, 


609,0 


unverändert 


unverändert 


rot, 


510,0 

485,5 


violettrot, 


saurer Mono- 




Absorption 

gesch wacht; 

konzou- 

triertoro 

hösxmg: 

verwaschene 

Streifen 


484,0 






Absorption 


ungefähr 


azofarüstoff 










geschwächt; 
zwei ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün 


585,5 
552,0 
einseitige 
Absorp- 
tion in 


für Lacke 




548,0 












Violett 






497,5 
















tmverlludcrfc 


Bt reifen ver- 
schwinden 




519,0 
486,0 






520,0 

488,0 


rot 

536,0 
501,0 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 


AhHorption 


rötlich. 


516,0 
486,0 


unverändert 


unverändert 


rötlich. 


516,5 

487,0 


gelbrot 


direkter Aüo- 


ctwnH 


Streifen ver- 






Streifen ver- 


627,5 


farbatoff für 


(TCHCllWHCht 


schwinden 






schwinden 


496,0 


BaumwoUo 
















Hellooraneo 


















CAG [By] l8t 


















ein. Laolc- 


















farbetoff 


















Halbwoll- 


















echt- 


















orango H. 


















[Ol enthält 


















einen viole1>- 


















ten Parbatorc 


















Halbwoll- 


















eoht- 


















orango Q 


















[O] enthält 


















einen gelben 


















Farbstoff 


imvecllndcrfc 


mehr rot. 


sehr 


515,0 


_ 


_ 


614,0 


orangorot. 


sanrer Azo- 




Streifen ver- 


echwa- 


486,0 






487,0 


scharfe 


forbstoff für 




schwinden 


cho 








Streifen 


"Wolle. Seide 






Strei- 










526,5 


Tond Papier 






fen 
517,0 










495,5 








490,0 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Illa und IV.. 



Omi)- 



Handels- 
name 



Pigment- 
orange 
RR Palver 

[M] 



Mennige- 
Ersatz C 

[C] 



Elgen- 
ächaften 



in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei- 
ßem Wasser ziem- 
lich gut mit 
orangegelber Far 
be löslich; äthyl 
alkoholische.amyl 
alkoholische und 
essigsaure Lösting 
orangegelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslieh 



in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol imd in Es- 
sigsäure wenig mit 
orangegelber Far- 
be löslich; in 
Amylalkohol nach 
Zusatz von Salz- 
säure besser löslich 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



516,0 
484,0 

un- 
scharf 



514,0 
483,0 



Salzsäure 



unverändert 



unverändert 



Ammoniak 



Kalilauge 



rötlich, gelbrot, 

Streifen Streifen 

verschwinden verschwinden 



Farbe heller, 
Absorption 
schwächer 



Farbe heller, 

Streifen 
verschwinden, 
konzen- 
triortore 
Lösung gelb 
rot, undeut- 
licher Streifen 
in Grün unge- 
fähr 
504,0 



Ab- 
sorp- 
tion 



un- 
gcffUir 

508,0 
483,0 



515,0 
484,0 



ivthyi' 
SalzHauriJ 



unverändert 



uuvorändcu't 



JDacki'ot D 

[M] 



Dianilecht- 
orange 0* 

[M] 



in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei 
ßem Wasser wenig 
mit rosaroter Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol 
(schwer) und in 
Essigsäure mit 
orangegelber Far- 
be löslich 



In Wasser mit 
orangegelber Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol we- 
nig mit gelber Far- 
be löslich; 
in Amylalkohol 
schwer, leichter 
nach Zusatz von 
Salzsäure mit gel- 
ber Farbe löslich; 
In Essigsäure mit 
gelber Farbe lös- 
lich 



564,0 
512,0 



688,0 
499,0 



orangegelb, 
trübt sich 



Farbe 

unverändert 

539,0 

500,0 



unverändert 



Farbe 

unverändert, 

undeutliche 

Streifen 

527,0 
490,0 



unverändert 



Farbe 

unverändert, 

die Streifen 

vorsohwlndon, 

einseitige 

Absorption 

In Grün und 

Blauviolett 



615,0 

485,5 



514,0 

485,0 



;;rwaHCh<!ii(' 
Streifen 
5(K5,5 
479,0 



unverändert 



pe lila. 
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alkohol 1 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Ainniüniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 »/o 


säure 








tion 














(itiveriUidert 


gelbrot, 


■nngQ- 


unveränderii 


iinveriUidert 


gelbrot, 


513,0 


violettrot 


saurer Mono- 




Streifen ver- 


fähr 






Streifen ver- 


486,5 

(un- 
scharf) 


570,0 
537,0 


azofarhatoff 


i 
1 
1 

i 

i 
1 
1 


schwinden 


509,0 

484,0 






Bohwinden 


für Lacke 


1 uii%'eraiHlcrt 


Farbe heller, 




515,0 
484,0 


_ 


_ 


516,0 


orangegelh 


saurer Azofarb- 




Streifen ver- 
schwinden; 
konzon- 








485,0 


527,0 
495,5 


stoff 


; 


triertere 
















i 


Lösung: 
















1 


orangogelb, 


















undeutlicher 


















Streifen In 


















Grün 


















Tingefahr 


















513,0 

















pe IV. 



! unveräiulerb unverändert 



unverändert 



li'arhe 

unverändert, 

die Streifen 

vor- 
Hch winden 



520,0 

488,5 



510,0 
480,0 



unverändert 



unverändert 



515,5 

486,6 

einseitige 

Absorption 

in Violett 



512,5 

485,0 



violettrot 
674,0 
638,0 



517,0 

488,0 
ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 



gelbrot 

549,5 

511,5 

484,0 

einseitige 
Ahsorp- 
tion in 
Violett 



saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 



direkter Azo- 
fai'bstoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV. 



Grup- 





Eigen- 
schaften 






Wasser 




Äthyl - 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Helioecht- 
rot RL [By] 

Litholecht- 
scharlach 
RPN [B] 

Sitaechtrot 
RL [t. M] 


in Wasser unlös- 
lich, In Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe 
schwer löslich; 
in Essigsäure mit 
rosaroter Farbe 
löslieh 










\in- 
gefähr 
517,0 
489,0 


unverändert 


Pigment- 
scharlacli G- 

- [M] 


in Wasser erst 
nach Zusatz tob 

Ainmoniak oder 

Kalilauge mit 
orangogelber Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol erst 
nach Zusatz Ton 
Salzsäure, Ammo- 
niak oder Kali- 
lauge mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lloh. ; essigsauroLö- 

sung orangegelb 






515,0 

485,0 

(unscharf) 


wie bei 
Ammoniak 




vei'waschone 

Streifen 

510,0 

470,0 


Pigmentrot 
B Pulver 

[M] 


in Walser xmlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol schwer mit 
orangogelber Far- 
be löslich, in 
Essigsäure mit 
orangegolber 
Farbe lösUch 










un- 
gefähr 
509,0 
485,0 


unverändert 


Pigmentrot 
G i. Teig 

[M] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol schwer mit 
orangogelber Far- 
be löslich, in 
Essigsäure mit 
orangegolber 
Farbe löslich 

in Wasser unlös- 
lich; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
schwor mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich 


- 


~ 


~ 


- •— 


un- 
gefähr 
508,0 
484,0 

un- 
gefähr 
502,5 
477,0 


unverändert 
unverändert 


Tuscalin- 
oi'ange G 

[B] 
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alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90°/o 


Schwefel- 
säuxe 




AniiHoniak 


Kalilango 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzfäimre 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkimg 


nnvorllndert 


rosarot, 
Spektnnn 
undeutlich 


nnge- 
fiUu- 
517,0 
489,0 


unveriindert 


unverändert 




524,0 
493,5 


violett 
599,0 
559,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Laclce 


51(},5 

4H5,r> 


517,0 
486,0 

violettrot, 

niuleui.lit;hO 

Streifen in 

(irün 


nnge- 
fiilu- 
510,0 
480,0 


vcrwasclione 

Streifen 

611,0 

480,5 

unverändert 


619,0 

488,0 


519,5 

488,5 


512,0 

484,5 


rot 
544,0 

510,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


tmvcräiulort 


unverändert 


wie bei 
Äthyl- 
alkohol 


515,5 
489,0 


violettrot 

580,0 
543,5 


im Sylol: 

514,0 
485,5 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


i 

rii(!hr rOtlich, 


violettrot, 

verwaHclieno 

Streiten in 

Grün 

rot 
688,0 
495,0 


509,0 
485,0 


unverändert 
unverändert 


unverändert 


violettrot, 

verwaschene 

Streifen in 

Grün 


514,5 

488,0 


violettrot 
578,5 
542,0 


im Xylo] orau- 
gegelbe Lö- 
sung: 

513,5 
485,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


iinvitriUiflert 

i 


603,0 

477,5 


unverändert 


rot 
538,5 
495,5 


606,5 
482,0 


violettrot 
685,0 
552,0 


saurer Azo- 
farbstoff für 
Kattun- 
druck und 
Lacke 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV. 



(xriip- 





Eigen- 


Ab- 




Wasser 






Äthyl- 










Ab- 






schaften 


sorp- 


Salzsäui'c 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 






tion 








tion 






in Wasser, Äthyl- 


497,0 


unverändert 


Farbe und 


wie bei 


490,0 


Fluoreszenz 




alkohol und Amyl- 


460,0 




Absorption 


Ammoniak 


466,5 


verstärkt. 




alkohol mit gelber 






geschwächt. 




Streifen 




Farbe und grüner 






Streifen 






fließen 




Fluoreszenz lös- 






VPrse.hwinden 






zuriammeii 




lich; in Essigsäure 












481,0 




mit gelber Farbe 
















■und schwacher 
















grüner Fluores- 
















zenz löslich 




Fluoreszenz 






496,0 
463,0 


P'arbe mehr 




wässerige, äthyl- 


schwa- 


entfärbt sich 


wie bei 




alkoholische und 


che 


verstärkt 


teilweise. 


Ammoniak 


orangegelb, 




amylalkoholischo 


Strei- 


493,0 


Streifen 




Fluoreszenz 




Lösung golb mit 


fen un- 


461,0 


verschwinden 






stärker, 




schwacher grüner 


gefähr 










ungefähr 




Fluoreszenz ; essig- 


491,0 










600,0 




saure Lösung rot- 
gelb mit schwa- 


456,0 










468,0 




cher grüner Fluo- 
















reszenz 
















wässerige Lösung 


sehr 


orangegolb 


entfärbt sich 


wie bei 


schwa- 


orangegi^lb . 




gelb mit schwa- 


schwa- 


489,0 


teilweise. 


Amiuoniok 


che. 


502,0 




cher grüner Fluo- 


che 


462,0 


grünlich-gell), 




un- 


472,0 1 




reszenz, äthyl- 


Strei- 




Streifen 




scharfe 






alkoholischo und 


fen un- 




verschwinden 




Strei- 






amylalkoholischo 


gefähr 








fen un- 






Lösung gelb mit 


485,5 








gefähr 






kaum sichtbarer 


458,5 








494,5 


1 




grüner Fluores- 










464,5 






zenz, essigsaure 
















Lösung gelb mit 
















grüner Fluores- 
















zenz 












1 

1 




konzontrlertere 


sehr 


Farlje 


entfärbt sich 


wie bei 


494,0 
464,0 


orangcgelb 




wässerige. 


schwa- 


unverändert 


teilweise. 


Ammoniak 


501,5 
471,0 




äthylalkohollscho. 


che 


488,0 


grünUch-gelb, 






amylalkoholischo 


Strei- 


461,0 


Streifen 








und essigsaure 


fen 




verschwinden 










Lösung orange- 


485,0 














gelb, verdünnt 
gelb 


458,0 














466« 
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alkohol 




Amj 


'lalkohol 




Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Arumomak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/« 


säure 








tion 














Farbe und 


entfärbt sich 


496,5 


Fluoreszenz 


Farbe fast 


entfärbt sich, 


498,6 


gelb, 


Akridinfarb- 


Absorption 


fast voll- 


467,0 


vorstärkt, 


unverändert 


Streifen ver- 


464,5 


grün flu- 


stoff 


g-e.schwücUt 


ständig, die 


Streifen 


468,0 


schwinden 


oreszie- 




466,0 


Streifen ver- 




fließen 








rend, 




(sehr 


schwinden 




zusammen 








schwacher 




schwach) 






484,0 








Streifen 


















458,0 




Fluorcs/enz 


Farbe 


498,0 


rosarot. 


wie bei 


wie bei 


rotgelb 


gelb. 


basischer Akri- 


verstärkt. 


geBchwächt, 


466,0 


Fluoreszenz 


Äthyl- 


Äthyl- 


493,0 


stark grün 


dinfarbstoff 


Streifen ver- 


Streifen ver- 




stärker. 


alkohol 


alkohol 


461,0 

konzen- 


fluores- 


für Leder 


schwinden 


schwinden 




ungefähr 






zierend 


und Baum- 








510,0 






trior- 


456,0 


wolle 








482,0 






tero 
Lösung 
außer- 
dem 
554,0 






entfärbt sich 


wie bei 


497,0 


orangegelb. 


wie bei 


wie bei 


492,0 


grünlich- 


basischer Akri- 


teilweise, 


Amiuoniak 


466,5 


ungefähr 


Äthyl- 


Äthyl- 


462,5 


gelb, grün 


dinfarbstoff 


ffrünHeh- 






509,0 


alkohol 


alkohol 


fluores- 


für Leder, 


Bclb, Strei- 






478,0 








zierend 


Baumwolle 


fen ver- 












456,0 


und Seide 


ßchwindon 

( 

i' 
1 
















Xanthln [J] 
Ist \inreines 
Phospbin; 
es enthalt 
Fuchsin 


entfäri)t sich 


wie bei 


496,5 


orangegelb 


wie bei 


wie bei 


491,5 


gelb, 


l)asiHchor Akri- 


teilweise, 


Ammoniak 


466,0 


507,5 


Äthyl- 


Äthyl- 


462,0 


grün fluo- 


dinfarbstoff 


grfinllch- 




477,0 


alkohol 


alkohol 




reszie- 


für Baum- 


golb. 












rend 


wolle, Leder 


Streifen ver- 














455,0 


und Seide 


schwinden 
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G 



Handels- 
name 



Eigen- 
schaften 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Sakaäure 



Ammoniak 



Kalilauge 



Ab- 
sorp- 
tion 



SalzE 



Echtlicht- 
orange Gr 
[By] 

Krystall- 
orange GG 

Orange G* 

[A],[B],[K] 
[M], [t. M] 
Orange GG 

[C] 



Omega- 
chromrot ß 

[S] 



Coriphosphin 

[By] 



wässerige, 
tithylalkoholiselio, 
aniylalküliolischo 
nnd essigsaure 
Lösimg orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löalieh 



502,0 

474,0 



unverändert 



uDverändert 



wässerige, 

äthylalkoholischo, 

amylalkoholischo 

und essigsauro 

Lösung orangegelb 



un- 
gefähr 
491,0 
462,5' 



mehr gelb, 

Streifen 
verwaHchen 



unverändert 



Diamant- 
phosphin R 

[C] 



wtaserigü, kon- 

zontriortoro 

Lösung braimgelb, 

verdünnt gelb 
mit grüner Fhio- 
roszonz ; äthylal- 
koholisoho, amyl- 
alkoholischo und 
essigsaure Lösung 
braungelb mit grü- 
ner Muoreszonz ; 

in Amylalkohol 
schwer löslich 



konzentriert 
l3raungolb ohne 
Fluoreszenz, ver- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz; äthylalkoho- 
lische, amylalko- 
holischo und 
essigsaure Lösung 

konzentriert 

hraungelh mitgrü- 

nar Fluoreszenz, 

verdünnt gelb 

mit starker grüner 

Fluoreszenz 



verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

482,0 
463,0 



unverändert 



entfärbt sich 

telhveiso, 

Streifen 

verschwinden 



entfärbt sich, 
schwach 
rosarot, 
Streifen 

verschwinden 



506,0 

476,0 



gelbrot, 

Streifen 

verwaschen 



489,0 

461,0 



Stich i 

Stre 

verwf 



wie bei 
Ammoniak 



481,0 

457,5 



gefähr 

472,0 
453,5 



unverändert, 
Absorption 
geschwächt 



teilweise, 
die Streifen 
versch winden 



gefähr 

474,5 
450,5 



. hr 

47, 
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Ikohol 1 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


immoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ö0°/o 


säure 




mvorändort 


Farbe und 


506,5 

476,5 


im verändert 


unverändert 


unverändert 


506,0 

476,0 


gelb, 


saurer Mono- 




Absorption 








verwa- 


azofarbstoff 




geschwächt 








schen. 


für Wolle, 
















ungefähr 


Seide und 
















510,6 


Halbseide 
















484,0 




uiveriindert 


Absorption 


491,0 

4()3,0 


orangerot, 


Streifen 


Streifen ver- 


verwa- 


violettrot, 


chromierbarer 


geschwächt 


Absorption 


schärfer 


waschen 


schene 


verwa- 


Azofarbstoff 




geschwächt. 


491,0 

463,0 




Streifen 


schene 










Streifen ver- 






Streifen 










waschen 






tmgefähr 


















561,0 


















531,0 




abfärbt sich 


wird fast 


481,5 

458,0 


unverändert 


wie bei 


wie bei 


482,0 


bell gelb, 


basischer Akri- 


tellvvciso, 


entfärbt. 




Äthyl- 


Äthyl- 


458,5 


schwach 


clinfarbstoff 


treifeu ver- 


Streifen ver- 




alkohol 


alkohol 


grün 


für Leder 


schwinden 


sehwinden 












fluores- 
zierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


und Baum- 
wolle 


Absorption 


entfärbt sich 


476,0 

452,0 


orangegelb 


Absorption 


entfärbt sich 


ungefähr 


schwach 


basischer Akri- 


geschwächt 


teilweise, 


477,0 


geschwächt 


teilweise, 


472,5 


gelb, 


dinfarbstoff 


476,0 


Absorption 


477,5 


Absorption 


448,5 


geringe 


für Baum- 


geschwächt 








geschwächt 




grilne 


wolle und 




476,5 








478,0 




Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 


Seide 
















violett 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV a und V. 



Griip- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 


Äthyl- 


Handels- 
namo 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Diamant- 
phosphin 

GG* [C] 


wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung braungelb 
ohne Fluoreszenz, 
verdünnt gelb 
mit grüner Fluo- 
reszenz ; äthylal- 
koholieche, amyl- 
alkoholischo und 
essigsaure Lösung 
konzentriert 
braungelb, ver- 
dünnt gelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz 


470,5 
451,0 


imyeriindcrt 


Farbe und 
Absorption 
geschwächt 


>vle bei 
Ammoniak 


475,0 

451,0 

Neben - 
streifen 
kaum 
sicht- 
bar 


unverändert 



Alizarini'ot 
Nr. 6* [M] 

Alizarin- 
purpnrin 
20 «/o Teig 

[By] 

Purpurin [B] 



bordeaux 
BD 

20 7o Teig 
[By] 



in Wasser imlöS' 
lieh, in Äthylalko 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe lös 
lieh 



in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange - 
gelber Farbe lös- 
lich 



violcttrot 

548,5 

510,S 

480,0 

konzeii- 
trlertero 

Lösung 

außerdem 

013,0 1 

Der Streifen 

gehört dem 

Alizarin; 

nach längerem 

Stehen schlägt 

sich der Färb 

Stoff nieder 



viol ottrot 
688,0 

546,0 

500,0 



wie bei 
Ammoniak 



1 Tropfen: 
rot, undeut- 
licher Strei- 
fen in Grün ; 

2 Tropfen: 
wie bei Am 

moniak ; 

bei weiterem 
Zusatz von 
Kalilauge: 
violett, die 

Streifen ver- 
schieben sich 
nach links 

und werden 
undeutlich 



522,5 
488,0 
458,0 



Griip- 



565,0 
546,5 

518,5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vio- 
lett, 
mehr 
ver- 
dünnt, 
außer- 
dem: 
491,0 
458,0 
(ver- 
wa- 
schen) 



unverändert 



unverändert 
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kohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 Vo 


Schwefel- 
säure 




nmoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


>Salzsäuro 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


irbe und 
3 Sorption 

schwächt 

476,5 


wie bei 
Ammoniak 

477,0 


477,0 

453,0 

Neben- 
strei- 
fen 
kaum 
sicht- 
bar 


imvorändert 


Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

478,0 


wie bei 

Ammoniak 

478,5 


472,5 

448,5 


hellgelb, 

grün 
fluores- 
zierend 
456,0? 


basischer Akri- 
dinfarb Stoff 
für Baum- 
wolle und 
Seide 



rot 
561,0 
525,0 

490,0 


rot 

552,0 
514,3 

483,0 

konzentrier- 

tere Lösung 

außerdem 

627,0 
der Streifen 
gehört dem 

Alizarin; 
nach länge- 
rem Stehen 
schlägt sich 
der Farbstoff 

nieder 


524,5 
489,5 

459,5 


unverändert 


olettrot, 

ischarfor 

Streifen 

ngofähr 

553,0 


2 Tropfen: 

violettblau 

628,5 

581,0 

540,5 
rm,()i 


548,2 
534,3 

520,5 
oin- 
seitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett; 
mehr 
ver- 
dünnt, 
außer- 
dem: 
492,5 
460,0 
(ver- 
wa- 
schen) 


unverändert 



rot 


rot 


_ 


rot 


1, 2, 4 Trioxy- 


562,0 


553,0 




523,0 


anthrachinon 


526,0 


515,3 




488,5 


Beizenfarb- 
stoff für 


492,0 


484,0 
konzen- 
triertero 

Lösung 
außerdem 

628,5 

der Streifen 

gehört dem 

Alizarin 




457,5 

konzen- 

triortere 

Lösung 

außerdem 

564,0 


Baumwolle 


violettrot, 


2 Tropfen: 




violett 


Anthrachinon 


ungefähr 


violottblau 




640,5 


farbstoff 


564,0 


620,5 




603,0 


Beizenfarb- 




582,0 




576,0 


Btofi für 
Baumwolle 




541,5 




631,0 






501,0? 




494,5 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe V und VI. 



Grup- 



Handols- 
name 



Alizarinrot 
PS* [By] 



Santalin 

(Sandelholz) 



Orlean 

(Bixin, 
Orclliii) 



Eigen- 
schaften 



wässerige, äthyl 
alkoholische und 
amylalkoholiache 
Lösung orange- 
gelh ; in AmylalkO' 
hol schwer löslich 



in kaltem Wasser 
unlöslich, injhei 
ßem Wasser wonig 
löslich, in Äthyl- 
und Amylalkohol 
mit orangegolbor, 
in Essigsävu'o mit 
gelblichroter 
Farhe löslich 



wä8.serIgG, 

alkoholische und 

essigsaure Lösung 

gelb ; in Wasser 

schwer löslich 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



verwa- 
schene 
Strei- 
fen 
510,5 

485,0 
456,0 



verwa- 
schene 

Strei- 
fen 

510,0 
475,5 

445,5 



kein 
charak 
toristi- 
achos 
Ab- 
sorp- 
tlons- 
spek- 
trum 



Salzsüiure 



tmvorändert 



Aminonial< 



rot, 

verwasclienc 

Streifen in 

Grünblau 



rot 

542,5 
506,4 

477,0 



Kalilauge 



rot, 
wie bei 

Ammoniak 



Absorption 
geschwächt 



rot, 

verwaschene 

Streifen in 

Grün und Blau 



Ab- 
sorp- 
tion 



522,2 

487,0 
458,0 



510,0 

475,5 
445,0 



404,0 
461,0 

434,5 



Äthyl- 
SalzKiluro 

unvcirändcrt 



rof,, 

VCrWflHClKUU) 

Streifen in 
(ir(in 



unverttndorfc 



Neugelb 

extra [By] 
Orange IV* 

[B],[By],[C], 

Orange Nr. 4 

[M] 
Orange GS[0] 
Orange N 
^[B],[J] 
Sätiregelb 

ki-yst. [C] 
Sänregelb I) 

extra [A] 
Tropaeolin 

m 

Tropaeolin 

00 [0] 
Viktoriagelb 
dopp. [M] 



wässerige kon- 
zontriortero 
Lösung orange- 
gelb, vordiinnt 
gelb; äthylalkoho- 
lischo und amyl- 
alkoholischo Lö - 
sung gelb; essig- 
saure Lösung vio- 
lottrot 



486,0? 
459,0 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 



violottrot 

538,0 



uiivorJlndort 



unvoriLndert 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



(Tl'llp- 

rötllcli, 
551,0 i 

eIns(!itiK(> I 

Absorption j 

in Blauvlohftfci 
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Ikohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


jiimoniak 


Kaliliuige 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Aninaoniak 


Kalilauge 


90 Vo 


säure 




rot 


rot 


524,0 


unverändert 


rot 


rot 


orange- 


gelbrot 


Purpurinsulfo- 


562,5 


551,5 


489,2 




564,7 


553,7 


gelb. 


560,0 


säure 


524,0 


513,6 


459,6 




525,8 
491,3 


515,2 


verwa- 
schene 


523,0 


Beizenfarb- 
stoff für 


490,0 


482,5 






483,7 


Streifen 


487,7 


Wolle 




konzon- 








konzon- 


520,4 


456,7 






trlertero 








triertere 


485,7 
456,6 








Lösung 








Lösung 








außerdem 








außerdem 








625,0 








628,2 








LbBorption 


violettrot. 


510,5 


violettrot, 


ändert sich 


violottrot. 


gelblich- 


_ 


Natarfarbstoff 


jschwächt, 


vorwasclieiio 


476,0 

445,5 


verwaHchene 


nicht 


verwaf3cheno 


rot. 






Streifen 


Streifen 


Streifen 




Streifen 


ungefähr 






nverilndort 


in Grün 


in Grünblau 




in Blaugrün 


508,0 

474,0 








und ßlau 














Farbe 


wie bei 


496,5 


unverändert 


Farbe 


wie bei 


verwa- 




Naturtarbstoff 


ivorändert, 


Ammoniak 


463,5 

436,5 




unverändert, 


Ammoniak 


schene 






»rwasohone 






verwaschene 




Streifen 






Streifen 






Streifen 




in Blau 






ungefähr 








angofähr 




und 






487,5 








491,5 




Violett 






45(},() 








458,5 










431,5 








433,5 











>e VI. 

.nverändert 



unverändert 



ein- 
Hoitlgo 
Ab- 
fiorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



rötlich 
555,0 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

violett 



unverändert unverändert 



violott- 
rot 

545,0 

schwa- 
ehe ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Bla,u- 
violott 



violettblau' 
577,0 
(verwa- 
schen) 



saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle, 
Seide, Halb- 
wolle und 
Halbseide 

Tropaeolin (G) 
ist nuanciert 
mit blauem 
und rotem 
Farbstoff 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VI. 



Grup- 





Eigen- 
schafton 


Wasser 


Äthyl - 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsüure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- ■ 
Sorp- 
tion 


Salzsäure 


Metanilgelb 
[By],[Cl,[K] 

Metanilgelb 
konz. [D] 

Metanilgelb 
extra [A], 
[B], [Cj, [G], 
[K], [0], [S] 

Metanilgelb 
pur. [G], [K] 

Metanilgelb 
GR extra 
konz. [t. M] 

Metanilgelb 
0[L] 

Metanilgelb 
000 [0] 

Orange MN, 
MNO [J] 

Tropaeolin G 
[C] 


wässerige, ilthyl- 
alkobolische nnd 
amylalkoholische 

Lösung gelb; 

essigaanre Lösung 

violettrot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


violettrot, 

536,0 

(verwaschen), 

einseitige 

Absorption 

in Blauviolett 


unvorändoi't 


unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


rötlich, mehr 
Säure \ind 
konzen- 
trierterc 
Lfisung gelbrot 
501,0 
starke ein- 
seitige Ab- 
sorption in 
Blauviolett, 
vordünnt: 
gelb 


Hämatei'n 

Hämatoxyiin 

Blauholz 


wässerige, 

äthy] alkoholißchö, 

amylalkoholische 

und oaslgsaure 

Lösung orangegolb 


ein- 
eoitigc 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 
565,0 


gelb, 

einseitige 

Absorption 

in Blauviolott 

rot 

495,0 


Violott, 

verwaschono 

Mtreifon in 

Grün 


bhui violett, 

verwaschener 

Streifen in 

Gelbgrün 

545,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

eln- 
seitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


rötlich 
535,0 

• gelbrot 

498,0 


Eclitazo* 
granatbase 

M[M3 


in Wasser -unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Salzsaxiro lös- 
lich; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber Far- 
be löslich; essig- 
saure Lösung rot 







VI. 



Gelbo Farbstoffe. Gruppe VI. 
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obol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


imoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/» 


säure 




^■eriindcrt 


im verändert 


ein- 


rütlicb, mehr 


unverändert 


unverändert 


ungefähr 


blau- 


saurer Mono- 






seitige 


Säure und 






544,0 


violett. 


azofarbstoff 






Ab- 


konzen- 






verdünnt 


für Wolle 






sorp- 


triertere 








rotviolett. 


und Seide 






tion in 


Lösung 








verwa- 








Blau- 


golbrot 








schener 








violett 


561,0 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 
verdünnt: 
gelb 








Streifen 

575,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




[olottrot 


violett, 


ein- 


rötlich. 


violettrot 


violett, • 


einsei- 




Naturfärb Stoff; 


572,0 


ver- 


seitige 


537,5 


575,0 

536,6 


ver- 


tige Ab- 




Hämatoxylin 


540,0 


waschonor 


Al)- 




vsraschener 


sorption 




ist in Wasser 


Streifen in 


HOrp- 




Streifen in 


In Blau- 




unlöslich; 




Golbgrün 


tion in 






Gelbgrün 


vlolott 




nach Zusatz 




540,0 


Blau- 
violett 












von Ammo- 
niak oder 
Kalilauge 
löst es sich in 
Wasser mit 
violetter Far- 
be und gibt 
dasselbe Ab- 
sorptions- 
spektrum wie 


















Hämatoin 


iverändert 


unverändert 


©in- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


501,0 


unverändert 


unverändert 


498,0 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
vlolott 
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Gelbe Farbstoffe. C4ruppe VI und Via. 



Gm 





Eigen- 
schaften 


Wasser 






H and eis - 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 




Spritgelb R 

[K] 


in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol niitg-elber Far- 
be, in Essigsäure 
mit gelbroter 
Farbe löslich 




rot 

494,0 






ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violctt 





Ath 
SalzHäur 



orangogcl 

492,0 



Azidin- 
orange D2R 

[CJ] 
Diphenyl- 
orange RR 

[GH 
Direktbraun 

R[G] 
Echtbaum- 

wollbrattn 

R[G] 
Polycnromin 

B"[G] 



in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
braungelber Farbe 
löslich; In Amyl- 
alkohol und Essig- 
säure unlöslich 



oin- 
soitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



viülottblau, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

588,3 



unverändert unverändert 



eni- 
Hoitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 



Gni 

rot, 

verwaschc 

Streifen 

551,0 

498,0 



Cerasingelb 

ATG [C] 
JFettorange 

R*[J] 
JFettorange 

R 8186 [J] 
Spritgelb I) 

[L] 



in kaltem Wasser 

unlösUoh, in 

heißem Wasser 

wenig mit gelber 

Farbe löslich; 
äthylalkoholisoho 
und amylalkoholi- 
scho Lösung gelb, 
essigsaure Lösung 
rot 



Helianthin 

[B] 
Methyl- 
orange* [A] 



wässerige kon- 
zentricrtero 
Lösung orange- 
gelb, verdünnt 
gelb ; äthylalkoho- 
lisohe und amyl- 
alkoholische Lö- 
sung golb, eseig- 
saure Lösung rot 



em- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



em- 
goitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott ; 

ver- 
dünnte 
Lö- 
sung: 
flohwa- 
oher 
Strei- 
fen, un- 
gefähr 
486,0 



violettrot 

545,0 
509,0 



rot 
541,0 
504,5 



unverändert 



tinverändert 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



rot 

551,0 
5X6,0 



unverändert 



unverändert 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violott 



rot 

552,8 
517,5 

oinsoitlgo 

Absorpticji 

in Blau vi ol 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe VI und Via. 
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peVI. 


















alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90°/o 


Schwefel- 
säure 




Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 

sorp- Salzsäure 
tion 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


unverändert 


unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegelb 

492,0 


unverändert 


unverändert 


ungefähr 
490,0 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violett 


basischer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 
und Fette 



pe Via. 

unverändert unvcrilndort 



unverändert 



unverändert 



unverändert 



imverändcrt 



ein- 
fioitlgc 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



cin- 
ßoitlgo 

Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 



rot 

553,5 
518,5 



556,0 
520,5 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



unverändert 



unverändert 



unverändert 



unverändert 



549,5 
514,0 



548,5 
514,0 



rot, 

xmgelähr 

497,0 



gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violett 



orango- 

golb, 
olnsoitigo 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



Stilhenfarb- 
stoffe für 
Baumwolle 

EchtbaumwoU- 
braim R (G) 
= Braun und 
Gelb 

AzidJnorango 
D2R (0J)== 
Braun und 
Gelb 



saurer Asso- 
fa,rbstoff für 
Lacko und 

-Fette 



saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via. 



Grup- 





Eigou- 
schafton 




Wasser 






Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


KaUlaugo 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Fettgelb BG 

[K] 


in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol luit gelber 
Farbe, in Bssig- 
sätirc mit violett- 
roter Farbe löslich 






- 




ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


violettrot 

552,5 
516,0 


Gelb II [B] 


in Wasser unlös- 
Ucli; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber 
Farbe, in Essig- 
säure mit violett- 
roter Farbe löshoh 








ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


violettrot 

550,5 
514,0 


Echtgelb 
extra [CJ] 


wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
an'jylalkoholiseho 
Lösung gelb, essig- 
sa\are Lösung rot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


orangcgolb, 

ungefähr 

510,0 

493,0 


unverändert 


unverändert 


orangegolb, 
ungefähr 

529,0 
498,0 


Echtgelb Y 

[B] 


wüsRerige, athyl- 
alkoholischc und 
amylalkoholisclio 
Lösujiggolb, esaig- 
sauro Lösung 
golbrot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegelb, 

ungefähr 

518,0 

494,0 

(verwaschen) 


unverändert 
unverändert 


unverändert 

^ 

unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegell», 
ungefähr , 

532,0 
502,0 

(verwaschen) 


Echtgelb S 

[M] 


wässerige, äthyl- 
alkoholischo und 
a,mylalkoholi8oho 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung 
rosarot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangogelb 

519,0 

493,0 

(verwaschen) 


orangegolb, 
ungefähr 

529,5 

498,0 
(verwaschen) 


Echtgelb 
G81 grün- 
lieh [D] 


wässerige, athyl- 
alkohoUsche und 
amylalkohoUscho 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung rot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegolb 

Tingefähr 

493,0 


unverändert 


unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegolb 
532,0 
497,0 

(verwaschen) 



s via. 



Gelbe 3?arbstoffe. Gruppe Via. 
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:ohol 




Amylalkohol 
















Essig- 
säure 


Schwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


imoniak 


Kalilauge 


fiorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


'JOo/o 










tion 














irortlndert 


unverändert 


ein- 
seitige 

Ab- 
Horp- 
tion in 
Blau- 
violett 


554,0 
518,5 


unverändert 


unverändert 


549,5 
514,0 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




verändert 


xmveräudert 


ein- 


552,5 
516,5 


unverändert 


unverändert 


549,0 
511,0 


gelb. 


nach Zusatz 






seitige 
Ab- 






einseitige 
Absorp- 


von Salzsäure 
mehr blau- 






sorp- 










tion in 


stichig alq 






tion in 










Blau- 


Fettgelb 






Blau- 










violett 


BG [K] 






violott 














verändert 


iinverändert 


oin- 


rotorange- 


unverändert 


unverändert 


ungefähr 


braungelb. 


saurer Mono- 






aeitigo 


golb 






500,0 


schwache 


azofarbstoff 






Ab- 


581,5 






537,0 


ver- 


für Wolle 






sorp- 


501,0 








waschene 


und Seide 






tion in 








Streifen 








Blau- 










520,0 








vlolefct 










493,0 




vorflndert 


imvorändort 


üin- 


ungefäbr 


unverändert 


unverändert 


529,0 


orangegelb 


saurer Mono- 






fieitigo 


534,0 






408,0 


517,0 


azofarbstoff 






Ab- 


504,0 






(vorwa- 


492,5 


für Wolle 






sorp- 


(ver- 






sohen) 


(ver- 








tion In 
Blan- 


wasclien) 








waschen) 








violett 














verilndei't 


unverändert 


ein- 


ungefähr 


unverändert 


unverändert 


532,0 


gelb, 


saurer Mono- 






Hoitige 


532,0 






408,0" 


einseitige 


azotarbstoff 






Ab- 


500,0 

(ver- 








Absor- 


fürVWoUo 


1 


sorp- 








tion in 


und Seide 






tion in 
Blau- 


waschen) 








Blau- 
violett 








violett 






unverändert 








veriliidert 


unverändert 


ein- 


rosarot 


unverändert 


531,0 


orangegelb 


Azofarb Stoff 






seitige 


534,0 






407,0 


518,0 








Ab- 


500,0 








400,0 








sorp- 


















tion in 


















Blau- 


















violett 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via und VII. 



Gnip- 





Eigen- 
schaften 


Wasser 




Athyl- 


Handels- 
namc 


Ab- 
sorp- 
tion 


SalzBäUi'e 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Echtgelb 

extra* [B], 

[By], [J]^ 
Echtgelb G 

[B] 
Echtgelb 

[M] 
Eclitgelb S 

[C] 
Säuregelb G 

[A] 
Säuregelb R 

[A] 


w&sserigo, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung rot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegelb, 
ungefähr 

516,0 
492,0 


unverändert 


xm verändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangerot, 
vmgefähr 

526,0 
495,5 

(vorwaaohen) 


Spritgelb G 

[K] 


konzentrier- 
ter wässerigo, 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 

Bcho Lösung 
orangegelb, ver- 
dünnt golb; 
essigsaure Lösung 
gelbrot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelbrot, 

ungefähr 

517,0 
491,0 

(verwaschen) 


unverändert 


unverändert 


ein- 
soitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


golbrot, 
ungefähr 

524,0 
494,0 



Litholeclit- 
orange R 

[B] 



in Wasser auch 
nacb Zusatsi von 
Säure tind Alkall 

unlöslich, in 
Äthylalkohol \mä 
Amylalkohol un- 
löslich, nach Zu- 
satz von Kalilauge 
mit blauer Farbe 
löslich; in Essig- 
säure schwer mit 
orangegelber 
Farbe löslich 



Grriip- 



e via. 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via und VII. 
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kohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 "/q 


Schwefel- 
säure 




nmoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


iveräiulert 


mivorändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangerot 
ungefähr 

531,0 
500,0 

(ver- 
waschen) 


Tinverändert 


unverändert 


ungefähr 
528,0 
497,0 

(verwa- 
schen) 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 


iverändcrt 


unverändert 


oln- 
HOitlge 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelbrot 

ungefähr 

525,0 

4})5,() 


unverändert 


unverändert 


522,5 
49B,0 

wenig 
schart 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violott 


basischer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 
und I'ett(i 



e Vir. 



blau 

601,0 



blau 

601,0 



verwa- 
schene 
Streifen 
ungefähr 
504,0 
483,0 



violett 

592,5 



Lackfarbstoff 
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Gelbo Farbstoffe. Gruppe VIT. 



Handels 
namo 



Azoflavin 

P] 
Azoflavin 3G 

extra [B] 
Azoflavin S, 
S neu [B] 
Azogelb 

konz. [M] 
Azogelb I [J] 
Azogelb [S] 
Azogelb G 

[K] 
Azogell) 3G 

konz. [t. M] 
Azogelb 3GN 

konz. [t. M] 
Azogelb [ J] 
Heliantliin 

QFF [G] 
Indiscligelb 
G [By], [C], 
[H] 



Alizaringelb 
R Teig [M] 



Anthra- 
chi'omi'ot A 

[L] 
Anthracen- 
chroinrot A 

[C] 



Clii'ysazin* 

[M] 



Eigen- 
soliaiten 



in Wasser, Äthyb 

alkohol und in 

EssigsäTiro mit 

gelbGi" Farbe 

löslich; in Amyb 

alkohol schwor 

löBlioh 



in Wasser nnlüs- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber 
Farbe löslich; in 
EasigHänro Rchwcr 
mit gelbor Farbe 
löslich 



wüfisorigo, 

ilthylalküholiKche, 

amylalkoholiHcho 

und 'essigöaiire 

Lösung gelb; in 

Amylalkohol 

schwer löslich 



Wasser xmlüe- 
lich; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in EseigHäure 
mit gell;<er Farbe 
löslich 



Wasser 



Ab- 
Horj)- 

tion 



eiu- 
seitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violcti 



cin- 
seitlgo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 



Salzsäure 



unverändert unv erändert 



Ammoniak 



unverändert 



Kalilauge 



orangegelb, 

einseitige 

Absorption 

in Blau violett 



gelbrot, 
nngefdhr 

499,0 



gelbrot, 
ungefilhr 

45)8,5 



wenig löHlich, 
rosarot 
5()0,0 



Ab- 
sorp- 
tion 



eni- 
seitige 
Ali- 
sorp- 
tion iii 
Blau- 
violett 



v/io bei 
Ammoniak 



gelbrot 
4»S,() 



em- 
seitlgo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



oln- 
HCiltlge 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



oin- 
Hüitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vlolott 



evn. 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 
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Ikohol 






Amylalkohol 








— 


mmonlak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 


Salzsäure Ammoniaic 


Kalilauge 


säure 
9ü*/o 


Schwefel- 
säure 


Anmerkung 






tion 












averändert 


violcttrot. 


ein- 


unverändert 


unverändert 


violettrot, 


einseitige 


violettrot. 


Monoazofarb- 




verwaschen. 


seitige 






verwaschen, 


Ä.bsorp- 


ungefähr 


stoffe für 




ungefillir 


Ab- 






ungefähr 


tlon in 


526,0 


Wolle und 




566,0 


sorp- 
tion in 






561,0 


Blau- 
violett 


Seide 






Blau- 


















violett 






■ 








3tlch Ins 


gelbrot. 


ein- 


unverändert 


Such Ins 


gelbrot. 


einseitige 


gelb, 


Monoazofarb- 


Orange 


ungefähr 


seitige 




Orange 


ungefähr 


Absorp- 


ungefähr 


stoff 




505,0 


Ab- 

Borp- 
tlon in 

Blau- 
violett 






505,0 


tion in 
Blau- 
violett 


480,0 


(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 


'angegelb. 


gelbroi- 


ein- 


unverändert 


orangogelb 


gelbrot 


einseitige 


gelb 


ohromlerbarer 


ohwacho, 


497,0 


seitige 




491,0 


499,0 


Absorp- 


603,6 


Azofarbstoff 


inßoharfe 
Streifen 




Ab- 
sorp- 




4G2,5 




tion in 
Blau- 


477,0 


für WoUe 


489,5 




tion in 








violett 






461,0 




Blau- 
violett 














gölbrot 


rot 


oln- 


unverändort 


orangegelb, 


rot 


einseitige 


rot 




620,0 


502,0 


seitigo 




einseitige 


504,0 


Absorp- 


573,5 




äineoitlgo 




Ab- 




Absorption 




tion in 


534,0 
496,0 




bsorption 




sorp- 




in Blau- 




Blau- 




[n Blau- 




tion in 




violett 




violett 




■violott 




Blau- 










467,0 








violott 















Pormflnek II. 
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Gelbo Farbstoffe. Gruppe VII. 



Handels- 
name 



Chromecht- 
hordeanx A 

[A] 



Vigouveux- 
rot 1 [M] 



Aziflingclb T 

« [CJ] 



AÜJüarinffelb 

R* [By] 
Alizarinffelb 

RW[M] 
Beizeng-elb 

3R[B] 
Metacbrom- 

orange R 

(Topp i. Plv. 

[A] 
TerracottaE, 

Walk orange 

R[L] 



Eigen- 
sohalten 



wässerige, 

äthylalkoholische, 

amylalkoholisohe 

und essigsaure 

Lösung prelb; in 

Amylalkohol 

schwer löslich 



wässerige, 

äthylalkoholische, 

amylalkohoUsche 

und essigsaure 

Lösung gelb; 

in Amylalkohol 

schwer löslich 



in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in AmyJalko 
hol unlöRlich; in 
Bssigsäore wenig 
mit schwach gel- 
ber Farbe löslich. 



in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol und in Es 
slgsäure schwerer 
mit gelbor Farbe 
löslieh 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



sehr 
schwa- 
cher 
Strei- 
ten un- 
gefähr 
494,0 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 



Salzsäure 



Ammoniak 



unverändert 



rot 

497,0 



Farbe heller, 

einseitige 

Absorption 

in Blauviolott 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 

Sorp- 
tion in 

Blau- 
violett 



Farbe 
vorstärkt 



entföxbt sich, 

gallerartiger 

Niederschlag 



gelbrot 
496,5 



unverändert 



Kalilauge 



Ab- 
sorp- 
tion 



wie bei 
Ammoniak 



wie bei 
Ammoniak 



orangegülb 

4})e,o 

(undeutlich) 



orangegelb, 
ungefähr 

49o,0 

(verwaschen) 



gelbrot 

495,0 



em- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



oin- 
seitigo 

Sorp- 
tion in 

Blau- 
violett 
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alkohol 




Amylalkohol 














Ab- 








Essig- 
säure 


Schwefel- 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


ßalzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 "/, 


säure 




orangegelb, 


rot 


ein- 


unverändert 


orangegelb. 


rot, 


einseitige 


gelb. 


chromierbarer 


ungefähr 


497,0 


seitige 




ungefähr 


ungefähr 


Absorp- 


schwache. 


Azofarbstotf 


491,0 




Ab- 




492,0 


499,0 


tion in 


ver- 


für Wolle 


461,0 




sorp- 




462,0 


Blau- 


waschene 


wahrschelnlicli 






tion in 








violett 


Streifen 


identisch mit 






Blau- 










502,0 


Anthra- 






violett 










475,5 


chromrot 


















A [L], S. 494 


Faxbe 


golbrot 


ein- 


unverändert 


mehr orange. 


rot 


einseitige 


gelb 


chromierbarer 


unverändert 


495,0 


seitige 




einseitige 


ungefähr 


Absorp- 


503,0 


Azofarbstoff 


488,5 




Ab- 




Absorption 


543,0? 


tion in 


481,6 


für Wolle 


459,5 




sorp- 




in Blau- 


496,0 


Blaü- 








tion in 




violett 




violott 










Blau- 




491,0 














violett 




457,0 










unverändert 


rosarot 
493,0 


— 


— 


— 


— 


einseitige 
Absorp- 
tion in 
BUra- 
violett 


golb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 


direkter Azo- 
farbstoff für, 
Baumwolle 
Seide und 
Kunstseide 
















violett 
















♦(«PItSi 






orangegelb 


gelbrot. 


ein- 


entfärbt sich 


unverändert 


gelbrot, 


einseitige 


'■ gelb, 


Monoazofarb- 




ungefähr 


seitige 






ungefähr 


Absorp- 


schwa- 


stoff 




505,0 


Ab- 
Sorp- 
tion In 
Blau- 






505,0 


tion in 
Blan- 
violGtt 


cher, 
verwa- 
schener 

Streifen 


(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 






violett 










460,0? 





32* 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 




Antliracen- 
orange G[C] 



Brillantffelb 

[By],[L],[S] 
Papiergrelb 

3GX [B] 
Renol- 

brillant- 

Äclb konz. G 

[t.M] 



KurkuminW 

[By] 



Resorcin- 
braun F [K] 



wässerige. 
äthylalkohoUsclie, 
amylalkoliolisclie 
und essigsaure 
Lösung gelb; 
in Äthylalkohol 
schwer, in Amyl- 
alkohol fast unlös- 
lich 



wässerige, äthyl 
alkoholisohe und 
essigsaure Lösung 
gelb : in Amylalko- 
hol erst nach Zu 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
lösUoh 



Chrvsarain R 

[A],[By],[J], 

[L], [t.M], 
[S] 



wässerige, 

äthylalkoholische, 

amylalkohoUsche 

und essigsaure 

Lösung gelb ; in 

Amylalkohol mit 

gelber Farbe 

schwer löslich 



wässerige und 
äthylalkoholische 
Lösung braungelb, 
essigsaure Lösung 
gelb ; in Amylalko 
hol unlöslich, nach 
Zusatz von Kali- 
lauge mit braun- 
gelber Farbe lös 
lieh 



wässerige, 
äthylalkoholisohe, 
amylalkoholische 
imd essigsaure 
Lösung gelb ; ir 
Amylalkohol we^ 

nig löslich 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



entfärbt sich 



unverändert 



orangegolb, 

undeutliche 

Streifen in 

Grünblau 



orangegelb, 
ungefähr 

495,0 

(verwaschen) 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



unverändert 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



unverändert 



Farbe 
geschwächt 



orangegelb, 
ungefähr 

495,0 



braun, 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

493,0 



Kalilauge 



orungcrot, 
ungefähr 

495,0 



wie bei 
Ammoniak 



Ab- 
ßorp- 
iion 

oin- 
solfcigü 
Ab- 
Horp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein* 
Bcitigo 
Ab- 
Korp- 
tiou in 
Blau- 
violett 



wie bei ein- j 

Aianioniak ftdtiKO | 
Ab- j 
Horp- ! 
Uon in 
Blau- ' 
violett ! 



dunkelbraun, ll ftln- 

Streifen wie jl «dtlKfö 
bei AiuTnoulakll Ab- 

i; HWp- 

ij tian In 

jl Bkm- 
ivioletfc 



entfärbt Hie 
toilwülKo 



unverändert 



orangogolb, |: (iin- »mvcrftttd^'i 
Strolfon .' hHUkc. \ 
ungefähr '■[ Ab- \ 



492,0 y «"^P- i 

dt Ion in i 



Mlau- 
vlolett 
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alkohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Sohwefel- 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 "/o 






unverändert 


orangerot. 


ein- 


unverändert 


unverändert 


unverändert 


einseitige 


violettrot, 


chromierbarer 




ungefähr 


seitige 








Absorp- 


ungefähr 


Azofarbstoff 




497,0 


Ab- 








tion in 


575,0 


für Wolle 




sorp- 








Blau- 


543,0 








tion in 








violott 










Blau- 


















violett 














rötlich 


rotgelb, 




einseitige 


_ 


_ 


einseitige 


violettrot. 


DisazofarbstotC 




ungefähr 




Absorption 






Absorp- 


ungefähr 


für Baum- 




497,0 

(ver- 
waschen) 




In Blau- 
violett 






tion in 
Blau- 
violett 


543,0 


wolle und 
Papier 


orangegelb. 


rotgelb, 


ein- 


anverändert 


orangegelb. 


rotgclb, 


einseitige 


violettrot, 


_ 


ungefähr 


ungefähr 


seitige 






ungefähr 


Absorp- 


ungefähr 




496,0 


496,0 


Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 






497,0 


tion in 
Blau- 
violett 


650,0 
509,0 

einseitige 
Absorp- 
tion iu 
Violett 




unverändert 


braun, 








braungelb. 


einseitige 


rot. 


Disazofarbstoff 




Streifen 








Streifen 


Absorp- 


ver- 


für Wolle 




ungefähr 








ungefähr 


tion in 


waschene 






490,0 








492,6 


Blau- 
violett 


Streifen 
625,0 
497,0 




unverändert 


orangegelb. 


ein- 


unverändert 


unverändert 


orangegelb. 


einseitige 


violettrot, 


direkter Azo- 




Streifen 


seitige 






Streifen' 


Absorp- 


ungefähr 


farbstoff für 




ungefähr 


Ab- 






ungefähr 


tion in 


587,0 


Baumwolle 




493,0 


sorp- 
tion In 
Blau- 






493,0 


Blau- 
violett 


652,0 








violott 
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Gelbo Farbstoffe. Gruppe VII. 



Griip- 





Eigen- 
scbaften 


Wasser 


Athyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäiu?e 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 

sorp- 
tion 


Salzsäure 


Azid ingelb G 

[CJJ ^ 
Ohrysainin G 

[A], [By], 
[H], [L], 
[S] 
Clirysamin G 
extra konc. 
[t.M] 


in Wasser mit gel- 
ber Farbe löBlicb, 
in Äthylalkobol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich; in 
Amylalkohol un- 
löslich, in Essig- 
säure wenig mit 
gelber Farbe lös- 
lich 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Farbe heller 


orangegelb, 

einseitige 

Absorption 

in Blauviolott 


gelbrot, 

verdünnt 

o<.'angegelb, 

Streifen 
ungefähr 

491,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Farbe heller 


Anthracen- 
gelb RN [C] 


in Wasser mit gol- 
berFarbe, inÄthyl- 
alkohol schwor mit 
gelber Farbe lös- 
lich ; in Amylalko- 
hol amlöslich, in 
Essigsäure mit gel- 
ber Farbe löslich 


unverändert 


orangogelb 


orangegelb, 

schwacher, 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

486,0 


ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 


1 
unverändert ; 

j 

! 

! 
1 


Kurkumin 

[Gelb-wurz] 


in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und Essigsäure mit 
gelber Farbe und 
schwacher grüner 
Fluoreszenz löslich 










ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

ein- 
seitige 

Ab- 
sorp 
tion In 
Blau- 
violett 


unverändert | 

1 
1 


Kalikoflavin 
R konz. [G] 


in Wasser mit gel- 
ber Farbe, inÄthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol schwor mit 
gelber Farbe lös- 
lich ; in Essigsäure 
mit gelbor Farbe 
löslich 


ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 


unverändert 


unverändert 


orangogelb 

483,5 


[ 
unverändert j 

i 

( 


Tropaeolin 
RNP [C] 


in Wasser und in 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol unlöslich, in 

lüssigsö-ure mit 
orangcgelber Far- 
be löslich 


unverändert 


unvoränderfc 


orangegelb, 
ungefähr 

482,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 


unverändert 
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ilkohol 1 


Amylalkohol 1 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzaäure 


Ammoniak 


KaUlauge 


90'/» 


säure 




unverändert 


orangegelb 
491,5 

trübt sich 


- 


- 


- 


- 


einseitige 
Absorp- 
tion in 


violettrot, 
ungefähr 

543,0 


direkter Azo- 
f arbstoff für 
Baumwolle 




allmählich 










Blau- 
















violett 






unverändert 


orangegelb, 

schwacher 

Streifen 

ungefähr 

486,0 










einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


rotgelb, 
undeut- 
licher 
Streifen 
in Grün 


saurer Azo- 
farbstoff 

(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 


Stich ins 


orangegelb 


oin- 


unverändert 


Stich ins 


orangegelb 


einseitige 


„ 


Naturfarbstoff 


Orange, 


482,0 


acitige 




Orange, 


480,0 


Absorp- 






Absorption 




Ab- 




Absorption 




tion in 






unverändert 




sorp- 
tion in 

Blau- 
violett 




unverändert 




Blau- 
violett 






unverändert 


orangegolb. 


ein- 


unverändert 


unverändert 


orangegolb, 


einseitige 


orange- 


chromierharer 




ver- 


seitige 






der Farbstoff 


Absorp- 


gelb. 


Azofarbstoff 




waschener 


Ab- 






schlägt eich 


tion in 


ungefähr 


für Baum- 




Streifen 


sorp- 






nieder 


Blau- 


492,0 


wolldruck 




ungefähr 


ition in 








violett 






481,0 


Blau- 
















der Farbstoff violett 
















schlägt sich 
















nieder ! 

! 














unverändert 


Farbe 
verstärkt, 
ungefähr 

480,0 






1 




einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


rotorango- 
gelb, 

ungefähr 
520,0 
494,0 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Grappe VII und VII a. 



Grrup- 





Eigen- 
schaften 






Wasser 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Ssüzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Anthra- 
chryson* 

[M] 


in Wasser erst 
nach Zusatz von 

Kalilauge mit 
orangegelber Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsaure mit 
orangegelbor Far- 
be löslich 








orangegelb, 
verdünnt gelb 

452,5 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelb, 

einseitige 

Absorption 

in Blauviolett 



Chromazurol 

Chromazurol 
S konz. [G] 



Chromalblaix 
G konz. [G] 

Chromalblau 
G für Druck 



wässerige Lösung 
braungolb, äthyl- 
alkoholischo Lö- 
sung gelbrot, 

stark verdünnt 
violettrot, amylal- 
koholische Lösung 
gelb, essigsaure 

Lösung orange- 
gelb 



Azarin S [M] 



wässerige Lösung 
braungelb, ftthyl- 
alkoholischo Lö- 
sung braungelb, 

verdünnt mehr 
rötlich; amylalko 
holische Lösung 

gelb, essigsaure 
Lösimg gelb; 

in Amylalkohol 

schwer löslich 



wässerige, 

ftthylalkoholische. 

amylalkoholisohe 

und essigsaure 

Lösung gelb 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



em- 
seitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



unverändert 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vlolott 



grünlich-gelb 

610,0 

einaoitlgö 

Absorption 

in Blauviolett 



orangegelb, 
trübt flieh 



unverändert 



gelb 



blau 

603,5 

559,0 



blau 

600,5 

553,0 



gelbrot, 

ungefähr 

402,0 

dann violett- 
rot und 
violett 
572,0 



violettrot 
557,0 



Grup- 



589,0 

545,0 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



gelb, j 

einseitige I 

Absorption | 

in Blauviolett; 



5S0,0 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett, 
nach 
länge- 
rem 
Stehen 
gelbrot 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
vlolett 



tmveränderfc 



unverändert 



Ki-auii tctl- 
lösl. mic 

[Ol 



i!T \V;:S-f,i; ;iii!ös- 
:i(:!i; in Äihylü !!;■:)- 
lu-l Ulli! Ainylalko- 
hol ii.ifc hr'jiiMiiT 
L'arl-o, ir: i:---;::- 
-fiui': 'iil;. !>:'aii::- 
;r«-;i.o:- Vi,v:,'.i li^r- 



(.in- meiir gclh 
.(■iili^o 

Alj- 

-■)!■;)- 
' iii:i i:i 

V.li'.w- 

■. ii|i:-l.!. 
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Ikohol 




Amylalkohol 


Essig- 
säure 
90 "/o 


Schwefel- 
säure 




iiTnmoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkxmg 


rangegelb, 

verdtlnnt 

gelb 

452,0 


wie bei 
Ammoniak 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 


orangegelb 
452,0 


orangegelb, 

ver- 
waschener 
Streifen In 

Grün, 
die Lösung 
trübt sich 


einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelbrot 

510,0 

475,0 





)e Vlla. 



gelb, 


grünlich- 


ein- 


imver ändert 


unverändert 


blau, 


einseitige 


karnainrot 


chromierbarer 


einseitige 


blau, 


seitige 






Im reflektier- 


Absorp- 


545,0 

506,0 


Triphenyl- 


>LbsorptIon 


im reflektier- 


Ab- 






ten Lichte 


tion in 


methanfarb- 


in Blau- 


ten Lichts 


sorp- 






violett 


Blau- 


stoff für 


violett 


rot 

608,5 

501,5 


tion in 
Blau- 
violett 






610,0 

563,0 

derFarbstoff 

schlägt sich 

allmäliUch 


violett 




Wolle 












nieder 








nverändert 


grünlich- 


ein- 


unverändert 


unverändert 


grünlich- 


einseitige 


karminrot 


chronaierbarer 




blau 


seitige 






blau 


Absorp- 


538,5 
501,0 


Triphenyl- 




608,5 

561,5 


Ab- 
sorp- 
tion In 
I31au- 
violett 






612,0 

566,0 
später wird 
allmählich 


tion in 
Blau- 
violett 


methanfarb- 
stoff für 
BaumwoU- 
flruck 
Chromalblau 












trüb 






G für Druck 
nuanciert mit 
Rot und Blau 


geibrot, 


violettrot, 


ein- 


unverändert 


01 angegelb. 


rot 


einseitige 


orange- 


Monoazofarb- 


ungefähr 


bald blau 


seitige 




ungefähr 


547,0 
476,0 


Absorp- 


golb. 


stoff 


492,0 


«10,0 
570,0 


Ab- 
sorp- 




496,0 


tion in 
Blau- 


dann 
violettrot 


(nicht mehr im 
Handel) 




tion in 








violett 


588,5 








Blau- 
violett 


unverändert 








549,5 




blaurot, 


wie bei 


ein- 


blaurot 


wie bei 


einseitige 


blau, 


saurer Mono- 


ungefähr 


Ammoniak 


seitige 




548,0 


Ammoniak 


Absorp- 


vor- 


azofarbstoff 


647,0 

498,0 




Ab- 
sorp 
tion in 
Blau- 




499,0 




tion in 
Blau- 
violett 


wafichono 

Streifen 

010,0 

570,0 


für Fette und 
Öle 






violett 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII a und VII b. 







Wasser 




Äthy 


Handels- 


Eigen- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 






tion 








tion 




Azai'in B* 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


orangegelb, 


violettrot 


ein- 


unverändci 


[M] 


alkohol (schwer) 


seitige 




ungefähr 


[(300,0?] 


seitige 




und in Essigsäure 


Ab- 




492,0 


641,0 


Ab- 






mit gelber Farbe 


sorp- 




nach längerem 


503,0 


sorp- 






löslich; iu Amyl- 


tion in 




Stehen violett- 




tion in 






alkohol unlöslich. 


Blau- 




rot, undeutli- 




Blau- 






in EsHigsiliiro 


Tiolett 




che Streifen 




violett 






wenig löslich 






in Grün 








Geras in - 


in Wasser erst 


_ 


^ 


_ 


bläulichrot, 


ein- 


unverände 


braun AN 


nach Ziisatz von 








ungefähr 


seitige 




[C] 


Kalilaiigc mit 








535,0 


Ab- 




bläulich-roter 








499,0 


sorp- 






Farbe löslich; 








tion in 






in Äthylalkohol, 










Blau- 






Amylalkohol und 










violett 






Essigsäure mit 
















gelbbrauner Farbe 
















löslich 








wje bei 






Orange NA 


in Wasser mit 


verwa- 


unverändert 


violettrot. 


ein- nnverändc 


[0] 


bräunlichoranger 


schener 




ungefähr 


Ammoniak 


soitige 




Farbe, In Äthyl- 


Strei- 405,02 




Ab- 






alkohol mit gelber 


fen in 






sorp- 






Farbe löslieh; in 


Grün- ! 






tion in 






Amylalkohol mit 


blau 








Blau- 






gelbor Farbe wo- 










violett 






nig löslich; 
















essigsaure Losung 
















orangegclb 















Handols- 
name 



Brillant- 
alizarin- 
bordeaux E 
Teig* [By] 



Eigen- 
schaften 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 

von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
rotviolotter bis 
violetter Farbe 
löslich; äthylalko- 
hollsche und amyl- 
alkohollsche Lö- 
sung gelb 




Wasser 



Ammoniak 



rotviolett, 

verwaschene 

Streifen 

023,0 

575,5 
540,0 



Kalilauge 



1 Tropfen: 
vlolcttrot, 

Streiten 
ungefähr 

040,0 

4 Tropfen: 

violett 

«19,5 

574,0 

535,5 



Ab- 
sorp- 
tion 

ein- 
seitige 

Ab- 
soni- 
tton in 
Blau- 
vlolott 



pe VII a. 
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alkohol 


Amylalkohol 












Ab- 








säure 


Schwefel 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäur ^y 


AmTnoniak 


KaMlauge 


90°/. 


säure 








tion 














orangegelb. 


allmählich 








_ 


_ 


einseitige 


die anlange 


Monoazofarb- 


ein Bchwa- 


violettrot. 










Absorp- 


orange- 


stoff 


cher, unbe- 


imgefähr 










tion in 


gelbe 


(nicht mehr im 


stimmter 


610,0 










Blau- 


Lösung 


Handel) 


Streifen in 


554,0 










violett 


wird all- 




Grünblau 














mählich 




490,0 














violettrot 




später 
violettrot 














585,5 
542,0 


















493,0 




rot. 


violettrot 


ein- 


unverändert 


mehr rötlich 


bläulich-rot. 


einseitige 


blau, 


Pettfarbstoff, 


verwaschene 


540,0 


seitige 






ungefähr 


Absorp- 


ver- 


nuanciert mit 


Streifen in 


499,0 


Ab- 






541,0 


tion in 


waschene 


Blau und Rot 


Grünblau 


(sehr vor- 
waschen) 


sorp- 
tion in 
Blau- 






501,0 


Blau- 
violott 


Streifen 
in Orange- 
gelb 








violett 














rotorange- 


rot. 


... 


_ 






verwa- 


violett, 


Monoazofarb- 


gelb, 


ungefähr 










schener 


ungefähr 


stoff für 


ver- 


534.0 










undeut- 


574,0 


Wolle, Seide 


waschener 


497,0 








licher 




und Papier 


Streifen in 


1 






Streifen 






Grün 












in Grün 







pe Vllb. 



alkohol 

Ammoniak 



A liiv; alkohol 



violettrot, 

ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 

555,0 



Kalilauge 



1 Tropfen: 

blauviolett; 

4 Tropfen: 

blauviolott 

030,5 

582,5 

541,5 



Ab- 
ßorp- 
tion 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 



Salzsäure 



Ammoniak 



unverändert 



violettrot, 

ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 

540,0 



Kalilauge 



1 bis i 

Tropfen: 

violettblau 

031,5 

583,5 
542,5 




y:;^^^«: cl- 

säuro- 
Bor säure 



violett- 
blau, 
ver- 
waschene 

Streifen 
643,0 
590,0 
501,0 

und 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 



Anmerktmg 



1, 2, 5, 8 Tetra 
oxyanthra- 
ohinon 

(Beizenfarb- 
stoff f ür 
Baumwolle) 
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Gelbe Farbstoffe, Grappe VII b. 



CrrU] 







Wasser 




Ath3 


Handels- 


Eigen- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 


SalzsäTire 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


SaJzsä-ure 






tion 








tion 




Alizarin 


in Wasser unlös- 


„ 


violettrot, 


nach Zusatz 


ein- 


unverände 


VI rein [B] 
Alizarinrot 

Nr. 1* [M] 


Ueh, nach Zusatz 






verwaschener 


von Spuren 


seitige 




von Ammoniak 






Streifen in 


Kalilauge: rot. 


Ab- 




oder Kalilauge mit 






Grün, nach 


verwaschener 


sorp- 




violettroter bis 






Zusatz von 


breiter Strei- 


tionin 




Alizarinrot 


rotvioletter Farbe 






überschüssi- 


fen in Grün, 


Blau" 




I extra [By] 


löslich; äthylalko- 
holische undamyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelb 


1 




gem Ammo- 
niak: 
rotviolett, 
613,0 
569,5 
530,0 


506,0 

nach Zusatz 
von über- 
schüssiger 
Kalilauge 
(513,0 
569,5 
530,0 


Violott 




Alizarinrot 


in Wasser unlös- 




„ 


verwaschene 


(J10,0 


ein- 


unverände 


3G* 20 7o 

Teig [By] 


lich, nach Zusatz 






Streifen 


566,0 

530,0 


seitige 




von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 






in Grün 


Ab- 
sorp- 






gelbroter Farbe 










tion in 






lösUoh; athylalko- 










Blau- 






hollsche undamyl- 










violett 






alkoholisohe Lö- 
















sung orangegelb 














Alizarinrot 


in Wasser unlös- 






rot, 


Spuren von 


ein- 


unverände 


VG [By] 


Uch, nach Zusatz 






einseitige 


Kalilauge: rot, 


seitige 




von Ammoniak 






Absorption 


einseitige 


Ab- 






oder KaUlauge mit 






In Grün und 


Absorption 


sorp- 






roter bis violett- 






Blauviolott 


in Grün und 


tion in 






roter Farbe lös- 








Blauviolett, 


Blau- 






Uoh; äthylalkoho- 








2— G Tropfen: 


violett 






lische und amyl- 








violettrot, 








alkoholisoho Lö- 








U0,0 








sung orangegelb 








566,0 
















528,0 







i Vllb. 
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:ohol 


Amylalkohol 




Schwefel- 






















Ab- 








Schwe- 


eäure- 


Anmerkung 


tunoniak 


Kalilauge 


ßorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


felsäure 


Borsäure 




riolett. 


violetthlau 


ein- 


unverändert 


•wie bei 


violettblau 


violett- 


rosarot 


1, 2 Dioxy- 


ver- 


Ö27,0 


seitige 




Äthyl- 


628,5 


rot. 


499,0 
465,0 

und 
einseitige 
Absorp- 
tion in 


anthraehinon 


aschene 
reifen in 
Grün 


579,5 

539,0 


Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 




alkohol 


581,0 

540,5 


konzen- 

trier- 

tere 

Lösung: 

615,0 


(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 














und 


Violett 
















breiter 


















Streuen 


















in Grün- 


















blau; 


















vor- 


















dünnte 


















Lösung: 


















615,0 


















543,5 


















499,0 


















464,5 






rot 


1 Tropfen: 


ein- 


unverändert 


rot 


mehrere 


rot 


rosarot. 


Anthraohlnon- 




rot, Tor- 


seitige 






Tropfen : 


534,5 


ver- 


beizenfarb- 




waschene 


Ab- 






violett, 


494,0 

458,0 


waachene 


stoff für 




Streifen in 


sorp- 






unscharfe 


Streifen 


Baumwolle 




Grün; 


tion in 






Streifen 


539,0 






mehrere 


Blau- 






606,0 




456,0 






Tropfen: 

rot 

617,0 


violott 






563,0 




[511,0, 












520,4? 




495,5] 
konzen- 






572,0 












trieitera 






542,0 












Lösung: 

500,0 




rot. 


1 Tropfen: 


oln- 


xmverändert 


rot. 


1 Tropfen: 


rot 


rosarot, 


Anthrachlnon- 


deutliche 


golbrot. 


soitlgo 




wie bei 


rot 


683,6 


ver- 


belzenfarb- 


reifen in 


undeutliche 


Ab- 




Äthyl- 


628,0 


493,5 

461,0 


waschene 


stoff für 


Grün 


Streifen In 
Grün; 


sorp- 
tion In 




alkohol 


580,5 

542,5 

2 u. mehrere 

Tropfen: 

Streifen 


Streifen 

539,0 


Baumwolle 




2 Tropfen: 
gelhrot 
(J2G,0 
578,5 


Blau- 
violett 








456,0 
[511,0, 
495,5] 












werden 




konzen- 






541,0 








undeutlich 




tdortero 






G Tropfen 












Lösung 






(Überschuß), 












außerdem 






rot 












noch 






621,5 












500,0 






574,0 


















537,5 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII b. 



Gvu] 



Handels- 
name 



Alizarinrot 
RFX Teig 

[By] 



Alizai'in Gl 

[B] 
Alizarin RG 

[B] 
Aliziarmrot 

XG [By] 
Alizsarinrot 

XGG [By] 



Alizarin GD 

m 

Alizarinrot 

WR [By] 



Eigen- 
schaften 



in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
Ton Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis rotviolet- 
ter Farbe löslich; 
äthylalkohoUsche 
und amylalkoholi- 
soho Lösung gelh 



in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 

Ton Ammoniak 
oder Kalilauge mit 

orangeroter bis 
Tiolettroter Farbe 
löaUch; äthylalko- 
holische und amyl- 
alkoholisoho Lö 
sung gelb 



in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 

von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis rotviolot- 
ter Farbe löslich; 
äthylalkoholisoho 
und amylalkoholi- 
sche Lösung oran- 
gegelb 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



Ammoniak 



Kalilauge 



rot, 

verwaschener 

Streifen 

in Grün 



orangorot 



rot, 

undeutlicher 

Streifen in 

Griin imgof ahr 

635>,0 



1 Tropfen: rot 

verwaschener 

Streifen 

in Grün, 

6 Tropfen: 

rotviülett 

610,0 

565,0 

529,0 



1 Tropfen: rot; 
verdünnt 
orangegelb 

612,0 

verwaschene, 
nndeutlicho 
Streifen in 

Grün; 

Allzarin 

BG (B) 

<J1S,0 

567,0 

530,0 

4 Tropfen: 

010,0 

566,0 

528,0 
7 Tropfen: 
violettrot 

ß04,0 
562,0 

522,0 



1 Tropfen: rot, 
ungefaiir 

rm,o 

6 Tropfen: 
rotviolott 

609,0 

565,0 

528,0 



Ab- 
sorp- 
tion 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



Äthj 
Salzsäure 

imverände 



unvorändo 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



Farbe hell 
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ohol 




Amylalkohol 






Schwefel- 
säure- 








Ab- 






Schwe- 


Anmerkimg 


imoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure Ammoniak 


Kalilauge 


felsäure 


Borsäure 








tion 












rot, 


1 Tropfen: 


ein- 


unverändert 


rot. 


1 bis mehrere 


rot 


rosarot. 


Anthrachinon- 


ver- 


rot, ver- 


seitige 




undeutlicher 


Tropfen: 


534,5 


ver- 


beizenfarb- 


ischener 


waschener 


Ab- 




ver- 


rot bis rot- 


494,5 

458,5 


waschene 


stoff für 


reifen in 


Streifen in 


sorp- 




waschener 


violett 


Streifen 


Baumwolle 


Grün 


Grün; 


tion in 




Streifen in 


629,0 


539,0 






6 Tropfen: 

rot 

0)26,0 


Blau- 
violott 




Grün 


582,0 

542,5 




456,0 
[511,0, 
496,0] 






579,0 












konzen- 






539,5 












triertere 

Lösung 

außerdem 

noch 

500,0 




angerot 


1 Tropfen: 


ein- 


xmvorändcrt 


orangerot 


2 Tropfen: 


rot 


rosarot 


1, 2, 6 Trioxy- 




rot, 


seitige 






rot 


633,0 


537,5 
494,0 

457,5 


anthrachinon 




vordünnt, 
orangegelb 

627,0 

ver- 
waRoheno, 


Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vlolßtt 






601,5 

558,5 
520,0 


492,5 

460,5 


(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 




undeutliche 


















Streifen in 


















Grün; 


















2 Tropfen: 


















«20,5 


















579,0 


















542,0 


















6 Tropfen: 


















003,5 


















559,5 


















523,0 
















rot, 


1 Tropfen: 


oin- 


Parbo heller 


rot. 


1 u. mehrere 


rot 


rötlich- 


1, 2, 7 Trioxy- 


deutliche 


rot, 


ßcitige 




undeutliche 


Tropfen : 


540,0 


braun 


anthraoMnon 


reifen in 


ungefähr 


Ab- 




Streifen in 


violett 


506,0 

475,5 


512,0 


(Beizenfarb- 


Grün, 
ngefähr 


64(},0 

6 Tropfen: 


sorp- 
tion in 




Grün 


627,0 

579,0 


479,0 

452,5 


stoff für 
Baumwolle) 


543,0 


rotviolett 
624,6 


Blau- 
violett 






540,0 








576,5 


















537,5 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Vllb. 



Grnp- 





Bigen- 
sohafton 




Wasser 


Äthyl- 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Alizarinrot 

SX [B] 
Alizarin SX 

[B] 


in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 

von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis rotviolet- 
ter Farbe löslich; 

äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
sche Lösung 
orangegolb 






rot, 

verwaschene 

Streifen in 

Grün 

539,0 


1 Tropfen : rot, 

536,0 

ß Tropfen: 

609,0 

565,0 

528,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 


Farbe heller 

1 


Alizarinrot 
RX* [M] 


in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis violett- 
roter Farbe löslich ; 
äthylalkoholisohe 
und amylalkohoU- 
sche Löaimg 
orangegolb 


oin- 
soitigo 

Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 




rot, 

verwaschener 

Streifen in 

Grün 

550,0 

rotvlolett, 

ungefähr 

500,0 


1 Tropfen: 
violettrot, 
undeutliche 
Streifen In 

Grün; 
7 Tropfen: 
vIolottrot 

608,0 

564,0 

528,0 

1 Tropfen: 

rotviolett, 

verdünnt rot, 

ungefähr 

500,0 
3 Tropfen: 
violett, 
604,0 
561,0 
525,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Farbe heller 


Alpha-Nitro- 

alizarin in 

Plv. [M] 
a-Nitro- 

alizarin* 

[M] 


in Wasser unlös- 
Uoh, nach Zusatz 

von Ammoniak 
oder KaUlaugo mit 

rotviolettor bis 
violetter Farbe lös- 
lich; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol schwor mit 
orangogolber Far- 
be löslich 

in Wasser mit 
orangegelbor Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol 
schwor mit gelber 
Farbe löslich, in 
Amylalkohol 
schwor löslich 
Alizarinrot IW 
SPlv. in Amylal- 
kohol unlöslich 


Farbe hoUgelli!; 


Alizarinrot 
W [By] 

Alizarinrot 
W extra 

[By] 
Alizarinrot 
IWS Plv. 

[M] 


gelb 


rotviolettj 
509,5 
557,0 

519,5 
488,0 


1 Tropfen: 

Violottrot, 

verdünnt rot, 

verwaschene 

Streifen In 

Grün; 
3 Tropfen: 
rotvlolott, 

699,5 

557,0 

519,5 

488,0 


ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelb \ 
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alkohol 




Amylalkohol 






Schwefel- 
säure- 








Ab- 








Schwe- 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


felsäure 


Borsäure 




rot. 


1 Tropfen: 


ein- 


Farbe heller 


rot. 


1 Tropfen: 


rot 


rötlich- 


1, 2, 7 Trioxy- 


verwaschene 


rotviolett 


seitige 




verwaschene 


violett 


502,0 


grau 


anthrachinon 


Streifen in 


624,5 


Ab- 




Streifen in 


«28,0 


513,0 


(Beizenfarb- 


Grün, 

ungefähr 

543,0 


576,5 

537,5 


sorp- 
tion in 
Blau- 




Grün 


579,0 

538,0 




481,0 

450,5 


stoff für 
Baumwolle) 


6 Tropfen: 


violott 






6 Tropfen: 










rotviolett 








violett 










618,0 








610,0 










572,0 








564,0 










532,0 








527,0 

(unscharf, 
verwaschen) 








violettrot, 


1 Tropfen: 


ein- 


gelb 


wie bei 


violett 


rot 


rötUch- 


1. 2, 7 Trioxy- 


ver- 


violottrot. 


seitige 




Äthyl- 


617,5 


652,0 


braun 


anthrachinon 


waschener 


undoutlioho 


Ab- 




alkohol, 


571,0 

533,0 


510,5 

480,0 


513,0 


(Beizenfarb- 


Streifen in 


Streifen in 


sorp- 




trübt sich 


481,0 

450,5 


stoff für , 


Grün 


Grün; 


tion in 




allmählich 


Baumwolle) 


646,0 


7 Tropfen: 


Blau- 






trübt sich 








violottrot, 

ungefähr 

613,6 

568,0 

530,5 


violett 






allmählich 








rot. 


1 Tropfen: 


ein- 


Farbe 


rot, 


violett 


orange - 


wie bei 


_ 


ungefähr 


violett, 


seitige 


hellgelb 


ungefähr 


626,6 


gelb. 


Schwefel- 




520,0 


inohroro 


Ab- 




520,0 


570,5 

531,5 


undeut- 


saure 




verdünnt 


Tropfen : 


sorp- 




vordünnt 


liche 






zwei undeut- 


hlauviolott 


tion in 




zwei undeut- 


Streifen 






liche 
Streifen 


614,5 
569,5 

530,5 


Blau- 
violett 




liche 
Streifen 


nach länge- 
rem Stehen 
bildet sich 
ein Nieder- 
schlag 


in Grün- 
blau 






violottrot. 


1 u. melirere 


ciii- 


unverändert 


wie bei 


violettblau, 


orange- 


orangorot, 


Natriumsalz 


vorwaseheno 


Tropfen : 


eoitigo 




Äthyl- 


Streifen 


gelb, 


undeut- 


der Alizar in- 


Streifen in 


violettrot, 


Ab- 




alkohol 


verwaschen 


ungefähr 


licher 


sulfosäure 


GeJbgrün 


uuRcharfo 


sorp- 








529,0 


Streifen 


(Bolzenfarb- 




Streifen 


tion in 








489,0 

459,0 


ungefähr 


stoff für 




620,6 
566,0 


Blau- 
violett 








493,0 


Wolle) 




501,5 


















nach kxu'zeni 


















Stehen 


















bildet sich 


















ein Nieder- 


















schlag 
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öm- 





Eigon- 


Wasser 






Ath^ 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäurt 






tion 








tion 




Alizarinrot 


in Wasser unlös- 


_ 


_ 


orangerot. 


1 Tropfen: 


ein- 


gelb 


SDG* [M] 


lioh, nach Zusatz 






einseitige 


oraugerot, 


seitige 




von Ammoniak 






Absorption 


undeutliche 


Ab- 






oder Kalilauge mit 






in Grün und 


Streifen in 


sorp- 






orangerotor Farbe 






Blauviolett 


Grün; 


tion in 






löslich; äthylalko- 








7 Tropfen: 


Blau- 






holische undamyl- 








orangerot, 


violott 






alkoholisoho Lö- 








597,5 








sung gelb 








556,0 

515,0 

einseitige 

Absorption 

in Grün und 

Blauviolett 






Alizai'inrot 


in Wasser und 


oin- 


gelb 


rot. 


im„_x^„.„„;. 


ft -. . 


gelb 


SWS Plv. 


Äthylalkohol mit 


soitigo 




undeutliche 


1 ■: 






[M] 


braungelber Farbe 


Ab- 




Streifen 


ötreifen 


Ab- 




löslich, in Amyl- 


sorp- 




ungefähr 


550,0 


sorp- 






alkohol fast unlös- 


tionin 




650,0 


495,0 


tionin 






lich 


Blau- 
violett 




495,0 


Überschuß von 

Kalilauge: 

violettrüt, 

599,0 

553,0 

495,0? 


Blau- 
violott 




Alizarinrot 


in Wasser mit 


ein- 


gelb 


golbrot. 


1 Tropfen: 


ein- 


unverändc 


SSS* [B] 


orangegelber Far- 


seitige 




vorwasohone 


gelbrot, 


seitige 






be, in Äthylalko- 


Ah- 




Streifen In 


597,5 


Ab- 






hol mit golbor Far- 


öorp- 




Grün 


546,53 

3 Ti-.' 1." ■.. ■ , 


sorp- 






be löslich; in 


tion In 






t! ' ". i^. 






Amylalkohol mit 


Gran 






'»!'5,'i 


:. . :- 






gelber Farbe 


imd 






r)ö2,o 


.: . :■ 






wenig löslich 


Blau- 














violott 






514,0 

mehrere 

Tropfen 

(Überschuß): 

595,0 
552,0 
















514,0 
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kohol 
nmoniak 



wie bei 
Wasser 



rot, 
.deutlicbe 
;reifen in 

Grün 



Kalilause 



1 Tropfen: 

orangegelb, 

eiuReitige 

Absorption 

in Grün und 

Blaxiviolett; 

7 Tropfen: 

orungerot 

«02,0 

559,0 

522,0 

einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett 



6 Tropfen: 

rotviolett, 

unaeharfo 

Streifen 

«22,0 

575,5 
540,0 

der Farbstoff 

schlägt sich 

allmählich 

nieder 



jelbrot, 


3 Tropfen: 


wascliene 


rot. 


reifen in vorwasohene 


Grün 


Streifen 




ungefähr 




625,0 




580,0 




543,0 




mehrere 


1 Tropfen : 


j Spekl.rutu 




unverändert 



Amylalkohol 












Schwof el- 
sänre 




Ab- 








Sehwe- 


Anmerkung 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 




Borsäure 




tion 














ein- 


gelb 


wie bei 


1 Tropfen: 


rot 


rosarot 


Flavopiu-pm'in 


seitige 




Wasser 


wie bei 


533,0 


537,5 


(1, 2, 6 Trl- 


Ab- 
sorp- 






Äthyl- 
alkoh-ol, 


492,5 

460,5 


494,0 


oxyanthra- 
ehinon) 


tion in 






mehrere 


457,5 


(Beizenfarb- 


Blau- 






Tropfen : 


1 




stoff für 


violett 






rot 
602,0 

559,0 

522,0 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 






Baumwolle) 


ein- 


grelb 






orange- 


rosarot, 


Flavopurpurin- 


seitige 








gelb 


verwa- 


sulfosäure 


Ab- 








530,0 


schener 


(Beizenfarb- 


sorp- 








492,5 

459,0 


Streifen 


stoff für 


tion in 
Blau- 








ungefähr 
495,6 


Wolle) 


violett 










und un- 
deutliche 
Absorp- 
tions- 
streifen 
in Grün 
und Blau 




ein- 


gelb 


hellrot 


1 Tropfen: 


gclbrot, 


rot, vor- 


Flavopurpurin- 


seitigo 






violett 


ungefähr 


dünnt 


siilfosäiu-e 


Ab- 






«28,6 


492,0 


gelbroi,. 


(Beizenfarb- 


sorp- 
tion in 






580,5 




verwa- 
schener 


stoff für 
Wolle) 


Blau- 






541,0 




Streifen 




vlolott 










ungefähr 
496,0 
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Grrii) 





Eigen- 


Wasser 


Äthy 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Alizarin- 


In Wasser unlös- 




_ 


violettrot 


l Tropfen : rot, 


ein- 


hellgelb 


orange N 
Teig [M] 
Alizarin - 
orange N 


lich, nach Zusatz 






580,0 


vordünnt 


seitige 




Ton Ammoniak 
und KaUlaugo mit 
roter bis vlolott- 






535,0 

495,0 


orangogelb, 

einseitige 

Absorption 


Ab- 
sorp- 
tion in 




rotcr Farbe lös- 








in Grün und 


Grün 




20 7o [M] 


lich; äthylalkoho- 








Blauviolett; 


und 




ß-mtro- 


lisohe und amyl- 








2 Tropfen: 


Blau- 




alizarin [M] 


alkoholisohe Lö- 
sungen orangegelb 








violottrot, 
580,0 
535,0 


violett 














495,0 






Ali zarin- 


in Wasser mit 


ein- 


unverändert 


violottrot 


violottrot 




gelb, 


orange 


orangegolber Far- 


seitige 




680,0 


680,0 




einseitige 


Pnlver* 

[M] 


be löslich (konzen- 
trierte Lösung rot- 
gßlb), in Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol unlöslich, 
nach Zusatz von 
Salzsäure mtt gel- 


Ab- 
sorp- 
tion in 
Grün- 
blau 
und 
Violett 




535,0 

493.0 


535,0 

495,0 




Absorptio 
in Blauvlob 




ber Farbe löslich 














Alizarin- 


In Wasser Tinlös- 


„ 


„ 


rot. 


Spuren von 


ein- 


gelb 


orange NL 


lich, nach Zusatz 






Streiten wie 


Kalilauge; 


seitige 




[M] 


von Ammoniak 






bei Kaltlauge 


rot, verdünnt 


Ab- 




Alizarin- 


oder Kalilauge mit 








golbrot, un- 


sorp- 




orange P 
[M] 
Alizarin- 


roter Farbe lös- 








deutliche Ab- 


tion in 




lich; äthylalkoho- 








sorption in 


Grün 




llsoho und amyl- 








Grünblau; 


und 




alkoholische Lö- 








1 und mehrere 


Blau- 




orange R 


sung orangegelb 








Tropfen: rot, 


violott 




aE^^ • 










670,5 






Altzarin- 










535,0 






orange SW 
Plv. [B] 










492,5 
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alkohol 






Amylalkohol I 
















1 




Schwefel- 
säure- 








Ab- 








Schwe- 


Anmerkimg 


Amnaoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


felsäure 


Borsäure 




orangerot. 


1 Tropfen: 


ein- 


hellgelb 


orangerot. 


1 Tropfen 


orange- 


wie bei 


1, 2 Dioxy 3- 


ver- 


rot, 


seitige 




undeutlicher 


und mehrere 


gelb. 


Schwefel- 


nitroanthra- 


wascßener 


undeutlicher 


Ab- 




Streifen in 


Tropfen: rot. 


undeut- 


säure 


chinon 


Sti-eifen 


Streifen 


sorp- 




Grün 


Streifen 


liche 




(Beizenfarb- 


ungefähr 


ungefähr 


tion in 






ungefähr 


Streifen 




stoff für 


490,0 


490,0 

der Farbstoff 
schlägt Hlch 
nieder ; 
Überschuß 
von Kali- 
lauge: 
Spoktninx 
unverändert 


Grün 
und 
Blau- 
violett 






490,0 

der Farbstoff 

schlägt sich 

nieder 


in Grün 
und Blau 




Baumwolle) 








gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 






orange- 
gelbe 
Lösung, 
ungefähr 
490,6 


rötlich- 
orange- 

gelb, 

ungefähr 

544,0? 

495,5 


1, 2 Dioxy 3- 
nitroanthra- 
chinon 

(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 


rötlich, 


1 u. mehrere 


ein- 


gelb 


rötlich, 


3 Tropfen: 


orange - 


rötUch 


1, 2 Dioxy 3- 


einseitige 


Tropfen : rot, 


seitige 




einseitige 


rot 


gelb. 


orange- 


nitroanthra- 


Absorption 


\ingeffthr 


Ah- 




Absorption 


492,5 


undout- 


gelb, 


chinon 


in Grün und 


485,0 


Korp- 




in Grün und 


Alizarin- 


Uche 


ungefähr 


(Boizonfarb- 


Blauviolett 


der Farbstoff 


tion in 




Blauviolett 


orange B (M) 


Streifen 


542,0? 


Htoff für 




schlägt sich 


Grün 






rot, 


ungefähr 


495,6 


Baumwolle) 




nieder; 


und 






konzen- 


490,0 








Alizarin- 


Blau- 






triertero 










orango 


violett 






Lösung: 










R (M) nach 








629,0 










Zusatz von 
3 Tropfen 
Kalilauge: 








582,0 

542,0 










rot. 








494,5 










konzon- 


















triertere 


















Lösung: 


















627,0 


















580,0 


















540,0 


















492,5 


















der Farbstoff 


















schlägt sich 


















allmählich 


















nieder 
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Grup- 



Handels- 
name 



Azooranere 

NA [M] 



Banmwoll- 
gelb GX [BJ 



Beizen^elb 
GT [B] 



Carbazolgolb 

W[B] 



Chlorantin- 
lichtgelb 

KL [J] 



Eigeu- 

3chaften 



hl WasHor ecluver 

mit hollKcUicr 
Farbe löHlieh; 

Äthylalkohol, 

Amylalkohol und 

in EHHigaiUiro mit 

gelbor Farbe leicht 

löslich 



in Wasser nnd 
Äthylalkohol mit 
gelbor Farho lös- 
lich, in Araylalko 
hol erst ntich Zu 
satz von Salzsiliire 
mit achwach gel- 
bor Farbe löslich, 
in EsHigKiluro fast 
nniöalich 



in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit Kolber 
Farbe löslich 



in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
hraungelber Farbe 
löslich, in Ainyl- 
alkohol erst nach 
Zusatz von Salz- 
sftTiro mit braun- 
gelber Farbe lös- 
lich 



in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber, in Amyl- 
alkohol mit 
schwach gelber 
Farbe schwer lös- 
lich, besser nach 
Zusatz von Salz- 
saure 



Ab- 
sorp- 
tion 



Salzsäure 



Wasser 



Ammoniak 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 



oin- 
Boitigo 

Ab- 
sorp- 
tion in 
ßlau- 
vlolett 



om- 
Bcitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



entfärbt sich 



entfärbt sich 



entfärbt sich 



entfärbt eich 
beinahe 



entfilrht sich 



schwach gelb 



unverilndort 



Kalilauge 



schwach gelb 



orangegelb 



Farbe 
verstärkt 



unverändert 



orangegelb 



orangegelb 



unverändert 



Farbe 

verstärkt 



Ab- 
sorp- 
tion 

ein- 
seitige 
Ab- 
sori)- 
tion in 
Blau- 
vi(jlett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Bliiu- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
Horj)- 
tion in 
Blau- 
violett 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



Äthyl- 



Salzsäure 



entfärbt sich 



entfärbt sich 
teilweise 



entfärbt sich 



unverändert 



orangogelb 
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allcoliol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90"/„ 


saure 








tion 














unverändoi't 


xmveräudert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


entfärbt sich 


unverändert 


unverändert 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


farblos 


m-nitro o-Ani- 
sidin 

(Entwicklungs- 
farbstoff für 
Baumwolle) 


unverändert 


Farbe 
verstärkt 




oinaeitigo 
Absorption 
in Blau- 
violott 








rotgelb, 
ungefähr 

495,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 


Farbe 


orangegolb 


ein- 


unverändert 


Farbe 


orangegelb 


gelb. 


gelb, 


ehr mierbarer 


stürker 




seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 




stärker 




einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


ungefähr 

490,0 
472,0 

(ver- 
waschen) 


Azofarb Stoff 
für Wolle 


unverändert 


orangegolb 


- 


oinfloitige 

Absorption 

in Blau- 


- 


_ 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 


dunkel- 
blau 

623,0 

580,0 


Azofarbstoff 








violett 






tion in 
Blau- 
















violett 






unverändert 


orangogolb 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


orangegolb 


gelb 


gelb 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violett 


blaurot 
609,0 
6(}8,6 
52ß,0 

490,0 

4.63,0 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VIII. 

















Griip- 




Eigen- 


Wasser 


Äthyl- 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 






tion 








tion 




Chromecht - 


in Wasser und 


ein- 


entfärbt sich 


orangegelb 


rot, 


ein- 


entfärbt sich 


orange R 

[J] 


Äthylalkohol mit 


seitige 


allmälillch, 




verwaschene 


seitige 


teilweise 


gelber Farbe lös- 


Ab- 


Trübung 




Streifen in 


Ab- 




lich, in Amylalko- 


sorp- 






Grün 


sorp- 






hol erst nach Zu- 


tion in 






tion in 






satz von Salzsiluie 


Blau- 






Blau- 






mit gelber Farbe 


violett 








violett 






löaUch 














CitroninA[L] 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


entfärbt sich 


unverändert 


unverändeit 


ein- 


entfärbt sich 


Citronin G [L] 


alkohol xmd Amyl- 
alkohol mit gelber 
Farbe löslich; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol 
schwer löslich, 
leichter in der 
Wärme 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 








seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




Eriocliroin- 


in Wasser und 


oin- 


entfärbt sich, 


Farbe 


orangegelb 


ein- 


! 
entfärbt sich 


gelb 2G [G] 


Äthylalkohol mit 


Roitigo 


gelber 


verstärkt 




seitige 


teilweise 




gelber Farbe lös- 


Ab- 


NIedereohlag 






Ab- 


: 




lich, in Amylalko- 


sorp- 








sorp- 


* 




hol erst nach Zu- 


tion in 








tion in 






satz von Salzsäure 


Blau- 








Blau- 






mit gelber Farbe 


violotfc 








violett 






löslich 














OoMgelb € 


in Wasser schwe- 


ein- 


entfärbt sieh. 


unverändert 


unverändert 


ein- 


entfärbt sich 


[CJ] 


rer, in Äthylalko- 


seitige 


weiße 






seitige 


i 


Martiusgelb 

[A] 
Naphtalin- 
ffelb [C], [D], 


hol und Amyl- 
alkohol leichter 


Ab- 
sorp- 


Trübung 






Ab- 
sorp- 


l 


mit gelbor Farbe 
löslich 


tion in 
Blau- 
violotfc 








tion in 
Blau- 
violett 


i 


[L], [t. M] 














1 


Naphtyl- 














5 


aminpelb 














; 


[By], [K] 














i 


Naphtolprelb 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


entfärbt sich 


unverändert 


unverändert 


ein- 


entfärbt »ich ■ 


TA], [D], 


alkohol und in 


seitige 








seitige 




[t.M] 
Naphtolgelb 

S [A], [B], 
[By], [C]/ 


Amylalkohol mit 


Ab- 








Ab- 




gelber Farbe lös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 


sorp- 
tion in 
Blau- 








sorp- 
tion in 
Blau- 




hol schwer löslich, 


violett 


' 






violett 




[M], [S] 


leichter in der 
Wftrmo 
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ohol 11 


Amylalkohol | 














Essig- 
säure 


Schwefel - 








Ab- 








Anmerkung 


moniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 »/o 






erändert 


rot 




gelb 






gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


violett 
ungefähr 

587,0 
549,0 


ohromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 


erändert 


unverändert 


oin- 
Boitigo 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


entfärbt sich 


unverändert 


unverändert 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelbgrün 


Nitrofarbstoff 
für Halb- 
wolle, Wolle 
und Seide 


rorändert 


orangegelb 




einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 






orange- 
gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelb 
456,0 


chronaierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle, 

mit einem vio- 
letten und 
einem grünen 
Farbstoffe 
nuanciert 


■verändert 


unverändert 


gelb, 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


entfärbt sich 


unverändert 


unverändert 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
vlolott 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Nitrofarbstoff 
für Wolle, 
Seide und 
Halbwolle 


verändert 


unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


entfärbt siel 


unverändert 


unverändert 


orange- 
gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 

Blau- 
violett 


Nitrofarbstoff 
für Wolle, 
Seide nncl 
Halbwolle 
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(irm 



Handels- 
naiue 



Oxychrom- 
braun 
GROO [0] 



Eigen- 
schaften 



in Waaaer, Äthyl 

alkohol und Amyl 

alkohol mit gelber 

Farbe löslich 



Wasser 



Ab- 

sorp- Salzsäure Ammoniak 
tion 



Kuiiluugc 



üxyclirom- 
gelb GR [0] 



Oxy Chrom - 
orange RW 

[0] 



in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



entfärbt sich, 
Trübung 



In WaBser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
orangegelber 
Farbe lösüoh 



Salicingelb A 

[K] 



Säuregelb 

FY[H] 



in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
üoh 



in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lieh, in Amylalko- 
hol und Essigsäure 
unlöslich 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



orangegolb, 

verwaHChener 

Streifen in 

Grünblau 



rotnjll), 
Siiokiruin 

wie bei 
Aniinouiuk 



entfärbt sich orangegelb 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



entfärbt sich, 
Trübung 



rot, 

verwaschene 

Streifen In 

Grün 



rot(?f'lb, 

vcrwaK(!h(!U<;r 

Streifen in 

ürüii 



vi^Iü bt'i 
Ammoriink 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



entfärbt sich, 
Trübung 



orangegelb 



orangCKOlb 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



entfärbt sich 



unverändert 



unverftndorfc 



Ab- 
Korp" 
tion 

cin- 
H(iit ifJTi* 
Ab- 
Kurii- 
tion in 
IJlan- 
viulcti. 



ciii- 

AI)- 
fiorp- 

tlon In 
Hiau- 

vldlutfc 



j ein- 

; Ab- 
' Hori)- 
titmin 
Blau- 
vli>l(;t,fc 



oln- 

HClfcJgO 

Ab« 

ßorp- 
tJon In ; 

Blau- ' 
violett 



cfn- 
«ftltlfce 
Ab- 
sorp- 
tion in l 
Blau- I 
violett ': 



li t h y 
entfärbt t;j< 



KrHfhwiiflit 



«itfiirltt fiffi 



l''urbft tjcli« 



<?»tfftrhfc f«ffiä 
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'^ohol 1 




Amylalkohol 














Ab- 




_ - - 


' 


Essig- 
säxire 


Schwefel- 


Anmerkung 


■*i.uioiiiak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 Vo 


säure 




.-^ 




tion 
oin- 














'^liKefjelb, i i'otsolb, 


jntfärbt sich 


wie bei 


wie bei 


gelb. 


gelb 


chromierbarer 


Vor- \ Spoktnini 


Keitige 




Äthyl- 


Äthyl- 


einseitige 


494,0 

465,0 


Azolarbstoff 


^i-Scbener wie bei 


Ab- 




alkohol 


alkohol 


Absorp- 


für Wolle 


;'*^eifcii in Auununiiilc 


Horp- 








tion in 




'fünblau 




tion in 
Blau- 






' 


Blau- 
violett 










violett 














«Xtigogelb 


rotgelb, 


ein- 


wie bei 


wie bei 


wie bei 


gelb. 


orangerot, 


chromierbarer 




ver- 


seitige 


Äthyl- 


Äthyl- 


Äthyl- 


einseitige 


verwa- 


Azofarbstoff 




waschener 


Ab- 


alkohol 


alkohol 


alkohol 


Absorp- 


schener 


für Wolle 




Streifen in 


sorp- 








tion in 


Streifen 






Grün 


tion in 
Blau- 
violett 








Blau- 
violett 


ungefähr 

496,0 




Atigegclb, 


blänlioh-rot. 


oln- 


entfärbt sich 


mehr rötlich 


bläulichrot. 


gelb, 


gelb. 


chromierbarer 


vva.scliüue 


undoutlloho 


eeitigo 






undeutliche 


einseitige 


verwa- 


Azofarbstoff 


■reifen in 


Streifen 


Ab- 






Streifen 


Absorp- 


schener 


für Wolle 


-rtiublau 


ungefähr 


sorp- 






ungefähr 


tion in 


Streifen 






535,0 


tion in 






535,0 


Blau- 


ungefähr 






498,0 


Blau- 
violott 






498,0 


violott 


479,0 




a-ngegolb 


orangegelb 


oin- 


wie bei 


wie bei 


wie bei 


golb, 


gelb. 


chromlorbaror 






HüitlgO 


Äthyl- 


Äthyl- 


Äthyl- 


einseitige 


einseitige 


Azofarbstoff 






Ab- 


alkohol 


alkohol 


alkohol 


Absorp- 


Absorp- 


für Wolle 






sorp- 








tion in 


tion in 








tion in 








Blau- 


Blau- 








Blau- 








violott 


violett 








violett 

i 














verändert 


unverändert — 












hollgelb. 


_ 
















oinsoitlge 


















Absorp- 


















tion in 


















Blau- 


















violett 
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Eigen- 


Wasser 


Äth 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


schaften 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


KaUlauge 


sorp- 
tion 


Salzsäur 


Auramin I 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


imverändert 


entfärbt sich 


ein- 


unveränd< 


[By] ■ 

Auramin II 


alkohol und Amyl- 


seitige 








seitige 




alkohol mit grün- 


Ab- 








Ab- 




[B], [By] 


lich-erelber Farbe 


sorp- 








sorp- 




löslich 


tionin 


• 






tion In 




Auramin 




Blau- 








Blau- 




konz. [M] 




violatt 








violett 




Auramin G 
















[B], [G], [J] 
















Auramin N 
















konz. [S] 
















Auramin 
















[A], [B], 
















:By]. [H], 
















[t. M], [J] 
















Canariengelb 
















[0] 
















Eettgelb A 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


ein- 


unverände 


[J] 


alkohol und in 


seitige 








seitige 




Amylalkohol 


Ab- 








Ab- 






zitronengelb 


sorp- 
tion In 

Blau- 
violett 








sorp- 
tion in 

Blau- 
violett 




Flavindulin 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


entfärbt sich, 


wie bei 


ein- 


unvorände 


[B] 


alkohol, in Amyl- 


seitige 




Trübung 


Ammoniak 


seitige 




alkohol und Eslg- 


Ab- 








Ab- 






säiu^e mit gelber 


sorp- 








sorp- 






Farbe löslich 


tion in 
Blau- 
violett 








tion in 
Blau- 
violett 




Hydrazin- 


in Wasser und 


ein- 


unverändert 


Farbe 


entfärbt sich 


ein- 


unverände 


gelb SO [0] 


Äthylalkohol mit 
gelbor Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol unlöslich; in 
Essigsäure gelbe 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 




geschwächt 


größtenteils 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 






Lösung 


violett 








violett 




Kitongelb S 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


ein- 


unvorändei 


[J] 


alkohol und in 


seitige 






teilweise 


HOitige 




Amylalkohol mit 


Ab- 








Ab- 






gelber Farbe lös- 


sorp- 








sorp- 






h'ch; In Amyl- 


tion in 








tion in 






alkohol ziemlich 


Blau- 








Blau- 






schwer löslich. 


violett 








vlolott 






leichter in der 
















Wärme; in Essig- 
















säure mit crelber 
















Farbe löslich 
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alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 


Schwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/„ 


säure 




vinverändert 


entfärbt sich 


ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


farblos 


basischer Di- 
phenyl- 
methanfarb- 
stoff für 
Baumwolle, 
Wolle, Seide. 
Papier, Leder 
und Lacke 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


gelb, 

einseitige 

Absorp- 

ti'on in 

Blau- 
violett 


farblos 




entfärbt sich 


entfärbt sich 


ein- 
seitige 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


gelb, 
einseitige 


rot 

529,0 
494,0 


basischer Azin- 
farbstoff für 






Ab- 
sorp- 








Absorp- 
tion in 


Baumwolle 






tion In 








Blau- 










Blau- 








violott 








entfärbt sich 


violett 
















unverändert 




gelb, 


gelb 


Pyrazolonfarb- 




größtenteils 










einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


474,0 ? 
445,0? 


stoff für 
Wolle 


unverändert 


entfärbt sich 


ein- 


xinvorändert 


unverändert 


entfärbt sich 


gelb, 


gelb. 


sauerer Azo- 




teil weise 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 






teilweise 


einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 


farbstoff für 
Wolle 






violett 






\ 
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Eigen- 






Wasser 




Äthyl 


Handels- 


Ab- 








Ab- 




name 


ficbaften 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilango 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Methylen - 
gelb H [M] 
Rhodulingelb 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


unverändert 


entfärbt sich 


ein- 


unveränder 


alkohol und in 


seitige 






allmählich 


seitige 




Amylalkohol mit 


Ab- 








Ab- 




T [By] 
Thioflavin T 


grünlich-gelber, in 


sorp- 








sorp- 




Essigsäure mit gel- 


tion in 








tion in 




ber Farbe löslich 


Blau- 








Blau- 




[0] 




violett 








violett 




Primulin [A], 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


Farbe 


unverändert 


entfärbt sich 


grün- 


Farbe 


[By], [C], 
[K],[M],[0] 
Primulin A 


alkohol und in 


seitige 


unverändert, 




nach längerem 


hohe 


unverändert 


Amylalkohol mit 


Ab- 


schwache 




Stehen 


Fluo- 


schwache 


gelber Farbe lös- 


sorp- 


Trübung 






res- 


Trübung 


Uch ; in Essigsäure 


tion in 








zenz, 




gelb 


Blau- 








ein- 




Pnmnlm 




violett 








seitige 




[L], [M] 












Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
















violett 




Rhodnlinffelb 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


Farbe 


unverändert 


entfärbt sich 


ein- 


unveränder 


6G [By] 


alkohol, Amyl- 


seitige 


geschwächt 






seitige 




alkohol und Bssig- 


Ab- 








Ab- 






säiu'e mit gelber 


sorp- 








sorp- 






Farbe und Rohwa- 


tion in 








tion in 






cher grüner Fluo- 


Blaxi- 








Blau- 






reszenz löslich 


violott 








violett 




Akridingelb 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


ein- 


unveränderf 


G^ [L] 
Akridingelb 

T [L] 


alkohol, Amyl- 


seitige 




teilweise 




seitige 




alkohol und Essig- 
säure mit gelber 


Ab- 
sorp- 








Ab- 
sorp- 




Farbe löslich 


tion in 








tion in 








Blau- 








Blau- 








violett 








violett 




Jntegelb II 


in Wasser, Äthyl- 


ein- 


~, 

ändert Hieb 


ändert sich 


entfärbt sieh 


ein- 


ändert sich 


[K]" 


alkohol, Amyl- 
alkohol und in 
Essigsäure mit 
grünlichgelber 
Farbe löslich 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 


nicht 


nicht 




seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 


nicht 






violett 








violott 

j 
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IkoiHil 



Amylalkohol 



Ab- 



Ainntnnl'tJ* KalHiiuK« jl worp- } SalzHäuro 
tUm ! 



Ammoniak 



Kalilauge 



Essig- 
fiftnre 



Schwofel- 
säuro 



Anmerkung 



iiiiv<T;iiiil»Tt, Mitfärlit si-ii .■;:,. ii!!v,::m:'.:c.-: i!:iVi-[v;K':,-.'i (-m rjirli; -i-ii '■i::-.=u=r(: :u-\\), ;,ii-!-'-liir- Tliio- 

■■■■'!:■■ .\:)-»:tf- tvffi!: fi'iij- ii(;!:/<':!yl- 

■^■'■•- ■']•■•'.: ;i: v.-y\:-- !',i- l)^!(,;f für 

■'■"!'■ lil;;:- fc:!ii, ein- l!;,;.:;.\\()ll(! 

;■■''■ '•* \:. .:(■;: -cj;!:;-.' \l)- ;::'-! x-i-U- 

'■>■ ■''■■ .-i>:;)i iiii'. i! ii 'mI i:! i !i - 

■i'-i-!' :ii ICü;:- -i-ll. T ()Jy) 

\ i','li-i:!. it) S('!V.(;:'c!- 

.■;;i:vr f.iri)- 
1(1-0 l.'iHuiif? 



uuvf:rftiuS«;rt trijlit hIc: 



■/.•■:■./., 
ei:!- 



ill'i.li!:!! 



.\l!iyl- 
ii;:(':.iil 



^ :::.-(ii i;r(- m.;1:\vii<::: i;;,-:-:::i(;r 'Ihio- 
.\l>-o:'i'- ;::'i:"ili( ■■- iii;i/i':iy|- 

; in:, -ii ;:,.■:•) M.ii ;ii:-:.-;()rf fiir 

Kl.'ll.- :il<l':!:;' Iti'llllil'A'i'il'J 

vii.ji.::; !'ii;i.:'i:.-- 
/(■!/, (:i; - 
-CM ::■■(■ AI.- 



i:: l!!,ii!- 



\ iiiii:H 



uitvr'riiiiiicrl. cntfiirbt •■:-'':i i-iii- ■i:iv'-r;!;:'!i-r; '.iiivi-i-iiü'li-r: (.-.M ri'.riii -Ich citi-riiiiri' iiirlilo- l;ii-i-i:li. r Tliif)- 
:.c:iiä.r,' Ali.-'iri)- l)(-i!/.c:!\ i- 

.\ii- liiiM ii; i'!ii';)-!.o:"r fiir 

..,:■;!- niü-.i- IJ;!-,!:r. ■.■.(, llc 

!:(..■! i:i vi'.lci!. 

v[()ii '.'. 



iitfiirbf. Hlirli «•iiJfilrht s^lcli 



fmtU'rl hh'h t-utfilvM sich 
flieht 



du- urJV'Tiii.!:i': 
WitiBI! 
AIj- 
Hin'V 
iUni In 
Jlilau- 



nln- 

Ah- 

Hiirp- 
tion In 

JililU- 

violctt- 



ifiTh! -ir-li .Mifil>'i.i Ic)! -In-ciÜLrc fiii-hlo:; nii^i-cher Akri- 
i. ■■:■,...■•:■..; .VJ)-!ii|)- .liiirarhstoff 

[iiii: i;: für Baum- 

Hliii:- ■.volle und 

vi,.;.-:!. -Ii:!.,} 

AUridingelb 
i; ist Uiit 
ciri.-morango- 
g( rillen Farb- 
.iioft nuan- 
ciors 



(ii;:-i ich ct:i fjirl.! »icli i:ii:-ci:ii 
iii-l.i AI)-...:';! 


; !'i:: !i 


vi,.l.::i,; 



!irl.I(.-i l-iM-l,-,toff für 
.li!";e 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe 1. 



Naclitrag* zu den Tabellen 

Griip- 





Eigen- 
schafton 


Wasser 


Äthyl 


Handels- 
name 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Ab- 
sorp- 
tion 


Salzsäure 


Auro- 
phosphin 

GK [A] 


konzentriertere 
Lösungen orange - 
gelb, verdünnt 
gelb, wässerige 
Lösung ohne Fluo- 
reszenz, vordünnt 
fluoresziert 
schwach grün, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung fluoresziert 
stark grün 


unge- 
fähr 
462,0 


Absorption 
geschwächt 


entfärbt sich 

teilweise, 

Absorption 

geschwächt 


wie bei 
Ammoniak 


472,5 


unverändert 


Flavo- 
phosphin 

4G0 [M] 


wässerige konzen- 
trierterc Lösung 
orangegelb ohne 
Fluoreszenz, ver- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, äthylalko- 
holisehe, amyl- 
alkoholische xmd 
essigsaure Lösung 
gelb mit starker 
grüner Fluo- 
reszenz 


unge- 
fähr 
460,0 


Farbe, Fluo- 
reszenz und 
Absorption 
geschwächt 


wie bei 
Salzsäure 


Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


471,5 


unverändert 



< liiiiii!ri;!l> IS 


■ . ■ . ; , : ' :■ 


. ,:: . 


!...■. -r :■ . 1 


[<--] 


alkoholische und 


eher 




essigsaure Lösung 


Strei- 






gelb ; in Äthylalko - 


fen 






hol schwer löslich, 


448,0 






in Amylalkohol 








unlöslich, nach 








Zusatz von Salz- 








säure mit gelbor 








Farbe löslich 






Brillantfett. 


in kaltem Wasser 






gelb N [J] 


unlüslioh, Jn hei- 
ßem. Wasser mit 
gelber Farbe lös- 
lich, beim Ab- 
kühlen scheidet 
sich aber wieder 
ab: äthyl- und 
amylalkoholisohe 
sowie essigsaure 








Lösung gelb 







schwächt, Ab- 
sorption un- 
verändert 



lön.r» 



440,5 



im voran dort 
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der gelben EarbstoiFe. 
l)e I. 



alkohol 




Amylalkohol [ 


Essig- 






- ~' 


















Ab- 








säure 


säure 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


KaUlaugo 


SO'/o 








tion 














Farbe und 


Farbe und 


474,0 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


470,0 


hellgelb, 


basischer Akri- 


Absorption 


Absorption 




teilweise. 


teilweise. 




stark grün 


dlnfarbstoff 


geschwächt 


geschwächt 






Absorption 


Absorption 




fluores- 


für Leder 


473,0 


475,0 






geschwächt 
475,0 


geschwächt 
470,5 




zierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 




entfärbt sich 


entfärbt sich 


473,5 


unverändert 


entfärbt sich 


entfärbt sich 


468,0 


golb, grüne 


basischer Akri- 


teilweise. 


teilweise. 




teilweise. 


teilweise. 


Fluores- 


dinfarbstoff 


Absorption 


Absorption 






Absorption 


Absorption 




zenz, eid- 


für Baum- 


geschwächt 


gesohwäobt 






gescbwäobt 


geschwächt 




seitlge Ab- 


wolle und 


473,0 


474,0 






474,5 


47G,0 


' 


sorption in 
Blaugrün 


Leder 


unverändert 


entfärbt sieh 




452,0 






447,0 


einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


saurer Azofarb- 
stoff fürWoIle 


unverändert 


orangegelb, 
der Streifen 
verschwin- 
det 


442,0 


unverändert 


unverändert 


entfärbt 

sich, der 

Streifen ver- 

ßchwindot 


437,0 


orangorot, 
verdtiimt 
orange- 
gelb, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


für Wolle und 
Fette 



Pormauek II. 
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ISfaclitrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 



Cxriip- 



Haudels- 
name 



Grelaoran^e 
R i. Teig 

[0] 



Eigen- 
äclxaften 



Diazo- 
bi'illant- 
orange GR 
extra [By] 

Parabrillant- 
orange Gr 

[By] 



Diaminazo- 
orange RR 

[C] 



Ceresorange 
III [By] 



Juteorauge 

II [K] 



in Wasser auch 
nach Zusatz von 

Salzsäure unlös- 
lich, In Äthyl- und 

in Amylalkohol 
mit orang-egelber 
Farbe schwer lös 

Uch; essigsaiire 

Lösung orange- 
gelb 



wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkohoUsehe 
Lösxmg orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 



wässerige, äthyl- 
alkoholische, 

amylalkohoUsehe 
und essigsaure 

Lösung gelb; in 
Amylalkohol 
schwer löslich 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tion 



in Wasser unlös- 
lich. In Äthylalko- 
hol und Anaylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe, In 
Essigsäure mit 
rosaroter Farbe 
löslieh 



wässerige, äthyl- 

alkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
simg orangegelb 



526,0 
489,5 



Salzsäure 



mehi- rötlich 
536,5 
494,0 



Ammoniak 



Kalüiuigo 



tmverändert 



525,0 
488,0 



un- 
scharfe 
Strei- 
fen 
514,0 
486,5 



rötUch, 
Absorption 
geschwächt 

536,5 

494,0 

der Farbstoff 

schlägt sich 

allmählich 

nieder 



unverändert 



unverändert 



mehr gelb, 

Streifen vei*- 

schwlnden 



mehr geil», 

Streifen vei'- 

schwindcn 



unverändert 



rosarot, 
Streifen ver- 
schwinden 



Ab- 
sorp- 
tion 

527,0 

492,0 



un- 
gefähr 
514,0 
485,0 



un- 
gefähr 
513,5 

484,5 



Äthyl- 

Salzsäuro 

unverändei-t 



unverändert 



unverändert 



522,5 

487,5 



515,0 
486,5 



unverändert 



unverändert 
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alkohol 
Ammoniak 



Absorption 
gosohwücht 



unverändert 



unverändcil; 



unverändert 



unverändert 



Kalilauge 



Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



Ab- 
sorp- 
tion 

528,0 

493,0 



Salzsäure 



Amylalkoliol 
Ammoniak 



Farbe un- 
verändert, 
Streifen ver^ 
schwinden 



Jarbe un- 
verändert, 
Streifen ver- 
schwinden 



Streifen vor^ 
schwinden 



rötlich, die 

Streifen rer- 

schwinden 



un- 
gefähr 
514,5 

485,5 



un- 
gefähr 
515,5 

486,0 



imverändert 



unverändert 



524,0 
48Ö,5 



516,5 
488,0 



xinvorändcrt 



tinverändcrt 



unverändert 



unverändert 



Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

unverändert 



Kalilauge 



Streifen ver 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



Farbe un- 
verändert 



unverändert 



Farbe un- 
verändert, 
Streifen ver 

schwiiidcii 



unverändert 



unverändert 



Streifen ver^ 
schwinden 



rötUoh, 

Streifen ver 

schwinden 



Essig- 
säure 

ooVo 



528,0 
493,0 



ungefähr 
518,0 

488,5 



519,0 

489,5 



Schwefel- 
säure 



violettrot 

565,0 
526,5 

492,5 

zuletzt 

568,5 
529,5 

495,5 



violcttrot 

546,0 

508,0 



violcttrot 

546,0 

508,0 

477,0 



528,0 
493,0 



518,0 
489,0 

streifen 
wenig 
scharf 



violcttrot 

565,0 

528,0 
497,0 
zuletzt 
578,0 

538,5 

502,0 



violettrot 
507,0 
532,0 

nach 
längerem 
Stehen 
rot, Ab- 
sorption . 
verstärkt 
569,5 
532,0 
499,5 



34* 



Anmerkung 



Azofarbstoff 
für Lacke 



Diazotlorfarb- 
stoff für 
Baumwolle 



Diazotierfarb- 
stof f für 
Baumwolle 



Azofa.rbstoff 
für Lacke 



saurer Azo- 
farbstoff für 
Jute 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 



Handels- 
name 



Ceres oi'ange 

11 [By] 



Orange A 
extra [0] 

Säure- 
orange II 

[B] 



Säure- 
phosphin 

JO [C] 



Sitaraorange 

I [t.M] 



Autolecht- 
orange [B] 



Eigen- 
schaften 



In kaltem Wasser 
unlöslich, in hei 
ßem Wasser etwas 
nalt orangegelb 3r 

Farbe löslich, in 
Äthylalkohol nnd 

in Amylalkohol 
mit orangegelber 

Farbe, üi Easig- 

e&xae mit rosa- 
roter Farbe löslich 



Lösungen orange- 
gelb; Orange A 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
Säureorange II 
in Amylalkohol 
löslich 



wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholischo 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung 
orangegelb 



in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, In Äthylalko' 
hol und in Amyl- 
alkohol mit röt- 
liehor angegolb er, 
in Essigsäure mit 
orangegelber 
Farbe lösUoh 



in Wasser auch 
nach Zusatz yon 
Salzsäure unlös- 
lich; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit orangegelber 
Farbe löslich 



Wasser 



Ab- 
sorp- 
tiod 



Salzsäiire 



527,5 
485,0 



513,0 

484,0 



unverändert 



Farbe heller, 
AbsorptiOH 
geschwächt 



Ammoniak 



Kalilauge 



unverändert 



unverändert 



um-^üräiulcrt. 



i; Ah- 
Horj)- 
tion 

verwa- 

Strei- 
'fea 
524,0 

4HH,r> 



rötlich, 

Streifen 

vorscliwlndea 



verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
ßl4,0 
482,0 

ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



unverändert 



unverändert 



lötlich, 

Streifen v(U'- 

Hchwiadeu 



513,0 
484,0 



vcrwa- ; 
Kchiiue ; 
Strel- ; 
f<'ji i 
516,0 ; 

ein- , 

Kcitigo j 

AI)- j 

HOril- ; 

tinu in 

Bifut- ; 

violett 



vcrwa- j 
nc.hmw. i 
Htr(d- ! 
f(ta uu-j 
ff<!nUir i 

507.0 i 
iHU) 



Ijvfsrwa- 
l}Ht!h()n(s 
;{ Htr..i- 
|Ten uu- 
ilRftführ 

!i 500,0 
; 477,0 



unvcriitidf 



pe HI. 
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alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 










Ab- 








Schwefel- 
säure 


Anmerkung 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90 Vo 








tion 














unverändert 


Streifen ver- 


veiwa- 


unverändert 


unverändert 


Streifen ver- 


529,5 


violettrot 


Azofarbatoff 




echwiiiden 


sebene 
Strei- 
fen 
525,0 
487,0 






schwinden 


494,0 


564,5 

527,0 
496,0 
zuletzt 

538,5 
505,0 


für Lacke 


unverändert 


rötlich. 


514 5 unverändert 


unverändert 


rötUuh, 


516,0 


rot 


Azofarbstoff 




Streifen 


485,5 




Streifen 


487,0 


567,0 


für WoDe 




ver- 






ver- 




533,5 


und Seide 




schwinden 


i 




sohwüiden 








unverändert 


rot, breiter 


517,5 


unverändert 


unverändert 


rot, breiter 


verwa.- 


viulottrot 







Streifen 


480,0 






Streifen 


echene 


ungefähr 






ungefähr 


ein- 






Tmgefähr 


Streifen 


534,5 






573,0 


seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 






580,0 


519,5 
480,0 






unverändert 


mehr rötlich, 


507,0 


unverändert 


unverändert 


rot, ver- 


ungefähr 


rotviolett 


Azofarbstoff 




verwaschene 


481,0 






waschene 


512,5 


571,0 


für Lacke 




Streifen in 








Streifen in 


484,0 


535,0 






Grün 








Grün 








unverändert 


rötlich, 


verwa- 


unverändert 


unverändert 


rot. 


ungefähr 


violettrot 


Azofarbstoff 




Streifen ver- 


schene 






Streifen var- 


504,0 


569,5 


für Lacke 




schwinden 


Strei- 
ten un- 
gefähr 
500,0 






BOhwinden 


481,0 


527,0 




1 




477,0 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe III a und VI a, 



Handels- 
name 



Cerasinrot 
III [C] 



Cerasinrot 1 

[C] 



Eigen- 
schafton 



in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure imlös- 
lich. In Äthylalko- 
hol und Aniylalko- 
hol mit rötlich- 
ornngegolber, in 
Essigsäure mit 
roter Farbe lösUch 



Wasser 



in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
[und in Essigsäure 
mit rötliohorango- 
gelber Farbe lös- 
lich 



Ab- 
soip- 
tion 



Salzsäure 



Ammoniak ] Kalilauge 



(:Äril|)- 



Äthyl 

Ab- j 

Horp- Salzsäur i; 
tion 



ivcrwa- 
sehcno 
! Strei- 
fen nn- 
gefülir 



Ivervva- 

Hchcnc 

Htrel- 

fcu 

5I{1,0 



Parbe iin- 
voränderfc 

407,0 



uuvoräiulevt. 



Eapidecht- 
orange RG 

i. Teig [0] 



Ceresgelb III 

[By] 



wässerige xmä. 
essigsaure Lösung 
orangegelb, äthyl- 
und amylallcoho- 
lische Lösung gelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 



seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



iaWasser erst nach 
Zusatz von Salz- 
säTire mit roter 
Farbe löslich; in 

Äthylalkohol und 
in Amylalkohol 
mit gelber, in 
Essigsämre mit 

roter Farbe löslich 



rötlich, der 

Farbstolf 

schlagt sich 

nieder 



unverändert 



unverändert 



(iriip- 



rot, 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

518,0 

4fK>,0 



1 <'ln- nlhnimiüh vhi 

f"*'. 029,0 
Hori;- ; 494,0 

!| tion In dif) Ahßorpfcl«"» 
jl Blau- ! ulmnil sfcurh 
Ivlolefct zii, dor FVtrb 
' Ktoff HChlOs-t 

; Mich alluitth' 
!; i Hob nieder 



ein- 
Heltig(' 

Ah- 
Korp- 
tion in 
Biau- 
violet 1. 



rot, 

v(U'wa8ch&iK 

8tr«ifon. 

ungomiir 

524.0 

4M,0 



pe III a. 
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alkohol 




Amylalkohol 




Essig- 

SUUl'6 

90°/o 


Schwelol- 
Bäm'o 




Ammoniak 


Kalilange 


Ab- 
sorp- 
tion 

53(J,0 
497,0 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen tm- 
gofilhr 
1 532,5 
1 495,5 
j 


Salzsäure 

Farbe un- 

vor ändert 

537,0 

49S,0 


Ammoniak 


Kalilauge 


Anmerkung 


unverändert 


orangegelb, 

Streifen vcr- 

echwinden 

orangegolbj 
Streifen ver- 
schwinden 


unverändert 


orangegelto, 
Streifen ver- 
schwinden 

orangegolb, 
Streifen ver- 
schwinden 


540,0 
500,0 

vorwa- 

schono 

Streifen 

ungefähr 

534,0 

49r>,0 


rotviolctt 

580,0 
541,0 

rotviolett 
5(}9,0 
534,0 


Azofarbstoff 
für Fette \ind 
Öle 


unverändert 


unverändert 


unverändert 


Azofarbstoff 
für Fette und 
Öle 



pe Via. 

unverändert! unverändert 



unverändert 



ein- 
Kcitigo 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



unverändert 



allmählich 
gelbrot 

528,5 
493,5 

die Absorp- 
tion nimmt 
zu, der 
Farbstoff 
schlägt sich 
allmählich 
nieder 



unverändert 



ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violeiit 



rot, ver- 
waschene 

Streifen 
527,0 
49(i,0 



tmvcr ändert 



unverändert 




529,0 
493,5 



524,0 
494,0 



vlolcttrot, 
verwa- 
schene 
Streifen 
ungefähr 
587,5 
552,5 



gelb, ein- 
Boitlgo Ab' 
Sorption in 
Blau- 
violett 



wässerige Lö- 
sung zeigt 
auch schwa- 
che verwa- 
Rchono Strei- 
fen ungefähr 

552,0 
und 

503,0, 

der Farbstoff 
ist wahr- 
scheinlich 
nicht einheit- 
lich (für 
Baumwolle) 



Azofarbstoff 
für Lacke 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII und VJII. 



(ilrup- 





Eigen- 




Wasser 




Ab- 


Äthyl 


Handels- 


Ab- 








name 


schaften 


sorp- 
tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 

ein- 

KCitlgO 

Ab- 
sorp- 


Salzsäuro 


Oxydiamin- 
gelbNY200 

[C] 


Lösungen gelb, 

in Amylalkohol 

schwer löslich 


ein- 

seitisfc 
Ab- 
sorp- 


unverändert 


orangOKelb 


rot, 

verwaschener 

Streifen 

unKofähr 


Fnvho 
ver-tilrkt 






tion in 






500,0 


tion in 








Blau- 








I {lau- 








violett 








violett 




Brillantgelb 

10* [J] 


wässerige, äthyl- 


ein- 


unverändert 


orangorot, 


rot. 


ein- 


xmvcu'ilndorfc 


und amylalkoho- 
lisehe Lösung 


seitige 
Ab- 




verwaschener 
Streifen 


verwaschener 

Streifen 


Hcitigo 
Ab- 






orangegelb, yer- 


sorp- 




ungefähr 


ungofiihr 


sorp- 






dünnt gelb, essig- 


tion in 




495,0 


495,0 


tion in 






saure Lösung 


Blau- 








Bluu- 






braungelb, ver- 


violett 








violett 






dünnt grüngelb; 
















in Äthyl- und 
















Amylalkohol 
















schwer löslich 










rötlioh- 


ein- 




Chrom OTi gelb 

GC [0] 
Oxychrom- 

gelb C [0] 


wässerige, äthyl- 


ein- 


gelbrot 


unverändert 


uiivi'ritn<iort 


und amylalkoho- 


seitige 






orangegolb. 


seitlgts 




lische Lösung gelb. 


Ab- 






vcr wasch cner 


Ab- 




essigsaure Lösung 


sorp- 






Htrolfoii 


sorp- 




orangegelb; ia 


tion in 






ungefähr 


tion in 






Amylalkohol 


Blau- 






482,0 


Blaii- 






schwer löslich 


violett 






vlolctt 





Safrangelb 

[t.M] 



Lösungen gelb, 
in Äthylalkohol 
schwer lösHcJa, 
in Amylalkohol 
erst nach Zusatz 
von Salzsäure lös- 
lich; inEssigsäuje 
fast farblos 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 



entfärbt sich ; xmverändort 



unverändert 



; oin- 
i seitigo 

Ab- 
I sorp- 
! fclon in 
I Hlau- 
\ Violott 



Grup- 

enifärljt eidi 



VII. 
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hol 1 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 


Schwefel- 








Ab- 








Anmerkung 


aonlak 


Kalilauge 


sorp- 
tion 


Salzsaure 


Ammoniak 


Kalilauge 


90°/o 






ge^elb 


rot,' ver- 


ein- 


unverändert 


unverändert 


violettrot 


einseitige 


gelb, 






waschener 


seitige 






526,5 


AbHorp- 


einseitige 






Streifen 


Ab- 






tion in 


Abeorp- 






ungefähr 


sorp- 








Blau- 


t:on in 






525,5 


tion in 








violett 


Blau- 






Blau- 










violett 








violett 














gegelb. 


orangerot. 


ein- 


unverändert 


unverändert 


orangerot. 


einseitige 


violettrot, 


saurer Azo- 


leittgo 


ver- 


seitige 






ver- 


Absorp- 


ungefähr 


farbstoff für 


>rptlon 


waschener 


Ab- 






waschener 


tion in 


542,0 


Wolle 


Blau- 


Streifen 


sorp- 






Streifen 


Blau- 






alett 


ungefähr 

497,0 


tion in 
Blau- 
violett 






ungefähr 

500,0 


violett 






»ändert 


rötUch 


ein- 


unverändert 


unverändert 


rötlich- 


einseitige 


gelb, ein- 


ohromierbarer 




orangogelb. 


seitige 






orangegelb, 


Absorp- 


seitige Ab- 


Azofarbstoff 




ver- 


Ab- 






ver- 


tion in 


sorption in 






waschener 


sorp- 






waschener 


Blau- 


Blau- 






Streifen 


tion in 






Streifen 


violett 


violett 






ungefähr 


Blau- 






imgefähr 










495,0 


violott 






494,0 









VIO. 

jrändertlunverändert 



einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



konzen- 
triertere 
Lösunc:: 

golbrot 

532,5 
ein'-eitiü;o 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett; 
verdünnt: 
hoU- 
oran'Jto- 
gelb, ein- 
seitige Ab- 
Horpfcion 
in Bluu- 
violett 



kein oinheit- 
liohes Pro- 
dukt 



536 



Gelbe Parbstoffe. 



Tabellen der gelben Farbstoffe. 



II. Al)teilimg. 
Gruppe I. 



Handelsname 




-TJ 



G [By] 

Direktgelbbraun GGGO [L] 
T%T)opiiorbra-un FR [B] 
^'"^vV-^-r-" RR [0] 
S i^. :: .■ 4R [A] . 
Diaminbraun E [C] . . 
Baumwollbraun A, N [C] 
Direkteehtbraun B [By] 
Diamincateclun G [C] . 

y ■■ ■■■ ■ '■ -i tra [By] 
' ■■: .! ■ ■ !■■-, 3GN [C] 

Salicingelb R [K] .... 
^^-tr-^— ^^ D, RD [A] 
■■•.. i", ■ !' [A]. . . . 
' •■ö-'' ■■ ' [A]. - . . 
T^'-^-r-— r-r- G [B] . . 
■■>•■■■ ■■!,,■■ . SS [M] . . 

Auroplien.in. [M] .... 
Clirysobaria G konz 
Direktgelb CRG [L] 
G^ysop^enin G [A], [By], [K] 

^ l-^l [S] 

Pyramingelb G [B] . . 
AlkaKgelb 114 [D] . . . 
Dipbenylorange GGN [G] 
Cliromin G [K] . . . . 



[t.M] 



Aurophenin I [MJ 

Chrysophenin GOO [L] . . 
Diamincatechin B [C] . . . 

Diamingelb CP [C] .... 

BaumTfoUgelb CH [J] . . . 

Chloramingelb M, M ex. [By] 

Papiergelb A konz. [B] . . 
NeuazoflaTin ß [B] .... 



Schwefelsäure 



blau 

blau 

violett 

blau 

blau 

violettblau 

violettblau 

blau 

blait 

violett 

violettrot 

violettrot 

violett 

braunviolett 

violett 

rotviolett 

violett 

violettrot 

rot 



violettrot 



rotviolett 

violettrot 

rot, 

blauviolette 

Fluoreszenz 

rotviolett 

Totviolett 
blauviolett 

rotviolett 

rotviolett 

violettrot 

rotviolett 
rotviolett 



Absorptions- 
streifen 



627 
595 
590 
590 
590 
585 
585 
585 
578 
577 
575 
575 
570 

570 
569 
560 
558 
558 
554 



554 



553 
552 

562 



551 

550 
550 

550 

549 

547 

546 
545 



Anmerkung 



direkter Azofarbstoff für Bmnnvulhi 
direkter Azofarbstoff für Baumwollo 
direkter Azofarbstoff für BauTtnvollt* 

direkter Azofarbstoff für BauniwoH«' 
direkter Azofarbstoff für ßauinwoIl<s 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Bauinwolltf 
direkter Azofarbstoff für Bamiuvollt' 
direkter Azofarbstoff für P.iUiiiiwoU«- 
cliromierbarer Azofarlj.slf.ff für Wollt'- 
chromiorbarer Azofarhstcjff für Wolle 
direkter Azofarbstoff für l^ainnwoll«* 

und Halbwolle 
chromiorbarer Azofarbstoff für Wollo 
chromiorbarer Azofarbstoff für Wolle 
direkter Azofarbst<jff für Bau/nwollo 
direkter Azofarbstoff für IJauinwoUo 
Disazofarbstoff für Lack(! 
TMobonzenylfarbstoff für Bauiuwolh^, 

Halbwolle und Halbscüdcs 



direkte Azofarbstofft^ für Bamiiwolk? 



direkter Azofarbatoff für Bfiumwolk* 

Thiobonzonylfarbsioff für Baunnvollo, 
Halbseide und Heide 

direkter Azofarbstoff für BaumwoU« 

imd Kunstseide 
direkter Azofarbstoff für Bauniwoll« 
direkter Azofarbstoff für Baumwolh^, 

Wolle und vSoide 
direkter Azofarbstoff für BaurnwoUo, 

Wolle und Seide 
direkter Azofarbstoff für Bainuwolks, 

Wolle und Halbseide 
Thiobenzenylfarbstoff für Baumwolle, 

Wolle und .Scido 

sauerer Azofarbstoff für Chappe.seide 



Gelbe Farbstoffe. 
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lETandelsnanie 



»ia,iaUora,iage N [M] 

•xycLia-iM-i^ri oraugo G [C] . . . 

liatoora-ni^o G [By] 

"enolora-n-ft'ö G ex. konz.[t. M] 
^^-pIx^xi-ylTpl^OBjÄnnG [G] . . . 

V.^saiorra-rxB^ GT [D] 

*ix*©lc-fcora-iigö G [J] 

'ol-u.yloixoi-a.iige G [B],.N [0] . 

re-mazofla-yJ^^i t^ [B] 

a-snairL EGw3^,- • 

^zoflavirt X^Ö[B], SRkonz. [t.M] 

-xirlsi-dixieixTL extra [A] 

tidisoiigelt» R [By], [C] ... 
a,smiia SGL"" konz. [G] .... 

x:i-pra,iiilt>i*a'Xin R f.T] 

ti^aiaia-fcgelb BG [0], fi [S] . . 

zogelb X^ CK] 

itrS-niix OOO [L], RROOO [L] 

roiagelt» JE! [M] 

Icli-fcseicaLeaagelb G [L] .... 
i"broxii3a C^OO [L] 

Irioaxi.-fclxra'Ssenbrann R [G] . . 
"esia-v-irx 4 33G [M] 

»ismarclcturaun GOOO [0], 0[M] 

Jisnaarckl^raun 2 R oxtra konz. 
C-b. MJ 

^esxx-viix OOO extra [B] . . . 

JisxiaarGl<:foi*aun R [J] .... 

^i-elaorange G i. Teig [O] . . 
*li.eix3rlozi.Tb3ra-un G extra konz. 

Ct. m:3 

Jtilbengelt) GPX [B] .... 
SisirLax-ckfei-aun. RÖOO [O] . . 

Jismetx-cjlclirmin G [J] .... 

3ra-Txaa AJJO [G] 

3rioclia:-oi-Ti.Jiibraun EB [G] . . 
^xyTPlieniTi R [J] ...... 

^iamineelxtgelb B [CJ .... 

Vzicüxxecli-fcgclb M [CJ], G [OJ] 

Slxixcxiixiixx ß [A], [By], [L] . . 
^iaxoLXxxeoIxtgolb A [C] .... 

^ixoktgolTb R [By] 

Sra-pli-fcsbTriingelb G, GX [K] . . 



Scbwefelsätire 



Farbe 



j" karminrot 

violettrot 

> karminrot 

rotviolett 
rotviolett 

/■ violettrot 

violett 
violettrot 
violettrot 

violett 
rotviolett 
rotviolett 
violettrot 

rot 
braungelb 

braungelb 

braun 

braungelb 

braun 

rot 

braun 

violettrot 
braun 

braun 

braun 

rot 

bordeauxrot 

rotgelb 



rot 



Absorptions- 
streifen 

Ä 



544,5 

544 

543,5 

542 
541 

540 

540 
539 
539 
537 
535 
531 
530 

511 
510 

509 

508 
508 
508 
507 
505 

605 

504 

503 

502 
501 
500 
500 



497 



Amtierkima 



direkte Azofarbstoffe für Baumwo. 
Halbwolle,Halbseide, Wolle und £ 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 
direkte Azofarbstoffe für Baumwoj 
saurer Azofarl:),stüff für Chappeseid 

saure Azofarbstoffe für Wolle und £ 

direkter Azofarbstoff für Baumwo] 
saure Azofarbstoffe für Wolle 
saurer Azofarbstoff für Wolle und £ 

Nitrodorivat von Orange IV 
für Seide; nuanciert mit Blauviole 
saurer Azofarbstoff für Wolle; em 
einen roten Farl)stofl' 

basischer Azofarbstoff für Wolle, ü 

und Leder 
basischer Azofarljsioff für Wolle, f 

und Leder 

basischer Azofarbstoff für Wolle, i 

und Leder 
basischer Azofarbstoff für Wolle, i 

und Leder 
basischer Azofarbstoff für Wolle, l 

und Leder 
Azofarbstoff für Lacke 

satwer Azofarbstoff für Wolle; en 

einen roten Farbstoff 
Stilbenfarbstoff für Baumwolle 
basischer Azofarbstoff für Wolle, I 

und Leder 
basischer Azofarbstoff für Wolle, I 

und Leder 

chromicrbaror Azofarbstoff für W 

Thiol)cnzenylfarbstoff für Bauraw 

Wolle xnid Seide 
i\p,ir]iv,r,«i.^-,v^.iu Tvf direkter Azofarl 
.:.! lt. i: 

Stilbenfarbstoffe für Baumwolle, ' 
und Seide 
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Gelbe Farbstoffe. 




Sonnengelb G, GG [S] 
Stübengelb GX [B] . 
Dipbenylgelb G ( G) . 
Baumwollbraun B. L^J 



GG, RC, 



Ghloramingelb C, 3?P: 
HW [By], G [S] 
Columbiageib [A] . . ■ ■ ■ 
Oxydianügelb G [M], [M] 
Vigoureuxgelb I [M] . 
Chromecbtbraun -G [J] . • • - 
Mikadogoldgelb 2 G, 4 G, 6 G [L] 
Direktorange RF [G] . • 

Papiergelb [M], R [By] 
Papiergelb 03995 [D] 
Polargelb G [G] . . . 
Wollgelb Teig [B] . . 
Dianildjxektgelb S [M] 
Direktgelb T [J] . . 



Direktgelb TG [L] . . 
Direktecbtgelb BN [L] 
Mikadogoldgelb 3 G [L] 
Persischgelb [G] . . . 
Chromdruckgelb R [J] 

Chromocitronin R [DH] 



Oriolgelb [G] 

Mikadogoldgelb 8 G [L] 
Polyphenylgelb 3 G [G] 

Papiergelb GG extra [By] 
Direktgelb G [K] . . 
Eriochromgelb S [G] . 



Paraphorbraun MK [M] 
Tuchgelb R [0] . . . , 
Ghromechtgelb 2 G [A] 
Eriochromphosphin R [G] 
Lanasolgelb G [J] . . . 
BaumwoUgelb R [B] . . 
Alizarinechtgelb GG [M] 



Ergangelb GS [B] . . 
Azorosa BB [M] . . . 
Ghromechtgelb 5 G [J] 
Autochromgelb R [M] 
Sulfongelb 5 G [By] . 
intraflavin SD [S] . 



rot 
rot 



rot 



braun 

rot 
rotgelb 

rot 
bläulichrot 

orange 
orangegelb 

rot 

rot 

rotgelb 

rot 
gelbrot 
gelbrot 
gelbrot 



gelbrot 

gelbrot 

rot 

orange 

rot 

rotorange 

gelbbraun 
, orange 

gelb 

gelb 
orange 

gelb 

gelb 

rotorange 



braungelb 
gelb 
gelb 
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497 
496 



495,5 



495 
495 
495 

495 

495 

495 

494,5 

494 

494 

494 
494 
494 
494 
493,5 

493 

493 
493 
493 

492 
492 
402 

491 
491 
490 
490 
490 
489 
489,0 

487,0 

483 

479,5 

479,0 

465 

463 



StUbenfarbstoffo für Baumwolks Wo 

und Seide 
direkter Azofarbstoff für Baumwollo 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle. 

Wolle und Seide 



ThiobenzenyKarbatoffe für Baumwc»! 
Wolle und Seide 

chromierbarer Azofarbstoff für Woll« 
Stilbenfarbstoffe für Baumwolle» 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle, 
Halbwolle und Halbseide 



saurer Azofarbstoff für WoII« 
nicht mehr im Handel 
Stilbenfarbstoff für Banrnwollo 
Thiobonzenylfarbstoff für I^aumwollc 

Wolle und Seide 
direkter Bau inwoIlfarbHtoff 
Thiobonzenylfarbstoff für Bauinwoll«* 

nicht mehr im Handel 
chromierbarer Azofarbstoff für Bauji! 

wolldruck 
chromierbarer AzofarbHtoff für Baum 

wolldruck 
direkter Azofarl}Htoff für Baum wollt* 
Stilbenfarbstoff für Baumwolh» 
direkter Azofarbstoff für liatimwolle. 

Wolle xmd Seicht 

nicht mehr im Handel 
clixomiorbarer Azofarbstcjff für Wölk? 

und Bauinwolldruek 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
chromierbarer Azofarbstoff für Wollß 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolla 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle 

direkter Azofarbstoff für Baumwollfr 
chromierbarer Azofarbstoff für Bnum 

wolldruck 
für Baumwolldruck 
Bntwicklungsfarlistoff für Baumwoll« 
chromierbarer Azofarbstoff für Woll< 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle; 
saurer Azofarbstoff für Wolle 



Gelbe Farbstoffe. 
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Grruppe II. 



Wolle 





Schwefelsäure 




Handelsname 




Absorptions- 


Anmerkung 




Parbe 


streifen 


O 


Benzolichtoranjio 2 BL [By] 


blau 


647,5 596,0 


direkter Azofarbstoff für Baumw 
Halbwolle, Seide und Halbs 


Carbazolgelb pat. [B] ... 


blau 


623,5 579 


nicht mehr im Handel 


Triazolbraun HRO [0] . . . 


violett 


610 564 


direkter Azofarbstoff für Baum.'vi 


Benzaminbraun M 768 [D] . 


violett 


610 575 


direkter Azofarbstoff für Baum'v 


Direktdimkelbraun MC [L] . 


violettblau 


609 575 


direkter Azofarbstoff für Baum"v 


Benzobraun CB [By] . . . 


violett 


609 570 


direkter Azofarbstoff für Baumv 


Benzobraun MC [By] . . . 


violett 


608 570 481 


direkter Azofarbstoff für Baumv 


Paragelb E [By] 


violett 


607 565 


direkter Azofarbstoff für Baum^v 


Walkorange 2 B [L] . . . . 


blauviolett 


606,0 568,0 


saurer Farbstoff für Wolle 


Benzolichtgelb BL [By] . . 


rotviolott 


591 553 


direkter Azofarbstoff für BaumA' 


Paragelb 2 G [By] 


violett 


590 555 


direkter Azofarbstoff für Baum^v 


Solamingelb RL [A] . . . 


violottrot 


590,0 553,0 




Diaminechtgolb B [C] . . . 


rotviolett 


590,0 552,5 


direkter Azofarbstoff fürBaumA' 


Echtbraun D [C] . . . . . 


violett 


588 553 


saurer Azofarbstoff für Wolle 


Solamingelb 4 GL extra [A] . 


violettrot 


583,5 546,0 




Benzolichtgelb 4GL extra [By] 


violett 


583 545 


direkter Azofarbstoff für Baum-v 


Diaminbroncebratm PE [C] . 


rotviolott 


583 541 


direkter Azofarbstoff für Baum-v 


Direktgelb CB [J] 


violett 


680 550 


direkter Azofarbstoff für Baum^v 


Azoflavin EP [B] 


violett 


579 545 


saurer Azofarbstoff für Wolle 


Antliranolorange [D] .... 


violett 


577,0 543,0 


saurer Azofarbstoff für Wolle 


Trisulfonbraun MB [S] . . . 


violett 


575 494 


direkter Azofarbstoff für Baum-v 


Metachromgelb 2 B extra [A] 


braunviolett 


573 473 


chromierbarer Azofarbstoff für V 


Solidgelb BO [L] 


violettrot 


569 537 


saurer Azofarbstoff für Wolle 
Seide 


Diaminnitrazolbraun BD [ÜJ 


violett 


567 492 


direkter Azofarbstoff für Baumi 


Anthracensikirebraun B [C] . 


graublau 


562 476 


chromierbarer Azofarbstoff für V 


Sonnengelb [G] 


rotviolett 


561,5 493,5 


Stilbenfarbstoff für Baumwolle, 
Wolle und Seide 


Chloramlnbrann G [By] . . 


graugrünblau 


552 456 


direkter Azofarbstoff für Baumw 
Halbwolle und Halbseide 


Chromechtbraun V [A] . . . 


^ 


551 515 


chromierbarer Azofarbstoff für V 


Sonnengelb RR [S] .... 


rotviolett 


550 496 


__ 


Pettgelb K [K] '. 


kirschrot 


548 513 


-_ 


vSäurealizarinorange GR [M]. 


fuchsinrot 


546 530 


chromierbarer Azofarbstoff für V 


Walkgelb [M] 


rotviolett 


541 483 


chromierbarer Azofarbstoff für 'V 


Direktgelb G [A] 


bläulichrot 


540 492 


direkter Azofarbstoff für Baum^^ 
und Halbwolle 


Walkgolb GA [A] 


I'Ot 


535,5 483 


saurer Azofarbstoff für Wolle 


Walkgelb BG [By] .... 


bläuHchrot 


535 498 


saurer Azofarbstoff für Wolle 


Thiazinbraun B [B] .... 


rot 


534 498 


direkter Azofarbstoff für Baum^ 
und Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. 



Handelsname 



Benzodunkelbraun extra [By] 
Echtgelb XX [B] . • 
Typopborgelb FR [B] 
Stübengelb 3 G, 3 GX [B] 

Ölgelb R [B] 

Chromeolitgelb GG [J] . 
Trisulfonbronze B [S] . 
Acidolchiomatbrann B [t 
Baumwollgelb GA [A] . 
Chxoraecbtgelb RD [By] 



Fettgelb W [K] . . . . 
Triazogenorange RO [0] 
Chromgelb D [By] . 
Cerasinorange G [0] 
Cerotingelb R [CJ] 
Pyronalgelb [DJ . . 
Sudan G [A] . . . 
Ceresgelb IV [By) . 
Benzoformorange G [By] 

Renolorange RG [t. M] 

Fettorange 3A [J] . . 
Walkgelb 5 G [C] ... 



Siriusgelb G [B] . . . . 
Tuchgelb GN [0] . . . 
Walkgelb HG [M] . . . 
Primazingelb G extra [B] 
Akmegelb G rein [CJ] . 
Saturngelb 3 G [B] . . 
Chromgelb S [K] ... 
Walkgelb H 3 G [M] . . 
Akmegelb G, GO [L] . 
Chrysoin [B], [G], [J] . 
Chrysoin G [M] . ". . . 

Goldgelb [By] 

Resorzingelb [A], [K], [t. 
Säuregelb RS [D] . . . 
Tropaeolin [C] . . 
Neuphosphin G [0] . 

Benzoformgelb R [By] 



M] 



M] 



Schwefelsäure 



Farbe 



blau 

rot 

rotorange 

orangegelb 

rotorange 

orangegelb 

violett 

braun 

orange 

orangegelb 

gelb 
gelb 
rotorange 

gelb 



Absorptions- 
atreifen 

X 



gelb 



gelb 
gelb 



531 
531 

630 

528 
525 
535 
495 
495 
495 



464 
500 
494 
400 
499 
496 
491 
463 
457 
470 



495 468 



493 
493 



465 
454 



491 464 



orangegelb 


491,0 


463,0 


gelb 


491,0 


462,0 


orangegelb 


491,0 


456,0 


orangegelb 


490 


463 


gelb 


490 


458 


gelbgrün 


489 


463 


gelb 


489 ■ 


459 


gelb 


488 


460 


gelb 


488 


480 


gelb 


487 


459 


gelb 


487 


461 


braunrot 


486 


451 


gelb 


486 


459 



485 460 

484 461 
484 461 



Anmerkuiic; 



direkter Azofarbstoff für Baumwol 



Stilbenfarbstoff für Baumwolle 

chromierbarer Azofarbstoff für Wol 
direkter Azofarbstoff für Baumwol 
chromierbarer Azofarbstoff für Wo] 
direkter Azofarbstoff für Baumwol 
chromierbarer Azofarbstoff f ü r Barn 
wolldrucl?: 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 
clxroraierbaror Azofarbstoff für Wol 

saure Azofarbstoffe für Lacko ui 
Fette 

Azofarbstoff für Lacke 

direkter Azofarbstoff für Baumwoll 

enthält einen roten Farbstr)ff 
direkter Azofarbstoff für Baumwoll' 

Seide, Halbwolle und HalliHfüdc 

chromierbarer Azofarbstoff für Woll 
und Seide 

clxromier barer Azofarbstoff für Wu] 
saurer Azofarbstoff für Wolle 
Monoazofarbstoff für Lacke 



chromierbarer Azofarbstoff für Wol 
saurer Azofarbstoff für Wolle 



saure Azofarbstoffe für Wolle xu 
Seide 



basischer Azofarbstoff für Baumwol 

und Lcder 
direkter Azofarbstoff für Baumwol 



Gelbe Farbstoffe. 

Gruppe III. 
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Handclsuainc 

ßenzobrf)nc(s (i(j [By] . . . 

Diaminbroncc G [CJ . . . . 

Kitoiibraun Jl [J] 

Anthraceubraini SW Plv. [B] 

C>xydiamin.braun G [('] . . . 

Tuchüchtbraun 5 R [JJ . . . 
(^Jhromciclitgolb G [J] . . . 

AntlmiceuHiiurebratm G [C] . 

Metachromolivöbraim G [A] . 



Schwofelsäure 




Farbe 


Absorptionsstreifen 

Ä 


Anmerkung 


blauviolett 


6G1 593 547 498 


direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle 


blau 


667 593 554 496,5 459 


direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle 


rotviolett 


590 542 499 


— 


rot 


576,5 527,0 490 457,6 


Anthrachinonfarbstoff (Beizen- 
farbstoff) für Baumwolle und 
Wolle 


braunviolett 


575 546 487 


direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle, Halbwolle und Flalbseide 


bläulichrot 


571 536 491,5 


— 


braunviolett 


568 488 460 


cbi'omierbarer Azofarbstoff für 
Wolle. 


kirsobrot 


554 491 462 


chromierbarer Azofarbstoff für 
WoUe 


rotorange 


543 502 450 


cbromierbarer Azofarbstoff für 
WoUe 



Tahc^lleii dc^r gelben Pai^bstofie im Ultraviolett. 

III. Abteilung. 
Gruppe I. 



liatidfilHnamo 



Sudan G [A] 

Chrysüidin A [B] .... 
MikadofiC'lb [By] .... 
* Polargelf» It kon«. [Q] . 
*XyI('ngeJb li G konc. [S] 
*Kit<>U(!c;htg(;lb R [J] . . 
nxyph(!nin A [Jj .... 
*{vm'künün H [A] .... 
*P(iliir,L'(!lb G koiK!. [G] . 
PaiHcrgr-l!» [M] .... 
l'riinazingolb G o.xtra [B] 
*/\kridingelb T [L] . . . 
'"Ghieagoorange 3 GX [CJ] 
llalbwollgclb R [A] . . . 



Wässerige Lösung i) 



435 
434 

438 

428 

425 

424 

423 

420 

418 

418 

417 

417 

415? 

413 



Anmerkung 



Tafel XX 
XX 

„ xxm 

,, JiLXlil 
„ XXIII 

„ XXIV 

„ XXIII 

,. XXIV 



1) Siehe H. :i71. 



542 Gelbe ]?arl 


bstoffo. 




Handelsname 


Wässerige Lösung') 


Anmerkung 


*Vegangelb GA [A"J 




412 


Tafol XXni 


*Methylengelb H [M] 




412 


„ XXIV 


*Brillantgelb S [B] 




411,5 


„ XXIV 


Chrysoplienin R [By] 




410 


__ 


*Rhodulingelb 6 G [By] .... 




410 


XXI 


Aurophenin [M] 




408 


_ 


*Pyramingelb G [B] 




408 


„ XXIV 


*ThiofIavin T [C] 




408 


XXI 


Renoireingelb G [t.M] .... 




407 


-_ 


Azofiavin FP konz. [B] . . . . 




405 


XXI 


*Brillantgelb 10 [J] 




404 


„ XXIII • 


Alkaligolb 114 [D] 




m 


„ 


Säureebromgolb RL extra [By] 




398 


_ 


*ChloramingeIb konc. [By] . . 




398 


„ XXI II 


^BaiimwoUgelb G [B] .... 




394 


„ XXIV 


Renolgelb G [t.M] 




392 


--_ 


*Echtgelb G [B] 




390 


XXI 


Triazolreingelb M [0] 


390 [324 ?J 


„ XXIII 


Oblorantingelb JJ [J] 




385 


„ XXIII 


Sonnengelb [G] 


382 [412, 351] 


„ XXIV 


Radiogolb R [C] 




380 


— 


*BaumwoUg6lb GX [B] . . . . 




378 


XXI 


Walkgolb [M] 




373 


— 


*TMoflavin S [0] 




372 


XXI 


Thiazolgelb 3G [By] 




371 





*AJkaliechtgelb B [D] 




371 


„ XXIV 


♦Beizengelb GT [B] 




370 


XXI 


Diamantf lavin G Pulver [By] . 




370 


,. XXIV 


Ergangelb GS [B] 




8(M) 


, 


Anthranolgelb [D] 




3ßO 


._.. 


Chromgelb D¥ extra [ByJ . . . 




360 


_ 


*Salicingelb A [K] 




355 


„ XXII 


Pilcrinsäure [DH], [D] .... 




353 




=^Primtilin [A] . 




343 


XXI 


( 


Jrupi)« 


IT. 




*Flavindulin [B] 


440 


336 


Tafel XX 


*Napbtolgelb [A] 








Naplitolgelb S [C] 








Martiusgelb krist. [A] 


435 


390 


„ XXII 


Citronin A [L] 








*Tartrazin [M] 


432 


256 


» XXII 


1) Siehe S. 371. 









Gelbe Farbstoffe. 
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Handülsname 



Wässerige Lösung^) 



Anmerkung 



*Hydrazingelb SO [0] . 
*Kitongelb S [J] . . . . 
*Chinolingelb wasserl. [B] 
Metanilgelb extra [A] . . 
*Dianilgelb G [M] . . . 
Flavazin LL [M] .... 
Pliosphin E [B] .... 

*Auramin O [A] .... 

*Azoorange NA [M] . . 



430 
430 

435 
410 

408 

385 
369 



355 
355 

389 

[4Ö0 ?1 
341 
250 
276,0 



Tafel XXII 
XXI 
XXI 

„ XXIV 



Gruppe III. 






433 366 


350 


Tafel XXII 


363 312,5 


355 


,, xxm 



Benzoflavln Nr. [0] und Pyraminorange 2R [B] (Tafel XX) geben 
auch im Ultraviolett kein charakteristisches Absorptionsspektrum. 



AiuiHM'kiing. 

Das auf Reite Ö22 in der Gruppe .TX rr—^iW'- .Flavindulin [B] zeigt 
bei genauer Beobachtimg im dunldon li ,-.■■! '-.tx .: i sichtt)are ötroifon in Wasser 
bei 454,0, in Äthyl- und Amylalkohol bei 454,5, in Esflighiäuro bei 454,5 und in 
Benzylalkohol einen deutlichen Streifen bei 403,5. Somit gehört dieser Farb- 
stoff in die Gnippe I. ^-^«^ -..«pir-i-Ja^Tin« Gründen haben wir diesen Farbstoff 
doch in die Crupjje IX ■■ ■■ ■ ■ ■ . ■ ■. ein weniger geübter Beobachter diesen 
Streifen leicht übersieht. 

' 1) Siehe S. 871. 



Formdnek II. 



35 



Ubei'siclit der gelben l^^arbstofft^^). 

Seltft 

Acidolchromatbraun B [t. M] 540 

Acidolchromatbraun B. [t. M] 430 

Acidolchrombrauii E/ [t. M] 4;}0 

Akmegelb G [L] 'j40 

Akmegelb Gl- rein [CJ] *'>40 

Akmegelb GO [L] ' 540 

Akridinbrami [L] ist ein Gemisch von Brann utkI Blau. 

Akridingelb [L] 4r){) 

Akridingelb G [L] 524 

Akridingelb B. [L] ist ein Gemisch von Akridingolb 'I.'' und (unoni 
orangegelben Farbstoff. 

Akridingelb T [L] 524., 541 

Almdingoldgelb [L] 44i) 

Akridinorange GG [L] 442 

Akridinorange NO [L] rein . . . . , 452 

Aliridinorango R [L] ist ein GemiBcli. 
Algolgelb [By], siebe Küpenfarbstoffe. 
Alizadindunkelbrann SR [H]. 
Alizadintief braun BR [H.]. 
Alizarinbraun M [H]. 
ALizarinbrann R [H]. 

Alizarin Gl [B] 508 

Alizarin GD [B] 508 

Alizarin RG [B] 50H 

Alizarin SX [B] 510 

Alizarin Vi rein [B] 50f) 

Alizarinbordeanx BD 20 7o Teig [By] 482 

Alizarinbraun G [By] ist nicht mehr im Handel. 

Alizarinbraun G [M]. 

Alizarinbraun H [M]. 

Alizarinbraun N [M]. 

Alizarinbraun R [H]. 

Alizarinbraun R [M]. 

Aiizarinbraun WR [M]. 

Alizarinechtgelb GG [M] 538 

AHzaringelb A Teig [B]. 

1) Farbstoffe olme Angabo clor SoitonKalil oder olino oiruj aiul(n'W(iit.ig(! Auf/ahc 
haben im sichtbaren. Teile des Spektram.s kein charaktßri.Hfciöehes Absorption.s- 
spefcfcrum. 



Übersicht der gelben Farbstoffe. 545 
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JLizaringelb Teig [B]. 
Jizaringelb GG Teig [M]. 
Jizaringelb GG Teig [J]. 
Jizaringelb 3 G Teig [By]. 
Jizaringelb 5 G Teig [J]. 
Jizaringelb 5 G Teig [M]. 
Jizaringelb GGW Teig [M]. 

Jizaringelb R [By] 496 

Jizaringelb R Teig [M] 494 

Jizaringelb RW [M] 496 

Jizarinorange Plv. [M] 514 

Jizarinorange N 207o [M] 514 

Jizarinorange N Teig [M] 514 

Jizarinorange NL Teig [M] 514 

Jizarinorange P Teig [M] 514 

Jizarinorange R Teig [M] 514 

Jizarinorange R [By] ist nicht mehr im Handel. 

Jizarinorange SW Plv. [B] 514 

Jizarinpurpurin 20°/o Teig [By] 482 

Jizarinrot I extra [By] 506 

..lizariittot 3 G 20 o/p i- Teig [By] 506 

L.lizarinrot GS [B] ist nicht mehr im Handel. 

Jizarinrot PS [By] 484 

k^lizarinrot PuFX i. Teig [By] 508 

Jizarinrot RX [M] 510 

J-izarinrot SX [B] 510 

kJizarinrot SSS [B] 512 

aizarim-ot VG [By] 506 

vJizarinrot W [By] 510 

Llizarinrot W extra [By] 510 

Qizarinrot WR [By] 508 

llizarinrot 1 WS i. Pulver [M] 510 

Llizaritu'ot 3 WS [M] 512 

U-izarinrot XG [By] 508 

Uizarinrot XGG [By] 508 

Oizarinrot Nr. 1 [M] 506 

Uizarinrot Nr. 6 [M] 482 

SJizarim-ot SDG [M] 512 

lÜJkaliduiikelbrauii G [D]. 

^Ikalidtinkelbraun GW [D] ist ein Gemisch von Violett, Blau und 

Braun, 
klkalidunkelbraun V [IJ]. 

VUialiecbtgolb B [D] 542 

^dltaligolb 114 [D] 536, 542 

Ukaligelb G [D]. 

^dkaligelb R [D]. 

\lkaliorange [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

\lkaliorango G [D] ist ein Gemisch von Gelb und Blau. 

35* 
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Seite 
AUcaliorange GT [D] 537 

Alkaliorange RN [D] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
Alkaliorange RRN [D] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
Alkalirotbraun 3 R [D], 

Alphanitroalizarin [M] 510 

Alphanitroalizarin i. Pulver [M] 510 

Alphanolbraun B [C] ist ein Gemisch. 

Alphanolbraun R [C]. 

Amidoazobenzol [A], [B], [C], [M] siehe Spritgelb G [K], 

Amidogelb E [M]. 

AniHngelb [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Anthracenbraun G Teig [B]. 

Anthracenbraun GG Teig [B]. 

Anthracenbraun R Teig [B]. 

Anthracenbraun W Teig [B]. 

Anthracenbraun W Plv, [By]. 

Anthracenbraun WG Teig [B]. 

Anthracenbraun WGG Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 

Anthracenbraun SW Plv. [B] ^ 541 

Anthracenbraun WR Teig [B], 

Anthracenchromatbraun ER [C] ist ein Gemisch von Gelb, Rot 

und Blau. 
Anthracenchrombraun SWR [0] ist ein Gemisch von Gelb, Rot 

und Blau. 

Anthracenchromrot A [C] 494 

Anthracenchromrot G [0] 428 

Anthracengelb in Teig [By]. 
Anthracengelb C in Teig [By], 
Anthracengelb G Paste [0]. 
Anthracengelb GG [0]. 
Anthracengelb R [C]. 

Anthracengelb RN [C] 500 

Anthracengelb W Plv. [By]. 

Anthracenorange G [C] 498 

Anthracensäurebraun B [C] 539 

Anthracensäurebraun G [0] 541 

Anthracensäurebraun R [0] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 

Violett. 
Anthracensäurebraun V [C] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 

Schwarz. 
Anthrachrombraun W [L]. 

Anthrachromrot A [L] 494 

Anthrachryson [M] 502 

Anthracylchrombraun C [D]. 

Anthrafiavon G Teig [B], siehe Küpenfarbstoffe. 

Anthranolgelb [D] 542 

Anthranolorange [D] 539 

Arnikagelb [G]. 
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Astazariuorangc G [B] int ein Gemisch und nicht mehr im Handel. 
Ätegclb R [J], 
Ätzorarigü G [J]. 

Auramin konz. [B] 522 

Aurarnin I [By| 522 

Auramin II [By] 522 

Auramin fl [B] 522 

Auramin (} [B] 522 

Auramin G [G] 522 

Auranün G [J] 522 

Auramin N ktmz. [S] 522 

Auramin O [A] 522, 543 

Auramin [B] 522 

Auramin [By] 522 

Am'amin [H] 522 

Auramin [J] 522 

Atiramin [t. M] 522 

Auramin künz. [M] 522 

Aur(^olin [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Auroflavin KR [M] int ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 

Auronalgiüb [t. M| (vSchwofeLfarbstoff). 

Auronalorangci [t. M\ (.Schwofolfarbstoff). 

Aur()})henin J. IM] "■ 536 

Aurophcuin O [M] 536, 542 

AurophoHphin G- [A] '^^6 

AurophoHphin 4 G [A] 438 

Aurophn.sphin GK [A] ^^^ 

Autochromgc^ri) R [M] 538 

Autok'chtorangc^ [B] ^^^ 

Antolorauge 1 B] z^. 



A'/arin R IM'^ 



504 



Azarhi H \K\ • • • • ^02 

Azidinbraun B [CT] ist ein Gemisch von Braun, Blau und Gelb. 

Azidinbraun 3 G [GJ]. 

Azidinbraun M [C'J] ist ein Geraisch von Braun und Schwarz. 

Azidinbraun TRR [CJ]. 

Azidindiinkelbraun 3 G [OJ]. 

Azidiucchtgelb (!J [OJJ. 

AzidnuichtgcO) G [dJ] ^37 

Azidin..ditgolb M [OJ] ■■■•:'■■-■:■ \\,- ^^^ 

-\zidingclb GF [CJJ] ifit ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Azidingc^U, G [GJ] ^00 

Azidingelb B \(>,J] ist ein Gemisch. 

Azidingclb T [OJ] *^^ 

AzidinorangtJ J) 2 R [GJ] 

Azidinorango G [GJ] ist ein Gemisch. ^^^ 

Azidinorange Pv. [OJ] 

Azoalizaringclb G [DH]. 
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Azoalizaringelb 6 G [DH], 

Azoalizariiigelb GP [DH], 

Azoalizaringelb RFS [DH], 

Azoalizarinorange BI Plv. 108 7o [DH] ist ein Gemisch v^on Gelb, 

Orangegelb und Braun. 
Azocardinal G [A] ist ein Gemisch von Rot und Gelb. 
Azochromin [G]. 

Azoflaviu [D] 494 

Azoflavin konz. FF [B] 539, 542 

Azoflavin extra 3 G [B] 494 

Azoflavin RS [B] 537 

Azoflavin S [B] 494 

Azoflavin S neu [B] 494 

Azoflavin konz. 3 R [t. M] 537 

Azogallein [G] ist nicht mehr im Handel. 

Azogelb I [J] 494 

Azogelb [J] 494 

Azogelb G [iq 494 

Azogelb G [L]. 

Azogelb 3 G konz. [t. M] , 494 

Azogelb 3 GN konz. [t. M] ' 494 

Azogelb R [K] 537 

Azogelb konz. [M] . • 494 

Azogelb [S] 494 

Azoorange NA [M] 510, 54;j 

Azophororange MN [M]. 

Azophosphin GO [M] 440 

Azorosa BB [M] 538 

Azosäuregelb [A] — Azogelb I [J] 494 

Azowalkgelb 5 G [0]. 
Azowalkgelb R [0]. 

Baumwollbraun A [0] 53ß 

Baumwollbraun N [0] 53fi 

BaumwoUbraun R [0] 53g 

BaumwoUbraun R [G] ist ein Gemisch. 

BaumwoUgelb G [B] 542 

Baumwoiigelb GA [A] 53<j 

Baumwollgelb Gl [B], 

BaumwoUgelb GX [B] 516^ 542 

BaumwoUgelb R [B] 538 

BaumwoUgelb GH [J] r)3f> 

BaumwoUorange G [B] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

BaumwoUorange R [B], 

Beizengelb G [B]. 

Beizengelb GD [B]. 

Beizengelb GRO [B]. 

Beizengelb GS [B]. 



Übersicht der gelben. Farbstoffe. ^^^ 

Suite 

Beizengelb 3 GS [B]. 

Beizengelb GT [B] 510, r>4.2 

Beizengelb 2 GT [B]. 

Beizengelb R [B]. 

Beizengelb 3 R [B] 4-<)6 

Beizengelb O [M]. 

Benzaminbraun 3 G 767 [D], 

Benzaminbraun M 768 [D] <'>'5^ 

Benzobraim OB [By] ^530 

Benzobraun 2 GG [B] ist ein Gemisch von Braun und Goib, 

Benzobraun 3 GG [By] ist ein Gemisch von Gelb und Orangcgolb. 

Benzobraun MO [By] n30 

Benzobronce E [By] ist ein Gemisch von Gelb und Graugrün. 

Bonzobronce GC [By] (Gemisch von Blau und Grün) 541 

Benzochrombraun B [By] ist ein Gemisch, von Braun, Blau, Violett 
und Gelb. 

Benzochrombraun. CR [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und 
Dunkelblau. 

Benzochrombraun G [By] . 536 

Benzochrombraun R [By]. 

Benzochrombraun 3 R [By] ist ein Gemisch von Braun und Rot- 
braun. 

Benzodunkelbraun extra [By] 54.0 

Benzoechtgelb 5 GL [By]. 

Benzoechtorange S [By] 460 

Benzoflavin No. [0] 448, 543 

Benzoformgelb GL [By], 

Benzoformgelb R [By] 540 

Benzoform orange G [By] 540 

ßenzoingelb [B] ist nicht mehr im Handel. 

Benzolichtbraun GL [By] ist ein Gemisch von Braun, Orangegolb 
und Blau. 

Benzolichtbraun 3 GL [By]. 

Benzolichtbraun RL [By] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Orange- 
gelb und Blau. 

Benzolichtgelb 4 GL [By] extra 539 

Bonzolichtgelb RL [By] 539 

Bcnzolichtorange 2R.L [By] 539 

Benzoorange R [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 

Benzoorange R [S]. 

Bonzoreingolb FF [By]. 

Berberin (Natuxfarbstoff). 

Beta-Nitroalizarin [M] 514 

Bismarckbraun extra [A] ist ein Gemisch von Orangegelb, Rot und 
Violett. 

Bismarckbraun RICO [H] ist ein Gemisch von Braun, Violott und 
Blau. 

Bismarckbraun G [J] 537 
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Bismarckbraun GR [J] ist ein Gemisch von Dunkelbraun und Gelb- 
braun. 

Bismarckbraun [M] 537 

Bismarckbraun R [J] 537 

Bismarckbraun R [M] ist ein Gemisch von Braun und Gelb. 
Bismarckbraun konz. [K] ist ein Gemisch von Braun und Blaugrün. 

Bismarckbraun GOOO [0] '. 537 

Bismarckbraun ROOO [0] 537 

Bismarckbraun 2 R extra konz. [t. M] 537 

Bixin (Naturfarbstoff) 484 

Blauholz 486 

Brasilin (Naturfarbstoff) 428 

Braun AT [G] 537 

Braun fettlösl. BRC [0] 502 

Braunsalz R [M] = Chrysoidin extra [A] 444 

Brillantalizarinbordeaux R Teig [By] 504 

BriUantbenzolichtgelb GL [By]. 

BriUantfettgelb C [J] 452 

Brillantfettgelb N [J] 526 

BriUantgelb [By], [L], [S] 498 

Brillantgelb 10 [J] 534, 542 

BriUantgelb BG [0] 537 

BriUantgelb S [B] 542 

BriUantgelb S [t. M]. 

BriUantgelb S [S] 537 

Brillantorange G [A], [By]. 

BriUantorange G [M] 472 

BriUantorange [M] 402 

BriUantorange [CJ] 458 

BriUantorange R [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelbrot. 

BriUantorange R [CJ] 458 

BriUantorange RO [CJ] 462 

BriUantpliosphin G [J] 442 

BriUantphosphin 3 G [J] 444 

BriUantphosphin 5 G [ JJ . * 446 

BriUantphosphin R [J] 432 

Briüantreingelb 6 G extra [By] 450 

Buttergelb [A] 428 

Canariengelb [0] 522 

Caneüe OF [B] 478 

Carbazolgelb pat. [B] 539 

Carbazolgelb W [B] 516 

Cerasinbraun AN [0] 504 

Cerasingelb AT [0]. 

Cerasingelb ATG [0] . 488 

Cerasinorange I [C] 464 

Cerasinorange G [0] 540 
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Cerasinrot I [G] 532 

Ceresinrot III [C] 532 

Ceresgelb I [By]. 
Oeresgelb II [By]. 

Ceresgelb III [By] 532 

Ceresgelb IV [By] 540 

Ceresorange I [By] 465 

Ceresorange II [By] 530 

Oeresorange III [By] 528 

Cerotinbraun R [CJ]. 
Cerotinbraun B extra [OJ]. 

Cerotingelb R [0 J] 540 

Cerotinorange Ö extia [OJ] 444 

Cerotinorange G- extra [CJ] 464 

Cerotinscharlach G- extra [CJ] ■ 468 

Chicagoorange G [G] isrt ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Chicagoorange 3 GX [G] 541 

Chinagelb B [C] 526 

Chinaldingelb [J] 450 

Chinazolgelb extra [B] siehe Primazingelb G extra [B] . . . 540, 541 
Chinizarin siehe I. Teil, S. 213 und 226. 

Chinolingelb extra [A], [By], [D], [H] 450 

Chinolingelb A extra [A] 450 

Chinolingelb A spritlösl. [B] 452 

Chinolingelb H extra konz. [M] 450 

Chinolingelb KT extra [B], [By] 450 

Chinolingelb N extra [By] 450 

Chinolingelb [M] 450 

Chinolingelb spritlösl. [A], [B], [By], [M], [S], [t. M] 452 

Chinolingelb wasserlösl. [A], [B], [By], [M], [S] 450, 543 

Chloraminbraun G [By] 539 

Chloraminechtgelb B [By]. 

Chloramingelb konz. [By] 542 

Chloramingelb C [By] 538 

Chloramingelb FF [By] 538 

Chloramingelb G [S] 538 

Chloramingelb GG [By] .538 

Chloramingelb H [By] ist nicht mehr im Handel. 

Chloramingelb HW [By] 538 

Chloramingelb M extra [By] 536 

Chloramingelb RC [By] 538 

Chloramingelb W [By] ist nicht mehr im Handel. 
Chloraminorange G [By] = Mikadoorange G [By]. 
rhloinntir:golb 7 G [J] ist nicht mehr im Handel. 
(■li!r.r.ii!i.i!ig('ll.> JG [J]. 

Chlorantingolb JJ [J] ^^^ 

Chlorantingelb R [J] ist nicht mehr im Handel. 
Ohlorantingelb T [J] ist nicht mehr im Handel. 
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Chlorantiiiliehtbraun RL [J]. 
Chlorantinliohtgeib 4 GL [J]. 

Ghlorantinliclitgelb RL [J] 510 

Chlorantinlichtorange TEL [J]. 

Chlorantinorange TUE [J], 

Chlorazolbraun M [H] ist ein Gemisch ron Braun, Gelb und Blau. 

Chlorazolbraun R [H] ist mcht mehr im Handel. 

Chlorakolcatechin B [H] ist ein Gemisch von Braini, E,ot und Blau. 

Chlorazolechtgelb B [H]. 

Chlorin Teig 200/o PH]. 

Chlorophenin Y [J], 

Ghromalblaii G konz. [G] 502 

Ghromalblaii G für Druck [G] 502 

Ghromanilbraim 2 G [AI ist ein Gemisch Ton Braun, Blau und 
Violett. 

Ohromanilbraun E [A] ist ein Gemisch von Braungelb und Orangegelb. 

Ohromazurol S [G] 502 

Chrombraun RO [M] ist ein Gemisch von Rot, Violett und Gelb. 
Chrombraun RR [G]. 

Ohiomdruckgelb R [J] 538 

Chromechtbordeaux A [A] 406 

Chromechtbraun A [J], 

Ohromechtbraun B [A] ist ein Gemisch von Violettbraun und Gelb. 

Chromechtbraun R [A] ist ein Gemisch von Orangegolb und Golb. 

Chromechtbraun V [A] 589 

Chromechtbraun B [J] ist ein Gemisch von Violett, Orangegelb und 
Gelb. 

Chromechtbraun BO [J] ist ein Gemisch von Violett, Orangegelb 
tmd Gelb. 

Chromechtbraun G [J] 538 

Chromechtbraun SV [J] ] . ! 454 

Chromechtbraun T [J] ist ein Gemisch von Braun mid Rot. 
Ohromechtbraun TV [J] ist ein Gemisch von Braungelb und Orauß-e. 

Chromechtgelb G [J] ! . . 541 

Chromechtgeib GG [J] 540 

Chromechtgelb GG Teig [A] 538 

Chromechtgeib 5 G [ Jj . . n'^H 
Chromechtgeib GL [J]. 
Chromechtgeib R extra [A], 

Chromechtgeib RD [By] ' 540 

Chromeehtorange R [J] ] 518 

Chromge b L [By] 540 

Chromgelb DF extra [By] 542 

Chromgelb R extra [Byl 530 

Chromgelb S [K] //. 540 

Chromin G [K] '.'.'. rm 

Chromiederbraun G [G] ist ein Gemisch von Braun, Blau' und Rot. ' 
^-^Uromledergelb G [0] ist nicht mehr im Handel. 
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Chrojulederoraiige [0] ist nicht melir im. Handel. 

Chromocitronin R Plv. [DH] 538 

Chromongelb G [0] =- Tuchgelb GN [0]. 
Chromongelb 2 G [0] — Oxychromgelb 2 G [0]. 

Chromgelb GC [0] 534 

Chromgelb E [0] =- Tuchgelb R [0] 538 

Chromonorango [0] ist nicht mehr im Handel. 

Chrysamin G [A] 500 

Chrysamin G [By] 500 

Chrysamin G [H] 500 

Chrysamin G extra konz, [t. M] 500 

Chrysamin G [L] 500 

Chrysamin G [S] 500 

Chrysamin K [8] ist ehi Gemisch von Gelb, Hot imd Blau. 

Chrysamin R [A] 498 

Chrysamin H [By] 498 

Chrysamin H [J] 498 

Chrysamin R [L] 498 

Chrysamia R [S] 498 

Chrysamin R [t.'M] 498 

Chrysazin [M] 494 

Chrysobarin G extra konz. [t. M] 536 

Chrysoidin extra [A] 444 

Chrysoidin A [B] 541 

Chrysoidin [B] 444 

Chrysoidin RL [B] 444 

Chrysoidin RL Base [B] = Chrysoidin. 

Chrysoidin A Icrist. [M] 444 

Chrysoidin [C] . . . ' 444 

Chrysoidin krist. [J] 444 

Chrysoidin C extra krist. [M] 444 

Chrysoidin G [J] ist nicht mehr im Handel. 

Chrysoidin 2 G extra konz. [t. M] 444 

Chrysoidin R [J] " 444 

Chrysoidin S \K] 444 

Chrysoidin T [K] 444 

Chrysoidin [L] 444 

Chrysoidin RG extra konz. [t. M] 444 

Chrysoidin Y rotstichig [H] . 444 

fJhrysoidin F(;ttfarbo [A] — Chrysoidin extra [A]. 

Chrysoin [B] ^40 

Chrysoin rDHl ist nicht mehr im Handel. 

(Jhrysoin [G] ^*^' 

(Jhrysoin [J] 540 

Chrysohi ii' \W\ 540 

Chrysolin [S] 456 

Chrysophenin lofist. [Dl. 

Chrysophenin G [A] •^'^" 
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Chrysophenin G [By] 536 

Chrysophenin G [K] 536 

Ohrysophenin G [L] 536 

Chrysophenin G [S] 536 

Chrysophenin GOO [L] 536 

Chrysophenin R [By] 542 

Cibagelb [J] und Cibaorange [J], siehe Küpenfarbstoffe. 
Cibanongelb [J] und Oibanonorange [J], siehe Küpenfarbstoffe. 
Gitron R konz. [K]. 

Citronin A [L] 518, 542 

Citronin G [L] 518 

Citronin GOO [L] 537 

Citronin 000 [L] 537 

Citronin RROOO [L] 537 

Citronine V double [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Clay tongelb G [J] = Mimosa [G]. 

Columbiabraun R [A] ist ein Gemisch von Braun, Rot und Blau. 

Columbiagelb [A] 538 

Columbiagelb FF [A]. 
Coiumbiagoldgelb HW [A]. 
Columbiaorange R [A]. 

Congobraun G [A] 536 

Congobraun R [A] 536 

Congoorange G [A] 468 

Congoorange G [By] 468 

Congoorange G [L] ist nicht mehr im Handel. 

Congoorange R [A] 470 

Congoorange R [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Congoorange R [L] ist nicht mehr im Handol. 

Congoorange RG [By] 466 

Corioflavin G [0] 434 

Corioflavin GG [0] 440 

Corioflavin 5 G [0] 450 

Corioflavin R [0] 434 

Corioflavin RR [0] 432 

Coriphosphin [By] 480 

Cremegelb HB [t. M] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 

Croceinorange G [K] . 472 

Croceinorange GR [t. M] 472 

Croceinorange R [By] " 462 

Crocemorange R [t. M] 462 

Croceinorange X [C] 458 

Gross Dyo Yellow R [H]. 

Cupranilbraun B [J] ist ein Gemisch von Braun und Blau. 

Cupranilbraun G [J]. 

Cupranilbraun 3 G [J]. 

Cupranilbraun R [J] 537 



I 

If 
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ntbraun R [By] ist ein Gemiscli von Gelb, Violett und Blau, 
atbraun 3 G [By] ist ein Gemisch von Gelb, Violett und Blau. 

atflavin G Plv. [By] 542 

atgelb G Teig [By]. 

atphosphin GG [C] 482 

Latphosphin R [C] 480 

1 aldehydorange G [C]. 
lazogelb R [C], 

lazoorange RR [C] 528 

Lbraun ATC [G]. 

ibraun M [C] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Orange und 

u. 

lbraun MR [C] ist ein Gemisch von Orangebraun und Grau- 

a. 

tbraun R [0] " .... 536 

lbraun S [G] ist ein Gemisch von' Braun und Violettbraun. 

ibrillantorange SS [C] 460 I 

ibronce G [C] 541 (. . 

Lbroncebraun PE [0] 539 f ' 

Lcatechin B [C] 586 | 

Lcatechin G [C] • 536 j 

.catechin 3 G [0] ist ein Gemisch von Gelbbraun und Rot. ' ' 

LGchtbraun G [C]. h 

.echtbraun GB [C] ist ein Gemisch von Braun, Rot und \d 

Lett. (\ 

.echtbraun GF [C]. Kl 

lechtbraun R [0]. 

.echtgelb A [C] 537 ' M* 

.echtgelb B [C] 537 l : 

.echtgelb FF [C] ^ Chloramingelb C [By] ........ 538 L' 

lechtgelb 3 G [0]. |, 

.echtgelb R [C] 539 fV 

.echtorange EG [G]. 

.echtorange ER [C] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

.gelb CP [C] . ". 536 

.gelb N Pulver [G], 

Lgoldgelb [C], 

itrazolbrami B [G] ist ein Gemisch von Braun und Violott. 

LÜrazolbraun GF [C] ist ein Gemisch von Braim, Rot und [ t' 

a. 

itrazolbraun HD [0] 539 

uorange B [C]. '/ J« 

.orange D [G]. 

Lorango F [C] 466 

.orange G [C]. 

iraun B [M] ist ein Gemisch von Braungelb, Blau und Rot. 
raun BD [M] ist ein Gemisch von Braun, Blau und Violett, 
iraun D [M] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Blau und Rot. 



t « j 
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Dianilbraun G [M] ist eiii Gemisch von Braun, OrangegeK), Blau 

und Violett. 
Dianilbraun M [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Braun. 
Dianilbraun R [M] 
Dianilchrombraun G [M]. 
Dianilchrombraun R [M]. 

Dianildirektgelb S [M] 538 

Dianilechtbraun 2 G [M] ist ein Gemisch von Gelb, Braun und Blau. 
Dianilechtbraun GR [M] ist ein Gemisch von Braun und Blau. 
Dianilechtbraun 3 R [M] ist ein Gemisch von Rot, Braun und Blau. 

Dianilechtorange [M] 474 

Dianilechtorange 2R [M]. 

Diamlgelb G [M] r)4:5 

Dianilgelb 3 G [M]. 
Diamlgelb 3 GN [M]. 
Dianilgelb R [M]. 
Dianügelb 2 R [M]. 
Dianilorange G [M]. 

Dianilorange GS [M] -fäfi 

Dianilorange N" [M] r>'M 

Dianikemgelb HS [M] 53« 

Diazobraun G [By]. 

Diazobrillantorange G [By] . , 4(i() 

DiazobriUantorange 5 G extra [By]. 

Diazobrillantorange GR extra [By] . . . : 52.S 

Diazogelb R [B]. 

Diazolichtgelb 2 G [By] wird erst durch Entwicklung gelb. 

Diazoorange [0]. 

Diphenylbraun 3 GN [G] ist ein Gemisch von Gelb, Braun und Blau. 

Diphenylcatechm G [G] ist ein Gemisch von Gelb, Braun, Orange 

und Blau. 
Diphenylchlorgelb FF [G] extra konz. 
Diphenylchrysoin G [G]. 
Diphenylchrysom 2 GS [G]. 
Diphenylchrysoin RR [G]. 
Diphenylcitronin R [G]. 
Diphenylechtbraun GN [G] ist ein Gemisch von i)inikcl})raun, 

Orange und Gelb. 
Diphenylechtgelb [G]. 
Diphenylechtgelb G [G]. 

Diphenylgelb G [G] .-,.J,^ 

Diphenylorange GGN [G] ' ' 5Jj(; 

Diphenylorange RR [G] ' ' 4KH 

Diphenylphosphin G [G] . . 7^7 

Direktbraun 5 G [J] ist ein Gemisch von Braun, Rot und Blaugrün. 
Durektbrami I [J] ist ein Gemisch von Braun und Gelb. 
Durektbraun IP [J] ist nicht mehr im Handel. 
Dhektbraun R [G] .... ^^i. 
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Direktbrauii 000 [L] ist ein Gemiscli von Braun und Bot. 
Direktcatechin G [ J] ist ein Gemisch von Braun, Blau, Gelb und Rot, 
Direktcatechin GG [J] ist ein Gemiscli von Gelb, Rot und Blau. 
Direktchrombraun B [L]. 
Direktchrombraun G [L]. 
Direktchrombraun R [L]. 
Direktdunkelbraun M [L] ist ein Gemisch von Gelb, Braun, Rot 

und Blau. 

Direktdunkelbraun MO [L] 539 

Direktechtbraun B [By] o36 

Direktechtbraun GG [By] ist ein Gemisch von Violettbraun, Gelb 

und Grün. 

Direktechtgelb BN [L] 538 

Direktechtorange SE [J] 468 

Direktgelb G [A] 539 

Dkektgelb G [K] 538 

Dhektgelb G [O]. 

Dhektgolb R [By] 537 

Direktgelb R [0]. 

Direktgelb CR [J] 539 

Direktgelb CRG [L] 536 

Direktgelb T [J] 538 

Direktgelb TG [L] 538 

Direktgelbbraun 3 GO [L] 536 

Direktlichtgelb 4 GL [J]. 
Direktlichtgelb RL [J]. 

Direktorange G [J] 537 

Direktorange RP [G] 538 

Direktorango R [J] 430 

Domingoahzarinbraun B [L] ist ein GemiHch von Blau und Violett. 
Domingoalizarinbraun G [L] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 
Domingochromgelb G [L]. 
Dunkcii braunsalz R extra [M] — CJhrysoidin [B] 444 

Echtazogranatbase M [M] 486 

Echtbaumwollbraun Pu [GJ 488 

Echtbcüzengclb G Plv, [B]. 
Echtb(dzcngolb GL [B]. 

Echtbraun ~D [C] . . ' 539 

Echtbraun gelbl. [CJ] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Dunkelblau, 
Echt{)raun [CJ] ist ein Gemiscli von Rot, Gelb und Blau. 
Echtfb'uckgi'ün G [K], 

Echtgclb extra [B]' 492 

Echtgolb extra [By] 492 

Echtgelb oxtra [C j] 490 

Echtgelb extra [J] 492 

Echtgelb G [B] 492, 542 

Echtgolb G81 [D] 490 
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Echtgelb R [K] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Echtgelb [M] 492 

Echtgelb S [CJ 492 

Echtgelb S [M] 490 

Bchtgelb XX [B] 540 

Echtgelb Y [B] 490 

Bchtlederbraun GG [J] ist nicht mehr im Handel. 

Echtlederbraun S [J] ist nicht mehr im Handel. 

Echtlichtgelb E 3 G [By]. 

Echtlichtgelb G [By]. 

Echtlichtgelb 2 G [By]. 

Echtlichtgelb 3 G [By]. 

Echtlichtgelb RG [By]. 

Echtlichtorange G [By] 480 

Echtorange [M] 472 

Echtorange R [B] 472 

Echtsäuregelb GGG [C]. 

Echtsäuregelb TLN [0]. 

Echtsäuregelb RH [H]. 

Echtsäureorange RH [H] ist ein Gemisch von Gelb und R^ot. 

Echtscharlach LG [0] 458 

Jilchtseidengclb G [L] 537 

Echtwollgelb G [K]. 
EchtwoUgelb GT [K]. 
Eclipsgelb [J] (Schwefelfarbstoff). 
Eclipsbraun [J] (Schwefelfarbstoff). 
Einbadchromgelb D [K]. 
Einbadchromgelb S [K]. 

Ergangelb GS [B] 538, 542 

Ergangelb RS [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

Erioanthracenbraun R [G] 537 

Eriochromalbraun EB [G] , 537 

Eriochrombordeaux [G]. 
Eriochromgelb G [G]. 

Eriochromgelb 2 G [G] 518 

Eriochromgelb S [G] 538 

Eriochromphosphin R [G] 538 

Eriof lavin 3 G konz. [G]. 
Eriof lavin R konz. [G]. 

Euchrysin GDX [B] 448 

Euchrysni 2 G [B] 448 

Euchrysin R [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 
Euchrysin 2 R [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 

Euchrysin 2 RDX [B] 478 

Euchrysin 3 R [B] 452 

Fernambukholz 428 

Fettgelb A [J] 522 
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Fettgelb BG [K] 490 

Fettgelb K [K] 539 

Fettgelb W [K] 540 

Fettorange A [K] .464 

Fettorange 3 A [ J] 540 

Fettorange 4 A [ J] , . . . . 464 

Fettorange B [K] 468 

Fettorange LG [J]. 

Fettorange B- [J] 488 

Fettorange E. 8186 [JJ 488 

Fisetin (Naturfarbstoff). 

Flavanthren = Indanthrengelb G [B] siehe Küpenfarbstoffe. 

Flavazin E 3 GL [M]. 

Flavazin 3 GL [M]. 

Flavazin 5 GL [M], 

Flavazin L [M]. 

Flavazin LL [M] 543 

Flavazin S [M]. 

Flavindulin [B] 522, 542 

Flavophosphin 4 G konz. [MJ 444 

Flavophosphin GO neu [M] ist ein GcnÜBch von Orangegelb und Gelb. 

Flavophosphin 2 GO [M] 442 

Flavophosphin 2 GO neu [M] 442 

Flavophosphin 4 GO [M] 526 

Flavophosphin 4 GO neu [M] 442 

Flavophosphin R konz. [M] 432 

Flavophosphin RO [M] 434 

Flavophosphin BO neu [M] 434 

Fluorescein [0] 454 

Fluorescein [BH] 454 

Fluorescein-Natrium [DU] 454 

Fluorescein [L] 454 

Fluorescein [S] 454 

Formalgelb [G] - Htübengelb 3 ü [BJ 540 

Formalorange R [G]. 

Ualloüchtgelb [By]. 

Gambin B [H] ist nicht mehr im Handel. 

Gelb II [B] 490 

Gelbholz (Naturfarbstoff) . 
Gelb WR [J]. 

Cielbwurz (Naturfarbstoff) 500 

Goldgelb [By] 540 

Goldgelb C [CJj 518 

Goldgelb 3 G [A]. 

Goldorange MP [A] ist nicht mehr im Handel. 

Goldorange [By] 462 

Goldorange [D], [t. M] 462 

li'ormflnek II. ^^'* 
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Goldorange für Baumwolle [DH] ist nicht mehr im Handel. 
Graphitolechtgelb 6 G [0] ist nicht mehr im Handel. 
Graphitolgelb E, [0] ist nicht mehr im Handel. 
Graphitolorange B und 2R [0] ist nicht mehr im Handel. 
Grelagelb G i. Teig [0]. 
Grelagelb GR, 8G und 3R [0] sind nicht mehr im Handel. 

Grelaorange G i. Teig [0] ^>'f 

Grelaorange R i. Teig [0] •'>2H 

Grün PL [B] = Naphtolgrün B [C]. 
Guineaechtgelb 3 G [A]. 
Guineaechtgelb R [A]. 
Guineaechtgelb RL [A]. 

Halbwollgelb 2 G [A] ist nicht mehr im Handel. 
Halbwollgelb CG [K] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

HalbwoUgelb R [A] 541 

HalbwoUechtorange G [C] 472 

Halbwollechtorange R |"C] 472 

Hansagelb G [M]. 
Hansagelb 5 G [M]. 
Hansagelb R [M]. 
Hassiagelb G [L]. 

Helianthm [B] 488 

Helianthin G [G] ' 404 

Helianthin GFF [GJ 41)4 

Helindongelb und HelindonoT'ange [MJ siehe KüponfarbHtoffc. 
Heliochromgelb GL [By]. 
Helioechtgelb GL Teig [By]. 
Helioechtgelb 6 GL [By], 
Helioechtgelb RL [By]. 

Helioechtrot BL [By] .i7(i 

Hehoorange GAG [By] 4,70 

Hämatein (Naturfarbstoff) , . 48<5 

Hämatoxylin (Naturfarbstoff) 48<j 

Hessischgelb [By]. 

Hessischgelb [L] ist nicht mehr im Handel. 

Hessischorange [L] 5j^(} 

Homophosphin G [L] 452 

Hydrazingelb L [0]. " 

Hydrazingelb LEG [0]. 
Hydrazingelb L 3 G [0]. 
Hydrazingelb LER [0]. 
Hydjazingelb [0]. 
Hydrazingelb SNO [0]. 

Hydrazingelb SO [0] 022 M'l 

Hydrongelb [C] siehe Küpenfarbstoffe. • • • • , • . 

Immedialbraun [0] (Schwefelfarbstoff). 
Immedialgelb [GJ (Schwefelfarbstoff). 
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Immedialorange [Cj (Schivefelfarbstoff). 

Indanthrengelb und Indanthrenorange [B] siehe Küpenfarbstoffe. 

Indigogelb [J] siehe Küpenfarbstoffe. 

Indischgelb (Naturfarbstoff). 

Indischgelb G [By] 494 

Indischgelb G [C] 494 

Indischgelb G [H] 494 

Indischgelb R [By] ' 537 

Indischgelb R [0] 537 

Janusbraun B [M]. 
Janusbraun R [M]. 
Janusgelb G [M], 
Janusgelb R [M]. 

Jasmin G [M] 537 

Jasmin ST konz. [(.4] 537 

Jutegelb IL [K] 524 

.Iviteorange 11 [K] - 528 

Kalikoflavin R konz. [G] 500 

Katigenbraun [C] (SchwefeJfarbstoff). 
Katigengeib [CJj (Sohwefelfarbstoff). 
Kermezinorange [L] ist nicht mehr im Handel. 

Kitonbraun R [ J] 541 

Kitoncchtgelb 3 G 1 J]. 

Kitoneohtgelb R [J] 541 

Kitoncchtgelb SR [Jj. 

Kitoncchtorango G [JJ 452 

Kitonechtorange 2 R [ J] 460 

Kitongelb GG [ J] 450 

Kitongelb 8 [J] 622, 543 

Kitonprolb SR [J] 464 

Kryoj^a'iihr.'iim [G] (ISchwcfelfarbstoff). 
Kryonengclb [C] (Öchwofelfarbstoff). 

KrystaUorange GG [D] 480 

Kurkumein extra [A] 537 

Kurkumin (Naturfarbstoff) •'jOO 

Kurkumin [G] == Brillantgelb vS [B] 542 

Kurkumin S [A] 537, 541 

Kurkumin H [By] i537 

Kurkumin 8 [L] 537 

Kurkmnin W [By] 498 

Lackrot [M] 466 

Lackrot D [M] .....' 474 

Lanasolbraun G [JJ. 
Lanasolbraun, 2R [JJ. 

Lauasolgell) [J] 538 

36* 
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Lanasolorange G- [ J] 438 

Lanasolorange 2 R [ J] 430 

Leder braun 5 RT [B]. 

Lederbraun [M] ist ein Gemiscb. von Orangebraun und Rotviolett. 
Lederbraun [0] ist ein Gemisch von Braun, Blaugrün und Violett. 
Ledergelb [D] ist ein Gemisch, von Braun und Orangegelb. 
Ledergelb [M] ist ein Gemisch von Rotgelb und Gelb. 

Ledergelb GC [L] 478 

Ledergelb R [0] ist ein Gemisch von Orangebraun luid Blau. 

Ledergelbbase 3 G [M] 478 

Ledergelbbase [M] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
Ledergelbbase OB [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Violett- 
blau. 
Leucolgelb [By] siehe Küpenfarbstoffe. 
Litholeohtgelb R [B]. 

Litholechtorange R [B] 492 

Litholechtscharlach RPN [Bj 476 

Litholrot R [B] 470 



Manchesterbraun [H] = Bismarckbraiiu 537 

Mandarin G [B] "■ 402 

Mandarin G extra [AJ 462 

Martiusgelb krist. [A] 518, 542 

Memiigeersatz C [C] 474 

Mercerolgelb G [H] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 

Metachromgelb D [A] 536 

Metachromgelb RD [A] 536 

Metachromgelb 2 R extra [A] 539 

Metachromolivenbraun G [A] 541 

Metachromorange R dopp. in Piv. [Aj 496 

Metachromorange 3 R [A]. 

Metanilgelb extra [A] 486 

Metanilgelb extra [B] 486 

Metanügeib extra [K] 486 

Metanilgelb extra [Lj 486 

Metanügelb extra [S] 48(5 

Metanügelb [By] 486 

Metanilgelb [0] 486 

Metanilgelb konz. [D] 486 

Metanilgelb pur. [G] 486 

Metanügelb pur. [K] 486 

Metanilgelb 000 [0] 486 

Metanilgelb GR extra konz. [t. M] 486 

Methylengelb H [M] 524, 542 

Methylorange [A] 488 

Mikadobraun B [L], 

Mikadobraun [G] ist ein Gemisch von Braun und Rot. 
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Mikadobrauii 3 GO [L] ist ein Gemisch von Gelb, Orangebraun und 

wenig Rot. 
Mikadobraun U |"L] ist ein Gemisch von Gelb, Orange, Braun und 

Rot. 
Mikadogelb [A] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 

Mikadogelb [By] 541 

Mikadogelb G [L]. 
Mikadogelb G extra [L]. 

Mikadogoldgelb 2 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 3 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 4 G [LJ 538 

Mikadogoldgelb 6 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 8 G [L] 538 

Mikadoorange G [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Mikadoorange G [L]. 

Mikadoorange GO [A] ist ein Gemiach von Orangegell) imd Gelb. 

Mikadoorange R [A] ist nicht mehr im Handel. ' 

Mikadoorange 2 R, 3 R, 4 R, 5 R und 4 RO (A) sind nicht mehr 

im Handel. 
Mikadoorange R [By] iMt ein Gemisch von Rotgelb und Gelb. 
Mikadoorange 2 R, 3 R und 5 R [By] sind nicht mehr im Handel. 
Mikadoorange RO [By] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 
Mikadoorange 4 R [By] ist ein (ilemisch von Rotgelb und Orangegelb. 
Mikadoorange R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikadoorange 2 R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikadoorange 3 R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb, Gelb und Rot. 
Mikadoorange 4R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
Mikadoorange 5 R [ L] ist tun Gemisch von Orangegelb und Rot. 
Mimosa [G]. 
Moderngelb [.DH]. 
Moriii (Naturfarbstoff). 

Motiorange R fettlösl. [t. M] 464 

Motirot G fettlos], [t. M] 468 

Nakogelb [0] ist ein Eutwickclungsfarbstoff. 

Naphtalingolb krist. [C] 518 

Naphtalingclb [D] 518 

Naphtalingelb krist. [L] 518 

Naphtalingclb [t. MJ 518 

Naphtaminbraun 8 B [K] ist ein Gemisch von. Braun, Brautnot 

und Gelb, 
Nax)htamingolb BN [X]. 

Naphtamingelb G [K] 537 

Naphtamingelb NG [K] =^ Naphtham ingelb G [K] nuanciert mit 

Rot und Blau 537 

Naphtamingelb GX [K] 537 

Naphtaminreingolb G [K] = Mimosa [G]. 
Naphtaminoraiage 2 R [K], 
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Naphtolgelb [A], [D], [t. M] 518, 542 

Naphtolgelb S [A] 518 

Naphtolgelb S [B], [By], [C], [M], [t. M] 518, 542 

Naphtolgelb S [L] = Oitronin GOO [L] 53l> 

Naphtolgrün [t. M]. 

Naphtolgrün B [0]. 

Naphtolorange 2 R [K]. 

Naphtylaminbra-an [B] ist ein Gemisch von Goibrot, Violettrut 

und Blau. 
Naphtylaminbraun N [B] ist ein Gemisch von Gelbrot, Blau und 

Violett. 

Naphtylamingelb [By] r^i^ 

Naphtylamingelb [K] 5]g 

Narcein [DH] ist nicht mehr im Handel. 
Neoformgelb R [J]. 

Neptunbraun RX [B] 45^j 

Neuakridinorange R [L] 432 

Neuazoflavin G [B] 537 

Neua?ioflavin R [B] ,-53^5 

Neuazoflavin R [L]. 
Neuechtgelb RX [B]. 

Neugelb extra [By] 404 

Neugelb GD [K]. ' 

Neugelb H [M] .^,3- 

Neuphosphin G [C] .".".'."."."'" " 540 

Nitraminbraun R [B] ist ein Gemisch von Rot, Dunkelblau und 

Grün. 

a-Nitroalizarin [M] rirj 

/?-Nitroalizarm [M] ......'. rJl 

Nitrosaminrosa B Teig [B]. '^ 

Nitrosammrot Teig [B]. 
Nitrotoluidinorange [M].. 
Normalgelb 3 GL [M]. 
Normalgelb 5 GL [M]. 

Oelgelb R [B] 

Omegachromrot B [S] . . ';'* 

Orange I [By] = Orange I [K]" .■.■::: tfj, 

Orange I [K] . ^'^^ 

Orange I [M] . . . f p 

Orange I [t. M] . ^"^• 

Orange 11 [B] . ^^'^2 

Orange II [G] . "^^^^ 

Orange II [OJ] 462 

Orange II [J^^ ^* ^cht'mehr im Handel.' ^^^ 

Orange II [K] ] 4:Q2 

Orange II [M] "^^52 

■ 4Ö2 
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Orange II [t. M] 462 

Orange IIB [By] 4(52 

Orange IIP [B] 402 

Orange IIPl. [B] 462 

Orange Nr. 2 [M] 462 

Orange III [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Orange IV [B] 484 

Orange IV [By] 484 

Orange IV [C] 484 

Orange TV [G] ist ein Gemisch von Orangegclb und Kot. 

Orange IV [HJ 484 

Orange IV [K] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Orange IV [L] 484 

Orange IV [M] 484 

Orange IV [t. M] 484 

Orange Nr. 4 [M] 484 

Orange A extra [G] 530 

Orange A [L] 462 

Orange B [L] 432 

Orange ENL [C] 472 

Orange G [A] 480 

Orange G [B] 480 

Orange G [CJ] 452 

Orange G [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Orange G [H] 462 

Orange G [K] 480 

Orange G [M] 480 

Orange G [0] '. 452 

Orange G [t. Mj 480 

Orange GG [0]" 480 

Orange GR spezial [G] 462 

Orange GRX [B] . .' 472 

Orange GR fO] 484 

Orange GT [By] . 460 

Orange LG [0] 472 

Orange Lli [0] 470 

Orange LKK fO] . . . . 466 

Orange MN f J] ' 486 

Orange MNO [J] 486 

Orange N |BJ 484 

Orange N [J] 484 

Orange N [K] 458 

Orange NA [0] 504 

Orange P [0] 462 

Orange R [ß] 460 

Orange R [C] 460 

Orange R JCJ] ist ein Gemisch von Orangegeib und Gelbrot. 
Orange R [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
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Orange R [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Orange R [J] 460 

Orange R [S] ist nicht mehr im Handel. 

Orange RR [M] 462 

Orange RN [0] 470 

Orange 3 RL [0] 458 

Orange S [B] 432 

Orange T [K] 460 

Orange T [t. M] 460 

Orange X [B] 462 

Orellin (Naturfarbstoff) 484 

Oriolgelb [G] 538 

Orlean (Naturfarbstoff) 484 

Oxaminisraun B [B] ist ein Gemisch von Gelbbraun, Blauviolett 

und Rotviolett. 
Oxaminbraun R [B] ist ein Gemisch von Braun, Gelbbraun, Rot 

und Grünblau. 
Oxamingelb 3 G [B]. 

Oxychrombraun GROO [0] 520 

Oxychrombraun V [0] 428 

Oxychromgelb C [0] 534 

Oxychromgelb GR [OJ 520 

Oxychromgelb 2 G [0]. 
Oxychromgranat R [0]. 

Oxychromorange RW [0] 520 

Oxydiaminbraun G [0] 541 

Oxydiaminbraun 3 GN [C] 536 

Oxydiaminbraun RN [0]. 

Oxydiamingelb NY 200 [G] 534 

Oxydiamingelb TZ [C] = Mimosa [G], 

Oxydiaminorange G [C] 537 

Oxydiaminorange R [C] 430 

Oxydianilgelb G [M] 538 

Oxydianjlgelb [M] 538 

Oxyphenin A [J] 541 

Oxyphenin B [J], 

Oxyphenin R [J] 537 

Palatinchromatbraun OGT [BJ ist ein Gemisch. 
Palatinchrombraun 2 GX [B] ist ein Gemisch voti Rotbraun und 

Grün. 
Palatinchrombraun W [B] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 

Grün. 
Palatinchrombraun WN [B] ist ein Gemisch von Rotbraun und Blau. 
Palatinlichtgelb RX [B], 

Papiergelb A konz, [B] 536 

Papiergelb GG extra [By] 538 

Papiergelb 3 GX [B] 498 
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Papiergelb 3995 [D] 538 

Papiergelb [M] . 538, 541 

Papiergelb R [By] 5^' 

Papierorange I, II und III [J] sind nicht mehr im Handel. 
Papierorange M [J] ist nicht mehr im Handel. 
Papierorange T [J] ist nicht mehr im Handel. 

Parabrillantorange G [By] 528 

Paragelb 2 G [By] . . ' 539 

Paragelb R [By] 539 

Paragenbraun B [0] ist ein Gemisch von Braun und Orangegelb. 
Paralichtbrami GR [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Dunkel- 
blau. 
Paranilbraun O [A]. 
Paranilgelb G [A]. 

Paraphorbraun MFC [M] 538 

Paraphorbrann. VH [MJ. 

Paraphosphin G [C] 446 

Paraphosphin GG [0] 446 

Paraphosphin R [C] 448 

Parazolbraun RK [K]. 

Patentorange [A] ist nicht mehr im Handel. 

Patentphosphiri G [J] 436 

Patentphosphin GG [J] 440 

Patentphosphin M f J] ist (dn Gemisch voti Orangegelb und Gelb. 

Patentphosphin R [J] 434 

Pegubraun G fL] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Rot und Blau. 
Pegubraun R [L] int ein Gemisch von Braun und Karminrot. 
Permancntgelb R [A]. 
Permanentgelb 4 R extra [A]. 

Permanentorange R 'Ceig [A] 464 

Persischgelb [Gj 538 

Phonylenbraun G extra konz. [t. M] 537 

Philadelphiagelb G [A] 478 

Phosphin [A] 478 

Phosphin [0] 478 

Phosphin extra [A] 478 

Phosphin extra [M] 478 

Phosphin E [B] 478, 543 

Phosphin L [B] 478 

Phosphin N [B] 478 

Phosphin NA [KJ 442 

Phosphhi 3 R [A] 478 

Phosphin II [C] ist ciji (;remisch von Braun und Gelb. 

Phosphin [M] 478 

Phosphin Y [H] 478 

Pigraontoh lorin GG Teig [Mj. 
Pi.— er,^-y^--Tr-^b L Plv,'[M]. 
i*-.:-: :■: ■ :i,:'. ::..;:; '■ L Teig [M]. 
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Pigmeiitechtgelb G [M]. 
Pigmenteohtgelb ß [M]. 

Pigmentorange RR Plv. (;M] 474 

Pigmentrot G Teig [M] 476 

Pigmentrot B Plv. [M] 47(i 

Pigmentscharlach G [M] 476 

Pikrinsäure [DH], [H] 542 

Plutoorange G [By] 537 

Plutoorange R [By] = Azidinorauge R |GJ] 430 

Polargell) G f G] ' 538 

Polargelb 2 G [G]. 
Polargelb 5 G [G]. 

Polargelb R konz. [G] 541 

Polarorange GS konz. [G] 472 

Polychromin A [G]. 

Polychrorain B [G] 488 

Polyphenylgelb 3 G [GJ 538 

Polyphän ylorange R [G]. 

Ponceau G [A] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
Ponceau G [B] ist ein Gemisch von Rot und Orange. 
Ponceau G [M] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 
Ponceau 2 G [B] ist ein Gemisch von Rot und Orange. 
Ponceau GG [M] ist ein Gemisch von Rot und Orangegelh. 
Ponceau GR [M] ist ein Gemisch von Rot und Orangegel)). 

Ponceau 4 GB [A] 472 

Primazingelb G extra |BJ 540, 541 

Primazinorange [B]. 

Primazinorange G [B] 536 

Primulin [A], [By], [C], [K], jM], 10] 524, 542 

Primulin A [B] 524 

Primulin F [M]. 

Primulin [L] 524 

Primulin [M] 524 

Primulingelb [By], 

Purpurin [B] = Alizarii). Nr. 6 [M] 482 

Pyramingelb G [B] r)3(), 542 

Pyramingelb GX [B] =-- Chrysophenin GOO 1 L| 536 

Pjo-araingelb R [B]. 
Pyraminorange 3 G [B]. 

Pyraminorange 2R [B] 543 

Pyraminorange RX [B]. 

Pyraminorange RT [B] 430 

Pyrazolorange G [H]. 
Pyrazolorange R [8]. 
Pyrazolorange RR [S], 
Pyrogenbraun [J] (Schvi^efelfarbstuff). 
Pyrogeugelb [J] (Sch,wefelfarbstoff). 
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Pyrogenorange [JJ (8chwefe]farbstoff). 
Pyrolgelb [C] {Schwefelfarbstoff). 

Pyronalgelb [D] 540 

Pyronalorange [ D] 464 

Pyroninorange G [L] ist nicht mehr im Handel. 

Pyrotinorange [D] 472 

Quercetin (Naturfarbstoff). 
Quercitron (Naturfarbstoff). 

Radialgelb G [B] = iSaturngelb G [B]. 

Hadialgelb GX [B] -- Satiirnj^elb 3 G [B] 540 

Hadibgelb B, [0] 542 

3R,apidechtorange RG i. Teig [0] 532 

Henolbraun MB extra [t. M] ist ein Gemisch von Braun, Gelb und 
Blau. 

HenolbriUantgelb G konz. [t. M] 498 

Henolgelb G [t. M] 542 

,T?,enolechtgelb 3 G extra [t. M]. 

Henolgelb R [t. M] == Azidinechtgelb G [OJ] 500 

Henollichtgelb G [t. M]. 

Henolorange G extra konz. [t. M] 537 

DRenolorange RG [t. M] . .' 540 

Üenolreingelb G [t. M] 542 

Hesof lavin Teig [B]. 
IResorcinbraun [A], 

lEtesorcinbraun F [K] 498 

Hesorcingelb [A] 540 

IResorcingelb [K] 540 

Itesorcingelb [t. M] 540 

lE^heonin A konz. [B] 438 

I^heonin AL [B] 438 

I^heonin N [B] 438 

I^hodulingelb ß G [:By] 524, 542 

l^hodulingell) 8 [By] ist nicht mehr im !H.andel. 

JR,hodulingolb T [By] - Thioflavin T \G] 524 

IRhodulinorange N \Bj] 452 

DRosanthren GW [JJ 430 

DEtosanthren [J] 470 

Ptosanthrenorange R [J]. 

Safrangelb G ft. M] -534 

&»alicinbordoaux R [K] 454 

Salicingelb A [K] . 520, 542 

Salicingelb L [KJ 536 

»Salicingelb R [K] 536 

Salicinorange D [KJ. 
»Salicinorango GR [KJ. 
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SambesibrauH 4 R [A j 536 

Sandelholz 484 

Santalin (Naturfarbstoff) 484 

Saturngelb G [B]. 

Saturngelb 3 G [B] , 540 

Säureallzarinbraun BB [M] ist ein Gemisch. 

Säurealizarinbraun RH [M] ist ein Gemisch von Braun, Grün und 

Violett. 
Säurealizarinbraun T [M] ist ein Gemisch von Violett und Braun. 
Säurealizarinf lavin R [M]. 
Säurealizaringelb RO [M]. 
Säurealizaringranat R [M]. 

Säurealizarinorange GR [M] 539 

Säurealizarinrot G [M]. 

Säureanthracenbraun R [By]. 

Säureanthracenbraun T [By] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 

Säureanthracenbraim V [By] ist ein Gemisch von Rotbraun und 

Violett. 

Säureanthracenbraun VT [By] ist ein Gemisch von Rotbraun und 

Violett. 
Säurebraun 3 G [CJ] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 
Säurebraun B [jj ist ein Gemisch von Braunrot, Blau und Gelb. 
Säurebraun G [J] ist ein Gemisch von Rot, Gelb und Blau. 
Säurechromgelb GL [By]. 

Säurechromgelb RL extra [By ] 542 

Säuregelb krist. [C] . . . . ' 4^4 

Säuregelb D extra [A] 4^4 

Säuregelb G [A] 492 

Säuregelb G [L]. 
Säuregelb 6 G [A], 

Säuregelb R [A] 492 

Säuregelb RS [D] = Akmegelb G [I^] "..".' 540 

Säuregelb FY [H] . . . r,2() 

Säuregelb OH [L]. 

Säuregelb [t. M] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Säuregelb RS 166 [D] 540 

Säureorange A [G] 4(52 

Säureorange 2 G [G] 452 

Säureorange II [B] 53(1 

Säurephosphin JO [0] 530 

Scharlach B [By] ist ein Gemisch von Rot und Gelb. 
Scharlach G [CJ] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 

Scharlach GR [A] 45g 

Scharlach R [By] ' ' 45^^ 

Scharlach für Seide [M] . . . 456 

Schwefelbraun [A] ) . " , , ' 

Schwefelcatechu [A] i^^^^^ Schwefeifarbstoffe ohne charakteristisches 
Schwefelgelb [A]" J Spektrum. 
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Seidenponceau G [K] 456 

Sellabrillantgelb P supra [G] 446 

Siriusgelb G [B] 540 

Sitaechtrot RL [t. M] 476 

Sitaraorange I [t. M] 530 

Solaminbraun GB [A] ist ein Gemisch von Orange, Kot und Blau. 

Solamingelb 4 GL extra [A] 539 

Solamingelb RL [A] . . 539 

Solaminorange RL [AJ. 
Solaminorange 2 RL [A]. 
Solaminorange 4 RL [A]. 

Solidgelb BO [L] 539 

SoHdgelb B [L]. 
Solidgelb R [L]. 

Sonnengelb [G] 539, 542 

Sonnengelb G [S] 538 

Sonnengelb GG [S] 538 

Sonnengelb RR [S] 539 

Spritgelb D [L] 488 

Spritgelb G [K] 492 

Spritgelb B [KJ 488 

Spritorange I [L] 464 

Stilbengelb 2 G [J]. 

Stübengelb GX [B] 538 

Stilbengelb 3 G [B] 540 

Stübengelb 3 GX [B] 540 

Stübengelb GPX [B] 537 

Stübengelb RX [S]. 

Sudan I [A] 464 

Sudan I [K] = Fettorange A [K] 464 

Sudan II [A] 466 

Sudan II [K] -- Fettorange B [KJ 468 

Sudan G [A] 540, 541 

Sudanbraun [A]. 

Sulfongelb 5 G [By] 538 

Sulfonorange G [By] 458 

Supramingelb G [By]. 
Sui^ramingolb R [By], 

Tanninorange R [C] 464 

"^rartrabarin [t. M]. 

l"'artrai)hemn [S]. 

a\irtrazin [A], [B], [By], [JJ, [S]. 

Tartrazin G [M] 542 

Tartrazin XX [B]. 
Terracotta F [G]. 

ai-erracotta R [G] 496 

Terracotta RGN [GJ. 
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Thiazinbraun R [B] 539 

Thiazolgelb [A] = Mimosa 1«]. 
Thiazolgelb G [By] = Miniosa |GJ. 

Thiazolgelb 3 G [By] 542 

Thiochromogen [D] = Primulin 524 

Thiollavin S [C] . ., 542 

Thioflavin T [C] = Rhodulingelb T | By] 542 

Thiogengelb und Thiogenorange [M] sind «chwefelfarbstoffe ohne 

charakteristisches Spektrum. 
Thioindigogelb und Thioindigoorange [K] siehe Küi)enfarbHtoff(\ 
Thioindongelb siehe Küi)enfarb8toffe. . 
Thionalbrami [S] (Schwefelfarbstoff). 
Thionalgelb [S] (Schwefelfarbstoff). 
Thionbraun [K] (Schwefelfarbstoff). 
Thiongelb [K] (Schwefelfarbstoff). 
Thiophorgelb (CJ) (Schwefelfarbstoff). 
Thiophororange [OJ] (Schwefelfarbstoff). 
Thioxingelb [0] (Schwefelfarbstoff), 
"■.rhioxinorango [0] (Schwefelfarbstoff). 
Titan Yellow G [H] = Mimosa [G]. 
Toluylenbraun G [0]. 

Tolüylenechtbraun 3 G | By] ist ein Gemisch von Rotbraun und Gelb. 
Toluylenechtbraun 2 R [By] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 
Toluylenechtorange GL [By]. 
Toluylengelb [0]. 
Toluylenorange G [A]. 

Toluylenorange G [B] 537 

Toluylenorange R [M] 430 

Toluylenorange N [0] 537 

Toluylenorange RR [0] 536 

Triazogenorange RO [0] 540 

Triazolbraim HRO [0] 039 

Triazolbraun MG [0] ist ein Gemisch, von Rot, Grün und Viok^tt. 
TriazolechtbraunB [0] ist ein Gemisch von Gelb, Rot, Blau undBraun. 

Triazolechtgelb GN 1 0] = Chloramingelb [By] 538 

Triazolgelb G [0]. 

Triazolechtorange S [0] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Triazolreingelb M [0] 542 

Trisulfonbraun B [S]. 

Trisulfonbraun MB [S] 539 

Trisulfonbronce B [S] 540 

Tropaeolin [G] = Orange IV [B] nuanciert mit Blau und Rot . . 484 

Tropaeolin G [C] 486 

Tropaeolin [C] 540 

Tropaeolin 00 [0] 484 

Tropaeolin RNP [C] 500 

Tuchechtbraun 2R [J] 454 

Tuchechtbraun 5 R [ J] 541 
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Tuchechtgelb G [J] 
Tuohechtgelb R [J]. 

Tuchechtorange R [J] 4B2 

Tuchgelb GN [0] .' .' 540 

Tuchgelb R [0] 538 

Tuscalmorange G [ß] 476 

Tyi)ophorbraun FR, [B] 536 

Tyi^ophorgelb FR [B] 540 



Uitraflavin »SD [«] 538 

Uramu [A] 454 

Uranin [B] 454 

Uranin [t. M] 456 

Uranin A [B] 454 

Uranin 3 B [G J] 452 

Uranin [L] 454 

Uranin wasaerlösl. [M] 454 

Uranin lOQO/o [0«T] 454 

Uranin 925 [CJ] 454 

[Jrsolgelbbrauji A [A]. 



Vegangeli) GA [A] 542 

Vegangelb 4R exti'a [A] ist nicht mehr im Handel. 

Vesuvin B [B] = Bismarckbraun R [J] 537 

Vesuvin 000 extra [B] 537 

Vesuvin 4 BG konz. [M ] 537 

Vigoureuxgelb I [M] 538 

Vigoureuxrot I [M] 496 

Viktoriagelb dopp. konz. [M] 484 

Vitolingelb G [t. M] .steht (lern Vitolingcib 5G sehr nahe; ,«iehe 

S. 478. 

Vitolingelb 5 G 1 1. M.] 478 

Vitolingelb R [t. M] i.st ein Gemisch von Phosphiti und einem roten 

Farbstoff. 

Vitolingelb 2 R [t. M] 430 

Vitoh'norange N [t. M | 452 

Walkgolb 3 G |A]. 

Vl^alkgolb 5 G [C] 540 

Walkgolb GA I AJ 539 

Walkgelb HG JM] 640 

Walkgelb H 3 G [M] 540 

Walkgelb [M] 539. 542 

Walkgelb RG [By] 539 

Walkgelb 85 [D]. 

Walkorange G [A] ist ein Gemisch, von Gelb und Rot. 
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Walkorange R [L] 496 

Walkorange 2 B [Lj 539 

WoUgelb Teig [B] 538 

Xanthin [J] 478 

Xylengelb 3 G konz. [S] 541 

Xylenlichtgelb 2 G [S]. ' 
Xylenlichtgelb R [S]. 

Xylidinorange [t. MJ 460 

Xylidinorange 2 R [t. M] 408 
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J^^^^m Amylalkohol. 

■ TsTfl.nh Zusatz von Kall lau. 



Nach Zusatz von . 
Entfärbung. 



ge 



Verla« von JuUuh Springer in Berlin. 
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I BiittnrK<"]l) () [A] ii 
Äthyl alkohal. 



Vitolingcll) 2 U. [t. 
in Äthylalkohol. 



OraiiKc "J [K] hi Atli 
alkohol. 



Fat.cutphosphin ü 
1 in Äthylalkohol. 



flm-ophospliin G [A] 
in Äthylalkohol. 



AiirophoKpliin -J (« 
in Äthylalkohol. 



AkriiliuoranKc ^(r [1 
in Äthylalkohol. 




BrillantpliOHphin t! (I 
in Ätliylalkohol. 



(JhinolhiKC'lli Adstm [ 
n Ätiiylalkohol. 



(üiiüolinKelh Hpi'itl. 
in Ätliylalkohol. 



nratiln ;i B [C!.!] In 
WaKHor. 



Umnin ;J .15 [CT] in 
■] WaHSfirnmlTfalilaii 



Kitf>7i('clitoranB(^ (i 
in Wasser. 



Akridinorango NT) 
I, in \VaBS{U'. 



Khion-seiiin [CA in 
WasHia- nnd Kalllai! 
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(JUrysoliu [SJ iii Wassßr. 



Srliarlach für Scirlcj O 
rMJ in Ätliyliilkohol. 



Orange! Jl {H]in WaHHcr. 



Orange X [IJ] in Wasser. 



JSrillantorango [M] in 
Wasser. 



Orange II [I5| in 
AVaHser. 



JCitongelli Sil [,l| in 
Wasser. 



Sudan II fA] in Ätliyl- 
allvoliol. 



Sudan 11 [A] in 
Hcliwefelsilnni. 



Siulan r fAJ in Ätliy!« 
ailcohol. 



Sudan 1 [A] in 
Sehwef(tiMilure. 



Orange! HN [O] in 
Wasser. 



Orange RN fO] in 
ÄtliyiallioJiol. 



Il08antlir(!n [.f] In 

Wasser. 



llosanthreu [J] in 
Ätliylalkoliol. 



JlOHauthren O [J] in 
Helnvefelsa-ure. 
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D 



650 



SSO 



6.1 



650 



■5.1 



650 
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TT 



650 



650 



ffSO 



650 



650 



650 



650 



600 



600 



600 



600 



600 



600 



600 



600 



600 



•77 T 
600 



E -b. 



F 



TTin 

550 



550 



550 



550 



550 



550 



550 




500 






550.. 



550 



TT 



600 



550 

-w^^^w.. 

550 



600 



550 



■„■,.^..^p.~,.,,.p,i.,.-ip»<d rp 'J!2ä SBeviü m»,.,^ 



550 



500 

. .,-1, i^BTf ISp/teite 

500 



500. 



500 



TOO 



500 




H50 



"iSO 



I>iaiiilüchtorango O [M] 
in Wasser. 



Dianilechtoraiige O [M] 
in Schwefelsäure. 



Pliosphln Cixfcra [A] iu 



\ I Äthylalkohol. 



f50 



-] 1 Orange (1 [A]in Wnsscr. 



^0 



¥50 
H50 



_^ 



H5Q 



■■■■■««tflSS S2aw»i>^ 



■500 



"T 



500 



-Ktffm&iWlttnrm. , „. .....jwiTO«.-. 




500 



500 



500 



¥50 



¥50 



¥50 



^0 



L^SO 



¥50 



Urange ö [A] ia Athyl- 
i alkohol. 



iJiamantphosphin Gdl- 
[0] ia Wasser. 



^ Diamantplio.siihiii (tG- 
1 [0] in Äthylalkoliol. 



Alizarin Nr. (i (Alizarin- 
, purpuriii) in Äthyl- 
' alkoiiQl. 



Alizarinrofc Nr. (i [AI] in 
Wasser und Kalilauge. 



Alizarinrot J?.S [üyl in 
Wasser. 



Aliüarinrot PS [JBj'] in 
Wasser und ■Kalilauge. 



Alizarinrot J'S [Byj in 
Äthylalkohol . 



üraugü IV [Bl in Wasser 
und yalzsilure. 



li'ottorange J{, [J] iu 

1 Wassorunfl Salzsäure. 



Metliyloraufje [A] ia 
I Wasser und Salzsäure. 



Ji3ohtfiolb extra [By] in 
r Äthylalkohol und 
1 Salzsäure. 
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t'lirywiziii [M|iii Wussi 
1 lind KaJiliuige. 



Aliziiriiigelb 11 |UyJ i 
1 WiissoruiulKalilauKi 



Azariii H \M\ in Wiiss, 
und Kiililaiifii'. 



Srillantiilizariniitir- 
T dcaux II Tfiß [Jlvj i 
' Wanacr mid KalilaiiK' 



jviiiiiaiKoiKU und 
KalilaiiKo. 

Mv/Aiviimit .\r. 1 [.Mji 
WaHHur und Kalilaiip 



Alizarinrot, JS'r. 1 [MJiü i 
Alliylalkdliol uml f 
KalilaiiKc 



Alizarini'ot !! [Hyjin 
WasHcr und KalihiiiH". 



Aiizarinmt, \IX pI] in 
WaHHLT lind lüüilaiip'- 



AlizHiinrot. UX [MJ in 
Schwi'fclsiim'c. 



'^-NitnialiÄuriii [M] in 
1 Wasser und Kalüaunc, 



Alizarinrot SOfi [Jl| in 
1 Wassiir nnd lialilatl^'r. 



Alizarinrot SDtt (M] iii 
Kitlnvcfclaäun'. 



Alimrinrot SHS [H] in 
I Wasser nnd Kalilauge, 



AHzarinfiranßo Pulver 
TM] in Wasser imd 
KalilauRe. 
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78. 



79. 



80. 



AkridiüKell) T [L]. 
lUiodiilingelb 6 G [By]. 
Tliiofliivln T [0]. 
■^ Kchtgelb G [B]. 
Jianimvollgelb CJX [B]. 
Tliioflavin S LC]. 




.«a^^ ^^ ^22=. Tartrasiin | M 1 . 

-«jZ^^^^ 22233»,^ 1 Hydra Kin^elb SO [O) 

«^Kitoiigelb 3 [J]. 
Ohinolingelb [BJ. 
Auramiu [Aj. 
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Emission.sspektra verschiodon er Liclitquellon für das Ultraviolett. 



^O ^ Ol rS 

CO i CO -fl cC I O in "H- I 

CO \ z:> 1:0 r—i 00 CO IC 

-f ' CO CO CC (>l rM c^t i 

! ! ' I I I ! 



Quarzquecksilberlampe. 



Eisenbogen. 




Kondenaierter Bisenfnu) 
t - ohne Selbstinduktion. 

Kondensierter Uran- 

: Molybdänfunke ohne 

Selbstinduktion. 

Kondensierter Uran- 
Mo lybdllnf unke mit 
Selbatindtiktion. 

Kondensiertor Kupfer- 
*■ funke xmter Wasser rr 
Selbstinduktion. 

Kondensierter Aluminiu 
funke unter Wasser 
Selbstinduktion. 



Nemstlampe. 



{iuarzquecksUberlarape. 



A 1) H V p 1 i n H H p (! 1< t r a ^ t'. 1 1) v F a r 1) 8 1 o f f c i m U 1 1 r a v i o 1 1 1. 




Klavindiilin [B]. 



Diamantflaviii G Pulver [By]. 



Pyi'fl'»ii"'»i^'a'U^e. 211 [By]. 



ChryHoidin A [Hj. 



Hudan G [A]. 
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»Wmmf 



„Jf— J, 



ChinolingeU) 
wasserl. [B], 



/.v=?"if / 



Baumwoilgülb (J-X 
[BJ. 




Beizengelb GT [BJ. 



Azoflavin FF konc. 
[B]. 



Echtgelb G [.BJ. 



PrirauliD [A]. 



Thiof lavin T [0]. 



Thiof lavin .S [(!] 



EUodulirii'oll) (j (i 

[By]. 



Kitongolb S [Jj. 
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Naphtolgelb 



miH: 



Naphtolgelb 



Martiusgelb [. 



B 



Citronin A [I 



9^ 



f 



R^'. 



Akridingelb l 



f: ^*i 



Hydrazingelb 
[0]. 



Tartrazin [ 






Mikadogelb [] 



Salicingelb A 



h' 



Auramia O [i 
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Azoorange NA [MJ 



(üilorantingelb JJ 
[J]- 




'.rriazolreingelb M f^ 

[0]. i 



Xylengelb 3 G konz. 



Kitoneohtgelb R 
[J]. 



Vegangelb GA [A] 



Papiorgelb [MJ. 






Polargelb R Iconz. 



Ohioramingelb 
konz. [By]. 



r-Tf^sr^' "1 ■"" ?■ ^' 



Brillantgelb 10 [J]. 
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Kurkumin S [A]. 



Soimengelb G [S]. 



'>\m 



Methylengelb H 

[Mj. 



Dianjlgelb G [M]. 



^/f^l. 



Baumwollgelb G 
[B]. 



m^' 



Brillantgelb S [B]. 



<4m> 



Chicagoorange 
3GX [G]. 






Pyramingelb G [B]. 



Diamantflavin G 

[By]. 
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Vorwort. 

Das ursprünglich geplante Abschließen des Werkes mit Küpen-, 
Lack-, Beizen- und auf der Faser entwickelten Farbstoffen in einer 
Lieferung zusammen ließ sich nicht so durchführen, wie ich es mir 
vorstellte. 

Um der Vollständigkeit des Werkes gerecht zu werden, mußten 
die Farbstoffe von sämtlichen Fabriken der Welt in das Werk auf- 
genommen werden. 

Dadurch ist aber das zu bearbeitende Material in einem so hohen 
Maße gewachsen, daß es nicht möglich war, in kurzer Zeit sämtliche 
eben genannte Farbstoffe zu bearbeiten und daher habe ich mich ent- 
schlossen, die Küpenfarbstoffe in einer selbständigen Lieferung heraus- 
zugeben. Auf diese Weise gelangen die so wichtigen Küpenfarbstoffe 
früher in die Hände der Interessenten. 

Der Vorteil dieser selbständigen Lieferung liegt auch darin, daß 
in derselben sämtliche bis Juni 1927 in den Handel gebrachte Küpen- 
farbstoffe enthalten sind, von welchen eine ziemlich beträchtliche An- 
zahl in Schultzschen Farbstoff tabellen und im Colour Index 
noch fehlt. 

Dicsmals gestattete der iSoitenraum dieser Lieferung den Küpen- 
farbstoffen die Angaben über ihre chemische Konstitution, soweit sie 
bekannt ist, beizufügen, wodurch ein Vergleich der Absorptionsspektren 
dieser Farbstoffe mit ihrer chemischen Zusammensetzung erleichtert wird. 

Manche Konstitutionsangaben in den Schultzschen Tabellen und 
im Colour Index sind unvollkommen und mitunter unrichtig; zur 
Klärung dieser Unsicherheit trägt das sj^ektroskopische Verhalten der 
Farbstoffe in einem bedeutenden Maße bei und es bietet keine Schwierig- 
keit, auf Grund der Ergebnisse der spektroskoj)ischen Untersuchungen 
in meisten Fällen zu entscheiden, in welche chemische Gruppe der je- 
weilige Farbstoff gehört, ein weiterer Beleg, daß die spektroskopisohe 
Analyse der Farbstoffe bei der Ermittelung ihrer chemischen Konsti- 
tution einen unentbehrlichen Hilfsbehelf bildet. 

Den »Schluß der Tabellen bilden die Spektren der Ausfärbungen von 
solchen Farbstoffen, welche sich durch Ausfärbung in ihrer Zusammen- 
setzung geändert haben und demnach andere Spektren geben. Die 
Indigo- und Thioindigoderivate sowie die anderen in den Tabellen 
,,AbsorptionvSspektren der Ausfärbungen" nicht angeführten Farbstoffe 
geben nach Ausfärbung dieselben Spektren wie die Farbstoffe derselben 
Provenienz in Substanz. 

Prag im Juli 1927. 

Formänek. 
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Allgemeine chemische und spektroskopische Charaktoristik der Küp<uifarl)- 

stoffe in bezug auf ihre chemische Konstitution r>H{) 

I. Indigoide HSj, 

II. Anthrachinonküpenfarbstoffe '>!)(» 

Einteilung der Küpenfarbstoffe in spektroskopische Gruppen 5!);') 

Untersuchung der Küpenfarbstoffe ">!)'.) 

Wahl des Lösungsmittels ")!)() 

Einfluß des Lösungsmittels auf die Lage der Absorptionsstreifen (»Ol 

Einfluß der Temperatur auf die Lage des AbsorptionsspektrumH «idl 

Veränderliclikeit der Absorptionsspektren von Küpenfarbstoffen (Mi.H 

Auflösen der Küpenfarbstoffe (>(la 

Bestimmung der Gruppe und der Lage des Absorptionsspektrums .... VMi 

Erläuterungen zu den Farbstoff tabellen und Tafeln (;12 

Veränderungen der Absorptionsspektren von Küpenfarbstoffen durch Aiis- 

färbung (il4 

Tabellen der Küpenfarbstoffe (ilo 

Absorptionsspektren der Ausfärbungen 748 

Berichtigungen 7,")«) 

Verzeichnis der Küpenfarbstoffe 7r»7 



KüpenfarbstolFe. 
Einleitung. 

Wie bekannt, werden die Küpenfarbstoffe (colorants a la cuve, vat 
colors) als in Wasser unlösliche Pigmente bezeichnet, welche durch 
Reduktion mit Natriumhydrosulfit und Alkali in wasserlösliche Hydro - 
Verbindungen übergehen und als solche von den pflanzlichen und tierischen 
Eascrn aufgenommen werden. Durch nachherige Oxydation, schon auch 
imter der Einwirkung des Luftsauerstoffes, werden die aus ihren Lösungen 
entzogenen Hydroverbindungen auf der }?aser in ursprüngliche fest- 
haftende Farbstoffe umgewandelt. 

Zufolge ihrer Eigenart und hervorragender Eigenschaften, außer- 
ördcntUcher Echtheit und zugleich Schönheit ihrer Farbtöne, nehmen 
die Küpenfarbstoffe in der Farbenchemie eine besondere Stellung ein, 
und haben daher auf sich die Aufmerksamkeit sowohl des wissenschaft- 
lichen Chemikers als auch des praktisch tätigen Farbenchemikers in 
hohem Maße gelenkt; aber auch vom spektroskopischen Standpunkte 
bilden sie ein interessantes Kapitel. 

Noch vor etwa 25 Jahren wurde nur ein einziger Vertreter dieser 
Klasse von Farbstoffen, der Indigo, ein schon im Altertum geschätzter 
König aller Farbstoffe, bekannt und in der Textilindustrie verwendet. 

Durch grundlegende Arbeiten von Adolf v. Bayer und seiner 
Schüler wurde im Jahre 1878 die chemische Zusammensetzung dieses 
Pflanzenproduktes erforscht und sein synthetischer Aufbau erfunden; 
in den Handel wurde aber dieser künstliche Indigo wegen seines hohen 
Darstellungspreises noch nicht eingeführt. 

Nach einer weiteren mühevollen Forschung und außergewöhnlichem 
Aufwand von materiellen Mitteln wurde schließlich die technische 
Synthese des Indigo von Houmann im Jahre 1890 in der Badischen 
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen und später von Brunck 
im Jahre 1897 zum praktisch brauchbaren Verfahren ausgebildet und 
der künstliche Indigo in den Handel zu einem Preise gebracht, mit 
welchem der Pflanzenindigo nicht mehr zu konkurrieren vermag. 

Im Jahre 1901 haben auch die Farbwerke Meister, Lucius & 
Brüning in Höchst am Main den nach ihrem eigenen Verfahren 
dargestellten synthetischen Indigo auf den Weltmarkt gebracht. 

Die Verwirklichung der technischen Sjmthese des Indigo hatte nun 
zur emsigen Forschung auf dem Gebiete der Indigoderivate geführt, 
welche bald von technischen Erfolgen gekrönt wurde. Es wurden 

Pormftnek 11. 37 
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Derivate des Indigo dargestellt, welche niclit nur in Echtheit, sondern 
auch in der Schönheit der Farbe diesen Farbstoff übertrafen. 

Die ersten Erzeugnisse dieser Art, die Bromderivate des Indigo, 
welche in die Technik besonders von C. Engl in der Gesellschaft 
für Chemische Industrie in Basel unter dem Namen Cibafarb- 
stoffe eingeführt wurden, sind echter und schöner als Indigoblau und 
ihr Farbton ist zum Unterschiede von Indigo selbst reinblau bis grünlich- 
blau. 

Die immer mehr wachsende Gruppe von Küpenfarbstoffen wurde 
auch in anderer Richtung vermehrt, nachdem im Jahre 1901 von 
R. Bohn in der Badischen Anilin- und Sodafabrik neue eigen- 
artige Küpenfarbstoffe Indanthren und Flavanthren entdeckt 
wurden, welche durch die Arbeiten von R. Scholl und seinen Mit- 
arbeitern als Anthraehinonabkömmlinge erkannt wurden. Die außer- 
gewöhnliche Echtheit des Indanthrens, mit schönem blauen Farbtone 
verbunden, ließ in ihm einen der schätzbarsten Farbstoffe erkennen und 
gab einen Anlaß zur eifrigen Forschung auf dem neu eröffneten Farbstoff- 
gebiete. 

Auf dem Gebiete der Indigoide wurde im Jahre 1906 von P. Fried - 
1 ander der Thioindigo, eine schwefelhaltige, dem Indigo analoge 
Verbindung entdeckt, welche den einfachsten Vertreter einer Klasse 
von Küpenfarbstoffen bildet, die in ihrer Farbe vom Indigo grund- 
verschieden sind, indem sie fast alle Töne der Farbenskala aufweisen. 
Zu diesen Farbstoffen gehören noch solche Derivate, welche einen Über- 
gang zwischen Indigo und Thioindigo derivaten bilden, bzw. sich von 
dem dem Indigo isomeren In dir üb in ableiten. 

Wie weiter unten in der systematischen Einteilung der Küpenfarb- 
stoffe gezeigt wird, gibt es heute eine ganze Reihe von verschieden- 
artig zusammengesetzten Anthrachinonlcüpenfarbstoffen, welche größten- 
teils sich nicht nur durch außerordentliche Echtheit, sondern auch 
durch lebhafte Farbe in allen Nuancen auszeichnen. 

Eine selbständige Gruppe bilden schwefelhaltige Anthrachinonfarb- 
stoffe, Cibanonfarbstoffe der Gesellschaft für Chemische 
Industrie in Basel, welche einen gewissen Übergang zu den Schwefcl- 
farbstoffen bilden und ferner Farbstoffe, welche als eine Kombination 
von Anthrachinon- und Indigofarbstoffen aufgefaßt werden können, 
wie z. B. Alizarinindigo. 

Nachdem durch die Indigohalogenderivate und Indanthrenfarbstoffe 
das Indigblau selbst an seiner Bedeutung gewissermaßen verloren 
hatte, ist demselben in einem Karbazolabkömmling, dem Hydronblau 
der Firma L. Casella & Co. in Frankfurt am Main, welches von 
Haas und Herz im Jahre 1908 entdeckt wurde, ein weiterer mächtiger 
Konkurrent entstanden. Bald folgten Derivate dieser Klasse von olive- 
grüner, dunkelblauer, violetter, roter und gelber Farbe, welche nach 
ihrer Verwendungsart Küpenfarbstoffe und zugleich auch Schwefel- 
farbstoffe sind. Unter der Handelsbezeichnung Hydronfarbstoffe 
gibt es aber jetzt auch Farbstoffe anderer Klassen. 

Die Entwicklung der Industrie der Küpenfarbstoffe äußert sich 
am besten in folgenden Zahlen: Nachdem im Jahre 1897 der erste 
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synthetisch dargestellte Küpenfarbstoff, das Indigoblau, in den Handel 
gebracht wurde, betrug nach E. Grandmougin ^) die Zahl der im 
Jahre 1910 im Handel befindlichen Küpenfarbstoffe schon 84 individuelle 
Farbstoffe unter 121 Handelsnamen, ihre Zahl nach dem Stande anfangs 
<lcK Jahres 1927 jedoch auf mehr als 600 Handelsmarken gestiegen ist. 
i.)ie Zahl der patentierten, sonst aber in den Handel nicht eingeführten 
Küpenfarbstoffe ist natürlich bedeutend höher. 

Zur Zeit erzeugen die Küpenfarbstoffe folgende Farbenfabriken: 
In Deutschland: 
Badischc Anilin- und Sodafabrik, in Ludwigshafen am Rhein 

(Indigo, Indigoderivate, Indanthrenfarbstoffe und Anthrafarbstoffe), 
Farbwerke vorm. M!eister, Lucius & Brüning in Höchst am Main 

(Indigo und seine Derivate, Helindonfarbstoffe, Indanthrenfarbstoffe 

und Anthrafarbstoffe), 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. in Leverkusen bei 

Klüln am Rhein (Indigo und seine Derivate, Alizarinindigo, Algol- 

farbstoffe, Indanthrenfarbstoffe und Anthrafarbstoffe), 
Kalle & Co., A.G. in Biebrich am Rhein (Indigo-, Thioindon-, Thio- 

indigofarbstoffe und Eridanfarbstoffe), 
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Bitterfeld (Grelanon- 

farbstoffe), 
L. Cassella & Co. in Frankfurt am Main (Hydronfarbstoffe). 

Diese Farbenfabriken sind in der neuen Gesellschaft ,,I. G. Farben- 
incluKtrie Aktiengesellschaft", die ihren Sitz in Höchst am Main 
hat, noch mit anderen größeren deutschen Farbenfabriken und Anilin- 
farbeiifabriken Durand & Huguenin in Basel vereinigt und bringen 
nach dem Stande anfangs des Jahres 1927 in den Handel ungefähr 
390 Küpenfarbstoffe. Die übrigen Handelsmarken kommen den Farben- 
fabriken in der Schweiz, in Frankreich, England, Amerika und Japan zu. 

In der Schweiz erzeugen die Küpenfarbstoffe: 
Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel (Cibafarbstoffe 

und Cibanonfarbstoffe, 52 Handelsmarken), 
Durand & Huguenin, A.G., Anilinfarbenfabriken in Basel 
(Indigosole, 12 Handelsmarken); 
in Frankreich: 
Co mpagnie Nationale de Matieres colorantes et Manufactures 
de Produits Chimiques du Nord reunies, Etablissements 
Kühl mann, Villers -St. Paul, Oise (Indigoblau und seine Derivate, 
5 Handelsmarken, Solanthrene, 4 Handelsmarken); 
in England: 
British .Dyestuffs Corporation, Ltd., Huddersfield and Man- 
chester, Werke Blackley and Clayton, Manchester, Eilesmere Port, 



Stoffe 



1) Jü Crinnirn 017 21-: Tabellarische Übersicht der wichtigsten Küpenfarb- 
8M)ifc nach (icit: <^ii^H\>^ des Jahi'ea 1910. Sonderabdruck aus dem Elsässischeii 
Textilblatt. Verlag von J. Dreyfus, Gebweiler 1911. - Derselbe: Tabellarische 
Übersicht der 191Ö bis 1911 erschienenen Küpenfarbstoffe. Sonderabdruck aus 
dem Elsässischen Textilblatt. Verlag von J. Dreyfus, Gebweiler 1912. 
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ISTr. Birkenhead, Huddersfield (Duranthrene- und Durindonefarb- 
stoffe, 12 Handelsmarken), 
The British. Alizarine Company, Ltd., Manchester (Alizanthrene- 

und Alizonefarbstoffe, 8 Handelsmarken), 
Clayton Aniline Co., Ltd., Clayton, Manchester, Tochtergesellschaft 
der Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel (Cibafarbstoffe), 
L. B. HoUiday & Co., Ltd., Huddersfield (Paradonefarbstoffe, früher 

Hydranthrenefarbstoffe, 34 Handelsmarken), 
Scottish Dyes Ltd., Grangemouth, Werke Grangemouth, N. B., 
Carlisle (Caledonefarbstoffe, 29 Handelsmarken); 
in Amerika: 
National Aniline & Chemical Company, New York (Indigo), 
Newport Chemical Works, Passaig, New Jersey (Anthrene- und 

Thianthrenefarbstoffe, 42 Handelsmarken), 
E. J. du Pont de Nemours & Co., Wümington, Delaware (Ponsol- 
farbstoffe, 4 Handelsmarken); 
in Japan: 
Nippon Senrio Seizo Kabushiki Kaisha, The Japan Dyestuff 
Manufaoturing Co., Ltd., Osaka. Werke Kasukadecho, Nishiku 
(Indigoblau und seine Derivate, 3 Handelsmarken), 
Mitsui & Co., Milike Dyes Works, Omuta (Bromindigo und Ind- 
anthrenblau RS). 

Eine ziemlich große Anzahl von Küpenfarbstoffen kommt gegen- 
wärtig in den Handel unter einer geänderten neuen Bezeichnung als 
früher, wobei ältere und neue Marken chemisch identisch sein sollen. 
In meisten Fällen stimmen die Absorptionsspektren der älteren imd 
der neuen Marken überein; es kommen aber Eälle vor, wo die neue 
Marke ein von der älteren Marke abweichendes Absorptionsspektrum 
zeigt, und daher beide Marken nicht chemisch identisch sein können. 
So gibt z, B. die ältere Marke von Indigo Ciba 2R [J] ein Ab- 
sorptionsspektrum in einer ganz anderen Lage als die neue Marke und 
somit sind auch beide Marken in ihrer chemischen Zusammensetzung 
verschieden; ebenfalls hat das Anthragrün B [B], welches dem Ind- 
anthrengrün B entsprechen soll, ein von diesem Parbstoff abweichendes 
Absorptionsspektrum. 

Die ältere Marke von Indanthrenblau RC [B] ist ein Gemisch, 
wogegen die neue Marke von demselben Farbstoffe ein ziemlich einheit- 
liches Produkt bildet. 

Auch die Absorptionsspektren von Indanthrenrot RK [B], früher 
Indanthrenrot BN [B], welche beide Marken identisch sein sollen, 
sind verschieden. 

Den Grund der Verschiedenheit von einigen Farbstoffmarken ist 
daher darin zu suchen, daß das Darstellungsverfahren im Laufe der 
Zeit abgeändert wurde. 

Solche Fälle, wo die Absorptionsspektren der älteren und der neuen 
Marke derselben Art voneinander abweichen, werden in den später 
folgenden Farbstofftab eilen angeführt. 
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Wegen des beschränkten Raumes konnten in dieses Werk, welches 
sämtliche bis Anfang des Jahres 1927 in den Handel gebrachte Küpen- 
farbstoffe enthält, eingehende Angaben über ihre Darstellnngsart, Be- 
schreibung, ihrer Eigenschaften, Literatur, Erfinder usw. nicht auf- 
genommen werden und auch ist es nicht der Zweck dieser Schrift; in 
dieser Beziehung wird verwiesen auf die speziellen Werke: 

Dr. G. Schultz: Farbstofftabellen. 5. Auflage 1914 und 6. Auflage, 
2 Bände. Berlin: Weidmannsche Buchhandlung 1923. 

Society of Byers and Colourists. Colour Index. Edited by 
F. M. Rowe, Bradford 1924. 

H. Truttwin: Enzyklopädie der Küpenfarbstoffe. Berlin: Julius 
Siiringer 1920. 

Fortschritte der Teerfarbenfabrikation und verwandter 
Industriezweige von P, Friedländer, XIII Teile, 1877 — 1921; 
XIV. Teil 1921—1925 von H. E. Fierz -David und M. Dohrn. 

J. F. Thorpe and C. K. Ingold: Synthetic colouring matters. 
Vat colours. London: Longmanns, Green & Co. 1923. 

Ferner sind empfehlenswert die Lehrbücher der Farbstoff chemie : 

H. E. Fierz-David: Künstliche organische Farbstoffe. Berlin: 
Julius Springer 1926. 

G. Georgievics: Handbuch der Farbenchemie. Leipzig-Wien 1922. 

H. Buch er er: Lehrbuch der Farbenchemie. Leipzig 1921. 

H. Uli mann: Enzyklopädie der technischen Chemie. 12 Bände. 
Wien: J. Schwarzenberg 1914/23. 

P. Castan: La Chimie des Matieres Colorantes organiques. (Encyclo- 
pedie scicntifiquc. Tom. 27.) 1926. Paris: Gaston Doin & Cie. 

J. Martinct: Matiferes Colorantes. Paris 1926. 

J. C. Ca in: The manufacture of dyes. London 1922. 

Die Angaben über die chemische Konstitution der Farbstoffe in 
den eben angeführten Werken stimmen jedoch nicht überall vollständig 
überein. Man findet mitunter, daß manche, von Schultz oder im 
Colour Index beisammen angeführte Farbstoffe ganz verschiedene 
Absorptionsspektren haben und daher ausgeschlossen ist, daß ihnen 
gleiche Konstitution zukommt, wie es z. B. bei Cibablau G [J] und 
Indigo MLB 5B [M] oder bei Helindonblau BB [M] und Indigo 
MLB BB [M] der Fall ist. 

Es kommt auch vor, daß in den Schultz sehen Farbstoff tabellen 
und in Colour Index für zwei oder mehrere Farbstoffe verschiedene 
Konstitution angegeben wird, diese Farbstoffe aber in Xylol, Tetralin 
und in Schwefelsäure vollständig gleiche Absorptionsspektren ergeben, 
daher wenn nicht identische, so doch eine sehr nahe chemische Kon- 
stitution haben müssen. 

Die Entscheidung, welche richtige Konstitution dem einen oder dem 
anderen Farbstoffe eigen ist, muß in solchen Fällen noch durch, eine 
weitere Forschung erbracht werden. 

Die in diesem Werke angeführten Farbenfabriken haben uns nicht 
nur sämtliche Farbstoffe mit größter Bereitwilligkeit zur Verfügung 
gestellt, sondern uns auch alle gewünschte Auskünfte in jeder Richtung, 
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soweit es möglich war, in entgegenkommendster Weise gegeben. Wir 
machen uns daher zur angenehmen Pflicht, allen Farbenfabriken, die 
uns in unserer Arbeit unterstützt haben, namentlich der I. G. Farben- 
industrie A.G., an dieser Stelle unseren verbindlichsten .Dank aus- 
zusprechen. 

Japanische Küpenfarbstoffe haben wir Dank der Liebenswürdigkeit 
des Herrn Ing. K. Tomiok, Lektor an der Universität und der Tech- 
nischen Hochschule in Tokio, erhalten. Die dortigen Farbenfabriken 
haben wahrscheinlich daran kein Interesse gehabt, uns ihre Produkte 
zur Verfügung zu stellen. 

Zum Gebrauch der Tabellen sind den Handclsnaraen der Küpen- 
farbstoffe von verschiedenen Fabriken Abkürzungen beigefügt, und zwar 
bedeutet : 

[B] Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen 
am Rhein, 
[BAC] British Alizarine Co., Ltd., Manchester, 
[BD] British Dyestuff 8 Corporation, Ltd., Huddersfield and 

Manchester, 
[By] Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer & Co. in Lever- 
kusen, 
f[C] Leopold Cassella & Co. in Frankfurt am Main, 
{[CN] Compagnie Nationale deMatieres Colorantes et Manu- 
factures de Produits Chimiques, Etabl. Kuhlniann, 
Villers-St. Paul (Oise), 
[DH] Durand & Huguenin A.G., Anilinfarbenfabriken in 

Basel, 
[DiiP] E. J. du Pont de Nemours & Comp., Wilmington, 
Delaware, 
[H] L. B. Holliday & Co., Ltd., Huddersfield, 
[J] Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, 
[JDC] Japan Dyestuff Manufacturing Co., Osaka, 

[K] Kalle & Co., Aktiengesellschaft in Biebrich am Rhein, 
[M] Farbwerkevorm. Meister, Lucius & Brüning in Hcichst 
am Main, 
[MDW] Mitsui & Co., Milike Dye Works, Omuta, 

[Gr] Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt 
am Main, 
[NAC] National Aniline & Chemical Company, New York, 
[NCW] Newport Chemical Works, Passaic, New Jersey, 
[SD] Scottish Dyes Ltd., Grangemouth. 

Allgemeine chemische und spektroskopische 
Charakteristik der Küpenfarhstoffe in heziig auf 
ihre Konstitution. 

Die stetig wachsende Klasse der Küpenfarbstoffe enthält in bezug 
auf ihre chemische Konstitution im Gegenteil zu den Anilinfarbstoffen 
•eine weit größere Mannigfaltigkeit. Aus diesem Grunde lassen sich 
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auf diesem Gebiete schwieriger Schlüsse von allgemeiner Gültigkeit 
über die Beziehungen zwischen Konstitution, Farbe und Absorptions- 
spektrum ableiten, weil die in dieser Klasse befindlichen Verbindungen 
meist sehr verwickelt gebaut sind und einfachere, analog gebaute 
Farbstoffe, deren Farbe und Absorptionsspektrum nur durch verschiedene 
Substituenten wechselt, verhältnismäßig in emer kleineren Anzahl vor- 
kommen. Dies gilt besonders von der Gruppe der Anthrachinonfarb- 
stoffc, bei welchen die Mannigfaltigkeit der Grundstruktur der Farb- 
stoffe besonders hervortritt. 

Im nachfolgenden werden die im Handel vorkommenden Küpen- 
farbstoffe nach ihren einzelnen chemischen Gruppen und nach ihrem 
allgemeinen spektroskopischen Verhalten kurz besprochen, wobei die 
von R. Bohn^) angegebene, für die Handelsfarbstoffe praktische Zer- 
gliederung hauptsächlich beibehalten wurde. 

Man unterscheidet demnach folgende Farbstoff gruppen : 
I. Indigoido Farbstoffe: 

1. Indigo und seine Derivate, namentlich halogenierte 
Indigofarbstoffe, 

2. Derivate des 2'- Thionaphten - 2 - Indolindigo, 

3. Thioindigo und seine Derivate, 

4. Indirubin und seine Derivate, 

5. 2 - Thionaphten - 3 - Indolindigo und seine Derivate, 
Thioindigo Scharlach -Gruppe, 

6. Indigogelb und seine Derivate. 
II. Anthrachinonküpenfarbstoffe: 

1. Acylaminoanthrachinone, 

2. Anthrachinonimine, Anthrimide, 

3. Beiizanthrongruppe, 

4. Indanthron- und Flavanthron-Gruppe, 

5. Pyranthrongruppe. 

III. Alizarinindigo und seine Berlyate, Farbstoffe, welche gewisser- 
maßen einen Übergang zwischen Indigoiden und Anthrachinon- 
farbstoffen bilden. 

IV. Karhazolküpenfarbstoffe, Hydronfarbstoffe und 
Schwefelküpenfarbstoffc anderer Art. 

I. Indigoide. 

Der Indigo, welcher die Strukturformel 

4 3 3' 4' 

I 1 )C=C< 

Y 1 1' 7' 

" ^rR. Bohn: Über die Fortschritte mi dem Gebiete ^^ ^f P^?1^^^J^°^^^- 
Vortrag, gehalten in der deutschen chemischen Gesellschatt. Ber. d. Dtsch. Uüem. 
GOB. lülÜ. 
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hat, sowie seine Derivate i), sind im allgemeinen durch ein Absorptions- 
spektrum charakterisiert, welches demjenigen von grünen und blauen 
Triphenylmethaixfarbstöffen der Gruppe I entspricht. _ Konzentriertere 
Lösungen von Indigo in Xylol und TetraUn geben nämlich im Spektrum 
einen breiteren Absorptionsstreifen, der mit einem schwachen» sich 
gleichmäßig nach dem violetten Felde des Spektrums ziehenden Schatten 
verbunden ist und dieser Schatten an seinem Ende etwas verstärkt 
erscheint (siehe I. Teil, S. 23 und II. Teil, S. 54 dieses Werkes). 

Dar Farbton des Indigoblaus ist in verschiedenen organischen Lösungs- 
mitteln auch verschieden, so z. B. in Xylol violettblau, in Chloroform 
blau mit schwacher roter Fluoreszenz, in Azetylentetrachlorid grünüch- 
blau. 

In konzentrierter Schwefelsäure löst sich der Indigo mit gelbgrüner 
Farbe auf, nach kurzer Zeit wird jedoch die Lösung zufolge der Bildung 
von Indigosulf osäuren blau. Die gelbgrüne Lösung gibt im Violett ein 
Absorptionsspektrum von zwei gleich starken Streifen, welche ver- 
schwinden, sobald die Lösung blau wird. 

Die Halogenderivate des Indigo werden mit zunehmender Zahl der 
Halogenatome im Molekül des Indigo mehr blau und grünstichig und 
demzufolge verschieben sich die Absorptionsstreifen nach imd nach 
zum roten Teile des Spektrums; die Bromatome verschieben das Ab- 
sorptionsspektrum mehr nach links als die Chloratome. 

Die Farbe der XyloUösung von 5.5'- Dibromindigo ist von der 
Farbe der XyloUösung des Indigo nur unwesentlich verschieden. 

5.5'.7-Tribromindigo löst sich im Xylol mit blauer Farbe, konzen- 
triertere Lösungen von 5.5'.7.7'-Tetrabromindigo, 4.5.7.5'.7'-Penta- 

1) Theoretische Studien über die Strukturformel von Indigo und seinem Ab- 
sorptionsspektrum sowie über seine Derivate siehe: 

P. Priedländer: Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 41, S. 1035. 1908. — Schwalbe- 
Jochheim: Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 41, S. 8798. 1908. — M. Claasz: Ber. 
d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 49, S. 2079. 1916. — J. Lifschitz-H. Lourie: Über 
den. Indigochromophor. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 50, S. 897. 1917. — 
E. Grand mougin- E. Dessoulavy: Zur Einwirkung primärer Amine auf Indigo. 
Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, S. 3641. 1909. — E. Grandmougin: Nachtrag 
zur Einwirkung primärer Amine auf Indigo. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, 
S. 4218. 1909. — Derselbe: Zur Kenntnis des 5.7.5'.7'-'" ■' ■■ .■ ■ ■ \V ■ -. Ber. 
d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, S. 4408. 1909. — Derse;:- ■ / ,■ l\- -■■. ■ der 
bromierten Indigotine. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 43, S. 937. 1910. — Der- 
selbe und P. Seyder: Über Indigo. V. Über halogenierto Indigo xmd Derivate. 
Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 47, S. 2367. 1914. — Posner-Aschcrmann: 
Beiträge zur Kenntnis der T^--'*r--.,-""r-r.-. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 53, S. 1925. 
1920. — Posner -Pyl: i'> ' ■ ..^, : - Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. 
Chem. Ges. Bd. 56, S. 31. 1923. — Posner - Heumann: Beiträge zur Kenntnis 
der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 56, S. 1621. 1923. — Posner- 
Kemper: Beiträge zur Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. 
Bd. 57, S. 1311. 1924. — Posner-Wallis: Beiträge zur Kenntnis der Indigo- 
gruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 57, S. 1673". 1924. — Posner: Beiträ,go 
zur Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 59, S. 1799. 1926. 
— Madelung-Wilhelmi: Über Imide, Anile und Hydrazone des Indigblaus 
und die stereochemische Konfiguration der Indigoide. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. 
Bd. 57, S. 234. 1924. — W. Stockenschneider: Neue Untersuchungen in der 
Indigoreihe. Inaug.-Dissert. Greifswald 1924. 
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bromindigo und 4.5.7.4'.5'.7'-Hexabromindigo sind im auffallenden 
Lichte rötlieh, verdünnt blau bis grünlichblau. 

Ob zwar durch fortschreitende Einführung von Halogenen in das 
Molekül des Indigo eine allmähliche Verschiebung des Absorptions- 
spektrums nach Bot zu bewirkt wird, so läßt sich nicht gut ein genaues 
Verhältnis zwischen der Anzahl der Halogene und dem Grade der Ver- 
schiebung des Absorptionsspektrums feststellen, weil es sehr schwierig 
ist, sämtliche Halogonderivate des Indigo in vollständig reinem Zustande 
darzustellen. 

Wenn man als Grundlage die Wellenlänge des Indigospektrums 
nimmt, so beträgt der Unterschied zwischen den Wellenlängen des 
5.5'-Dibromindigo und des Indigo 65 Ä.E. und der Unterschied bei 
5.5'.7-Tribromindigo beträgt 135 Ä.E., also ungefähr das Doppelte wie 
bei 5.5'-Dibromindigo (siehe die nachfolgende Tabelle). 

Bei höher halogenierten Verbindungen ist der Unterschied in der 
Lage der Absorx)tionsBtreifen ziemlich gering, so daß z. B. bei Penta- 
bromindigo mit einer nicht zu großer Beimischung von Tetrabromindigo 
\md bei reinem Pentabromindigo ihre Absorptionsspektren praktisch 
fast gleich sind. 

Der Unterschied der Wellenlängen zwischen dem Indigospektrum 
und dem 5.7.5'.7'-Tetrabromindigospektrum beträgt 145 A.E., bei 
4.5.7.5'.7'-Pentabromindigo 160 Ä.E. und bei 4.5.7.4'. 5'.7'-Hexabrom- 
indigo 170 Ä.E. Es ist also die durch die Bromatome bewirkte Ver- 
schiebung der Absorptionsstreifen erst von Tribromindigo ab pro- 
portional. 

Chloratome in gleicher Stellung in den Benzolkernen wie Bromatome 
verschieben das Absorptionsspektrum weniger. So beträgt z. B. der 
Unterschied zwischen den Wellenlängen von 5.7.5'. 7 '-Tetrachlorindigo 
und Indigo 115 Ä.E. bei 5.7.5'.7'-Tetrabromindigo 145 Ä.E. 

Eine abweichende Änderung des Farbtones des Indigo bewirkt die 
Halogensubstitution in der Para- Stellung zur Karbonylgruppe (6.6'-Stel- 
hmg). So haben 6.6'-Dichlorindigo und der 6.6'-Dibromindigo, 
in welchem von P. Friodländer der Purpur der Alten erkannt wurde, 
in Xylollösung eine rote Farbe, und geben im Spektrum zwei Absorptions- 
strcifen, welche mehr nach dem blauen Felde des Spektrums verschoben 
sind, wogegen der Ö.5'-Dibromindigo in Xylol gelöst griinlichblau 
erscheint und nur einen Absorptionsstreifen im Spektrum zeigt. 

Dieser eigentümliche Einfluß der 6.6'- Stellung äußert sich auch, im 
Oktobromindigo, dessen Absorptionsspektrum näher dem violetten 
Felde des Spektrums liegt als das Absorptionsspektrum des Hexabrom^ 
indigo. 

In konzentrierter Schwefelsäure lösen sich die Halogenindigoderivate 
mit gelbgrüner, grüner bzw. mit grünlichblauer Farbe auf; schwefelsaure 
Lösungen der nur teilweise halogenierten Derivate, wie z. B. Dibrom- 
und Dichlorderivate zeigen im Spektrum zwei vorübergehende Ab- 
sorptionsstreifen, die höher halogenierte Derivate, wie z. B. Penta- und 
Hexabromderivate, zeigen in schwefelsaurer Lösung nur eine einseitige 
Absorption im Bot und Violett. 
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Durch. Einführung von AlkyJgruppen in den Benzolkern des Indigo 
wird der Farbton der Lösung nicht bedeutend geändert, das AbsorptioiLs- 
spektrum verschiebt sich im Vergleiche zu dem Indigospektruni nioiir 
nach Eot. Durch Eintritt von Alkylgrnppen in die Iminogruppo im 
Molekül des Indigo wird dagegen die Earbe der Lösung, sowie das Al)- 
sorptionsspektrum erheblich beeinflußt ; so löst sich der N -Mono methyl - 
Indigo in Xylol mit grünlichblauer und der N-Dimethylindigo mit 
grüner Farbe; die Absorptionsstreifen verschieben sich dann stark nach 
Rot zu, und zwar verschieben die Alkylgruppen in der Iminogru})jxi 
des Absorptionsspektrum bedeutend mehr nach links als die Alkyl- 
gruppen in den Benzolkernen. 

Wenn wir als Grundlage die Wellenlänge des Indigo nehmen, m 
beträgt der Unterschied in den Wellenlängen bei N-Bimcthyl Indigo 
425 Ä.E., bei 7.7'-Dimethylindigo nur 50 Ä.E. Die Äthylgruppcii. ver- 
schieben das Absorptionsspektrum, ähnlich wie bei den Tri])henyhnethau- 
farbstoffen, mehr nach links als Methylgruppen. 

Der Dibenzoylindigo löst sich in Xylol mit violcttroter Farbe 
und gibt das Absorptionsspektrum von zwei Streifen, welche im Ver- 
gleiche mit dem Absorptionsspektrum des Indigo stark nach dem blauen 
Felde des Spektrums -verschoben sind. 

Während durch die Einführung des Halogene in die O.ß'-Stelhing 
des Benzolkernes im Indigo der Farbton stark beeinflußt wird, ü})t 
die Einführung __der Nitrogruppe in dieselbe Lage nur einen gering<^ren 
Einfluß auf die Änderung des Farbtones aus; die Lösungen des Diu itro - 
indigo in Xylol und Tetralin sind violettblau, der Absorptionsstrcifen 
rückt mehr nach Rot zu. 

Durch die Einführung der Sulfogruppe in den Benzolkern des Indigo 
wu?d die Löslichkeit des gebildeten Farbstoffes in Wasser bewirkt, 
jedoch ohne einen erheblichen Einfluß auf seinen Farbton. 
^ Das Natriumsalz des 5.5'-Disulfoindigo, Indigokarmin D |B], löst 
sich m Wasser mit blauer Farbe. Die wässerige Lösung gibt ein ähnliches 
Absorptionsspektrum wie das Indigoblau, der Absorptionsstreifcm ist 
jedoch breiter als bei dem Indigo selbst und symmetrisch. 

_ Das Natriumsalz des Tetrasulfoindigo, Indigotine P [BJ, gibt aber 
eme violettblaue Lösung mit einem ähnlichen Ab8orptionHST)ektrum wie 
Indigokarmin D. 

Während die Halogenderivate des Indigo sich durch blaue bzw 
durch grunliehblaue Farbe auszeichnen, sind die Halogenderivatc des 
Naphtahmndigo, welcher selbst keine Anwendung als Küpenfar})stc)ff 
fmdet, ausgesprochen grün, wie z. B. der Dibrom-bis-naphtindigo, Ciba- 
grün G [J] des Handels, welches in Xylol gelöst, gi-ün und im auf- 
fallenden Lichte röthch erscheint. 

grün G [K] und Helmdongrün G [M] zu zählen 

nebst Ihren Absorptionsspektren in Xylol und Tetralin übf.rHir.bthV.h 
.usammengesteUt. Die Zahlen m der Velle bXten ^^^1^!- 
langen m Angströmsoheu Einheiten ausgedrückt. 
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Br Br 


grünlich- 
blau 


6160 


6190 


Oktobroraindigo 


Br Br 
Br/y^N^^^/^'O-ABr 

Br Br 


grünlich- 
blau 


0115 


6135 


6.6'-I)ichlorindigo 


/\/C0^ /CO^/X 


rot 


5585 
5185 


5610 
5210 


l).7.5'.7'-Tetrachlor. 
indigo 

[Brillantindigo 
BASF/B] 


ci/y^%^^Y^o-yci 

Gl Ol 


violett- 
blau 


6105 


6135 
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Chemische Konstitution 


Farbe der 

Lösung in 

Xylol und 

Tetralin 


Absorption 


Bezeichnung 


in 
Xylol 


in 
Tetralin 


5.5'.Dichlor-7.7'-(li- 
bromindigo 

[Brillantindigo 
BASF/2B] 


X/^^NH/ ^NH-^XX 
Br Br 


blau 


6115 


6145 


4.4'-Dichloi"-5.5'.di. 
bromindigo 

[Brillantindigo 
BASF/4G] 


Cl Gl 

X/'-^nh/' "^nh^x/ 


blau 


6125 


6155 


N-Monomethylindigo 


/X/CO. yGO^y\ 
\c=c/ 

Y/"^ N / ^NH'-'X/ 
I 
CH3 


grünlich- 
blau 


6355 


6385 


N-Dimethylindigo 


)c=c/ 

1 1 
CIT3 CHj 


grün 


6420 


6450 


N-Diäthylindigo 


/X/CO. /CO-. /x 


grün 


6500 


6530 


7.7'-Dimethylindigo 

[Indigo MLB/T] 


/X/Co. /CO-^/Y 
)c=c/ 

X/'-NH/ XnH^XA 
. CH3 CH3 


violett- 
blau 


6040 


6065 


6.6'.Dibrom-l.l'-di- 
metliylindigo 


/X/Co. /CO-^/Y 

1^ 1 

CH3 CHj 


grün 


6350 


6380 


Dibenzoyliiidigo 


/Y^cOv /CO^AY 

1 >C=0<( 

1 1 
CO CO 

1 1 

CßHß CßHg 


violett- 
rot 


5780 
5340 


5800 
5360 


6.6'-Dinitroindigo 


/X/CO.^ .CO^^/X 


bla.u 


6356 


6380 
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Der 2'-Thionaphteii-2-indolindigo 

I I >-< I 1 

kurz der Monothioindigo, welcher durcli Ersatz der einen Imino- 
.gruppe im Indigo mit einem Schwefelatom entsteht, bildet einen Über- 
gang zu den Farbstoffen der eigentlichen Thioindigogruppe ; derselbe hat 
in Lösung rotviolette Farbe, die Lösung fluoresziert nicht und gibt ein 
wesentlich anderes Absorptionsspektrum als Indigo, nämlich zwei Ab- 
sorptionsstreifen, von denen der erste der stärkste ist und welche stark 
nach den kürzeren Wellen verschoben erscheinen. 

Die Absorptionsspektren der höher bromierten Derivate, wie z. B. 
<ler 2-(5-Bromindol)-5-brom-2'-thionaphtenindigo, Cibaviolett 3 B des 
Handels, zeigen dieselbe Form des Absorptionsspektrums wie das Mono- 
thioindigo, und zwar einen stärkeren Streifen (Hauptstreifen) und 
«einen schwächeren Streifen (Nebenstreifen) rechts. 

In konzentrierter Schwefelsäure lösen sich die Farbstoffe dieser Gruppe 
mit blauer und grünblauer Farbe auf ; die Lösung zeigt keine Absorptions- 
«treifen, sondern nur eine einseitige Absorption im Rot und Violett. 

Durch den Eintritt eines zweiten Schwefelatomes in das Monothio- 
indigo entsteht der 2.2'-Bis-thionaphtenindigo oder Thioindigo, 
Thioindigorot B [K] des Handels 

I 1 >«=< I I 

welcher sich in Xylol mit bläulichroter Farbe löst und die Lösung zeigt 
<jrangegelbe Fluoreszenz; Schwefelsäure löst es mit grüner Farbe, die 
Lösung zeigt aber nur eine einseitige Absorption im Rot und Violett. 

Die Gruppe des Thioindigo (2.2'-Bis-thionaphtenindigo) ist durch ein 
Absorptionsspektrum, welches aus einem starken Streifen (Hauptstreifen.) 
und einem schwächeren Streifen (Nebenstreifen) rechts besteht, charak- 
terisiert. Die Farbstoffe dieser Gtruppe lösen sich in Xylol und Tetralin 
meistens leicht, ihre Lösungen fluoreszieren regelmäßig rot oder gelbrot 
und ihre Absorptionsspektren sind mehr ausgeprägt als bei den Indigo- 
<lerivaten. 

"Während bei dem Indigo durch die Substitution von Halogenen und 
Alkylgruppen in den Benzolresten eine verhältnismäßig geringere Ver- 
änderung in der Farbe, ausgenommen die 6.6'- Stellung, bewirkt wird, 
entstehen aus dem Thioindigo durch die Einführung von verschiedenen 
Substitixenten in verschiedenen Stellungen der beiden Benzolkerne Farb- 
stoffe, welche fast alle Farbtöne von Orangegelb über Rot bis zu Violett 
aufweisen. 

Die nachstehende Tabelle, in welcher verschiedene Farbstoffver- 
bindungen in übersichtlicher Weise zusammengestellt sind, zeigt, welchen 
Einfluß die Substitution von verschiedenen Atomen und Gruppen im 
'Thioindigo auf die Farbe und die Lage des Absorptionsspektrums ausübt. 

Die in der Tabelle angeführten Zahlen bedeuten die Ängströmschen 
Einheiten. 
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Wissenschaftliclie 


Chemische Konstitution 


In Xylol 


Bezeichnung 


Farbe 


Ab- 
sorption 


2'-Thioiiapliten-2- indol- 
indigo 




violettrot 


5750 

5320 


2.(5-Broiiiindol)- 
5'-broTn-2'-thio- 
naphten-indi^o 

[Cibaviolett 3 B] 




violett 


5895 

5465 


2.(5.7-Üibromindol)- 
S'-brom-S'-thio- 
naphten-indi^o 

[Cibaviolett B] 


\ /^nh/ \ s -^\Y 

Br 


rotviolett 


5910 

5475 


2.(5.7.Dibromindol). 
2'-thionaphten-indigo 

[asym. Dibromküpen- 
blau] 


B,/\/CO /C0^/\ 
Br 


violett 


5845 
5385 


2.(4.5. 7-Ti'ibromindol)" 
2'-thionaphten-iiidigo 

[asym. Tribromküpcn- 
blau] 


Br 
3,/\/C0. /C0-^/\ 

1 )c=c( 

Br 


violett 


5860 
5395 


2-Thionaphtenr2'-ace- 
naphten-indigo 

[Cibascharlach 6] 


/\/C0. .CO, 

Ky-s^ > \ > 


gelbrot, 
fluores- 
ziert 
orange- 
gelb 


51G5 

4790 


2 . 2 '-Bis-thionaphten- 
indigo 

[Thioindigorot B] 


YY^-co. /Co^/Y 

1 >=< 
Y/-^ s / \ s -- yY 


rosarot, 
fhiores- 

ziert 
orange- 
gelb 


5435 

5025 


5.5'.Dichlor-2.2'-bis- 
thion aphten-in digo 

[Helindonrot B] 




rot, 
fhiores- 

ziert 
gelbrot 


5475 
5045 


6.6'-Dichlor.2.2'-bis- 
thionaphten-indigo 

[Cibarot B] 


/Y^co /Co^/Y 


gelbrot, 
fluores- 
ziert 
gelbrot 


5380 
4970 


5.6'.Dibrom.2.2'-bis. 
thionaphten-indigo 

[Clbabordeaux B) 


Y/^ s Z' \ s --xx 


violettrot, 
fluores- 
ziert rot 


5585 

5105 
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Wissenschaftliche 
Bezeichnung 



Chemische Konstitution 



In Xylol 



Farbe 



Ab- 
sorption 



5.5'-Dichlor-6.6'.di- 
methyl-2.2'-bis-thio- 
naphten-indigo 

[Indanthrenrot violett 
RH] 



Gl 
CH, 



CO. /CO-^/Xci 

\q_(]/ j I 



rot 



5640 

5285 



6.6'-Dibrom-4.4'.di- 
raethyl-2.2'-bis-thio- 
naphten-indigo 

[Helindonrosa BN] 



Brl 



CHa 
/\/C0 



>c^c/ 



GO- 



CH, 



./ 



Br 



violettrot, 
fluores- 
ziert 
orange»- 
gelb 



5430 

5005 



4.4'-Dimethyl.5.5'-di. 
chlor-7.7'"dimethoxy" 
2.2'-bis-thionaphten- 

iiidlgo 
[Helindonviolett BB] 

5.5'-Dibroin.-6.6'-di- 
amino-2.2'-bis-thio- 
naphten-indigo 

[Plelindonorange D] 



CHg GH3 

O-CHs O.CH3 



violett, 
fluores- 
ziert rot 



5900 
5535 



Br/yCO. 
NH2\/\ g 



.00. 



^0=0/ 



s ^\/ 



SBv 

NH, 



orange- 
gelb 



5190 

4840 



6.()'-T)iäthoxy-2.2'-bis- 
thionaphten-indigo 

[Helindonorange R] 



6.6'-DiätbyIthio. 
2.2'-bis-thionaphten- 
indigo 

[Heliiidonscharlach S] 



/\/C0^ ^ ^-C0^/\ 



orange- 
gelb 



6185 
4855 



I I ^C =.0^ I 



orange - 
gelb 



6345 

4945 



Vergleicht mau in der Tabelle die Absorptionsspektren des Mono- 
thioindigo und des Thio indigo (Tliioindigorot B), so sieht man, 
daß durch den Eintritt des zweiten Schwefelatomes an Stelle der Imino- 
gruppe nicht nur eine stärkere Verschiebung des Absorptionsspektrums 
nach den kürzeren Wellen stattfindet, sondern durch das zweite Schwefel- 
atom eine orangegelbo bis gclbrote Fluoreszenz der Lösung des Thioindigo 
hervorgerufen wird. 

Die Halogene bewirken je nach ihrer Stellung in den Benzolkemen 
verschiedene Verschiebung der Absorptionsstreifen, wobei Bromatome 
in gleicher Stellung wie Chloratome eine stärkere Verschiebung des 
Absorptionsspektrums nach Rot bewirken als Chloratome. 

Das dem Indigo isomere Indirubin 



/\/00 
\/-^NH 



CO. 
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findet wegen seiner geringen Echtheit als Küpenfarbstoff keine Anwen- 
dung; im Handel befindet sich aber sein Tetrabromderivat Cibahelio- 
trop B [J]. Dieser Farbstoff löst sich in Xylo] mit rot violetter Farbe 
und sein Absorptionsspektrum besteht aus zwei fast gleich starken 
Absorptionsstreifen. 

Die vom 2-Thionaphten-3-indolindigo 

/-X/CO CO 

I )C=C/ ^NH 

^/- S / >-< 

abgeleiteten Farbstoffe haben ein Absorptionsspektrum, welches auch 
aus einem stärkeren Streifen (Hauptstreifen) und einem schwächeren 
Streifen (Nebenstreifen) rechts besteht. 

Der 2-Thionaphten-3-indolindigo, Thioindigoscharlach R 
[K] ^) des Handels, gibt in Xylol eine rote Lösung auch mit zwei Ab- 
sorptionsstreifen. 

Das Dibromderivat dieses Farbstoffes ist Cibarot G [J], welches 
sich in Xylol mit orangeroter Farbe löst und gibt ein ähnliches Ab- 
sorptionsspektrum wie Thioindigoscharlach R, jedoch in einer anderen 
Lage. 

Zu den Indigoiden gehören noch gelbe und rote Farbstoffe, welche 
durch Einwirkung von Benzoylchlorid oder Phenylessigsäurechlorid auf 
Indigo erhalten werden. In diese Gruppe gehört das ludigogelb 3G 
Ciba [J], welches sich in Xylol mit gelber Farbe und grüner Fluoreszenz 
löst und einen schmalen Absorptionsstreifen im violetten Felde des 
Spektrums gibt 2). 

Das Dibromderivat dieses Farbstoffes ist Gib agelb G [J]; seine 
Xylollösung ist gelb und zeigt nur eine einseitige Absorption in Blau- 
violett. Das Absorptionsspektrum dieses Farbstoffes im Ultraviolett ist 
in der Tafel XXIX abgebildet. 

Ein roter Farbstoff dieser Gruppe ist Lackrot Ciba B [J], welches 
aber nur als Lackfarbstoff verwendet wird. 

II. Anthrachinonküpenfarbstoffe. 

Die Muttersubstanz der Anthrachinonfarbstoffe, der Kohlenwasser- 
stoff Anthrazen, ist auch in Lösung farblos; seine Lösungen in Äthyl- 
alkohol, Amylalkohol, Chloroform und Xylol fluoreszieren blauviolett, 
namentlich stark unter der Einwirkung der ultravioletten Strahlen. 

Die Lösungen von Anthrazen zeigen im sichtbaren Gebiete des 
Spektrums keine Absorptionsstreifen, dagegen geben sie ein charak- 
teristisches Absorptionsspektrum im Ultraviolett; so gibt die Lösung 

1) Die chemische Konstitution dieses und der nachfolgenden Farbstoffe findet 
man in den Farhstofftahellen. 

2) Dieser Farbstoff soll nach den neuesten Untersuchungen ein Anthrachinon- 
derivat sein (T. Posner - R. Hofmeister: Beiträge zur Kenntnis der Indigo- 
gruppe, VII: Vorläufige Mitteilungen über die Konstitution des Farbstoffes 
Indigogelb 3 G Ciba. Ber. d. Dtsoh, Chem. Ges. Bd. 59, S. 1827. 1926). Die ältere 
Konstitution des Indigogelb 3 G Ciba siehe die Farbstofftabellen. 
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von Anthrazen in Chloroform im, ultravioletten Teile des Spektrums 
scclis scharfe Absorptionsstreifen bei 

3780, 3597, 3416, 3260, 3110 und 2540 (Ängströmsche Einheiten). 

Dsr Diketon des Anthrazens, Anthrachinon, zeichnet sich durch 
gelbe Farbe aus; sein Absorptionsspektrum liegt noch im Ultraviolett, 
und zwar zeigt die Chloroformlösung einen Absorptionsstreifen bei 3260. 

Die einfachsten Vertreter der Anthrachinonlcüpenf arbstof fe sind die 
Acylaminoanthrachinone, welche durch Azylierung von Amino- 
bzw. Aminooxyanthrachinonen entstehen. Das spektroskopische Ver- 
halten der Amino- und Amine oxyderivaten des Anthrachinons wurde 
im I. Teile dieses Werkes, S. 202 usw., besprochen. 

Biese Verbindungen, obzwar sie stark gefärbt sind, werden als Küpen- 
farbstoffe nicht verwendet; durch Azylieren entstehen jedoch wertvolle 
Farbstoffe, deren Verschiedenheit des Farbtones durch verschiedene 
Lage der Substituenten im Anthrachinonmolekül hervorgerufen wird. 
Mit dem Farbtone dieser Farbstoffe hängt auch natürlich die Lage des 
Absorptionsspektrums eng zusammen. 

Die Farbstoffe dieser Klasse geben Absorptionsspektren, welche ent- 
weder aus zwei oder aus drei Absorptionsstreifen von ungleicher Intensität 
bestehen, von denen entweder der erste oder der mittlere der stärkste ist. 

Charakteristisch für diese Farbstoffe sind die Absorptionsspektren 
ihrer Lösimgon in Schwefelsäure-Borsäure. Die anfangs erschienene 
Farbe der Lösung des Farbstoffes in konzentrierter Schwefelsäure wird, 
aber tiicht selten gleich verändert, weil eine Versoifung des Farbstoffes 
stattfindet; das Absorptionsspektrum des Farbstoffes entspricht dann 
der Muttersubstanz dos Farbstoffes, dem ursprünglichen Amino- bzw. 
dem Aminooxyanthrachinon, aus dem derselbe durch Azylieren her- 
gestellt wurde. 

Die Absorptionsspektren der Schwefelsäure- und der Schwefelsäure- 
Borsäurelösungen zeigen meistens ausgeprägte Streifen (siehe auch I. Teil, 
S. 203), so daß sie zu den höchst charakteristischen Absorptionsspektren 
in der ganzen Klasse der Küpenfarbstoffe gehören. 

Die nächstfolgende Gruppe der Anthrachinonküpenfarbstoffe ist die 
Gruppe der Anthrachinonimine, Anthrimide, in Welche solche 
Anthracliinonderivate gehören, die mindestens zwei durch eine Imino- 
gruppc verbundene Anthrachinonkerne enthalten. Je nach der Zahl 
dieser Anthrachinonkerne unterscheidet man Di-, Tri- und Tetra - 
anthrimide. 

Die einfachste Verbindung dieser Kl.asse, a,a'-Dianthrimid 

I 

Formünek IT. 38 
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löst sich in Chloroform mit bläulich roter Farbe -iiiid die LöHung 
gibt im sichtbaren Teile des Spektrums drei schwache, verwaschene 
Absorptionsstreifen. Im Ultraviolett gibt das a,a'-Dlanthrimid in 
Chloroform gelöst einen verwaschenen Absorptionsstroifen ungefähr 
bei 3500. 

a,/5-Dianthrimid, welches in den Handel als Indanthrenorange 
6 RTK [B] kommt, ist in Xylollösung orangegelb und zeigt nur eine 
einseitige Absorption in Blauviolett. In konzentrierter Schwcf<ÜHäure 
löst sich dieser Farbstoff mit grüner Farbe auf; die Lösung zeigt auch 
nur eine einseitige Absorption im BJauviolett. Die blaue Schwefelsäurc- 
Borsäurelösung zeigt jedoch ein Absorptionsspektrum von vier aus- 
geprägten Streifen. 

Zu den Trianthrimiden gehört Anthrarot RT [B], welches in 
Xylol mit orangegelber Farbe löslich ist. Ein Dimethoxyderivat von 
Anthrarot RT ist Algolbordeaux 3B [By]. Seine Lösung in Xylol 
ist rot. 

Einisomeres Trianthrimid ist AnthrabordeauxB [B]. Dieser Farb- 
stoff löst sich in Xylol mit gelbroter Farbe. 

Alle drei Farbstoffe geben in Xylollösung einen verwaschenen, Ab- 
sorptionsstreifen im blauen Felde des Spektrums, in Schwefelsäure- 
Borsäure bzw. auch in Schwefelsäure jedoch ein Absorptionsspektrum, 
welches aus mehreren charakteristischen Streifen besteht. 

Das Indanthr enkorinth RK [By], ein Nitroderivat von Trianthri- 
mid, löst sich, in Xylol mit violettblauer Farbe und die Lösung gibt 
drei Absorptionsstreifen, von denen der mittlere der stärkste ist. Die 
Schwefelsäurelösung und die Schwefelsäure- Borsäurelösung sind ohvc- 
grün und zeigen im Spektrum mehrere Absorptionsstreifen. 

In der Gruppe der Anthrimide ist noch der rote Küpenfarbstoff 
Algolrot B [By] zu nennen, der in die Untergruppe der Anthrapyri- 
donylimiden gehört. Seine Lösung in Xylol ist rot, das A!)sorption8. 
Spektrum zeigt zwei fast gleich starke Streifen. 

Die Schwdfelsäurelösung ist violett, die Schwefelsäurc-Borsäurelösung 
ist rot und gibt im Spektrum drei scharfe Absorptionsstrciifen. 

Karbazolderivate der Anthrimide sind die Farbstoffe Indanthron- 
gelb RK [B] und Hydrongelb NF [C]. Dar erste Farbstoff ist in 
Xylol unloshch, m Schwefelsäure löst er sich mit braunroter Farbe und 
die Lösung zeigt zwei ungleiche Absorptionsstreifen. 

Hydrongelb NF löst sich nur in Schwefelsäure mit orangogcjlber 
Farbe und zeigt nur eine einseitige Absorption im Blauviolctt. 

Die weitere Klasse von Anth.rachinonküpenfarbstoffen, die Bonz- 
anthrongruppe, welche als kondensierte Anthrachinonc aufzufaswm 
sind, enthalt meistens blaue und violette Farbstoffe. Diese Farbstoffe 
sind, soweit sie ein charakteristisches Absorptionsspektrum gcb(m, durch 
drei Absorptionsstreifen, von denen entweder der erste oder der mitth.ro 
am stärksten ist, ausgezeichnet; ihre Schwefelsäure- oder Schwefelsäure- 
Borsaurelosmgen geben regelmäßig auch Absorptionsspektren, welche 
aus mehreren Streifen bestehen. 
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Das Viola nthron (DiTbenzanthron) 




als Handelsfarbstoff Indanthrendunkelblau BO [B], ist kein einheit- 
liches Erzeugnis; auch seine grüne Derivate Caledon Jade Green [SD] 
sind außer Caledon Jade Green Supra nicht einheitlich. 

Indanthrenviolett RT [B], ein Halogenderivat des Violanthrons, 
ist nicht mehr im Handel. 

Ein Nitroderivat des Violanthrons, Anthragrün B [B], gibt in 
Xylol violettrote Lösung mit orangegelber Fluoreszenz und einen Ab- 
sorptionsstreifen im Blau. 

Bei Verküpung dieses Farbstoffes entsteht -wahrscheinlich das A min o - 
violanthron, ■welches grün ist; durch Oxydation der Ausfärbung ent- 
steht ein schwarzer Farbstoff. 

Dem Violanthron isomer ist das Iso violanthron, der in den Handel 
als Indanthrenviolett R extra [B] kommt, aber kein einheitliches: 
Erzeugnis ist. Seine Lösung in Xylol ist rotviolett und fluoresziert rot. 

Zu den Halogenderivaten dieser Gruppe gehören noch Indanthren - 
violett B extra [B], welches auch nicht einheitlich ist und Indanthren- 
violett 2R extra [B]. 

Zu den Farbstoffen der Indanthrongruppc gehört das Indan- 
threnblau RS [BJ, früher Indanthrenblau S. Es löst sich nur in 
Schwefelsäure mit braungelber Farbe und die Lösung zeigt vier Ab- 
sorptionsstreifen. 

Das Dichlor Indanthren, Indanthrenblau GCD [B], ist nur in 
Schwefelsäure mit braungelber Farbe löslieh. Das Dibromindanthren, 
Indanthren blau GC [B], ist in Xylol nur schwer löslich; in Schwefel- 
säure löst es mit gelbbrauner Farbe. Beide Farbstoffe geben in schwefel- 
saurer Lösung drei Absorptionsstreifen. 

Das Monobromindanthren Indanthrenblau RC [B], ist in Xylol 
mit violetter Farbe und roter Fluoreszenz löslich; die Schwefelsäure - 
lösung ist gelbbraun, und gibt ein ähnliches Absorptionsspektrum wie 
das Indanthrenblau GC. 

Ersetzt man im Indanthren beide Wasserstoff atome der Imino- 
gruppen durch Methylgruppen, so gelangt man zu dem N-Dimethyl- 
indanthren, Indanthrenblau RK [By], früher Algolblau K des 
Handels, 

Auch dieser Farbstoff ist nur in konzentrierter Schwefelsäure mit 
braungelber Farbe löslich und gibt im Spektrum drei Absoxptions- 
streifen. 

38* 
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Ein Dioxyindanthren ist Indanthrenblau 5 G[By], früher Algol- 
blau 3 G, welches sich in Xylol mit rotvioletter Farbe, in Schwefelsäure 
mit olivegrüner Parbe löst. 

Ein grüner Farbstoff dieser Klasse ist Dia min o mono brom Ind- 
anthren, welches im Handel als Indanthrengrün BB [By], früher 
AlgolgrünB vorkommt; dieser Farbstoff löst sich in Xylol schwor, in 
Tetralin leicht mit violetter Farbe ; in konzentrierter Schwefciisäurc lÖKst 
es sich mit blaugrüner, in Schwefelsäure-Borsäure mit gelbgrüner Farbe 
und roter Fluoreszenz. Beide Lösungen geben im Spektrum vier Absor- 
ptionsstreifen. 

Der einfachste Vertreter der Farbstoffe der Flavanthrongruppe 
ist Flavanthron, als Handelsfarbstoff Indanthrengelb G [B]. Es 
löst sich in Xylol mit gelber Farbe und schwacher grüner Fluoreszcmz ; 
die Lösung zeigt nur einen Absorptionsstreifen. Die Schwef elsäurclösung 
ist orangegelb und gibt das Absorptionsspektrum von drei Streifen. 

Ein stickstofffreies Analogen des Flavanthrons ist das Pyranthron, 
im Handel als Indanthrengoldorange G [B]. Die Lösung dieses 
Farbstoffes in Xylol ist gelb und zeigt ein Absorptionsspektrum, wiüches 
aus zwei Streifen besteht, von denen der erste stärker ist; Schwefelsäure 
löst es mit violettblauer Farbe. 

Die Halogenderivate des Pyr anthr ons sind verschieden, Indanthren- 
goldorange R [B], welche durch Chlorieren des Pyxanthrens erhalten 
wird und bromiertes Pyranthren Indanthrenorange 4R [B], früher 
Indanthrenscharlach G. Seine Lösung in Xylol ist gelb und fhiores- 
ziert grün; das Absorptionsspektrum dieses Farbstoffes beskjht aus 
zwei schmalen Absorptionsstreifen, von denen der orsto stärkt^r ist. 
In Schwefelsäure löst sich der Farbstoff mit grünlichblauor Farbe. 

Die Kombination der Anthrachinon- und der Akridonfarbstoffe sind 
die Anthrachinonakridone. Die einfachste Verbindung dieser Gruj)pe 
ist Anthrachinonakridon 

/\ 

Welches eine rotviolette Lösung gibt; in den Handel wurde es nicht 
eingeführt. 

Ein Handelsfarbstoff dieser Gruppe ist ein Naphtakridon, Ind- 
anthrenrot RK [B]. Seine gelbrote Lösung in Xylol zeigt im Spektrum 
zwei Absorptionsstreifen, 

Die weitere Gruppe von Küpenfarbstoffen zeichnet sich durch be- 
sondere Mannigfaltigkeit aus, indem sie solche Farbstoffe umfaßt, welche 
aus einem Thionaphten- oder einem Indolrest und einer beliebigen 
Komponente, einem Naphtol, Oxyanthxanol, Azenaphtenohinon usw. 
zusammengesetzt sind. So bildet z. B. der Alizarinindigo G [By] 
gewissermaßen ein Zwischenglied unter den Indigoiden und den 
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Anthrazenfarbstoffen, Alizarinindigo 3 R [By] zwischen den Indi- 
goiden und den Naphtalinfarbstoffen. 

Alizarinindigo G [By] löst sich in Xylol mit blauer Farbe, 
Alizarinindigo 3R mit grünlichblauer Parbe und beide Farbstoffe 
geben ein Absorptionsspektrum, welches aus drei Absorptionsstreifen 
besteht, ron denen der erste am stärksten ist. 

Das Kondensationsprodukt des 3-Oxythionaphtens mit Azenaphten- 
chinon, der 2-Thionaphtenazenaphtenindigo, Cibascharlach 
G[J] des Handels, löst sich in Xylol mit rosaroter Farbe und fluoresziert 
orangegelb; sein Absorptionsspektrum besteht aus zwei ungleich 
starken Streifen, die Schwefelsäurelösung ist bläulichgrün und gibt im 
Spektrum keine Ab^orptionsstreifen. 

Mit dem Cibascharlach G [J] sind Thioindigoscharlach 2G [K] 
undllelindonechtscharlach C [M] identisch. 

Ein Monobromderivat des Tliioindigosoharlachs 2 G ist Gib ar o t R [ J], 
welches sich in Xylol mit gelbroter Farbe löst und das Absorptions- 
spektrum von ähnlicher Form gibt wie die vorigen Farbstoffe. 

Zu dieser Gruppe gehört ferner das Tribromaminoderivat Ciba- 
orange G [J], dessen gelbe Lösung im sichtbaren Teile des Spektrums 
nur eine einseitige Absorption im Blauviolett zeigt. Das Absorptions- 
spektrum dieses Farbstoffes im Ultraviolett ist in der Tafel XXIX dar- 
gestellt. 

Die letzte Gruppe von Küpenfarbstoffen bilden verschiedene schwefel- 
haltige Verbindungen von unbekannter Konstitution, unter denen das 
Karbazolderivat Hydronblau [C] und verwandte Farbstoffe die wich- 
tigste Rolle spielen, , 

Von den schwefelhaltigen Anthraohinonküpenfarbstoffen sind be- 
sonders die Cibanonfarbstoff eder Gesellschaf t für Chemische Industrie 
in Basel zu nemicn. Diese Gruppe von Küpenfarbstoffen, welche meistens 
einen doppelten Färbeoharakter hat, zumal sie als Küpenfarbstoffe und 
zugleich Schwefelfarbstoffe verwendet werden, bietet in spektroskopi- 
scher Beziehung nur weniger Interesse (siehe IL Teil, S. 9). 

Diese Farbstoffe sind nämlich in den üblichen organischen Lösungs- 
mitteln meistens unlöslich, und sofern sie überhaupt in Lösung gebracht 
werden können, zeigen sie kein charakteristisches Absorptionsspektrum. 
Dabei sind sie als Gemische von zusammengesetzten Verbindungen 
spektroskopisch nicht einheitlich. 

EinteÜTing (1er Küpenfarbstoffe in spektroskopisclie 

Crruppen. 

Zum Unterschiede von den anderen Farbstoffen werden die Küpen- 
farbstoffe in einzelne Gruppen nur nach der Beschaffenheit ihrer Ab- 
sorptionsspektren in Xylol und Tetralin eingeteilt, da sonst bei der 
verhältnismäßig geringeren Anzahl der Küpenfarbstoffe im Vergleiche 
zu der sehr großen Anzahl der übrigen Farbstoffe die gleichzeitige Be- 
rücksichtigung ihres Farbentones diese Einteilung unnötig komplizieren 
würde. 
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Die Küpenfarbstoffe werden daker nach der Form ihrer Absorptions- 
spelitren, welche den Formen der Absorptionsspektren der in vorigen 
Lieferungen behandelten Farbstoffe vollkommen entsprechen, in zehn 
Gruppen eingeteilt. 

Gruppe I. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
und Tetralin gelöst, nur einen breiteren Absorptionsstreifen 
mit einem gleichmäßig nach rechts verlängerten Schatten 
geben; bei starker Verdünnung verschwindet dieser Schatten, der 
Absorptionsstreifen wird bedeutend schmäler, und mit Ausnahme von 
Indigoblau und weniger halogenierten Indigoderivaten symmetrisch. 

Die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums entspricht der Form 
des Absorptionsspektrums der grünen und blauen Triphenylmethanfarb- 
stoffe der Gruppe I (siehe II. Teil, S. 53). 

Am Ende des erwähnten Schattens bleibt bei stärkerer Verdünnung 
der Lösung ein sehr schwacher, kaum wahrnehmbarer Absorptions- 
streifen zurück; derselbe erscheint zwar auch bei den grünen und blauen 
Triphenylmethanfarbstoffen der Gruppe I, aber bedeutend schwächer 
als bei den Küpenfarbstoffen; er wird aber auch bei der Feststellung 
der Küpenfarbstoffe nicht berücksichtigt (siehe Tafel XXV, Zeile 1). 

Diese Gruppe bilden die Farbstoffe der Indigogruppe; manche 
Farbstoffe dieser Gruppe zeichnen sich durch Dichroismus ihrer Lösungen 
aus. 

Gr u p p e II. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren Lösungen 
in Xylol und Tetralin nur einen breiteren, symmetrischen oder 
bei einigen Farbstoffen einen nach rechts, bei anderen nach 
links unsymmetrischen AbsQrptionsstreifen geben. Gelbe und 
einige orangegelbe Farbstoffe dieser Gruppe zeigen in Lösung einen 
ganz schmalen, symmetrischen Absorptionsstreifen (siehe 
Tafel XXV, Zeile 2). 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich substituierte Aminoanthra- 
chinone,Anthrachinonimine,Anthrachinonakridoneund Farb- 
stoffe der Fiavanthron- und Indigogelbgruppe. 

Gruppe III. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
und Tetralin gelöst ein Absorptionsspektrum geben, welches aus einem 
stärkeren, symmetrischen, seltenerunsymmetrischen Streifen 
(Hauptstreifen) und einem schwächeren Streifen (Nebenstreifen) 
rechts besteht. Gelbe und orangegelbe Farbstoffe dieser Gruppe geben 
ganz schmale Absorptionsstreifen. 

Der Nebenstreifen ist bei manchen Farbstoffen mitunter sehr schwach 
und nur bei konzentrierteren Lösungen wahrnehmbar, man muß daher 
bei der Feststellung der Gruppe auch eine konzentriertere Lösung der 
Farbstoffe sorgfältig untersuchen. Bei starker Verdünnung erscheint 
der Hauptstreifen bedeutend schmäler und der Nebenstreifen verschwindet 
teilweise oder vollständig aus dem Spektrum (siehe Tafel XXV, Zeile 3). 

Viele Farbstoffe dieser Gruppe zeichnen sich meistens durch ver- 
schieden starke gelbrote oder orangegelbe Fluoreszenz ihrer Lösungen aus. 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich die Farbstoffe der Thio- 
indigogruppe. 
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Gruppe IV. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, welche in 
Xylol und Tetralin gelöst im Spektrum einen Doppelstreifen, d. i. 
zwei, mitunter verschwommene, nahe aneinander liegende, 
verhältnismäßig breitere, meist symmetrische Absorptions- 
streifen von gleicher oder fast gleicher Intensität geben. Der 
zweite Absorptionsstreifen kann nur gering schwächer als der erste sein, 
er hat aber nicht den Charakter eines Nebenstreifens; die Intensität 
der beiden Streifen darf daher untereinander nur wenig variieren (siehe 
Tafel XXV, Zeile 4). 

Gruppe V. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche im Spektrum 
einen Doppelstreifen, d. i. zwei nahe aneinander liegende, 
meistens symmetrische Absorptionsstreifen geben, von denen 
der erste Absorptionsstreifen (Nebenstreifen) schwächer und 
mitunter schmäler ist, der zweite Absorptionsstreifen (Haupt- 
streifen) stärker und breiter erscheint (siehe Tafel XXV, Zeile 5). 

Die Streifen sind manchmal verwaschen und in einigen Fällen nähert 
sich die Intensität des ersten Streifens (Nebenstreifens) teilweise der 
Intensität des Hauptstreifens. 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich die Farbstoffe der Thio- 
indigo- und Indanthrongruppe. 

Gruppe VI. Diese Gruppe besteht aus den Farbstoffen, welche 
in Xylol und Tetralin gelöst im Spektrum drei Absorptionsstreifen 
zeigen, von denen der erste links (der Hauptstreifen), der stärkste, 
der zweite Streifen schwächer und der dritte Streifen der schwächste 
ist (siehe Tafel XXV, Zeile 6). 

Der dritte Streifen (Nebenstreifen) rechts erscheint manchmal selbst 
bei konzentrierteren Lösungen so schwach, daß er nur wenig wahr- 
nehmbar ist. 

Bei starker Verdünnung der Lösung ist der dritte Absorptionsstreifen 
gewöhnlich nicht sichtbar. Die Absorptionsstreifen sind symmetrisch 
als auch unsym metrisch, regelmäßig nach der rechten Seite allmählich 
abfallend. Die Lösungen dieser Farbstoffgruppe fluoreszieren nicht 
selten rot, orangerot oder orangegelb. 

Hierher gehören Anthrachinonküpenfarb Stoffe, und zwar haupt- 
sächlich Violanthronderivate und Alizarinindigofarbstoffe. 

Gruppe VII. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren 
Lösungen in Xylol und Tetralin ein Absorptionsspektrum geben, welches 
aus drei Absorptionsstreifen besteht, von denen der mittlere 
Absorptionsstreifen (Hauptstreifen) der stärkste ist (s. Tafel XXV, 
Zeile 7). Der erste Absorptionsstreifen links (Nebenstreifen) ist stets 
schwächer als der mittlere Streifen, mitunter so schwach wie der dritte 
Absorptionsstreifen rechts, welcher letztere der schwächste ist und bei 
starker Verdünnung gewöhnlich aus dem Spektrum verschwindet. 

Die Absorptionsstreifen sind regelmäßig sym metrisch, der mittlere 
Streifen (Hauptstreifen) mitunter unsymmetrisch, in seiner Intensität 
regelmäßig nach rechts, seltener nach links abfallend. 

Die Farbstofflösungen dieser Gruppe fluoreszieren regelmäßig rot, 
orangerot oder orangegelb. 
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Die Gruppe faßt meistens Anthrachinonküpenfarbstoffc (Bciiz- 
an thron -Derivate und substituierte Aminoanthrachinone) um, 

Gruppe VIII. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
oder Tetralin gelöst, keine Absorptionsstreifen zeigen, Kondcni nur 
einseitig im blauvioletten oder im roten Felde des SpcktruniK oder 
aber beiderseits des Spektrums absorbieren Ihre Lösungen in Scliwcfcl- 
säure und Sch.wefelsäure-Borsäure zeigen jedoch im Spektrum regel- 
mäßig einen oder mehrere Absorptionsstreifen (siehe Tafel XXV, Zeile S). 

Diese Gruppe enthält eine geringere Anzahl von gelben, gelbgrünen 
lind olivegelben Farbstoffen, meistens Anthrachinon- und Kar bazol- 
derivaten. 

Gruppe IX. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, welche in 
Xylol und Tetralin unlöslich, in Schwefelsäure oder Schwefelsäure- 
Borsäure jedoch löslich sind und ihre Lösungen im Spektrum Absorptions- 
streifen von verschiedener Intensität und Schärfe geben. 

ISTach der Zahl der Absorptionsstreifen der Schwefelsäurelösung wird 
diese Gruppe in drei Untergruppen geteüt, und zwar: 

a) Gruppe mit einem Absorptionsstreifen, 

b) Gruppe mit zwei Absorptionsstreifen, 

c) Gruppe mit drei bzw. mehreren AbsorptionsHtreifen. 
Die Gruppe IX umfaßt braune« gelbe, orangogelbe, blaue, olivt^grüno 

und schwarze Farbstoffe, meistens Anthrachinonahkümnüinge, 
auch schwefelhaltige Farbstoffe, undferner blaue Indanthrondorivate. 
Gruppe X. In diese Gruppe wurden Farbstoffgemische atif- 
genommen, und zwar solche, deren Lösungen ein Al)fior-:-)tions:~;)clvn.injm 
geben, welches wenigstens aus drei Streifen bestehL. "Sie Hirid nicht 
selten durch die Beschaffenheit ihres AbsorptionsspektrumB und g(^gen- 
seitige Stellung der Absorptionsstreifen so charakterisiert, daß man Bie 
aiif den ersten Bhck fast ohne Messung der Lage der Absorptionsstreifcn 
leicht erkennen kann, wie z. B. Indanthrendunkelblau BO [Bl. 
Caledon Jade Green [SD], Anthrene Green GG [NCWl, Hydron- 
r ein blau FK [0] in Schwefelsäure usw. 

_ Viele von diesen Farbstoffen sind nicht absichtlich dargestellte Ge- 
mische, sondern sie enthalten in wechselnden Mengen Nebem)rodukt(^ 
haben '"" ^^^""^^ '^^'^ ^^^^^^S^^g sich durch die Nebenreaktion gebildet 

Mtt.% kT« ^f^,«^^%r''^'' ^'^'^'^ ^1«^ Anschein einen (.in- 

Stfl . f ' ^f '''.' ''""^ ^^'^ ^^ ^^^ ^'^^^^^^ ^«^- «"Zeitlichen 
J^arbstoffe mit entsprechenden Anmerkungen angeführt 

RedtSio1!ltmT/T'P'l^xf ^'' ^^^^'^' ^^^^^« «^^^ ««h durch 
W?! K f ^' °^^'' "^'^ Natriumhydrosulfit und Kali- oder Nati-on- 
lauge vorbereiten kann, wurde Rücksicht nur bei solchen KüTH'ufar - 

stf weirr""l Ty 1 ??^^°l^^^ ^^^-1- überhaupt Sit h 

s offeTi^ch die aL<? Y"^' Tetralin und Schwefelsäure lösHehen Farb- 

hf ktSert'sfnd "'^"^^^^^^ " '""" Lösungsmitteln genügend 
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.Die Absorptionsspektren der Küpen sind sonst wenig beständig, 
ihre Beschaffenheit und Lage ist mitunter von der Stufe der Eeduktion 
abhängig. 

Untersiichiing der Küpenfarbstoffe. 
Wahl des Lösungsmittels. 

Die Küpenfarbstoffe lösen sich in den zur Untersuchung von anderen 
Farbstoffen angewandten Lösungsmittebi Wasser, Äthylalkohol und 
Amylalkohol meistens nicht. Auch höhere Alkohole lösen die Küpen- 
farbstoffe fast gar nicht. Es wurde daher nach einem Lösungsmittel 
gesucht, welches die Küpenfarbstoffe am besten löst, wobei die Farbstoff- 
l()Kung zur Messung geeignete Absorptionsstreifen gibt und das Lösungs- 
mittel selbst möglichst billig ist. 

Aus den überhaupt zu diesem Zwecke ausprobierten Lösungsmitteln 
Rssigsäuro, Ameisensäure, Benzol, Toluol, Mesitylen, Kumol und den 
noch höheren Homologen des Benzols, ferner Anilin, Dimethyl- und 
Biethylanilin, Nitrobenzol, Chloroform, Azeton, Azetylentetrachlorid, 
Dioxan, Tetralin (Tetrah ydronaphtalin), Dekahn (Dekahydroiiaphtalin), 
Oyclohoxan, Cyclohexanol (Hexalin), Methylcyclohexanol (Heptalin), 
Pyi'idin und Schwefelsäure eignen sich am besten Xylol, Tetralin und 
Schwefelsäure; die in denselben gelösten Farbstoffe geben die besten 
Absorptionsspektren. 

Höhere Homologe des Benzols, namentlich Kumol, lösen zwar die 
Küpenfarbstoffe besser als Xylol, aber in reinem Zustande sind sie 
bedcuitend teuerer als Xylol. 

Benzol und Toluol sind zwar billiger als Xylol, aber sie lösen die 
Küpenfarbstoffe nicht so glatt wie Xylol und außerdem sind die Ab- 
sorptionsspektren der Küpenfarbstoffe in diesen Lösungsmitteln nicht 
so ausgeprägt wie in Xylol. Im allgemeinen sind die Küpenfarbstoffe 
in den Homologen des Benzols um so leichter löslich, je höher diese 
Homologe sieden. 

Pyridin löst zwar die Küpenfarbstoffe gut, es ist aber wegen seines 
widerlichen Geruches zu laufenden Untersuchungen nicht verwendbar. 

Chloroform löst di(i Küpenfarbstoffe auch gut, aber die in dem- 
Hcaben gelösten Farbstoffe geben unscharfe Absorptionsspektren; außer- 
cicun ist das Chloroform zu teuer imd seine Verwendung empfiehlt sich 
zu hiufenden Untersuchungen wegen seiner betäubenden Dämpfe nicht. 

Dio übrigen Lösimgsmitteln lösen die Küpenfarbstoffe schlechter 
und die mit denselben vorbereiteten Farbstofflösungen geben außerdem 
V(!rwaHchene, manchmal zur Messung ungeeignete Absorptionsstreifen. 

Bas Tetralin löst von allen hier angeführten Lösungsmitteln die 
Küpc^niarbstoffe am besten, nicht selten auch in den Fällen, wo diese 
Farbstoffe in Xylol nur schwer löslich sind. 

Das zum Auflösen der Küpenfarbstoffe verwendete Xylol und Tetralin 
müssen möglichst rein sein. Das technische Xylol enthält gewöhnlich 
Toluol und höhere Homologe des Benzols und diese haben auf die Lage 
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der Absorptionsstreifen einen deutlichen Einfluß, wie später unten 
gezeigt wird. 

Das käufliche Xylol enthält nicht selten über SO^/o Benzol und 
Toluol und deshalb kann man sich verschiedene Angaben der Wellen- 
längen über die Absorptionsspektren der Küpenfarbstoffe von ver- 
schiedenen Beobachtern erklären. 

Man muß daher zu diesem Zwecke reines wasserhelles Xylol ver- 
wenden, und zwar in den Siedegrenzen von 138" bis 143", oder sich 
ein solches aus technischem Xylol durch sorgfältige fraktionierte Destil- 
lation darstellen. 

Wie bekannt, besteht das käufliche Xylol aus Ortho-, Meta- und 
Para-Xylol. Durch sorgfältige Messungen der Lage der Absorptions- 
spektren von vielen Farbstoffen wurde festgestellt, daß es gleichgültig 
ist, ob man als Lösungsmittel Ortho-, Meta- oder Para-Xylol verwendet, 
die Lage der Absorptionsstreifen der in diesen Benzolderivaten gelösten 
Küpenfarbstoffe bleibt praktisch genau dieselbe. Die Lage des Ab- 
sorptionsspektrums wird daher durch den wechselnden Gehalt von 
den eben genannten Isomeren im käuflichen Xylol praktisch nicht 
beeinflußt. 

Das zur Untersuchung der Küpenfarbstoffe verwendete Tetralin muß 
auch möglichst rein und wasserhell sein, man verwende dazu das im 
Handel befindliche sog. ,, gereinigte TetraHn" vom spezifischen Gewichte 
etwa 0,9730 ijei ^50 ^^d dem Siedepunkte zwischen 198° bis 207" C. 
Natürlich muß man sich selbst über den richtigen Siedepunkt des ver- 
wendeten Tetralins überzeugen, bzw. dieses fraktioniert umdestillieren. 
Auch das gereinigte Tetralin Wird am Tageslichte bald stark gelb und 
absorbiert dann im violetten Felde des Spektrums, wodurch die Be- 
obachtung der Absorptionsspektren von gelben und orangegelben Farb- 
stoffen gestört wird; solches gelbe Tetralin ist daher zur Untersuchung 
der gelben Farbstoffe nicht brauchbar. 

Um das Gelbwerden des Tetralins zu vermeiden, wird in einer Flasche 
je 1 1 Tetralin mit 50 g Tier kohle gemischt, an der Schüttelmaschine 
vier Stunden geschüttelt und dann umdestiUiert. Das so erhaltene 
farblose Tetralin muß dann im dunklen Baume aufbewahrt, und bei 
den laufenden Untersuchungen der Küpenfarbstoffe in einer kleineren 
Flasche, am besten aus braunem Glas, verwendet werden, sonst wird 
es allmählich wieder gelb. 

Bei der Aufbewahrung einer größeren Menge von Tetralin pflegt 
man zu demselben einige Stücke von Natrium zuzusetzen, was aber 
nicht nötig ist, wenn das Tetralin sorgfältig nach dem eben angeführten 
Verfahren behandelt wurde. 

Das zum Auflösen der Küpenfarbstoffe verwendete und durch diese 
gefärbte Xylol und Tetralin werden nach beendeter Untersuchung nicht 
weggeschüttet, sondern in zwei Vorratsflaschen gesammelt; wenn ihre 
Menge größer ist, so werden sie wieder umdestilliert und können von 
neuem angewandt werden. Auf diese Weise kann man mit einem 
kleineren Vorrat des Xylols und des Tetralins bei vielen Proben aus- 
kommen. 
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Einfluß des Lösungsmittels auf die Lage der 
Absorptionsstreif en . 

Wie im I. Teile, S. 19, dieses Werkes gezeigt wurde, haben ver- 
schiedene Lösungsmittel einen bedeutenden Einfluß auf die Lage des 
Absorptionsspektrums. Bei Verwendung von Alkoholen als Lösungs- 
mittel verschieben sich die Absorptionsstreifen regelmäßig um so mehr 
nach den längeren Wellen, je höherer Alkohol zum Auflösen der Farb- 
stoffe angewandt wird. So z. B. liegt der Absorptionsstreifen des 
Malachitgrüns in Methylalkohol gelöst bei 6180 ^), in Äthylalkohol gelöst 
verschiebt er sich auf 6210, in Propylalkohol auf 6220, in Butylalkohol 
auf 6225, in Amylalkohol auf 6235, in Hexylalkohol auf 6255 und in 
Benzylalkohol auf 6340. 

Bei den Küpenfarbstoffen findet jedoch eine regelmäßige Verschiebung 
der Absorptionsstreifen nach einer und derselben Seite des Spektrums 
bei Anwendung von Benzol und seinen Homologen nicht statt. Wenn 
man als Grundlage Benzol nimmt, so rücken die Absorptionsstreifen 
in Toluol nach den kürzeren Wellen, in Xylol und höheren Homologen 
des Benzols, sowie auch in Tetralin, wieder allmählich nach den längeren 
Wellen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind einige Beispiele der Verschiebung 
von Absorptionsstreifen der Küpenfarbstoffe angegeben. 





Ab.sorptionsstreifen in 




Benzol 


Toluol 


Xylol 


Mesitylen 


Kumol 


Tetralin 


Indiffo MLB/6 B 

[M] 


6160 ') 


6140 


6155 


6155 


6165 


6185 


Indigo MLB/2 B 

[M] 


6070 

5445 

5030 


6040 


6050 


6050 


6070 


6090 


Thioindigorot B 

[K] 


5425 

5015 


5435 

5025 


6435 

5025 


5440 

5030 


5460 

5045 


Hvdronrosa FF 

•[0] 


5385 
4970 


5370 

4955 


5380 
4905 


5380 

4905 


5385 
4970 


5400 

4985 


Indanthrengold- 
orange G [B] 


4745 

4450 


4725 
4435 


4740 

4445 


4740 

4445 


4745 

4450 


47G5 

4460 



Einfluß der Temperatur auf die Lage des 
Absorptionsspektrums. 

Es wurde in diesem Werke (I. Teil, S. 27 und IL Teil, S. 10) ein- 
gehend gezeigt, daß die Lage der Absorptionsstreifen von der Temperatur 
der Farbstofflösung abhängig ist und daß es daher nötig ist, die 

1) Wellenlänge in Ängströ machen Einheiten ausgedrückt. 
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Farbstofflösungen bei der Zimmertemperatur ungefähr zwischen 16* 
imd 24° zu untersuchen, in welchen Temperaturgrenzen die Änderung 
der Lage der Absorptionsstreifen so gering ist, daß sie auf die Unter- 
suchung von Farbstoffen keinen praktischen Einfluß hat. 

Diese Erscheinung trifft auch bei den Küpenfarbstoffen zu, mit- 
unter in etwas höherem Grade auf. 

Manche Küpenfarbstoffe sind in Xylol oder auch in Tetralin ziemlich 
schwer löslich und so muß man sie mit diesen Lösungsmitteln ziemlich 
stark erwärmen, um sie in Lösung zu bringen. Die Lage der Absorptions- 
streifen der heißen und der Absorptionsstreifen der auf die Zimmer- 
temperatur abgekühlten Lösung ist aber wesentlich verschieden; die 
Absorptionsstreifen verschieben sich nämlich um so mehr nach den 
kürzeren Wellenlängen, je wärmer die Lösung ist; somit würde man zu 
falschen Ergebnissen kommen, wenn man die warme Lösung unter- 
suchen würde. 

Heiße Farbstofflösungen haben nicht selten auch andere Farbe als. 
kalte Lösungen. So ist z. B. die siedend heiße Xylollösung von Lidigo- 
rötlichviolett, die kalte Lösung blaüviolett. 

Man muß daher die in der Wärme vorbereiteten Lösungen von 
Küpenfarbstoffen vorher auf die Zimmertemperatur abkühlen, sei es. 
durch längeres Stehen der Lösung oder durch Abkühlen derselben mit 
kaltem Wasser imd bei genauen wissenschaftlichen Messungen die 
Temperatur der Lösung kontrollieren. 

Die nachstehende Tabelle zeigt, wie sich die Lage des Absorptions- 
spektrums einiger Küpenfarbstoffe mit der Temperatur der Lösung 
verändert. 





Lösungs- 
mittel 


Temperatur der Lösung 


Handelsname 


±0" 


20" 


50« 


100" 




Absorptionsstreifen 


Indigo MLB/6 B [M] 


Xylol 


61651) 


6155 


6120 


6095 


Tetralin 


6195 


6185 


6150' 


6130 


Indigo BASF rein rB]2) 


Xylol 


— 


5990 


5960 


5900 




Tetralin 


— 


6015 


5970 


5920 


Thioindigorot ß [K] 


Xylol 


5445 

5030 


6435 

5025 


5410 

5000 


5400 

4990 


Tetralin 


5475 

5060 


5460 

5045 


5435 

5020 


5415 

4945 



1) "Wellenlänge in Ang ström sehen 

2) Beim AbküMen auf 0" scheidet 



Einheiten ausgedrückt. 

sich der Farbstoff aus der Lösung aus. 
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Lösungs- 
mittel 


Temperatur der Lösung 


H a n d e 1 s n a ra e 


±00 


20° 


50" 


1000 




Absorptionsstreifen 


Helindonrosa BN [M] 


Xylol 


5435 

5010 


5430 

5905 


5410 

4980 


5400 

4960 




Tetralin 


5455 
5C30 


5450 

5025 


5430 

5000 


5410 

4975 


Cibascliarlach G [J] 


Xylol 


5175 

4795 


5165 

4790 


5145 

4710 


5115 

4680 


Tetralin 


5205 
4835 


5195 

4820 


5170 

4735 


5150 

4715 


Indanthrengoldorange 


Xylol 


— 


4740 

4445 


4700 

4410 


4680 

4390 


G [B]!) 


Tetralin 


— 


47G5 

4460 


4725 
4435 


4710 

4415 



Veränderlichkeit der Al)Sorptionssi)ektren von 
Küpenfarbstoffen. 

Durch zahlreiche Versuche wurde festgestellt, daß bei einheitlichen 
Farbstoffen beim Einhalten der im nachfolgenden Aufsatze angeführten 
Vorsichtsmaßregeln es gleichgültig ist, ob man die Küj)enfarbstoffe 
bei Zimmertemperatur oder in, der Wärme auflöst, die Absorptions- 
spektren ihrer auf die Zimmertemperatur abgekühlten Lösungen bleiben 
vollkommen gleich und auch nach mehrtägigem Stehen der Lösung 
unverändert, nur in seltenen Fällen ändert sich die Tetralinlösung nach 
längerem Stehen, wenn sie dem direkten Tageslichte ausgesetzt ist, 
und somit natürlich auch ihr Absorptionsspektrum. 

Bei manchen indigoiden Farbstoffen, welche aus verschieden halo- 
, genierten, nahestehenden Derivaten von ungleicher Löslichkeit bestehen, 
also bei den Gemischen dieser Derivate, kann es vorkommen, daß sich 
das Absorptionsspektrum der vorher in der Wärme vorbereiteten und 
dann auf die Zimmertemperatur abgekühlten Lösung nach längerem 
»Stehen solcher Lösung etwas verschiebt. Die Ursache dieser Erscheinung 
liegt darin, daß sich der schwieriger lösliche Bestandteil des Farbstoffes 
bei längerem Stehen der Lösung allmählich ausscheidet und somit 
nur das Absorptionsspektrum der mehr löslichen Komponente erscheint. 

Dies gilt auch für einige Farbstoff gemische anderer Gruppen. 

Bei manchen Farbstoffgemischen kann es auch vorkommen, daß 
die bei Zimmertemperatur und die in der -Wärme vorbereitete Lösung 
die Absorptionsstreifen zwar in gleicher Lage, aber von verschiedener 
Intensität gibt. Diese Erscheinung beruht ebenfalls auf verschiedener 
Lüslichkeit der einzelnen Komponenten. 

') Beim Abkühlen auf 0" scheidet sich der Farbstoff aus der Lösung aus. 
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So erscheint im Spektrum der bei der Zimmertemperatur vor- 
bereiteten Lösung von Indantlirenviolett B [B] der erste Neben- 
streifen nur schwach, wenn man aber beim Auflösen dieses Farbstoffes 
stärker erwärmt und die Lösung wieder allmählich abkühlen läßt, so 
erscheint dieser Streifen intensiv, seine Lage im Spektrum bleibt jedoch 
dieselbe wie die der bei der Zimmertemperatur vorbereiteten Lösung. 

Eine ähnliche Erscheinung wurde bei Cibagrau G beobachtet. 
Dieser Farbstoff, bei Zimmertemperatur in Xylol imd Tetralin gelöst, 
gibt drei Absorptionsstreifen, von denen der mittlere Streifen der stärkste 
ist, wogegen der erste Streifen linlcs nur schwach erscheint. Wenn 
man aber das Cibagrau G in der Wärme auflöst und dann wieder 
auf die Zimmertemperatur allmählich abkühlt, so erscheint bei Xylol- 
lösung im Spektrum der erste Absorptionsstreifen bedeutend verstärkt, 
bei Tetralinlösung tritt dieser Streifen am stärksten auf. Ähnlich ver- 
hält sich das Cibagrau B; bei der in der Wärme bereiteten Xylol- 
lösung von Cibagrau B erscheint schon auch der erste Absorptions- 
streifen am stärksten. Die Lage der Absorptionsstreifen bei der bei 
Zimmertemperatur und bei der in der Wärme vorbereiteten und wieder 
abgekühlten Lösungen ist jedoch verschieden. 

Man kann diese Erscheinung sich dadurch erklären, daß beide Farb- 
stoffe nicht einheitlich sind und daß deren eine Komponente sich erst 
in der Wärme vollständig auflöst und somit die Änderung des Absorptions- 
spektrums und seine Lage beeinflußt. 

Bei den Küpenfarbstoffen Indanthrenrot RK [B], Helindon- 
echtscharlach R [M], Thioindigoscharlach 2 G [K], Cibaschar- 
lach G [J], Helindonorange R [M], Thioindigoorange R [K] und 
noch anderen verwandten orangegelben Farbstoffen beobachtet man 
eine eigentümliche Erscheinung. Verdünnt man nämlich die frische 
konzentriertere Lösung solcher Farbstoffe in Xylol oder in Tetralin 
allmähhch und beobachtet sie gleichzeitig mittels des Spektroskopes,. 
so sieht man anfangs das Absorptionsspektrum der Gruppe III, nämlich 
neben einem stärkeren einen schwächeren Streifen rechts, aber nach 
kurzer Zeit, manchmal sogleich, verschiebt sich dieser schwächere 
Absorptionsstreifen langsam nach den kürzeren Wellen, seine Intensität 
verstärkt sich und erreicht die Intensität des ersten Streifens, so daß 
man vor sich jetzt das Absorptionsspektrum der Gruppe IV hat, nämlich 
zwei gleich starke Absorptionsstreifen, wobei die Lage des ersten Streifens 
unverändert bleibt. 

Oder aber wird bei Verdünnung der Lösung der Nebenstreifen unter 
gleichzeitiger Verschiebung nach rechts schließlich stärker als der erste 
Streifen, so daß das AbsorxJtionsspektrum der Gruppe V, nämlich neben 
einem schwächeren Streifen ein stärkerer Streifen rechts entsteht. 
Auch in diesem Falle bleibt die Lage des ersten Streifens, nun des Neben- 
streifens, unverändert. 

Bei manchen Farbstoffen, wie z. B. bei Cibarot B [J] bleibt das 
Absorptionsspektrum der XyloUösung auch nach starkem Verdünnen 
unverändert, das Absorptionsspektrum der Tetralinlösung wird aber 
durch Verdünnung der Lösung so verändert, daß der Nebenstreifen 
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allmählich dieselbe Intensität erreicht wie der Haxiptstreifen, und man 
hat nun vor sich das Absorjjtionsspektrum der Gruppe IV. 

Eine seltsame Erscheinung wurde bei Paradon violett B konz. 
Paste [H] beobachtet. 

Die Lösung dieses Farbstoffes in Xylol gibt im Spektrum drei Ab- 
sorptionsstreifen, von denen der mittlere der stärkste ist, also das 
Absorptionsspektrum der Gruppe VII. 

Wenn man aber die Lösung etwa drei Stunden stehen läßt, so ver- 
schieben sich allmählich der zweite und der dritte Absorptionsstreifen 
nach rechts unter gleichzeitiger teilweiser Abschwächung der Intensität, 
wogegen der erste Absorptionsstreifen sich, allmählich verstärkt; seine 
Lage bleibt jedoch imverändert, so daß dann das Absorptionsspektrum 
der Gruppe VI entsteht, nämlich drei Absorptionsstreifen, von denen 
der erste der stärkste ist. 

Dieselbe Veränderung des Absorptionsspektrum findet sich auch bei 
der Lösung dieses Farbstoffes in Tetralin. 

Das Absorptionsspektrum der Lösung von Paradonviolett B 
Powder ändert sich jedoch nach längerem Stehen nicht. Überhaupt 
wurde manchmal beobachtet, daß sich der Farbstoff in Teig anders 
spektroskopisch verhält als der Farbstoff in Pulver. 

Worauf alle diese eben beschriebenen Erscheinungen beruhen, muß 
erst durch eingehende Untersuchungen festgestellt werden. 

Man muß daher nach dem Auflösen der Küpenfarbstoffe, sei es in 
Xylol oder in Tetralin stets die frische, bzw. die auf die Zimmertemperatur 
abgekühlte Lösung untersuchen. 

» Aiich müssen die Lösungen der Küpenfarbstoffe in Schwefelsäure 
oder in Schwefelsäure-Borsäure sogleich untersucht werden, denn es 
kann vorkommen, daß sich das Absorptionsspektrum nach längerem 
Stehen der Lösung vollständig verändern kann, oder aber die vorhandenen 
Absorptionsstreifen aus dem Spektrum allmählich verschwinden. 

So gibt z. B. die gclbgrüne schwefelsaure Lösung des Indigoblaus 
im Violett zwei Absorptionsstreifen, welche aber bald aus dem Spektrum 
unter gleichzeitigem Blauwerden der Lösung verschwinden. 

Bei Farbstoffen in Schwefelsäure und Schwefelsäure-Borsäure ändert 
sich mitunter manchmal schon nach kurzem Stehen die Intensität der 
Absorptionsstrcifen und gegebenenfalls die Lage derselben; die Ursache 
dieser Erscheinung liegt -darin, daß eine teilweise Verseif ung" des Farb- 
stoffes stattfindet und damit auch die Änderung des Absorptions- 
spektrums. Diese Erscheinung kann man namentlich, bei manchen 
Algolfarbstoffen, wie z. B. bei Algolrosa [R] beobachten. 

In den später folgenden Tabellen werden solche Veränderungen der 
Absorptionsspektren angeführt. 

Auflösen der Küi)enfarbstoffe. 

Küpenfarbstoffe lösen sich in Xylol meistens gut schon bei der Zimmer- 
temperatur, schneller durch gelindes Anwärmen mit dem Lösungsmittel 
und bleiben auch nach. Abkühlung der Lösung gelöst. 
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Eiae geringere Anzahl der Küpenfarbstoffe, hauptsächlich Indigo 
und einige seiner weniger halogenierter Derivate, wie z. B. Indigo 
MLB/R [M] und Indigo rein BASF/R [B], ferner einige Farbstoffe 
der Indanthrengruppe, wie z. B. Indanthrenrot RK [B], Helindon- 
orange R [M] und Indanthrengelb G [B], lösen sich zwar beim 
Erwärmen in Xylol gut, aber beim Abkühlen der Lösung scheiden sie 
sich wieder allmählich aus. 

In solchen Fällen kann man so verfahren, daß man die in der Wärme 
vorbereitete Lösung des Farbstoffes mit kaltem Wasser auf die Zimmer- 
temperatur abkühlt und nach dem Absetzen bzw. nach dem Abfiltrieren 
des ungelöst gebliebenen Farbstoffes die einigermaßen übersättigte 
Lösung sogleich spektroskopisch imtersucht. Die kurze Zeit, bevor 
sich der Farbstoff aus der Lösung abzuscheiden und somit sein, Ab- 
sorptionsspektrum zu verblassen beginnt, genügt zur Feststellung der 
Lage der Absorptionsstreifen. 

Die Untersuchung der noch schwach gefärbten Flüssigkeit, in, welcher 
geringe Mengen von Farbstoff zurückbleiben, kann jedoch mit Vorzug 
in einer dickeren, Schicht, nämlich in Reagenzgläsern von 25 bis 50 nun 
Durchmesser, bequem vorgenommen werden. 

In Tetralin lösen sich die Küpenfarbstoffe gewöhnlich besser als in 
Xylol, nicht selten in den Fällen, wo sie in Xylol schwer löslich sind 
und bleiben meistens in der Lösung auch dann, wo sie sich sonst aus der 
XyloUösung ausscheiden. 

Wenn der Farbstoff bei gelindem längerem Erwärmen mit Xylol 
oder mit Tetralin schwierig in Lösung geht, so muß man ihn mit dem 
betreffenden Lösungsmittel stärker erhitzen. 

Obzwar Küpenfarbstoffe ziemlich temperaturbeständig sind, so ist 
es doch ratsam, sie beim Auflösen in Tetralin. nicht zu stark zu erhitzen, 
namentlich nicht bis zum Siedepunkte des Tetralins (ungefähr 207°), 
da einige Farbstoffe dadurch vollständig verändert werden können und 
dann ein falsches Absorptionsspektrum geben würden. Auch kann bei 
"Überhitzung die Lösung entfärbt werden. 

Bei Verwendung von Xylol kann man die Auflösung der Küpen- 
farbstoffe ohne Gefahr bis zu seinem Siedepunkte (ungefähr 140°) vor- 
nehmen. 

Da man voraus nicht wissen kann, ob ein einheitlicher Farbstoff 
oder ein Farbstoffgemisch vorliegt, so empfiehlt es sich, um stets gleiche 
Ergebnisse zu erzielen, so zu verfahren, daß -man eine kleine Messer- 
spitze des Farbstoffes in etwa 10 com Xylol bzw. Tetralin bringt, gut 
durchmischt, erwärmt und bei Zimmertemperatur unter zeitweiligem 
Durchschütteln der heißen Flüssigkeit ungefähr 30 Minuten stehen 
läßt, damit auch die vielleicht in dem Farbstoffe vorhandene schwieriger 
lösliche Komponente inzwischen in die Lösung übergehen kann. Nachher 
wird die klare Lösung von dem restlichen Farbstoffe abgetrennt und 
gleich spektroskopisch untersucht. 

Oder man bringt einige Milligramme des Farbstoffes durch Erwärmen 
möglichst vollständig in Lösung, damit bei dem nicht einheitlichen Farb- 
stoffe alle seine Bestandteile in Lösung gehen und somit das Absorptions- 
spektrum das Resultat sämtlicher Farbstoffkomponenten vorstellt. 
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Nach dem Abkühlen wird die Lösung gleich untersucht. 

Liegt der .Farbstoff in Teig (Paste) vor, so rührt man den Teig gut 
durch und verdampft die nötige Menge desselben auf dem Wasserbade 
zur Trockene ; sodann löst man je einen Teil des Rückstandes in Xylol, 
Tetralin, in Schwefelsäure und Schwefelsäure-Borsäure. In Schwefel- 
säure und Schwefelsäure-Borsäure löst man den Farbstoff knapp vor 
der Untersuchung. 

Wenn sich der Farbstoff in Xylol und Tetralin auch bei längerem 
und stärkerem Erwärmen nicht löst, bzw. nur in so geringen Mengen, 
daß die Lösung nur schwache verschwommene und zur genaueren 
Messung ungeeignete Absorptionsstreifen gibt, wie es bei manchen 
Algol- und Indanthrenfarbstoffen zutrifft, so kann man ihn in den 
genannten Lösungsmitteln als unlöslich annehmen; in diesem Falle 
löst man dann den Farbstoff in Schwefelsäure und in Schwefelsäure - 
Borsäure, in welchen sich sämtliche Küpenfarbstoffe lösen. 

Bei Anwendung der Schwefelsäure-Borsäure zum Auflösen der Küpen- 
farbstoffe (siehe I. Teil, S. 206) fügt man dem Farbstoffe geringe Mengen, 
etwa ein Kubikzentimeter konzentrierter Schwefelsäure zu, dann etwa 
3—4 com Schwefelsäure-Borsäure und erwärmt stärker, aber vorsichtig, 
damit man sicher ist, daß der Borsäureester sich gebildet hat. Eine 
gelinde Erwärmung auf dem Wasserbade genügt bei den Küpenfarbstoffen 
in manchen Fällen nicht. 

Die reduzierten Küpenfarbstoffe, welche unter der Bezeichnung 
„Küpe fest" in den Handel gewöhnhch in kleinen Körnern kommen, 
lösen sich außer im Xylol, Tetralin und Schwefelsäure auch in Wasser; 
ihre wässerige Lösungen geben im allgemeinen gut meßbare Absorptions- 
spektren (s. S. 598 u. 599). 

Indigosole^) bilden in nicht oxydiertem Zustande meistens ein 
gelblich, grünlich, rötlich oder grauweißes Pulver, wonach man sie 
erkennen kann, nur das Indigosolgrün IB ist dunkel rotbraun gefärbt ; 
sie lösen sich in Wasser, die wässerige Lösung gibt jedoch kein Ab- 
sorptionsspektrum. Wenn man sie aber oxydiert, so lösen sich die aus 
ihnen gebildeton Küpenfarbstoffe in Xylol und Tetralin. 

Zu diesem Zwecke verrührt man den betreffenden Indigosol in einer 
Porzellanschale mit etwas Wasser zu einem dünnen Brei, setzt so viel 
verdünnte Schwefelsäure, ungefähr 1 : 20 tropfenweise zu, bis sich der 
Brei gerade zu färben beginnt, dann ein Kubikzentimeter l^j^igex 
Kaliumbichromatlösung, zu welcher nur so viel berechnete Menge von 
Schwefelsäure zugesetzt wurde, daß die Chromsänre frei wird (auf 1 Mol 
Kaliumbichromat 1 Mol Schwefelsäure) und verdampft dann auf dem 
Wasserbade vollständig zur Trockene, bzw. neutralisiert man die Säure 
mit einigen Tropfen Sodalösung. Der durch Oxydation gebildete Farb- 
stoff löst sich dann in Xylol und Tetralin. 

Wenn man die Indigosole auf einem flachen Uhrglase in einer ganz 
dünnen Schicht dem direkten Tageslichte oder dem Sonnenlichte aus- 
setzt und öfters durchmischt, so färben sie sich, manche schnell, andere 

1) Zirkular Indigosol (SolK2) J. G. G. !Priedländer: Über Indigosol 
in der Praxis. Melliand Textilberichte. Mannheim 1926. Nr. 8 und 9. 

Formänek II. 39 
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wieder erst nach, längerer Zeit, je nach ihrer chemischen Zusammen- 
setzung; so färbt sich z. B. Indigosol 04 B allmählich grünblau, Indigosol- 
rosa HR und Indigosolrot HR schneller rot usw. 

Die so an der Luft und Licht oxydierte Indigosole lösen sich dann 
in Xylol und Tetralin und geben dieselben Absorptionsspektren wie die 
mit Kaliumbichromat oxydierte Sole. Diese Oxydation der Indigosole 
durch Licht wird durch Beleuchtung mit einer Quecksilberlampe be- 
deutend beschleunigt. 

Das Abziehen der Küpenfarbstoffe von der U'aser macht im all- 
gemeinen keine besondere Schwierigkeiten, es gelingt meistens gut mit 
Xylol und auch mit Tetralin in der Wärme. 

Farbstoffe der Indigogruppe lassen sich von der Faser um so besser 
abziehen, je mehr sie halogeniert sind. Wenig halogenierte oder wenig 
alkylierte Indigoderivate lösen sich von dem Stoffe nur durch stärkeres 
Erhitzen mit dem betreffenden Lösungsmittel, sie scheiden sich jedoch 
nach dem Abkühlen der Lösung, wie die Farbstoffe in Substanz, wieder 
allmählich aus (siehe S. C06). 

Farbstoffe der Thioindigogruppe lösen sich von dem Stoffe durch 
Behandeln mit Xylol und Tetralin in der Wärme leicht; auch Anthra- 
chinonküpenfarbstoffe, Hydronfarbstoffe und Alizarinindigoderivate 
lassen sich von dem Stoffe in den meisten Fällen abziehen. Schwefel- 
küpenfarbstoffe gehen nicht selten schwierig in Lösung. 

Wenn der Farbstoff sich bei Behandeln mit Xylol bzw. mit Tetralin 
auch in der Wärme von dem Stoffe nicht abziehen läßt, ein Zeichen, 
daß er auch in Substanz in Xylol und Tetralin unlöslich ist, so über- 
gießt man ein kleines Stück des Stoffes in einem Reagenzglas mit wenig 
konzentrierter Schwefelsäure, schüttelt ungefähr eine Minute und trennt 
die Schwefelsäurelösung von dem Stoffe ab, bevor die Säure auf den 
Stoff selbst einwirkt, sonst wird die Lösung schwarz und zur spektro- 
skopischen Untersuchung unbrauchbar. 

Das Pyridin, welches zum Auflösen der Küpenfarbstoffe hie und 
da empfohlen wird, eignet sich zum Abziehen der Farbstoffe von der 
Faser wegen seines stechenden Geruches nicht, um so weniger, da es 
Küpenfarbstoffe nicht besser löst als Tetralin. 

Bestimmung der Farbstoffgruppe und der Lage des 
Absorptionsspektrums. 

Für die Bestimmung der Küpenfarbstoffe gelten dieselben Vorsichts- 
maßregeln, welche im I. Teile, S. 32, und im II. Teile, S. 1 usf., an- 
gegeben wurden. 

Statt die Meßskala mittels Natriumlinie zu kontrollieren, kann man 
die Richtigstellung der Skala des Spektroskopes auch mittels der stark 
verdünnten, frischen, wässerigen Permanganatlösung vornehmen. 

Man wählt zu diesem Zwecke nur die schärfsten Absorptionsstreifen 
bei 5705, 5465, 5248, 5047 und 4868. 

Bei der Bestimmung der Gruppe des Farbstoffes, namentlich der 
Gruppe VI und VII, muß man vorher die konzentriertere Farbstoff- 
lösung untersuchen und dann diese vorsichtig stufenweise und allmählich 
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bei gleichzeitiger Beobaehtimg mittels des Spektroskopes verdünnen, 
damit man den im Spektrum vielleicht vorkommenden, manchmal sehr 
schwachen Absorptionsstreifen nicht übersieht und somit den Farbstoff 
nicht falsch in die Gruppe einreiht, in welche er seinem Absorptions- 
spektrum nach nicht gehört. 

Ein weniger geübter Beobachter kann nämlich den im Spektrum 
vorkommenden schwachen dritten Absorptionsstreifen, z. B. bei den 
Absorptionsspektren einiger Alizarinindigofarbstoffe, leicht übersehen. 

Zur Untersuchung der Absorptionsspektren bei verschiedenen 
Schichtendicken kann man mit Vorzug die Absorptionsröhre nach 
Bally-Desch (siehe II. Teil, S. 401) verwenden. 

Farbstoffe, welche zwei oder drei Absorptionsstreifen im Spektrum 
geben, müssen nicht einheitlich sein; beim Feststellen, ob ein Farbstoff - 
gemisch vorliegt oder nicht, richte man sich nach den Regeln, welche 
im II. Teile dieses Werkes, S. 24 usw., angegeben worden sind. 

Die Absorptionsspektren der reinen Farbstoffverbindungen müssen 
nicht mit den ihnen entsprechenden Handelsfarbstoffen vollständig 
übereinstimmen ; namentlich kann man es bei den halogenierten Derivaten 
des Indigo beobachten. So z. B. weicht das Absorptionsspektrum von 
reinem Tetrabromindigo von dem entsprechenden Indigo MLB/4B etwas 
ab. Auch löst sich Indigo MLB/4B leichter in Xylol und bleibt in der 
Lösung, wogegen reines Tetrabromindigo schwieriger in Xylol löslich 
ist und sich beim Stehen der Lösinig teilweise ausscheidet. 

Demnach scheint es, im Einklang mit den Literaturangaben, daß 
dem Indigo MLB/4B etwas Pentabromindigo, welches sich in Xylol 
leichter löst, beigemischt ist. Ebenfalls weichen die Absorptionsspektren 
von Hexabromindigo und Indigo MLB/6B gering voneinander ab ; wahr- 
scheinlich enthält Indigo MLB/6B etwas Pentabromindigo. 

Viele andere indigoide halogenierte Handelsfarbstoffe enthalten auch 
außer dem Hauptprodukte geringe Beimischungen von verschiedener, 
mehr oder weniger halogenierten Derivaten, so daß ihre Absorptions- 
spoktrcn etwas von den reinen Verbindungen abweichen können. Es 
muß der Messung der Lage der Absorptionsstreifen von Küpenfarbstoffen, 
deren Absorptionsstreifen nahe einander liegen, eine große Sorgfalt 
gewidmet werden, um. so mehr, da bei den Farbstoffen, welche breitere 
Absorptionsstrcifen im Spektrum zeigen, man mit einem Beobachtungs- 
fehler von ±5 An g ström sehen Einheiten rechnen muß. 

Ein weniger geübter Beobachter kann bei oberflächlicher Beobachtung 
einen Fohler bis zehn Ängströmeinheiten machen und somit den un- 
richtigen Farbstoff treffen. Bei schmalen Absorptionsstreifen kann 
auch der weniger geübte Beobachter bei sorgfältiger Einstellung keinen, 
größeren Fehler als ±5 Ängströmsche Einheiten machen. 

In unsicherem Falle entscheidet bei den Absorptionsspektren mit 
zwei ungleich starken Streifen der Nebenstreifen oder das Absorptions- 
spektrum des Farbstoffes in Schwefelsäure und Schwefelsäure-Borsäure. 

Wer sich mit der spektroskopischen Untersuchung der Farbstoffe 
oft beschäftigt, muß ein gesundes Auge haben und ist es ratsam, daß 
er sich sein Auge von dem Augenarzt erproben läßt, namentlich wer 

39* 
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kurzsichtig ist, sonst kann er bei der Untersuchung der Farbstoffe zu 
falschen Ergebnissen kommen. 

Bei der Messung der Lage der Absorptionsstreifen stellt man das 
Fadenlcreuz; auf die dunkelste Stelle des Streifens, wobei als Regel gilt, 
daß nur der Absorptionsstreifen, als unsymmetrisch angenommen wird, 
welcher auch bei starker Verdünnung der Lösung unsymmetrisch bleibt, 
denn es kommt öfters vor, daß der Streifen bei stärkerer Konzentration 
der Lösung unsymmetrisch ist, bei weiterer Verdünnung der Lösung 
aber symmetrisch erscheint. 

Wenn man glaubt, daß das Fadenlcreuz auf die dunkelste Stelle 
des Absorptionsstreifens richtig eingestellt ist, drehe man die Skalen- 
trommel zuerst um 5 Skalenteile nach vorwärts, beobachte das Kreuz, 



^KR2^ 




Fig. 44. 



ob es nicht außer der dunkelsten Stelle des Streifens steht, dann drehe 
man die Trommel so weit zurück, bis das Fadenkreuz wieder auf der 
dunkelsten Stelle des Absorptionsstreifens steht, dann weiter um 
5 Trommelteile nach rückwärts und beobachte das Fadenkreuz wieder. 
Wenn bei den Einstellungen -j- 5 und — 5 von der dunkelsten Stelle 
des Streifens das Fadenkreuz in beiden Fällen außer seiner dunkelsten 
Stelle erscheint, dann war die Messung richtig. 

Zur Peststellung der Identität der Absorptionsspektren eignet sich 
gut das Spektroskop mit Reagenzglaskondensor, mit welchem man 
Absorptionsspektren von zwei Farbstoffen gleichzeitig vergleichen kann. 
Diese Vorrichtung, welche in Fig. 44 abgebildet ist, liefern die optischen 
Werkstätten C. Zeiß in Jena; sie dient dazu, um dem Beobachter eine 
zweite Lichtquelle zu ersparen, eignet sich aber nur für kleine Hand- 
spektroskope. 

Die optische Anordnung der ganzen Apparatur ist die folgende: 

Die in Fig. 44 punktiert angedeutete Lampe L, eine kugelförmige 

matte Birne von 25 Kerzen, ist von dem schwarzen Schutzrohre über- 
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deckt, um den Beobachter nicht zu blenden. Der Kondensor K bildet L 
durch die Reagenzgläser hindurch in der Spaltebene des Spektroskopes 
ab und beleuchtet gleichzeitig die Wellenlängeteilung WL. Die Reagenz- 
gläser i?i i^a werden durch federnde Hebel H an das in seiner metallenen 
Fassung verborgene Hüfnerprisma P angedrückt, das mit zwei hohl- 
zylindrischen polierten Aussparungen versehen ist. In diese passen nur 
Reagenzgläser von etwa 16 mm Durchmesser. Durch die vereinigte 
optische Wirkung des Kondensors, der gefüllten Reagenzgläser und der 
Hohlzylinderflächen des Prismas entstehen in der Spaltebene, an die 
die scharfe Kante des Prismas angeschoben ist, zwei sich verlängernde 
helle, sich in der Kante berührende Brennlinien. So wird die Lupe des 
Spektroskopes reichlich mit Licht erfüllt, und man erblickt im Okulare 
zwei in einer scharfen senkrechten Trennungslinie zusammenstoßende 
nebeneinander liegende Spektren mit wagerechten Absorptionsbanden. 
Für das große Gitterspektroskop wird diese Vorrichtung nur zum 
Gebrauche von Küvetten verfertigt ^). 




Fig. 46. 

Die Wirkungsweise des Hüfn er sehen rhombischen Prismas wird 
<lurch die Fig. 45 veranschaulicht; der obere gestrichelte Strahl wird 
durch die Wirkung der parallelen Flächen, durch die er ein- und austritt, 
parallel verschoben. Stellt man sich vor, daß er langsam höher rückt, 
so kommt er schließlich in die Lage des ausgezogenen Strahles, der 
gerade in Höhe der scharfen Kante austritt. In dieselbe Lage beim 
Austritt kommt der untere punktierte Strahl, weim. man ihn allmählich 
tiefer und tiefer rückt. So werden die beiden ausgezogenen, vor dem 
Eintritte im Abstände A-yAr^^ nebeneinander herlaufenden Strahlen durch 
das Hüfnersche Prisma HP in unmittelbare Nachbarschaft gebracht. 

Die scharfe Kante K gibt eine ideale Trennungslinie, in der das 
obere und das untere Büschel sich berühren- Läßt man nun das obere 
Strahlenbüschel durch den oberen Trog K^^ und das untere durch den 
unteren Trog K.;, treten, so sieht man im Spektroskop die Spektren, 
wenn auch mit "vertauschter Höhenlage, sich in einer scharfen, fast 
verschwindenden Trennungskante berühren, was den Vergleich der 
Ahsorptionsstreifcn ungemein erleichtert. 

Die Untersuchung der gelben Küpenfarbstoffe in Ultraviolett ist 
schwieriger, da man die üblichen Lösungsmittel, Wasser und Äthyl- 
alkohol, bei den Küpenfarbstoffen nicht gut anwenden kann. 

J) F. Löwe (Jona): Spoktroskopische Methoden des Mediziners. Berlin und 
Wien: Urban u. Schwarzonberg 1926. 
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Xylol und Tetralin können für die Untersuchung im UJtraviolcitt 
niclit verwendet werden, weil sie dort selbst stark absorbieren. .i)up;('g(!ji 
bat sich das Chloroform als geeignet für diese Untersuchungen (^rwitsscii, 
weil es bis etwa 2500 Ängströmsche Einheiten ziemlich gut (iuntli- 
. lässig ist, keine selektive Absorption in dem in Betracht koinmeiKiirn 
Spektralgebiete zeigt und die Küpenfarbstoffe gut löst. 

In der Tafel XXIX sind die Spektren einiger gelber Küpenfarbstoffe* 
in vier Konzentrationen: 1 : 20 000, 1 : 10 000, 1 : 15 000 un<l 1 : 5000 
bei der Schichtendicke der Lösung von 10 mm. abgebildet, nnd ziwar 

A baorptionKstrcif Ol i 

Küpengelb 6G [Gr] 4200 - 

Gib agelb G [J] 4160 3250 

Helindongelb CG [M] 3900 2020 

Helindongelb DAGC [M] . . . . 3050 - 
Cibaorange G [J] — 3200 

Als Lichtquelle für die Aufnahmen diente kondcnHiortctr Urnii- 
Molybdänfunke; zu denselben wurden gewöhnliche BromHi]ber^(*Iiitiu('- 
platten verwendet und die Exposition dauerte 30 Sekunden. 

Bei den anderen gelben, namentlich bei den Küpenschwefelfarbstoffcn, 
welche im sichtbaren Felde des Spektrums keine charaktf^riKÜKchc^ 
Absorption zeigen, wurden im Ultraviolett keine charakteriKliKclicrj 
Spektrogramme erhalten, weil sich diese Farbstoffe in Chloroform nicIit 
gut lösen und ihre Absorptionsspektren unscharf und manchmal gänzlich 
verwaschen erscheinen. 

Erläuterungen zu den Farbstoiftab eilen und Tafeln. 

In den nachfolgenden Parbstofftabellen sind die KüpenfarbHtoff(^ 
ihre LösHchkeit, ihre Absorptionsspektren in Xylol, Tetralin, 8(;lnvcfc]. ' 
saure und Schwefelsäure-Borsäure, womöglich auch ihre c}H^miH{'h(^ 
Konstitution, soweit sie bekannt ist, angeführt, und der Zwvvk t^r 
Anwendung dieser Farbstoffe angegeben. 

_ Nachdem viele Handelsnamen der Farbstoffe in der kotzten ZpiI 
wie schon m der Einleitung angeführt, abgeändert wurden, so ^^vvd(nl 

dülxt ''^'^^'' Handelsnamen auch die älteren Bezeichnungcni im- 

Auch wurden in die Tabellen einige Farbstoffe aufgenommen, wddw 
zwar nicht im Handel sich befinden, aber vom spektroskopischen t^tmul 
punkte interessant sind. 

in ^nii?lf/''.^^f'^*T''*''^^''' ^^ Spektrum wird diesmal nic-ht 
rl,wq f ^^f^' '°'''^®'''' ^^'^ wissenschaftlichen und praktiKt^H^n 

stein al^ i'Jfd ''"f ^"^ ^'"^^^'"^ ""^^S^^-' ^«^^^^ ^^^ ^-^-^n>^ 
T^l^: i::^^:'l^^ systematischen Einreihen der Farl.Htok 

Die Farbstoffe selbst sind nach abnehmenden Wellenläncren ihrer 
Absorpt^onsstrefenreihenfolge geordnet und die relative InStiidT 
Absorptionsstreifen durch verschiedene Ziffertypen ausÄl^^^^ l! 
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Hauptstreifen sind mit den dicksten Ziffern, die Nebenstreifen je nach 
ihrer Intensität mit verschieden dicken Ziffern gedruckt, so daß man 
sich eine Vorstelhmg über die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums 
und der gegenseitigen Intensität der Absorptionsstreifen machen kann. 

Das den Wellenlängezahlen zugefügte Wort ,, ungefähr" bedeutet, 
daß die Absorptionsstreifen verwaschen oder nicht genügend deutlich 
sind, so daß ihre Dunkelheitsmaxima nur annähernd bestimmt und 
angegeben werden konnten. 

Die in den Tabellen angeführten Farbstoffe sind nicht sämtlich reine 
Produkte, sie enthalten manchmal die im Verlaufe der Fabrikation 
gebildeten Nebenprodukte, welche sich gewöhnlich erst bei der Unter- 
suchung von konzentrierteren Farbstoff lösungen durch eigene Ab- 
sorptionsstreifen kennbar machen. Solche Absorptionsstreifen werden 
in den Tabellen eingeklammert angeführt bzw. wird in der letzten Spalte 
der Tabellen darüber eine entsprechende Anmerkung beigefügt. 

Das Fragezeichen neben den eingeklammerten Wellenlängenangaben 
bedeutet, daß der Absorptionsstreifen so schwach ist, daß er kaum 
wahrnehmbar ist und daher sein Dunkelheitsmaximum unsicher ist, 
bzw. daß es fraglich ist, ob ein wirklicher Absorptionsstreifen vor- 
handen ist. 

In den Tabellen werden auch solche Farbstoffgemische angeführt, 
welche spektroskopisch den Anschein eines einheitlichen Farbstoffes 
haben. In diesem Falle wird dieser Umstand auch in der letzten Spalte 
der Tabellen bemerkt. 

Die Farbstoffe, welche spektralanalytisch identisch zu sein scheinen, 
doch aber sicher in ihrer chemischen Konstitution verschieden sind, 
werden getrennt angeführt (siehe I. Teil, S. 10). 

Wo bei den Handelsnamen der Farbstoffe keine nähere Bezeichnung 
beigefügt ist, bedeutet, daß der- Farbstoff nur in Pulver vorkommt. 

Farbstoffe, welche mit der Bezeichnung ,,in Teig" oder ,, in Pulver" 
versehen sind, geben im allgemeinen identische Absorptionsspektren, 
nur in seltenen Fällen, wie z. B. bei Helindonrot BN [M], Indanthren- 
korinth RK [B], Hydronscharlach 3B [C], findet man einen gewissen 
Unterschied in der Lage der Absorptionsstreifen zwischen „Teig-" 
und zwischen. ,,Pulvcr"-Marke. 

Manche ältere Farbstoff marken, welche jetzt unter einer neuen 
Bezeichnung in den Handel kommen, daher mit den neuen Marken gleich 
sein sollen, geben mitunter abweichende Absorptionsspektren. So z. B. 
die neue Marke Anthragrün B [B], welche der älteren Marke Ind- 
anthrengrün B [B] entsprechen soll, gibt ein anderes Absorptions- 
spektrum als die Handelsmarke AnthragrünB. Ebenfalls gibt die neue 
Marko Indanthrenrot RK [B] ein anderes Absorptionsspektrum als 
die ältere Marke Indanthrenrot BN [B], welche beide gleich sein sollen. 

Alle solche Widersprüche werden in den. Farbstoff tabellen angeführt. 

Obzwar die Derivate des sulphonierten Indigoblaus keine Küpen- 
farbstoffe sind, so wurden sie doch in die Gruppe I der Küpenfarbstoffe 
aufgenommen, weil sie außer Indigokarmin in der dritten Lieferung 
nicht angeführt wurden. 
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Die Farbstoffe, deren Absorptionsspektren in den Tafeln XXVI bis 
XXVIII abgebildet sind, werden in den Tabellen mit einem Stern 
bezeichnet. 

Veränderungen der Absorptionsspektren von 
Küpenfarbstoffen durch Ausfärben. 

Manche Küpenfarbstoffe, welche in Lösung gelb, rot, violett oder 
blau sind und nach der Ausfärbung oder auf dem Stoffe bedruckt einen 
grünen, blauen, roten, grauen oder schwarzen Farbton haben, geben 
nicht selten, von der Faser mittelst Xylol und Tetralin abgezogen, andere 
Absorptionsspektren als in Substanz, da sich ihre chemische Zusammen- 
setzung durch die Art der Ausfärbung oder bei dem Druckverfahren 
gegebenenfalls verändert. 

Auch die Ausfärbungen von manchen braunen Küpenfarbstoffen 
geben andere Absorptionsspektren als die Farbstoffe selbst; das gilt 
namentlich von den Farbstoffgemischen. 

Ebenfalls können die direkten und entwickelten (geseiften) Aus- 
färbungen die Absorptionsspektren bei gleicher Form in verschiedener 
Lage geben als dieselben Farbstoffe in Substanz, hauptsächlich die 
nicht einheitlichen Farbstoffe. 

Die Absorptionsspektren solcher auf der Faser ausgefärbten oder 
gedruckten ]?arbstoffe sind, soweit sie von den Farbstoffen in Substanz 
abweichende und charakteristische Absorptionsspektren geben, am 
Schlüsse der Tabellen besonders angeführt. 



Tabellen der Küpenfarbstoffe. 



f. 

i 
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Grup- 





Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 


Absorption 


In Schwefelsäure 






in Xylol in Tetralir 


L Farbe 


Absorption 




Thioindiffoblau 2 G, 

2GD [K] 
Helindonblau 3 G [M] 


in Xylol und Tetralin 

mit grünblauer Farbe 

löslich 


ungefähr 

6480 


ungefähr 

6505 


orangegelb 


einseitige 
Absorpti(jn 
in "Violett 

einseitige 

Absorption 

in Rot und 

Violett 




Cibagrün G Teig [J] 


in Xylol und Tetralin 

mit grüner Farbe und 

schwacher roter 

Fluoreszenz löslich, 

Ina aulfallenden 

Lichte rot 


6195 


6235 


grün 




Hellndongrün G [M] 
Thioindongrün G [K] 


in Xylol und Tetralin 

mit bläulichgrünor 

Farbe löslich, 

im auffallenden 

Lichte rot 


6165 
6155 


6200 


grün 


einseitige 

Absorption 

in Rot und 

Violott 

einseitige 

Absorption 

in Rot und 

Violett 




Indigo MLB/6B*[B], 

[By], [M] 
Indigo KG [K] 
Indigo N 4 B [CN] 
Durindone Blue 6 B 

[BDC] 


in Xylol und Tetralin 

mit grünlichblauer 

Farbe löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 


6185 


grünlichblau 




Indigo MLB/5 B [B], 
[By], [M] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farlje 

leicht löslich, 

im axiffallenden 

Lichte Violott 


6150 


6180 


grünlichblau 
blaugrlin 


olnsoitJgo 

Absorption 

in Rot und 

Violett 




Bromindigo FB [By] 
Indigo K 2 B [K] 
Indigo MLB/4B[M]* 
Bromindigo 4 B [JDC] 
Bnrindone Blue 4B 

[BD] 
Indigo N 2 B [CN] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Fai-bo 

leicht löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 


6140 


6170 


olnseitige 

AbHoriition 

in Rot und 

Violüfct 

oiiiHOitigo 

Absorption 

in Rot und 

Violott 

oinHoItiB(i 
AhHoriJtion 
in Rot und 

Violott, 

konzentrier- 

tero Lösung 

außordom 

ungefähr 

5235 




Indigosol 4 B [B], 
[DH] 


erst nach Oxydation 

in Xylol und Tetralin 

mit griinliehblauer 

Farbe löslich 


6140 


6170 


blatigriin 




Helindonblan BB [M] 
Indigo KB [K] 
Bromindigo 2B [JDC] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 


6130 


6165 


grün 

1 
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Chemische Zusammensetzung' 



Verwcndungsart 



Anmerkung 



Indigoider Küpenfarbstoff 



für Baumwolle, 

Wolle und, 
Baumvvolldrxick 



Brr 



/ 






,00, 



Br 






für Baumwolle 

tmd fiuch 
BaumwoUdnick 



bromierter b-Naphtiudigo 



für BaiiniwoUo 

und auch 
Baumwolldruck 



4.ö.7.4'.5'.7'-I-Iexabromindigoenthaltend 
noch 4.5.7.5'.7'-Pontabromindigo 



für Baumwolle 



Indigo KG- enthält noch einen gelben 
Farbstoff; konzontriortero Losung gibt 
den. AbsorptionsBtroifen in Xylol bei 4605) 
in Totralin bei 4630 



4.5.7.5'.7'-Pentabromindigo mit etwas 
5.7.5'.7'-Tetrabroraindigo 



für Baumwolle 



5 . 7 .5 ' . 7 ' -Tetrabromindiff 



für Baumwolle, 
Wolle und Seide 



Indig-o K 2 B ist nach Schultz und Colour 
Index ein Gemisch von 5.7.5'.7'-Tctra- 
bromindigo und 4.5.7.5'.7'-Pontabrom- 
indigo 



entspricht dem Indigo MLB/4 B [MI 



für Kattunen- 
druok 



grtinlichweißes Pulver, in Schwefelstaro 
gelöst: konzentriert Tind verdünnt grün 

einseitige Absorption in Rot, Blau und 
Violett 



für Baumwolle, 
Wolle und Druck 



I-Ielindonblau BB ist nach Schultz und 
Colour Index hauptsächlich 5.7.5'-Tri- 
bromindigo, •welcher verschiedene Mengen 
von S.ö'-Dlbrom- imd ö.7.5'.7'-Totrabrom- 
indigo enthält 

Indig-o KB ist nach Schultz und Colour 
Index 5. 7. 5'. 7' -Totrabromlndigo 
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Griip- 







Absorption 


In Schwefelsäure 


~ 




Lösiietikeit, 












Farbe der Lösung 




1 












in Xylol 


in Tetralin 1 Farbe 


Absorption 




Indigo NR [CN] 


in Xylol und Tetralin 
erst nacb Erwärmen 
mit blauer Farbe lös- 
lich, beim Abkühlen 
der Lösung scheidet 
sich, der Farbstoff 
teilweise aus 


6125 


6160 


grün 


einseitige 

Absorption 

in Rot, Blau 

und Violett, 

konzentricr- 

tore Löa\mg 

außerdem 

ungefähr 

5245 




Brillantindi^o 


in Xylol und Tetralin 


6125 


6155 


grün] ich blau 


einseitige 




BASF/4 G [B] 


bei Zimmertempera- 
tur wenig, in der 
Wärme leichter mit 








Absorption 

in Rot \md 

in Violett 






blauer Farbe löslich 












Ciba Indigo 2 R [J] 


in Xylol und Tetralin 


6120 


6155 


blaugrüu 


einseitige 


(alte Marke) 


erst in der warme mit 








Absorption 


früher 


grünlichblauer Farbe 








in Rot und l 


Clbablau 2B [J] 


löslich 








in Violott, j 










1 zwei undeut- 1 










j liehe Streifen , 










1 in Grün i 












und Blau | 


Brillantindigo 


in Xylol und Tetralin 


6120 


6155 


grün]if'h1)lau 


clnHeltlgü 


BASF/4 B [Bl 


erst in der Wörme mit 








Absorption i 


CibaMau 2B [J] 


blauer Farbe löslich. 








In Rot und 


beim Abkühlen der 








in Violett i 


Dianthronblau 2B [JJ 
nnd 


Lcjsung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 










CibaMau 2 BD [J] 


lich aus 








i 


Cibablau G [J] 










1 
i 

i 
j 
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Chemische Zusammenaetzung 


Verwendungsarfc 


Anmerkung 






für Baumwolle, 
Wolle und Drucli: 


nach Angabo der Fabrik ein Gemiach von 
Monobrom- und Dibromindigo 




4:.4'-Dichlar-5.5'-Dibromiucligo 


für Baumwolle 






nach Coloiir Index ein Gemisch von 
5.5'-Dibrom- und 5 '-Bromindigo 


für Baumwolle 
und Wolle 






5.7.5'.7'-Tetrabromindlgo 


für Baumwolle, 
Wolle und Seide 


konzentriertere, bei Zimmertemperatur be- 
reitete Lösung von Cibablau 2 B gibt 
In Xylol Streifen bei 

6140 

5886 

5440 
in Tetralin bei 

6155 
5906 
5460 

konzentriertere, bei Zimmertemperatur be- 
reitoto Lösung von Cibablau G gibt in 
Xylol Streifen bei 

6160 
5910 

5460 

in Tetralin bei 

6185 
6935 

5485 

Cibablau G Ist nach Schultz und Colour 
Index ein Gemisch von 4.5.7.5'.7'-Ponta- 
bromindigo und 5.7.5',7'-Tctrabromindigo 

Cibablau 2 G ist nach Angabe der Fabrik 
ein Gemisch 
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Grup- 



Handelsname 


Löslichkeit, 
Farbe der Lösiing: 


Absorption 


In Schwefelsäure 






in Xylol 


in Tetralin 


Farbe 


Absorption 




Brillantindi^o 

BASP/G [B] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 


6115 


6150 


grüTilichblau 


einseitige 

Absorption 

in Rot und 

in Violett 




Brillantindigo 
BASr/2B [B] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 
ina auffallenden 
Lichte violettrot 


6115 


6145 


grünblau 


einseitige 

Absorption 

in Rot und 

in Violett 




Bi'omindigo [MDW] 


in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur wenig, in der 
Wärme leichter mit 
blauer Farbe löslich 


6115 


6145 


blau 


einseitige 
Absorption 
in Rot und 

in Violett 




Indigo N 2 R [CN] 


in Xylol und Tetralin 

mit Violottblauer 

Farbe löslich 


6115 


6145 


grün 


schwache 
einseitige 

Absorption 
in Rot tmd in 

Blauviolett 

5055 
4705 




Brillantindiffo 
BASF/ß [B] 


in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 

im auffallenden 

Lichte violettblau 


6105 


6135 


grünlichbiau 


oinHoltigo 
Absorption 
in Rot und 
In Violett 




Indigo MLB/R [B], 
[By], [M] 


in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur gering löslieh, 
in der Wärme leicht 
mit blauer Farbe 
löslich 


6075 


6115 


olivogrün, 
nach länge- 
rem Stehen 
gi'ünlichblau 


einseitige 

Absorption 

in Rot 

5055 

4705 

einseitiffe 
Absorption 

in Rot, 
Oruiigegelb 

und 

Blauviolett 

5245 




Indigo rein 
BASF/RBN [B] 


in Xylol auch in der 
Wärme schwer mit 
blauer Farbe löslich, 
beim Abkühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus. 
In Tetralin erst in der 
Wärme mit grünlich- 
blauer Farbe löslich 


6070 


6110 


grün 





pe I. 



KlipenfarbKtoffci. Gruppe T. 



621. 




ö.ö'-Dichlor-T.T'-DibromiiuliKO 



nach Colour Index rj.7.r)'.7'-Totra- 
bromlndlgo 



5.7.ö'.7'-Tetraclilf)riudiK() 



da GwuiHch von .O-HrninindiK'» mit 
fl.ö'-DlhroJaindJgo 



xmeh Hclniltz und (UiUmr In<l«x 
identisch mit Indigo MLIJ/lJJi 



VerwendunKHarü 



für liivuinwolli!, 
BfUunwolldriKik 



für JJunniwcdlc) 



für Jtauniwollü, 
Wolle nnd .Soldo 



für naujawollo, 
Wüliü xind DrucJt 



Anmorkiinff 



nucli Hcluiliz ein OtaniHoh von 4.C>A'.5'- 
ToirulHiloK'euiindiKo mit .'j.7.r)'.7'-Totru- 
haloKtinindiKo, 

nach Oolonr Index 'I.ri.'l'.ri'-Tüliniclilor- 
indifJTo, nacli (Jrand niouBlmmd Hoydor 
(ÜBr. (1. i)(,H(iIi. Ohoin. (Ioh. Hd. 47, 
.S. ;i:5(i7. IDIt) ein (J<!miH0fi von Urlliaat- 
indifiro JiA,Si<Vii mit IJrillanündigo 
iJAKI'Vi (i 



für Baumwolle, 
Wollo lind Holde 



für liainnwollo 
und Wolle 



für BauniwoJlü 
lind Wölk) 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 



Crrup- 



Handelsname 



Löslichkeit, 
Farbe der Lösung- 



Absorptioa 



in Xylol in Tetralin 



In Schwefelsäure 



Farbe 



Absorption 



Indigo rein 
BASF/RB [B] 



in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer löslich, 
in der Wärme in Xylol 
mit blauer, in Tetralin 

mit grünlichblauer 
Farbe leicht löslich 



6060 



6100 



einseitige 
Absorption 

in Rot, 

Orange und 

in Blauviolott 

5245 



In(iiffoMLB/BB*[B], 

[By], [M] 



in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe lös- 
lich 



6050 



6090 



bläulichgrün 



einseitige 
Absorption 
in Bot und 

in Violett 

5185 
4715 



Indigo MLB/T [M] 



in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 



Indigo rein BASE/a 

[B] 



in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 

löslich, 

im auffallenden 

Lichte violett 



Indigo Ciba R [J] 
Indigo rein BASF/R 

[B] 



in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer, in der 
Wärme leicht mit vio- 
lettblauer Farbe lüs- 
Uch 



Indigosol OR [B], 
[DH] 



erst nach Oxydation 
in Xylol und Tetralin 
in der Wärme mit 
blauer Farbe löslich, 

aus Xylollösung 
scheidet sich der Farb- 
stoff nach Abkühlen 
wieder aus 



6040 



6065 



gelblichgrün, 

nach 

längerem 

Stehen blau 



6025 



6010 



6010 



6055 



6035 



6050 



gelblichgrün 



gelblichgrüa 



einseitige 

Absorption 

in Rot und 

in Violett 

5305 

4915 



einseitige 

Absorption 

in Rot und 

in Blau und 

Violott 

5045 



oinsoitigo 

Absorption 

In Grün, 

Blau und 

Violett 

verdünnt : 

5055 

4705 

dlo Streifen 

verschwinden 

nach kurzem 

Stehen 



oinseitigo 

Absorption 

in Blau imd 

Violett 



pe I. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 



623 





Chemische Zueammensetzung 


Verwendungsart 


Anmerkung 




identisch mit Indigo rein 

BASF/RBN, 

nur in der Farbstärke verschieden 


für Baumwolle 
und Wolle 






nach Schultz 5.5'-Dibromindigo mit 
mehr oder weniger 5.7.5'-Tribrom- 

und 5.7.5'.7'-Tetrabromindigo, 
nach Colour Index hauptsächlich 
5.7.5'-Tribromindigo mit verschiede- 
non Mengen von 5.5'-Dibromindigo 

imd 5.7.5'.7'-Tetrabromindlgo 


für Baumwolle 
und Wolle 






7.7'-Dimethylindigo 


für Baumwolle 
und Wolle 






nach Schultz und Colour Index 
7.7' -Dimothyllndigo 


für Baumwolle 
und Wolle 








für Baumwolle 
und . Wolle 


Indigo Ciba R ist nach Colour Index ein 

Gemisch von 5-Brom- mit 5.5'-Dibrom- 

indigo 
Indigo rein BASF/R ist nach Schultz 

eine Mischung von Indigo, 5-Brom- und 

5.ö'-Dibromindigo, 
nach Colour Index ein Gemisch von fl-Brom- 

mit 5.5'-Dibromindigo 




entspricht dem Indigo rein 
BASF/R [B] 


für Katundruck 


grauweißes Pulver, in Schwefelsäure mit 

grüngelber Farbe löslich 
einseitige Absorption iu Blau und Violott 



rormdnek II. 



40 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 



Grnp- 



Handelsname 



Indigo Ciba 2 R [J] 

(neue Marke) 



Indigo G [M] 
Indigo Lösung BASF 

[B] 
Indigo MLB [M] 
Indigo MLB Teig 

20 7o [M] • 
Indigo MLB/OE [M] 
Indigo MLB/W [M] 
Indigo rein BASF 

[B]* 
Indigo rein BASF 

Teig 20 7o [B] 
Indigo rein BASF/L 

FBI 
Indigo rein BASF/SB 

[B] 
Indigo rein BASF/SL 

[B] 
Indigo Pure [MDW] 
Indigo Pure NSK 

[JDO] 
Indigo syntlietique 

[CN] 
Indigo NAC 20°/o 

Paste [NAC] 



Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 



in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer, in der 
Wärme leicht mit 
violettblauer Farbe 
löslich 



in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur gering löslich, 
in der Wärme mit 
violettblauer Farbe 

löslich, 
beim Abkühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus 



Indigosol [B], [DH] 



6000 



6030 



in Xylol und Tetralin 
erst nach Oxydation 
mit violettblauer 
Farbe löslich, 
beim Abkühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus 



5990 



6015 



In SehwefelHäure 
Farbe AbHorption 



grün 



gelbgrün, 

nach kurzem 

Stehen wird 

die Lösimg 

blau und dlo 

Streifen 
verschwinden 



oinHeltig«^ 

AbMorptiori 

in Rot nrui 

in Violett 

5155 
4705 



5055 
4705 



5990 



6015 



gelbgrlin 



5055 

•1705 



pe I. 



Küpenfarbstoffe. Gnippe 1. 
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Chemische Zusammensetzung 




Verwendungsart 



für Baumwolle 
und Wolle 



für Baumwolle, 
Wolle, Seide 
und Leinen 



Anmerkung 



siehe Oiba Indigo 2 R alte Marke (siehe 
Seite 018) 



Indigo MTjB/OE ist kolloidale Form von 

Indigo, dtiroh Oxydation von Indigweiß 

gebildet 
Indigo MT^B Küpe I. 'iO»/» [M] 
Indigo MLB Küpe II. 20«/« [M] 
Tndigoküpo BASF 60"/. [B] 
Indigweiß BASF Teig 50°/o [B] 

sind reduzierte Indigopräparate, welche 

aus Indigwoißnatrium 

ONa ONa 

bzw. Indigweiß bestehen. Nach Oxy- 
dation geben sie das Absorptionsspektrum 
von Indigo 
Holindonschwarz B Küpe fest [M] 
Holindonschwarz 1^ Küpe fest [M] 
I-Ielindonschwarz T Küpe fest [M] 
Helindonschwarz 3B Kiipe fest [M] 
geben nach Oxydation das Absorptions- 
spektrum von Indigo; diese Farbstoffe 
sind Gemische von Indigo und •wahr- 
scheinlich einem braunen bzw. roten. 
Küpenfarbstoffe 
Holindonsohwarz 3 B Küpe fest in 
Wasser: grünlichblaxx 

6660 6520 5040 
einseitige Absorption in Blau und Violett 
Helindonschwarz B Küpe fest in Was- 
ser: grünlichblau 

6690 5530 

einseitige Alworption in Blau und Violett 
Helindonschwarz B, Küpe fest in Was- 
ser: grün 

6690 5530 

einseitige Absorption in Blau und Violett 
Helindonschwarz T Küpe fest in Was- 
ser: grün 

6690 5530 

einseitige Absorption in Blau und Violett 



O • SOsNa 
I 



0-SO.Na 



rr°x.=./° 



\/\ 



c-c? 



./v 



NH 



^. ..^ 



NH 



/\ 



für Baumwolle 

und für 

Zexigdruck 



grünlichwoißcs Pulver in Schwefelsäure ge- 
löst: konzentriert grün, vor dünnt blau, 
entspricht dem Indigo rein BASE' [B] 



40* 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I und II. 



Gi'iip- 



Handelsname 



Indigotine I [B] 

früher 
Indigotine la In Pulver 



Indieokarmin D Teig 

[B] 



Indigotine P [B] 



Lüslichkeit, 
Farbe der Lösung 



in Wasser leicht mit 

blauer Farbe und 
scliwaohroter Fluores- 
zenz löslich, 
in Äthylalkohol 
schwer mit blauer 
. Farbe löslich 



Absorption 



in Wasser 



in Äthyl- 
alkohol 



6125 



6055 



in Wasser leicht mit 
blauer Farbe löslich, 
in Alkohol unlöslich 



6115 



in Wasser leicht mit 

violettblauer Farbe 

löslich, 

in Alkohol unlöslich 



5915 



hl S«h\vefelHäur(i 
Farbe AbsornUon 

blau verwasdlieiif 

Htruifeii 

6405 

Ö,S85 
5455 
4895 



blau 



rotvIoUitt 



verwtiH(*b(>iir 
St,rtslf<ni 
ung-dfähr 

6405 

5885 
5455 
48H5 



I 0185 
5695 
5265 

4785 

und (»IriHcItiKc 

AhHdvpiUtn 

in Viidctt 



Handelsname 



Katigen- 
küpenblau Gr 

[By] 



LösUchkeit, 

Farbe der 

Lösung 



Indanthren- 
violett BN 
Teig und BN 
dopp.Teig [B] 
früher 

rnd»nthrenviolett 
BN extra Teig 
und BN dopp. 
Telgr [B] 



auch in der 

Wärme schwer 

löslich. 

In Xylol 

violettrot, 

in Tetralln 

rotviolett 



in Xylol und 

Tetralin mit 

roter Farbe 

löslich 



Absorption 



in Xylol 



ungefähr 

5365 



ungefähr 

5105 



in Tetralin 



(xnip- 



In Schwefelsäure 
Farbe Absori)tl(JH 



In HchwofclHiiur«'- 
n<)r«äiirc 

Viivhii AlmmptUm 



ungefähr 

5445 



blau 



ungefähr 

5135 



orango- 
eolh 



clnaolfclgo wi« In 
AbHorption! Hfhwtif Cl- 
in Hot j HiiUW, 
und in 
Violett 



Witt in 
Hf-lnvi"ft«l" 



xxng'efahr i 
4855 j 
und 

einaoltlgo 
Absorption! 

in Violott i 



»nwigo- j %vii» in 
Kolb I K(;hW()ft^l. 

i ti&XlW 



pe I. 



Küpenfarbstoffe. Gnxppe I und II. 
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Chemische Zxisammensetzung 



Natriumsalz von 5.5'-.Indigrodi- 
sulfosäure 



Natriumsalz von 5.5'-Indlgodi- 
sulfoßäure 



wahrscheinlich Natriumsalz von 
S.T.S'.T'-Indigotetrasulfosäure 



Verwendungsart 



für Wolle und 

Seide in 
sauerem Bade 



für Wolle und 

Seide in 
sauerem Bade 



für Wolle in 
sauerem Bade 



Anmorktmgr 



pe 11. 



Chemisoho Zusammensetzting 



Verwendungsart 



Anmerkung 



Anthrachinondiakridon 



HN 



„/-GOv^X/ 



I 
CO 



oo/v co-^'^-^ 



/\/ 



NH 



für Baumwolle 



für Baumwolle 

auch Apparato- 

färborei und 

Druck 



in heißem Wasser schwer mit 
grünllchhlauor ' Farbe löslich, 
ungefähr 6245 5745 

Spektrum der Ausfftrliitmg siehe 
den öchluß der Tabellen 



fiioho In danttironviülett BN 
S- «70 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 



Grup- 



Handelsname 



Löslichkeit, 

Farbe der 

Lösung 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 



In Schwefelsäure 



Farbe Absorption 



In Schwefelsäure- 
Borsäure 



Farbe Absorption 



Indanthrenrot 
BN extra [B] 

Anthrene Red 
BN Paste 

[NCW] 
Caledon ßed 
BN [SD] 



in Xylol und 
Tetralin erst in 
der Wärme mit 

gelbroter 
Farbe löslich, 
beim Abküh- 
len der Lösung 
scheidet sich 
der Farbstoff 
wieder all- 
mählich aiis 



5035 



5055 



orange - 
gelb 



ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 
4705 



orange - 
gelb 



wie m 
Schwofel- 
säure 



Alizarin- 
indigorosa B 
Teig [By] 



Cibanonbraun 
R [J] 



Indanthren- 
braun 3 R 
Teig [B] 



Indanthren- 
orange RRK 

[By] 
Indanthren- 
orange RRK 
Teis: [B] 

früher 
AlgolbrlUant- 
orttnge FR Teig 

[By] 



Anthra- 
bordeanx R 

[B] 
früher 
Indanthren- 
bordcaux B 
extra [B] 



in Xylol und 
Tetralin mit 

rosaroter 
Farbe löslich 



5030 



5045 



blau 



einseitige 

Absorption 

in Rot 

und in 

Violett 



wie in 
Schwefel- 
säure 



in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit gelbrotor 
Farbe löslich 



in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
orangegelber 
Farbe löslich 



in Xylol und 
Tetralin bei 
Zimmertem- 
peratur wenig, 
in der Wärme 
■besser mit 
orangegelber 
Farbe löslich 



in Xylol und 
Tetralin mit 

gelbroter 
Farbe löslich 



ungefähr 

4975 



ungefähr 

4960 



ungefähr 

4905 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

xmd 
Violett 



ungefähr 

4905 



ungefähr 

4995 



brann 



einseitige 

Absorption 

in Blau 

und in 

Violott 



wie in 
Schwefel- 
säure 



ungefähr 

4970 



gelb 



ungefähr 

4915 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 



ungefähr 

4915 



gelbrot 



grün 



einseitige 
Absorption 
in Violett 



wie in 
Schwefel- 
säure 



5755 

5335 

einseitige 
Absorption 
in Violett 



schwache 

einseitige 

Absorption 

in Rot, 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

Tind 
Violett 



gelbrot 



wie m 
Schwefel- 
säure 



wie in 

Schwefel 

säure 



wie in 
Sohwofol- 

aäuro 



wie in 
Schwefel- 
säure 



blau 



einseitige 

Absorption 

in Rot 

5525 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 



pe IL 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemische ZTasammenaetzuug 



Verweadungsart 



Änmorkung: 



1 .2 -Anthrachinouttaphtakridon 



HN'' 



)J 



^^CO^J^^yi^O 



\/\nn/\. 



Anthrachinontarbatoff 



Anthrachinoiifarbstoff 



liir Baumwolle 

auch Apparato- 

färhoroi und 

Druck 



für Druck 



für Baumwolle 



für Baumwolle 



Spektrum der Ausfärbung nicht 
charaktoriötisch 



Spektrum der AuHfärbung nicht 
charaktoristisch 



1.2.4:-Tribonzoyltriaminoanthrachinon 



für Baumwolle, 
Leinen und 

Seide 



kein einheitliches Produkt 



6.6'-Diohlor-2.7-Di-a-anthrachinonyldiamlno- 
anthrachinon 



für Baumwolle 






I /, /CO.. /.. 






-NH 



/\/ 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 



Griip- 



Handelsname 



Lösliehkeit, 

Farbe der 

Lösung 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 



Anthra- 
bordeaux B 
Teig, B Teig 
fein, dopp. 
Teig fein [B] 
früher 

Küpenhellotrop ß 
[B] 



Anthra- 
bordeanx RT 

[B] 

früher 
Indanthren - 
bordeaux B Teig 

[B] 



Indanthren- 
goldorange 
3 a [By], [M] 

Indanthren- 
goldorange 
3 Gt Teig [Bj 



Algolbordeauxl 

3B [By]* 



in Xylol und 
Tetralin mit 

gelbroter 
Farbe lösliob 



in Xylol nnd 
Tetralin mit 

gelbroter 
Farbe löslich 



in Xylol und 

Tetralin auch 

nach längerem 

Erwärmen 

wenig mit 

gelber Farbe 

löslich 



ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5665 



ungefähr 

4915 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5685 



In Schwefelsäuro 



Farbe Absorption 



In SchwefelHi'lurcj- 
Boraäiiro 



Farbe AbHori)tion 



ungefähr 

4885 



imgefähr 

4895 



grün 
. fluores- 
ziert rot 



5945 

5500 
5115 

einaoitigo 

Absorption 

in Elau 

und 
Violett 



einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violott 



violett- 
blau 



5945 
5500 
5115 



vlolott- 
blau 



uijgrt'fähr 
6475 
5 955 
5470 
50H5 



ungefähr 

4885 



in Xylol imd 

Tetralin mit 

roter Farbe 

löslich 



ungefähr 

4875 



ungefähr 

4895 



grünlich- 
blau 



ungefähr 

4895 



grün 



ungefähr 
6435 
5925 



grünlich- I wlf> in 
blau I Schwcsfol- 
Bfliiro 



Anthrene Blue 
BCSN Paste 

[NCW] 



in Xylol und 
Tetralin nur 
sehr gering 
mit grünlich- 
gelber Farbe 
löslich 



ungefähr 

4875 



6035 

5545" 

schwache 

einseitige 

AbHorptioxx 

In Blaxi, 

starke 

olnsoitigo 

Absorption 

in Violott 



grünllch- 
blau 



ungefähr 

4895 



brauugelb 



4690 



6095 

5590 

51 H5 
8chwrw;h« ' 
oiiiM<»ItiKe i 

in Hlmt, 1 

stark« ! 

ülnH(«itiKft \ 

Absoriitioii; 

in Vlolfttti 



brauugelb •wi«'! fn 
I a«hw«*f(.l. 
Hätirc? 



pe IL 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II, 
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Chemisohe Zusaramensetzung 



Verwendungsart 



Anmerkung: 



Anthrachinonfarbstoff 



für Baiimwollo 
und Druck 



1 .5 -Di-(3-anthracliinonyMlaininoanthraohln,on 
HN 



/\/^'^\/" 



/\/^-^0\ ' 



'\/\co/\ 



/\/^0\/ 



\/\co/ 



NH 



für Baumwolle 



4.4:'-Dimetlioxy-2.6-di-a-an.thrachinonyldlaiiiiiio- 
anthrachinon 

0H,0 



HN- 



.00. 



M II 






■v/x,ri 



CO' 



-NH 



OCHj 



für Baumwolle 
und Druck 



für Baumwolle, 

Leinen \md 

Seide 



für Baumwolle 



die Aljßorptionsetrolfen in Xylol 
und Tetralin gehören wahr- 
sohoinlich einem grolben Neben- 
produkte an 

vorglelohß Indanthren!) lau 
BGS Gruppe IX a 
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Handelsname 



Hydron- 
bordeaux R 
Doppelteig 
und Palver 

[C] 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 



Griip- 



Helindon- 
bordeanx B 
Teig [M] 

Helindon- 
bordeaux DB 
dopp. Teig 
[M] 



Anthragrau B 
dopp. Teig[B] 
früher 

Indanthrengrau B 
Pulver [B] 
[Melanthren] 



Cibanonrot Gr 

[J] 



Anthragrün B 
dopp. Teig 

[B]* 



Cibanon- 
orange 6R 

[J] 



Lösliclikeit, 

Farbe der 

Lösung 



in. Xylol und 
Tetralin bei 
Zimmertem- 
peratur iinlös- 

licb, in der 
warme sciiwer 
mit gelbroter 
Farbe löslich 



in. Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
gelbroter 
Farbe löslich 



in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 

wenig mit 
orangegelber 
Farbe löslich 



in Xylol und 

Tetralin auch 

in der Wärme 

schwer mit 

gelbroter 
Farbe löslich 



in. Xylol und 
TetraUn mit 
orangegelber 
Farbe löslich 



in Xylol und 
in Tetralin 
auch in der 

Wärme wenig 
löslich 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 



xmgefähr 

4865 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[5655] 



ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[5680] 



In Schwefelsäure 



Farbe Absorption 



braun 



In SchwoffilHliun!- 
BorHäurn 



Farbe AbHurptionj 



schwache 

einseitige 

Absorption 

in Hot, 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Violett 



ungefähr 

4825 



ujigefähr 

4815 



ungefähr 
4805 



xmgefähr 

4785 



ungefähr 

4765 



ungefähr 

4835 



ungefähr 

4835 



braun 



einseitige 

Absorption 

in Rot 

Tind in 

Violott 



braun - 
gelb 



ungefähr 
4835 



ungefähr 

4815 



ungefähr 

4785 



rot 



braun - 
gelb 



gelbrot 



ungefähr 
4905 
4575 



ungefähr 
5005 



rotviolott 



rotviolott 



braun- 
gelb 



rot 



ungofälir 
4895 
4575 



ungefähr 
5116 



braua- 
Kolb 



gelbrot 



5S55 
540r> 

4955 

oinnoitigis 

AljHorption 

in VloJetfc 



tinKcf'lhr 

5h!J5 

5385 

.I1H30 

oiiiw^itiK« 

Abwirptlou 

iu Violistt 



wi«> in 

Sfilnvofol- 

Hlluro 



Wh! In 
H('hvv(«ffil- 



wjo In 
Hchwcfol- 



v/ki In 
Hrjliwof«]- 

Httiir<» 



pe II. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemische Zusammensetzung 



Vorwondungsart 



Anmerkung 



für Baumwolle 



kein einheitliches Produkt 



Anthraohinonfarbstoff 



für Batimwollo 
und Druck 



für Baumwolle 
und Druck 



Farbstoff unbekannter Konsti- 
tution, durch Versohmelzung: 
von 1.5-Diaminoanthrachinon 
mit KOH dargostollt 

Spektrum der Ausfärbung nicht 
charakteristisch 



für Baumwolle 
und Druck 



für Baumwolle 
und Druck 



Anthragrün B ausBofärbt: 
in Xylol grünlichblau, fluores- 
ziert rot, ungefähr 

6666 5995 5555 

In Tetralin blaugrün, fluores- 
ziert rot, ungefähr 
6685 6065 5615 

in Schwefelsäure violett 
5705 5B0r> 4905 

einseitige Absorption in Vio- 
lott 



für Baumwolle 
und Dnxck 
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Küpeniarbstoffe. Gruppe II. 



Grup- 



Handelsname 



Anthrene Gol« 
den Orange 
G Paste 

[NCW]* 



Lösliohkeit, 

Farbe der 

Lösung- 



in Xylol tmd 

Tetralin auch 

in der Wärme 

schwer mit 

gelber Farbe 

und grüner 

Fluoreszenz 

löslich 



Paradone 
Brown B 
Paste [H] 



Anthrarot RT 
dopp.Teig[B] 

früher 
Indanthrenrot R 
Teig und Pulver 



in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, 
kon^entrier- 
tere Lösung 
rot, verdünnt 
gelbrot 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 





In Schwefelsäure 



Farbe Absorption 



4740 

einseitige 

Absorption 

in Blau 



4765 

einseitige 

Absorption 

in Blau 



violett- 
blau 



6195 

5765 
5455 

5090 



In Sch-vvefelsäure- 
Borsäuro 



Farbe Absorption 



konzen- 
triertere 
Lösung 
einseitige 
Absorption 
in Blau 

tmd 

Violett, 

verdünnte 

Lösung 

4725 



konzen- 
triertere 
Lösung 
einseitige 
Absorption 
in Blau 

und 

Violett, 

vordünnte 

Lösung 

4746 



gelbbraun 



violett- 
blau 
wie in 
Schwefel- 
säure 



Wie in 

Schwefel- 
säure 



einseitige 

Absorption 

in Blau 

uoad 
Violett 



Anthrawollrot 

CR, Küpe fest 

[B] 
Helindonrot 

CR Küpe fest 

[M] 



in, Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme I 
mit orange - 
gelber Farbe 
löslich 



ungefähr 
4725 



ungefähr 

4745 



grün 



in Xylol und xmgefähr 
Tetralin mit 4706 
.orangegelber || 
Farbe löslich 



ungefähr 
4730 



rot 



einaoitlge 

Absorption 

in Eot 

und in 

Violett 



blau 



6405 

6875 
5425 
5000 
4665 



ungefähr 
5105 



rot 



wie in 

Schwefol- 

säxire 



pe II. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemisoho Zusammensetzung: 



Verwondungsarfc 



Anmerkung 



Pyranthron 



für Baumwolle 



kein einheitlichos Produkt, mit 
dem Indanthrengold- 
orange G in der III. Gruppe 
identisch (a. S. 672), aber der 
Nebonstreifen ist durch die 
oinsoitige Absorption in Violott 
verdockt 



Authraohinonfarbstoff 



für Baumwolle 



2.7 -Di-«-anthraohinonyldiaminoanthraohinon 
.00. 



/\/^ 



:/' 



HN-V 



/\,'^'0^./\ 



/\co/^/" 



/^ao/^ 



-NH 



für Baumwolle 



Thioindigofarbstof f ? 



für Wolle 



in Wasser wenig mit orange- 
golbor Farbe löslich, undeut- 
licher Streifen in Grün 

Spektrum der Ausfilrbung wie 
bei dem Farbstoffe In Substanz 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 



Grup- 



Handelsname 



Löslichkeit, 

Farbe der 

Lösung 



Absorption 



in Sylol in Tetralin 



In Schwefelsäure 



Farbe Absorption 



In Schwefelsäure- 
Borsäure 



Farbe Absorption 



Indanthren- 
ffelb G [B], 
[By], [M]* 
früker 

Hellndongell) JG 
[M] 

Indanthren- 
selb Gr dopp. 
TeiÄ [M] 
früher 

HoUndongell) DJG 
dopp. Toig [M] 

Tndanthren- 
ffftlb R [B], 
[By], [M] 
früher 

HeUndongGlb JR 
IM] 

Indanthren- 
gelb ß dopp. 
Teiff fein [M] 
früher 

HoUndongelbDJR 
dopp. Toig [M] 

Ei-idangelb R 
[K] 

Alizanthrene 
Yellow e 
[BAC] 

Anthrene Yel- 
low G Paste 
nnil Double 
Powder 
[NCW] 

CaledonYellow 
G [SD] 

Duranthrene 
Yellow G 
[BD] 

Paradone Yel- 
low G Paste, 
Paradone 
Yellow G 
Powder [H] 

Ponsol Yellow 
G Double 
Powder 
[DuP] 



Algolscharlach 
G [By] 



in Xylol und 
Tetralin a,uch 
in der Wärme 
ziemlich 
schwer mit 
gelber Farbe 

löslich, 
beim Abküh- 
len der Lö- 
sung scheidet 
sich der 
Farbstoff 
allmählich aus 



4690 

einseitige 
Absorption 
in Violett 



4720 

einseitige 
Absorption 
in Violett 



orange- 
gelb 



51X5 

4785 
4510 



orange - 
gelb 



wie m 
Schwefel- 
säure 



in Xylol imd 
Tetralin mit 
orangegolber 
Farbe löslich 



ungefähr 
4686 



ungefähr 
4715 



orange- 
gelb 



ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5975 



gelbrot, 
fluores- 
ziert rot 



5855 
5415 
4725 



pe II. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Cbeinische Zusammenaetzune 



Flavanthron 



/CO\ 



N 



N 



l-Benzoylamino-d-methoxyanthrachinon 



Verwondungeart 



für Baumwolle 



für Baiimwolle, 

Seldo und 
künetliolie Seido 



Anmerkuner 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 



G^mp- 











In Schwefelsäure- 






Löslichkeit, 


Absorption 


In Schwefelsäure 


Borsäure 




Handelsname 


Farbe der 
Lösung 








1 


in Xylol 


in Tetralin 


Farbe 


Absorption 


Farbe 


Absorption 




Antlirene Blue 


in Xylol und 


4665 


4685 


gelbrot 


4695 


gelbrot 


wie in 




BCS Paste 


Tetralin auch. 


einseitige 


einseitige 








Schwefel- 




[NCW] 


in der Wärme 


Absorption 


Absorption 








säure 




gering mit 


in Rot 


in Rot 














grüner Farbe 


und in 


und in 














lö alieb 


Violott 


Violott 












Indanthren- 


in Xylol und 


ungefähr 


ungefähr 


grünlich- 


6445 


braun 


6795 




gelbbraun 3G 


Tetralin auch 


4635 


4655 


blau 


6080 




6185 




Pulver [By] 


in der Wärme 

wenig mit 

orangegelber 

Farbe lösUch 








5635 

[5260] 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 




5635 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 




Hydrongelb Gr 


in Xylol und 


4615 


4645 


rotviolett 


6025 


rotviolett 


wie in 




Teig [C] 


Tetralin auch 
In der Wärme 

wenig mit 

gelber Farbe 

und grüner 

Fluoreszenz 

löslich 


starke 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

tmd 
Violett 


starke 

einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 




4825 




Schwefel- 
säure 




Cibaii(>n;»clb 


in Xylol imd 


starke 


starke 


gelbrot 


ungefähr 


gelbrot 


wie In 




2G [J] 


Tetralin auch 


einseitige 


einseitige 




5145 




Schwefel - 






in der Wärme 


Absorption 


Absorption 




4845 




säure 






wenig mit 


in Blau 


in Blau 














grünlichgelber 


und 


und 














Farbe löslich; 


Violett, 


Violett, 














beimAbkühlen 


verdüTiTite 


verdünnte 














der Lösung 


Lösung 


Lösung 














scheidet sich 


4450 


4465 














der Farbstoff 


















allmählich aus 
















Indigoffelb 3 G 


in Xylol und 


konzen- 


konzen- 


gelb- 


einseitige 


gelb- 


wie in 




Ciba Teig [J] 


Tetra,b"TT bei 


triortore 


trlertere 


braun 


Absorption 


braun 


Sohwofol- 




Indigogelb 3 G 

[J] 
Indigogelb 


Zimmer- 
temperatur 


Lösung: 
starke 


Lösung: 
starke 




in Blau 
und 




säure 




wenig. 


einseitige 


einseitige 




Violott 








in der Wärme 


Absorption 


Absorption 












3 GW [J] 


leichter mit 
gelber Farbe 
imd grüner 
Fluoreszenz 
löslich 


in Grün, 
Blau und 

Violott, 
verdünnte 

Lösung 

4390 


in Grün, 

Blau und 

Violott, 

verdünnte 

Lösung 

4405 













pe IL 



Küpenfarbstoffe, Gruppe II. 
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Chemische ZusamiaeiisetzTiiie 



Verwondungsart 



Anmerkung' 



wie Indanthrenblau BGS 



für Baumwollü 



für Baumwolle 
und Druck 



Spektrum der ATisfärhnng wie 
bei dem FarbstoMe in Substanz 



N-ÄthyI-2.3.2'.3'-dianthraohinonkarbazol 



für Baumwolle 



/X/«0\/ 



/\/^^\/ 



I 



für Baumwolle 
und Druck 



H. /CO. CO 

*^C = C 



i I 



/' 



für Baumwolle, 
Wolle imd Solde 



I 
/ 



l«\jrmol nach Engl (Gliom. Ztg. 1911, S. ßC7). 



nouo Pormol nach P o s n o r 
(s. S. 590) 

CO I 



s/ 



Ponndnek II. 



41 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 



(xlMip- 














In HchwofolHäuro- 




Lüslichkeit, 
Farbe der 


Absorption 


In SchwofclHfluro 


Bor.sruin'. 


Handelsname 












i 




Lösung 


in Xylol 


in Tetralin Farbe 


AbKoriitioi 


i l'^arbo 
orange- 


AliHiirpfioni 


Iiiäantliren- 


in Xylol und 


ungefähr 


ungefähr 


orange - 


ungefähr 


wie in 




blau 8ftK 


Tetralin leicht 


6775 


6795 


golb 


4S75 


gelb 


.Schwefcl- 




Teig [M] 


mit grün- 
blauer Farbe 
löslicb 


6385 


6405 




ungefähr 


braunrot 


itngeführ 




Indanthren- 


in Xylol fast 





ungefähr 


braunrot 




brillantgrün 


unlöslioli. 




6506 




5805 




5H45 




4 Gr dopp. 


in Tetralin in 




5985 




5355 




5385 




Teig [M] 


mit grüner 
Farbe löslich 








Htarko 

eiuHoltlgo 

AbBorptlou 

in Blau 




Hf aricft 

finscitig« 

Ah.sorpf iun 

in Blau 














und 


[ IHKl 1 














Violett 




VIolotl, 




Indigosol AZG 


nach Oxyda- 


6550 


6580 


braiingoll) 


5095 


l)raung(sll) 


1 wi(! in j 


[DH] 


tion in Xylol 
und Tetralin 
mit grünlich- 
blauer Farbe 
löslich 


5980 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Violett, 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[4630] 


6005 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Violott, 

konzon- 

triertero 

Lösung 

außerdem 

[4650] 


fluoroH- 
ziort grün 


4760 

oinKoltigo 


fluonw- i K<'li\vcf(«J- 1 
ziert grün ' Hiiur« ; 

i 


Alizarin- 


in Xylol und 


6265 


6295 


grün 


grün 


i 
wl« In i 


indigogrün G 

[By] 


Tetralin in der 

Wärme mit 

grüner Farbe 

löslich 


5820 


5845 




Absorption 
in liot 
und in 
Violott 

oli)H(sitigo 




Sc-hvv(<f(.I- 

f«äuro i 

i 


Alizarin- 


in Xylol und 


5980 


6010 


gelblich- 


Kolblieh- ! wl«! in ', 


indigo violett 
B Teig [By] 


Tetralin erst 
in der Wärme 


5530 


5560 


grün 


Absorption 
in Kot 


grün : 


Hnhwcnti- ; 

hitUWJ ■■ 


Wollküpen- 
violett B [By] 


mit blauer 
Farbe löslich 








5375 
4965 

oiuHcltigo 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 




i 
l 

l 
i 


Helindonblau 
3 R Teig 

20 7o [M] 


in Xylol und 

Tetralin erst 

in der Wärme 


5925 

5505 


5950 

5520 


grün 


einsoitigo j grün 
Absorption! 
in Kot 1 


^vio tri 
.Schwf'ful- 

Hiluri! 


Tliioindonblan 


mit violetter 








und In 1 


3R [K] 


Farbe und 
schwacher ro- 








Violett ! 






ter Fluoreszenz 
















löslich 








! 









pe iir. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe IIT. 
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Chemische Ziisammorisetziing' 


Veinveiidmigsart 


Anmerkung 






StückCürborci 

iüv Baimiwollo Txiid 
Druck 














für Druck 


graixwoißos Pulver, in SchwofelKäure 
gelöst: brauugolb 
5095 
4760 






für Baumwolle niid 
Druck 

für Baumwolle und 
Wolle 














für Baumwolle und 
Seide 





4r 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 



Grup- 



Handelsname 



Helindonblan 
ß Teig* [M] 



Indigosolblau 
HB [DH] 



Cibaviolett B 

[J] 



Cibaviolett 3 ß 

[J] 



TMoindigo- 
violett K [K] 



Hydronviolett 
ßßJF Teig 
hoch konz. 
[C]* 

Indantbren- 
druckviolett 
BBF Pulver 
[M] 



Lösliolikeit, 

Farbe der 

Lösung 



Absorption. 



in Xylol in Totralin 



in Xylol amd 

Totralin erst 

in der Wärme 

mit violetter 

Farbe und 

roter 

Fluoreszenz 

löslich 



erst nach der 
Oxydation in 

Xylol und 

Tetralin, auch 

in der Wärme 

schwer mit 

violettblauer 

Farbe und 

roter 

Fluoreszenz 

löslich 



in Xylol und 
Tetralin mit 

violetter 

Farbe löslich, 

konzontrior- 

tere Lösung 

rot 



in Xylol und 
Tetralin mit 

Violotter 
Farbe löslich 



in Xylol x:nd 
Totralin mit 

violetter 
Farbe löslich 



in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, konzen- 

trlertere 

Lösung rot, 

verdünnt 

violett 



5915 

5455 



5910 

5425 



In Schwefelsäure 



Farbe Absorption 



In Schwefelsäure- 
Borsäure 



Farbe Absorption 



5940 

5475 



5935 

5445 



bläulich- 
grün 



grün 



62G0 
5705 

5355 

einseitige 
Absorption 
in Violett 



einseitige 

Absorption 

in Blau 

und 
Violett 



bläulich - 
grün 



wie in 
Schwefel- 
säure 



wie in 
Schwofel- 
säure 



5910 

5475 



5935 

5495 



5895 

5465 



5895 

5455 



5885 
5445 

konzen- 

triortere 

Lösung 

außerdem 

4525 



5915 

5485 



5915 

5475 



5915 

5470 

konzen- 
triertore 

Lösung 
außerdem 

4545 



blaugrün 



grünlich- 
blau 



grünlich - 
blau 



bläulich- 
grün 



einseitige 

Absorption 

in Rot 

und in 

Blau und 

Violott 



einseitige 

Absorption 

In Rot und 

Violett 



einseitige 

Absorption 

in Rot 

und in 

Violott 



einseitige 
Absorption 
in Rot, 
Orange- 
gelb imd 
in Violett 



wie in 

Sclnvefol- 

säure 



grüullch- 
blau 



grünlich - 
blau 



bläulich- 
grün 



wie in 
Schwofel- 
säure 



wie in 
Schwefel- 
säure 



wie in 

Schwofol- 
säuro 



wie in 
Schwefel- 
säure 



pe ITI. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 
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Chemische Zusainmensetzung 



Ver wen dungsart 



Anmerkung 



2-(.'5.7-Dlbroiuin.dol-)5'-broia-2'-thio- 
naphtemndigo 

ys /CO. ^CO., /. 



L NH 



Br 



/"=^\./'-^ 



Br, 



y'\/ 



CO 



,v,o 



\y^ 



Nil-- 



\/\ g / ^tsttt/V' 






bromiorter TliioindigofarbBtofC 



für Baumwolle und 
WoUq 



für Druck 



für Baumwolle, 

Wolle, Seide, 

Druck 



für Baumwolle, 
Wolle, Seide und 
küuBtlieho Seide 



für Baumwolle, 
Wolle, Seide und 
künHtlicho Seide 



für Baumwolle, 

Wolle, Seide xmd 

Druck 



grauweißes Pulver, in Schwefelsäure 
ffolöst: einseitige Absorption in 
Rot und Violett 



Formel nach Colour Iudex Nr. 1222 



kein einheitliches Erzeugnis 
Formel nach Colour Index Nr. 1221 



mit Ciba violett 3B Identisch? 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 



<^l'Up- 





Löslichkeit, 

Farbe der 

Lösung- 


Absorption 


In Sohworolsäuro 


In. .Soliwcfclsäiiri.'- 
Jiorsiliin! 






in Xylol 


in TetraliL 


L Farbe 


Absorption Farbe 


AbHorption 
wie iu 




Hydronviolett 


in Xylol und 


5860 


5885 


grün 


oinsoitigo 


grün 




BF Teiff hoch 
konz. [C] 


Tetralin lös- 
lich, konzen- 

triertere 
Lösung rot, 
vor dünnt vio- 
lett, fluores- 
ziert rot 


5455 


5470 




in Hot, 
Orangc- 
golb lind 
in lUau- 

violott 


L 


Sch\v<'f(>l- 

.sänns 




asymm, Tri- 


in Xylol und 


5860 


5880 


griiulich- 


einHcitig(f 


grünlich- 


1 Wie in 


bromküpen- 
blau [J] 


Tetralin lös- 
lich, konzen- 
triertere 


5395 

konzon- 


5415 

konzen- 


blau 


Absorption 

in Ji.ot und 

Orango- 


blau 


Hclnvol«.!. ; 
j HÜ uro ! 




Lösung rot, 


triertere 


triortore 




goU) uiul 




j 




verdünnt 


Lösung 


Lösung 




oinseitige 




i 




violett 


axißordem 

[4505] 

einseitige 

Absorption 

in Violett 


außerdem 

[4515] 

einseitige 

Absorption 

in Violett 




Absori)tion 
in Violett 




1 


asymm. Di- 


in Xylol nmd 


5845 


5865 


grünlicli- 


olnseitigo 


grünlich - 


wie iu ! 


bromküpen- 
blau [J] 


Tetralin lös- 
lich, konzen- 

triertere 
Lösung rot, 

verdünnt 


5385 

konzon - 
triertere 
Lösung 


5405 

konzen- 
trlertero 
Lösung 


blau 


AbHorptioii 
iu Rot und 
Orange- 
gelb, 


blau 


Schwere!- j 
wiure 




violett 

1 


außerdem 

[4505] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 


außordctu 

[4515] 

einseitige 

Absorption 

in Violett 




OiUKOitigO 

AbHorption 
in Violott- 




i 
i 


Hydronviolett 


in Xylol und 


ungefähr 


ungefähr 


grün 


oiriHoltigct 


grün 


1 
wie in j 


RF Teig 


Tetralin mit 


5835 


6860 




AbHoriitirm 




Seliwefel- : 


hoch konz. [C] 


rotvioletter 


5475 


5500 




in Kot und 




hj'mve ' 


Indanthren- 


Farbe löslich 








in Violett 




{ 


dnickviolett 
















BF Teig [M] 
















Indanthren- 














1 


drackviolett 
















E.F Teig [M] 














; 


Küpenblau [J] 
Cibaviolett A 

[J] 


in Xylol und 
Tetralin mit 
violettroter 
Farbe löslich 


5750 

5320 


5760 

5330 


bhm 


oinHoitigt! 

A-bHorptiou 

n Jlot uiKl 

Oraiig(i- 


blau 

j 


wie in 
Schwefel- 1 

Hdiire i 


























Bo») 




1 
i 

1 





pe IIL 
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Cliemisehe Zusaiamonsetzuug 



cu. 



;C^ C 



,('0 



Ni-r 



Br 



,Bv 



Br 



^c^c-^ 1 , 
Hr 



Br 



^NIF 



2-Iiul()l-2'-tliionapljteiiin(liBO 

I I' >'-c'/ 1 I 

^ NIT '-S-' '^ 



VorwonduriffHart 



üür Bauiuwollo und 
Druck 



Amuerkimg- 



für BauTuwollo iiud 
Dinick 



nicht im Handel 



nicht Im Handel 



nicht mehr im Handel 
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Küpenfarbstoffe. Gnippc III. 



Grup- 



Handelsname 



Indanthren- 
braun R 

[B], [By], [M] 

früher 

Algollbraun R Teig 

[By] 
Caledon Brown 

R [SD] 



Helindonbraun 

5ß [M] , 
Thioindigo- 
braun 3 E, [K] 



Indanthren- 
braun RT 

[B], [By], [M 



Hydronbraun 

»[0] 
Hydronbraun 

R[C] 



Löslichkeit, 

Farbe der 

Lösung 



in Xylo] auch 
in der Wärme 

schwieriger 
mit braunroter 
Farbe löslich, 
beim Abküh- 
len der Lösung 

in Xylol 
scheidet sich 
der Farbstoff 
allmählich aus 



in Xylol und 
Tetralin mit 
braunroter 
Farbe und 
schwacher 
roter Fluores- 
zenz löslich 



Absorption 



in Xylol in Tetralin 



ungefähr 
5705 

5405 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Violett 



in Xylol und 
Tetralin in 

der Wärme mit 

roter Farbe 

löslich 



5710 

5280 
einseitige 



konzen- 
triertere 

Lösung 
außerdem 

[4855] 



ungefähr 
6725 

5420 

starke 

einseitige 

Absorption 

in Violott 



In Schwofolsäuro 



Farbe AljHorptiori 



Cibarot 3 B [J] 
Durindone 
Red 3 B [BD] 



in Xylol imd 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit gelbroter 
Farbe löslich 



5655 

5250 

starke 
einseitige 



tmd 
Violett 



5735 

5305 

einseitige 



konzon- 
triertere 
Lösimg 
außerdem, 
[4876] 



in Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
imd roter 
Fluoreszenz 
löslich 



5655 

5235 
einseitige 



und 

Violett 



5650 

5245 



5680 

5275 

starke 
einseitige 



imd 
Violett 



5680 

5260 

einseitige 



und 
Violett 



5675 

5265 



braunrot 



blau 



rot 



rot 



hl ,Sc.li\v('fcl,siuir<;- l 
J!orsäur(t : 

Färb« lAhhorpf ((»n' 



oinsoitigo 

AbMorptiou 

in Hot 

ungefähr 

5745 

5335 

einseitig« 

Absorption 

in Violett; 



6130 i 

5610 i 

5215 i 

oinseitigo | 

AbHorptloii' 

In Blau I 

und ' 

Violott ' 

5600 

5220 

küiizou- 

trlctrtoro 

Lömnig 

außordoni 

[6110] 

oinHoitlgo 

AbKori)tion 

in BUm 

und 
Violett 

oinseitlgo 
AbHorption 
In Hot, 
Orange - 
gell) und 
in Bluu- 
violott 



5620 bninurot 

5225 

konzoii- 
triortoro 

LÖHUIlg 

[6125] 



WKi 

Hüur 



blau 



wici in 

Kchwcffl- 

Hüur« 



rot 



wie in 

Hell wen?] - 

Häuris 



rot 



wl(« hl 
^"(•hwcfcl- 



Kri'tn 



Wid iu 
Hcliwcfcl- 

Mihir» 



pe in. 
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Chemischo Ziisammensetzxxug 



Verwendungsart 



Anmerkung 



nach Colour Index Avahrscheinllch 
>CONH 



/"^\(- 

\,__/^ 



N/CO./. 



^co-^ \- 






I 
.coNir 



>C'0 



,/■ 



wahrHclieinlich 'bromicrfcor 6-amino- 
2 -tlüonai)hten-3 -indoliiidigo 
/CO CO, 

HN \c=ü< 

\ / 



JNH, 



für Baiimwolle, 
Leinen und Seide 



für Baumwolle, 

Wolle, Seide imd 

Kattnndruck 



für Baumwollo und 
Druck 



für Baumwolle 



für Baumwolle, 
Wolle und Seide 



kein einheitliches Erzeuguis 

Hpektrnm der Ausfärbung Hioho den 
Schluß der Tabellen 



Spoktnun der AuHfärbung wie bei 
dem Fai'l)Htoff In SubHtanz 



ein Gomifich 

Spektrum der AuHfärbung siehe den 
»Schluß der Tabellen 



Karbaüoldorivat ? 

Spektrum der Ausfärbung siehe den 
Schluß der Tabollon 



Dnrindone Red 3 B ist nach Co- 
lour Index .').>'5'-I)ich)or-f).(!'-dimo- 
tliyl-2.2'-biH-thionaphtonindigo 



048 



Kuponfavlistoffo. Gnippo III. 



Gnip- 



Ilnndolsiinmo 



Ilydronboi'- 
(Icaiix B dop 
liol. Toig iiihI 
Piilvor [0] 



Imlautliren- 
i'otviolottRTl 

[B], (Byl. [Ml 
fnilidr 
IIclIiHlniirot ;ilt 
[MI 



Eridaiirot .t B 
Piilvpv'* [KJ 

fmlicr 
Tliioliuligüi'fll iijt 
IK] 



Cil)a 11 Olli) rann 
B [Jl 



Lii-iilehkeit, 

i'ftrlio {iur 

Lüsiuif? 



in Xylol und 
'rolniliu in (int 
Wi\i-mo mit 
rolor Farbe 
und Holuvnchci' 
i'otor ]i'hnjroH- 



h\ Xylol ini(l 

Tetmlin mit 

rotor I<"iirlio 

lüHllr'li 



in Xjlol und 

TotniUii mit 

vlolof.li'otor 

Fiii'bo luid 

Hchwiiclior 

oraiißcgdbor 

FhioresKüiiz 

lUsHcli 



In Xylol luul 

Tütrallii mit 

linmnrotur 

Fiirbo klHlloh 



Al)Süi'plli)n 



in Xylol in Tolriilln 



In i^chwofolsidn'o 



Ti'iirlio AljHüi'püoii 



5645 

5265 

Tolff- 
Nfibon- 
HLi'oifon 



ßf)7r> 

5285 

Nobun- 
Htrolfon 

6255 



5040 

5285 



5675 

5315 



5635 

5270 



Cibabi'auii 
E Tois [Jl 



Clbabordoaiix 
li [Jl 



in Xylol mid 
Tolmllii in doi' 
\\'/lmio gut 
]nlt rofiirotor 
Farbe lilsUßli 



In Xjlol nuci 

Totnillu mit 

vlolottrotor 

Farljo und 

rolcf FluoroH- 
ÜOUK lüsllcli 



5605 
519Ö 

scbiviKilm 
dnsoitiBfi 
\l)hi)r|)tlon 
In ]Mmi, 
Klarlto 

OillFJOlligO 
AbhOl'lltlüU 

in VInlott, 
Itonzoii- 
Lrierterü 
Iiilsung 

aiiHordoiTi 
'IC-JO 



5590 
5230 

Nobon- 
äti'üifdn 

Kiilir 
soliwiicli 



5535 

5105 



5660 
5290 



grim 



grün 



5625 

5215 

HRhWilCllO 

oinHüiüg« 

A1)Hiii'|iH(ni 

in HIau, 

Hliirl:« 

üinhiiil.lgo 

AbFiorptlon 

In Viulott, 

ItouKon- 

trlürfoi'ü 

Lflinng 

lUilJordoiii 

4650 

5620 

5200 
Nobon- 
Htmifon 

hüllF 

hnliwficli 



5585 

5145 



braun 



bliiu 



(frllu 




eiiitoitlgn 

Ab'ioriitiou 

in liot, 

llliui und 

Violott 

5;i85 



sdlmaitlio 
olnHollig« 
j\ bHoriitloii 
In lU)t inui 
in Blau 
vi(d(itt 



(liusültiKO 

AbKoriiUon 

in Ilnt und 

Orange - 

tfolb 

5415 

oinHuitigo 

AliHoriiLIon 

In llluu- 

vlolott 



OlUHOlUgO 

Alworption 
In lUit und 
In VioloU 



oinsoitigo 
AliHoriilkn] 
In Uot lind 

in Violett 



oIuBeltlgo 
Abn(n'iiti()u 
In Itot iiml 

In Violett 



In öo!n\ürelHilui'i'- 
HorilUiiü 



Fiirbo 



blftu 



griln 



Bi-ün 



Iji'anii 



hliiu 



grlln 



AbHoridion 



oInKclIIgft 

AbHor[)liiin 

In Itdl und 

Viol.'d, 

ungefillir 

5:!!K) 



nie in 

ScIlWdfl'l 

hllnii' 



u'i(t in 

Kidnintel 

wlluru 



will In 
Ht'liiwfcl- 

HliUl'll 



^\U! In 

Hi'liwef.'l- 

Hdni'n 



ivlii In 

HcInM'fel- 

Kitnre 



pe III. 
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C'homlßclio Siusumiiionbutziiiit' 



ö.5'-IliL-hl()r-7.7'Mliini(tliyl-2.Ü'-t)iH- 

Uiiu]ia))tiLuiiiiiill(c(> 

/ X'Ü. .U), ^ 






s 



8 



CH, 



Ö.5'-])l(!lilüi-ß.(i'-(llim)tliil-2.^'-liis 
tliiniiiiI)lilünhiil[F,'<) 



Vi 
fJL 



r >..< 



./\,. 



\ \ 



/\ 






5,7.,'J'.7'-Tütral)rom-(l,0'-(lliiiiiliHiIii(llKO 






no 



\/\ 



Hl' 



i[,N 



-■^Vx. 



Itr 



NJI 



/ \ 



■NJI 






Jnii, 



5.ö'-lHbrinrt-2.2'-bln-tliIon[i.]ilittmlml(KU 
in/ Y \ _. / ^, lUr 



V ./ 



'■A«/ x«.x 



VünvoiidiiugHmi 



fUi' liiuimwüllo 



fili' Baumwolle, 
Wollo iiii([ Heido 



fih' lliniimvüllü, 
Wollu llllll fioUiü 



für IJaiimwollo 



fdr Hiniimvollo 

luiii Wollo iiiid 

Driiolc 



für BaininvoUo 

iuhI Wölkt, 
Bautnwolhlniok, 
AiiiJawLeniHiorol 



Aninei'kinig 



Fonnül imuh Tnittwiu uiiil 

lliicliorer 
iiufli t'oloiir Iiulox f> T) '-Dichlor- 0.0' 

(Hinotliyl-'J.a'-bi'j-Lliliuiaiiliton- 



KiirliHtofC iiiiliOkatiuLor IfoiiHtUiitioii, 
(liircli Erliit/oii von 1-Aiiiliio- 
'-'-iiiitUiylaiiLlimcliiiioii mit Rohivo- 
fol ilargostoHb, iikihfc oliiholtllcli 

Hl>üklniin (lor AnHfürl)iiiie iiktliL 
cliai'ukLoi'lHfiHoh 



H|n>Ktruiu (lov AiiHnii'lniiig ivio bnl 
(k'iii l''arl)H(off() In HiibHtiiiiü 



050 



Kiipcnf arbstof fo . Gruppe ITI. 



Gnip- 



Ilnndolsiiitmo 



Ilclinilonrot 

Thioi 11(11 ff oi'ot 
BG [iq 



Farbts der 
LlShhiik 



Hyilronbi'aiin 
OBPiilTor[CJ 



Th! all Ihr 0110 
Brilliiiiit Rod 
8 B [NCWJ 



Iiidigosolrot 
IIU [DIT] 



Antlirarot B* 
'reiÄ20"/o[B] 

frtllior 
KüponrotMASl'VIt 

Cibai'osa B [J] 
Tliioindigorot 

B [IC] 
Dm'iiidoiiß 

lleil B [BD] 



Tliioindigo- 
scliai'Iacli G 
[K] 



hl Xylnl luui 
ToLralän irilt 
violcitrotor 
Ii'arlio iiiul 
flraiiseg*illj(>r 
Flnovci/on/. 



iii Xylol und 

Tütrallii itiil 

"bllliiliehrntür 

l'iirljo lunl 

Boliwiichor 

nilor Fluori'H- 

Kciin lüalioh 



Al)Eor|)fcioii 
Jn Xj-Iol in TGtmlin 



Jii Xylnl und 

'J'otrallii Jiill. 

rotoi" l''avlio 

und njtov 

Ii'hicu'esy.ouz 



orHt iKiali 
Oxvdfii.ion in 

XyUil uiul 
'J'otrtiliu luit 

Vlolotlfoter 
Fiu-1)B IMlüh 



In Xylol iintl 

1'otrnlln mit 
vIolüLtrotor 
Farbe »11 id 

oraiigcyeII)or 

FhioroNKOna 

IOkHgIi 



in Xyiol und 

Telmitu mit 

ronarülcr 

FiiJ'ljo iitkJ 
oruiidegolboi' 

Fliioioa^.onz 

lÜHllcIl 



5475 

5045 



5470 

6020 



5460 

5015 



5495 

50S5 



In SclnvofclfiUiro 



I''ar!jo 
Bi-Un 



5490 
5040 



5490 

5040 



5440 

6020 



5405 

S04O 



5435 

B025 



5460 

6045 



5435 

6016 



5455 

5035 



Bl'dlllldll- 
liraiiii 



gi'Hn 



srllu 



grün 



AbRurjitioii 



olnROlUfio 
A]isorptloii 
iu Hol, inul 

In Violett 



öiiisoItiKO 
\bHor|)tion 
in llot und 
In Violott 



ungofJllu" 
4730 
4445 

olnhoitlKG 
Alwdrptiiin 
in Hut tinil 

in VloloU 



ungoKlhr 

4885 

455.5 

■olnmiltiKO 

AllHOl'lltiOll 

In Hol und 
In VloloLL 



Htarko 

oiiiHoidifiro 

Abaorptloii 

In Klau 

lind 
Vlololt 



ollvo- 
m-ttn 



5005 

ßiHHCtiMF^'O 

AbMoj'jitliin 
in IloL uml 
in VluloLt 



In Hall« i!f£*lK(lurc- 
itortidiiru 

Farlio AbNnrption 



grün 



Krilnlich- 
brauTi 



Krltn 



Ki'Uii 



Brilii 



(illvo- 
Ki'Uil 



\\lo in 
Hcluvütol 



u'io in 
Hdliwotol- 

HllUlO 



\vU\ In 

Nobwofcl- 

hUui'o 



wlo in 

Hchwiifol- 
Hlbiiü 



^^'ill in 

Hdiiworoi- 

HllUl'CI 



\vk) in 

Hclmdfül- 

Hlluro 



]>e in. 
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CliomiBolio ZusftimiionEotniiiie 


Vor>Vüinlniiffrf»rt 


Aiiniorkutiff 




..... ...... 

ö.5'-DioliIor-2.2'-l)ia-tliiüiiivi)litimiiuliBro 


für BiHiinwüIlo, 

■\Vollu lind Soido, 

BaiiimvolUU'iick uiid 

ApiJnratüfllrboroI 








fllr natiinwollo 1111(1 
Driiolt 


Siiülctriii n der Aiisrür'bniig sloho rto 
afsliiufl üov TaboUou 






f(ir UauitiH'ollo, 
Wolle iiiid Boldo 

IUI' Uiiiimwiillo iiiKl 

Briiok 








i'ilÜl(jhwcIüeH Piilv(jr In Soliiv(*ful 
Hlluro golOat: oliv(3grUii 

6065 
B225 

41H56 
4505 

oiiiHOUIßO AbflOi-ptloii Iji Vlülott, 




B.S'-nistlilontiphtoniiidlBo (TliioIndlBo) 


fdi' Uainmvnllo, 
Wollo 1111(1 Holdo 


bIdIid aitoti äolLo HS! 




3-{Ö.7-DlbroinOIiiaol-S'-Lhionaptitoniii(llBo 


für Tioiiimvollo, 
Wollo und Boldo 
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KüpcnfarbatoEfo. Gmppp IIT. 



ifrup- 



Ilaiidelsnamo 



H yd ron woll- 
braun DN 
Küpe [G] 



Ileliiulonrot R 
Teig [M] 



LiiBlicIikeiL, 

Farbo rtor 

LüsiniE 



in Xylnl iJiul 

Totmlln mit 

vloluttrotor 

Fnrlie iiinl 

scIjm aclior 

oriiiiecfrollior 

Fiuocßs/onK 

lÖBlIcti 



in Xylül iinil 

Tctrnliii mit 

rosaroter 

Farljo imd 

roter I'Unovos- 
yeii» Idalich 



Tlilniithi-eiie 
Piiik Ji-B 
Paste [NCWJ 



Anthrawollrot 
BBKüpefesl 

[M] 

frülier 

AiitlirnrotltHLIl" 
Ming IB] inul 
Kliponrnt !(H 
LOsuiig [B] 

Helindonrot 
2 B Küpe fesl 

Hydromvollrot 
BBKUpofost 
[C] 



in Xylül nml 
TetraJin mit 
violottroter 
Farbo iiiid 

rotor Fliioros- 
zonz lüslich 



Absorption 



in Xylol In Tolralin 



5435 

501Ö 



5455 

5035 



In acbnotolHlUu'ü 



Ffttbo lAbHoiiilioti 



grün 



5435 

5015 



5435 

5000 



5455 

5035 



grün 



5455 

5020 



grün 



Helhidonrosn 
BN Teig [M] 



In Xjjol nnd 

Totrolln mit 

rosaroter 

t'arlie mnl 

scliivaolior 

golbroter 

FIuorcHiieiia 

lüslleli 



in Xyiol und 
Totralin mit 
violettroter 
Farbe inid 

starltor 

oraneegolbor 

FUioroszon« 

löslich 



5480 

5015 



5455 

5035 



grün 



5430 

5005 



6450 

5025 



griin 



In Hclnvtif(tlHUiir4i- 
llorHiiiird 



Farbo AbHurptbin 



oinffoitigo 
Abnoriitloi 
In Itot nni 

in lllan- 
violott 



oliiRoitliio 

Abaor|)tlon 

In Hot, 

ötarlco 

oinholtljfo 

AbHür|)tItm 

in Blau 

lind 
Vlulott 



grün 



tirlin 



5oyr) 

olnHoitlgo 

AbHorptlon 

In Itot uiul 

Violott 



oinsültlKO 

AbNor|)tIijn 

In Hot 

5085 

Btarko 

oInKoItiKo 

AbHCH'ptIO» 

In BImi 

lUUl 

Violott 



Ki-ün 



ffclliurlln, 
dann 

Kl'lltl 



OlllROlLlgO 

Abhorpllon 

in Hot und 

in Blan 

vfotott 



Kl'lili 



nl« in 

HcbH-nfi'l- 
hlliiii' 



U'lo In 

Hi-liwi-rd 
Hllnni 



Wli' In 
H-'lmofH 

Hiiiiri! 



■ITHfj 

i'IhHiiii bto 

Alisuriitlnri 

In iiliiu 

ntiil 
VloliiH, 

dann 

nion 

i^larkc! 

i'lnucMiKi) 

Aiihoriit Ulli 

In tiliLU 

iititl 
VlolHt 



\^io In 
Hniiwi^fi'!- 

Rllnn* 



pe TTI. 



Ktilioiifarlj.stoffo. Gruppe 111. 



ßö3 



Olioiiiisaho ZuHanmioiihoUinifr 



VerwoiKlimgbftrl. 



A'uiiorkiiiiff 



0,0'-DlI)rom..I.4'-(Ilm[tUiyl-2.2'-blB-Uilo- 
iin]>htoiil»tllKo 



'\/ 



Wr 



iü .-= (j 



\^\ 



/ ^ "\ 



/^ 



nr 



flii- Woälo 



Ulli' DaiiinwoIIo, 
Wolle iiii.i Soldo 



tili- Wollü 



Klf HiniimvoUo 

lind Holdo, 

UiiiimwoIIdrußlc iiinl 

Aliimratofilrbcti'ol 



in WtisHor ßolliöfc; braun 
hcliwacho otiisoltigo Absorpt Inn 

Hot, 
olnhuItißG Absorption In IJIauvIo, 

Siiokii'um clor AuRfürliuiiR: ivl« 
(loni Fiirühtorro in SuIJHtiinn 



TliioIndlffoCnrliHlnffo 

alH ICiljio [ji ■VVnBBor gelÜHt: 

5285 



654 



Klipßiifnrbstoffe. Gntjipü III. 



Gnip- 



Haiulolsiiamo 



Duriiidoiie 
Red Y [BD] 



Iloliiidoni'osa 
AN Toig [M] 



Cibflrosa BG 
[J] 



Holinilonrot 

BN Pnlvei- 

[M] 
Tili anti) roll 

Pliik FF 

Pasto LNCW] 



Antlirarosa AN 

toiä m 

fi'iilior 
Kilpoiirosii AN 

[HI 



Lftsliohkolt, 

Farbo licr 

Lösinig 



In Xylol 1111(1 

TeLrnliu mit 

roBiiroioi' 

Fnrlio iiiicl 

omiiEOBollior 

FlnorosaonK 

lüalltili 



In Xylol und 

Totrnlln inlt 

rosarotoi' 

Ffirlio und 

omiiEOgcllior 

FluorcHzoiu! 

löslich 



in Xylol und 

Totraliii in der 

Wurme mit 

rosavolür 

Farbo und 

Sßlnvnohor 

oraiigogolbor 

Fhioros/ou« 

lolßlit lüalicli 



in Xylol und 

ToLraHn In der 

Wilrnio mit 

rosaroter 

Fai'bo und 

sohwaolior 

ornngcgolbor 

FluoreHKOuz 

lololil lUslloh 



in Xylol lind 

Totmiin miL 

i'OHftrotov 

Fnrbo und 

roter Fluoroi- 

/onü IühIIoU 



AbBorptlon 



in Xylol 



5425 

5010 



5425 

Ö005 



In Totralln 



5450 

Ö030 



In SöliwofülHiLnru 



Farbo 



AbHoriition 



olivugrlln 



5445 

Ö025 



54X5 

4995 



5390 

4970 



5385 
4990 

Itonzcii- 

li'lorlßro 

LIiHung 

außordoiu 

5955 



5440 

6015 



5410 

4986 



5405 

5005 

ItoiiKon- 

h'iüvtcro 

IjOming 

auQordoin 

5985 



blau, 

vor dünnt 
vIolott 



grlhi 



grllii 



Itlaiigrllii 



In HoliwofolHiluro- 
IJnrhäiiro 



Farbo 



oinfioltigo 

AbHorptlon 

in Hot nnd 

ViüloU 



59 Od 

5415 

OlllHOllIßO 

AbHorption 

in Itot und 

In 131au 

viüloU 



einHOitlgo 
AbNorpLIon 
in Ilot, 
Orange - 
gelb und 
in lUau- 
violett 



ungofitlii' 

5425 

olnHelllgo 

AljHOI'ptlüIl 

In Hot und 

In Blau- 

vlolett 



6775 

5325 
!9J0 

4005 



olivogritn 



Abhoridion 



wlo In 

SchHefel- 

HiUiro 



Ijiau 



griln 



gi'ltn 



iilnugrlln 



wlo in 
Sclmofel- 

KHum 



ivlo In 

Holiwüfol- 
HJLuro 



wlo In 

Holiivofel- 
Hllnro 



wlo lit 

Holiwdfol- 

Niluio 



Pfi III. 



Kliponfarbatoffo. Grappo III. 



G55 



Chomiaolio ZiisBimnoiiHoLziinB 



VorwoiuluiiKaftrt 



AiimorkiiiiB 



Nnoh Ooloiir Index intt Tliiolrullgo- 
Hotinvlfioh O Idünllsoh 



£ili' Baumwollo 
uiitl Solde 



0.(l'-DIolilor-2.2'-bl8-tLio-nnplitönIndIiro 
^(JO, ,00- 



/\/ 



Ol 



\/\ 






rill* Htiiimwollo, 

Uaumwölldi'uclc, 

ApiinriitoCtU'boroi 

Tiiul Soido 



für Baumwollo uml 
Druolc 



für lliuiimvollo und 
Drnolc 



doin Iloltiulonroaa BN verwnudt 



Thlolndleofarbatoffo 



kolu olnlioltllolioB Produkt 



Forraiiiiok II, 



42 



Ö5ß 



KiiiX'nfarl)9toffc. Gni])pn III. 



Grup- 



Ilftndulfiiiaiiiü 



Heliiuloiu'oaa 
li Gxlrii Toift 

[Ml 



WoUküpom'ot 
B [Byl 



Iiidigoaolrosii 
IH [Dill 
frühor 
IiuligOHoiroNii HR 



Autlu'ai'osii R 

oxtraTeigflJ] 

frühor 

KUponroHn It 
oxtra IH] 



Antlirarosa B 
oxtraToig [B] 

früher 
Kilpoiirosall ovlrii 



LdsHchki'ifc, 

Furbo rtor 

LI) ',111 lg 



in Xjlol und 

TeU'iiliii iiilü 

i'ORLiriitoi' 

Ji'urbo lind 

oi'aiigogdlbur 

Fliiore^izoiiz 

lii^lich 



in Xjlol iiiirt 

Totmlln ei'fll 

in rtor Wilnno 

mlL rot Ol' 
Fui'bo lilsIfKli 



oi'hL niu'h Oxy- 
dation In 
Xjlol iinrt 
Tctvalin mll 
rofiiirotdi' 
Karbo und 
KcUu'Litor 
FJiiore-szonz 
lilRliph 



in Xylol imd 
Tolmllii mtl. 

roHiirotor 
Fai'liü nud 

Kolbrotor 
Fluoies/onK 

lÜHliCll 



in Xylol iiiicl 

'l'otnilin mit 

i'OHiii'otdr 

Fiii'bü und 

KOlt)i'C)toi- 

FIuorcfKoiiK 

lOHltoh 



AbHoriiUun 



in Xylol in Tplmtiii 



In HoliwcfohlSurü 
]i'iirl)o Absorption 



5385 

4980 



5385 

IÜ70 



Ö380 

4975 
JaniKon- 

trifi'toTo 
LtWiiiiK 
[5(185 1 



5405 

4995 



5405 

<t990 



5400 

4996 

kiinven- 
(i'iort üi'o 
Tiitmiiiiif 



5380 

4975 



5880 

4975 



5400 
4995 



5400 

4995 



rot 



liriinit 



grdii 



Kl Uli 



Ki'IUi 



In Hcinvofühlliii'ü- 
DürHÜiiro 



Fin'l)o AbHorption 



oiiiHoiLlKO 

iVliHin>|>11oti 

in Kot lind 

Oi'imfto- 

Ö425 

5045 
4665 

OiiisclLiK" 

Ali'joriiiion 

hl liluu 

und 
Vii>]<ttL 



ziwii vcr- 
wiis^'luinü 
Rl rctnni 
in (IrOii, 

hl arlto 

tiinhulLiKO 

Alwiiviillon 

In VIoIotL 



iinf^oflilii' 

0415 

B2G0 

OhlHüII I^l' 
AllHOl'Ill.Joil 

In Jtliin- 

vioidtr, 

vci'dUtiiit 

4685 
4390 



iui;;uriilir 

ninNoll Iko 

(VliMori)lIon 

In Hol 

iiiiil 
Violett 



iinHi'flllir 

5365 
5020 



i'{)t 



bvann 



Ki'H» 



Krim 



Ki'iln 



oiiihoitlKn 

AbKorption 

11 Hot iiud 

OranKO- 

K<'II> 

5425 

5045 
■1665 

t'InMjIdfto 

AliHor|)tIon 

In Jllim 

lind 
ViüIclL 



wlo in 

Hclniiifol- 
Hduro 



will In 

Hcliwafül- 

Klliiro 



ivlo In 

Rcliwcfol- 

Hlliiri' 



IV io In 
Hi'hucfPl- 

Klllll'tl 



pe TU. 



Kiipoiofarbstoffo. Oritppo IIT. 



057 



Ohüiiiifielio '/Aifiiumnaiuioty.unK 



Willi rncliuhi lieh ß.ß'-DicIilor-l l'-dliuolhyl- 
biH-tlii(iiiaiilitoiiiii(llB<) 



y\ 



H 



/\y' 




Cilr liiiiiiim<jllo iiiiil 
])nii!k 



riii- Wollo 



ivnlirbGhriiilfcli TiikiiiKllKunu-bHlofr 



ivfiliihcilioliillrh 'J'iildlndlKdfuTbhlnfC 



für KaLLiiinli'iicIt 



AninerkunK 



für Hainnwullü imd 
Druck 



fdi' llaiiiinvdllo 
1111(1 J)rn<ik 



imcli HcIihILk 1111(1 {'(ihmr Index: 
(iin Ajitlimchiuddküiioiifai'lj'if.off f 



riKItchwoißpH I'iilvor in Hchwfifc-l- 
«llvogrUti 

c-un 

5260 

ohiM'iÜBfl AbHOi-jiLlim in Ulmi niiii 

VIoloU 



iiitcih C'oloiiL' Iiu1»x ein AtiLlirnotiiiion- 

farlifitorCT 
vorRlclciitt nilfc iryilroiu'üsa FTi, 
H. flflH 



olu (loinlnuli mm Aiilhrnroiia It 



42* 
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Küpenfarbstoffe. Gnippo III. 



Griip- 



Ilaiulolanamo 



IiidiKoaolgelb 
HCG [DH] 



LüHltoliltolt, 
l>'nrl>ü der 



erat iinoh 
Oxydation In 

dor Wflrmomit 
oriiiigiigolbor 

irai'bo löblich, 
boiiu Aljküh- 

lüU (lOV LÜSUIIK 

soheidcit sich 
der Ffirbstott 



Abi^orptluii 



In Xylol in Totmllu 



5380 

4975 



5405 

4995 



In SalnvofolHJhn'c 



Fiii'bo Al)HOi'i)Unn 



rntviolott 



imgoCillir 
5505 



In SülnvofülHlUiro- 
liornitm'0 



FiH'Ijü AbHorpLion 



roLvIoloLL 



wlo In 

Hülm'oM- 

afluro 



Iiuligoaol- 
Süll arlacli IIB 

IDII] 



Cibai'otBToiÄ 

[J] 



IlydroiirosalTB 

Teig niul 

Pill vor [C] 
Ilydroni'osaW 

Toig und 

Piilvoi- [C] 
Thioiiidlgo. 

rosaBNoxti'fl 

[K] 
Tliioindigo- 

i'osaRNoxti'n 

[K] 
Anthrarosa R 

extra Teig 

[BT 

Im her 
KUponroHn It oxtrn 



nnoli Oxyda- 
tion in Xylol 
lind Totrftitu 
mit vloiott- 
roLor l'arbo 
und orango- 
golber Fiiioroa- 
zoiiz iilsUch 



5380 

4970 



5385 

4975 



In Xylol iinrl 
'l'otralln orwt 
In dop Wilnno 
mit golbrotor 
Farbo lUalioh 



In Xylol lind 

Totrallii mit 

i'OHai'otur 

Fiirbo lind 

oriingCBOlbor 

FliiorüHzonz 

lllHliuh 



5380 

4970 



5380 

4965 



6400 

4990 



5400 

4985 



grlln 



Bi-Iln 



grllu 



OinHOitiRD 

AbNorpUon 

In Itot 
57 70 
fßSlöJ 
KLarlco 
oiiiHoHlgu 
AbHoriitioii 
In man 

und 

VIolotL, 

vovdnnnt : 

4685 
4390 



ülnKDitlgo 

AbNorplion 

in Il()L und 

Oraiigo- 

«ti\h, 

olnHoltlgo 

AbHorpLlon 

In Itlaii 

»nd 
VloloU 



uiigofllhi' 

5410 

5045 

451)0 

clnHolMgo 

AbHorpUoii 

in lloL, 

ümngo- 

gßlb lind 

hl Vioio(-t 



grün 



grdn 



ollvo- 
grlhi 



wlo In 

HdiWüfül- 
Hüiiru 



wlo In 
Hohwofol- 

Hllnro 



wlo In 

McluvoCol- 

(jlluro 



pe iir. 



Kupon farbatoffe. Gruppe III. 



Ö5i) 





Cliomlbc]i(3 KithaiiimoiiHut^iiiit; 


Vo 1' w Oll du ügH ar 6 


AnmorkniiB 








KolblIßInvpJüoB Piilvoi' lu Soliwofol- 
sdiivc golüflt: 

i'otvioloLt 

iingofilhr 5505 








golbllcluvoIöOH I'ulvor in fSoliwotol- 

Blhiro golrtHl; 
erlin 

5070 

[53 lö] 
ohiHoitlffo Absorption In Blmi niid 

ViobLI, 
stark vordüiinL, aiiüordoin 

■1300 




6.G'-Dlöhlor-2.2'-bIa-tli[onn.iiliton-Iu(lie:o 


tiiv naiimivollc, 
Woilo »lud Holilo 


naoh Coloiir Iridox luiti Schultz 
BoH ClbarotH Ö.0'-niohl(>i'-3.a'-bl3- 
LblonapliLonlndJgo fitilii 

ßlobo auch Glbarosa WO (J), S, Oöt 




TJiiolufllffofarljBtofCo 


für Uaiimwollü und 
Wollü 


TfilulndlsoroHa BN !h|. oln aus 
ThIdliulifforoHa UN tlarKONtoIltoa 
GomiuoU 

voi'glülolio mtl, Aiitlu'iU'üHii R, 
8. OflÜ 
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Küponfai'bstoffo. Gnippo T[I. 



Gi'ui)- 



Haiulolaiiame 



Holiiidonrot 
UN Teig [Jrj 

Tlüoln donrot 
BflN oxti-a 

[K] 



Lüsliulikoil, 

Fiirliü der 

LüsiuiK 



in Xylol uinl 

Totmliii mit 

l)Uliilli!hvotor 

li'iu'bo und 

fcchiviiülier 

oiaiigeRoIljor 

Fhioi'ü'ii'Oiin 

IbBlIoli 



Ilßliiidoiieolit" 
sclmi'laüh ß 
Toig [M] 

Ilyüron- 
scliai'lach BH 
Teig und 
Pulver [G] 

Ilyrtron- 
scliarlncli 
3 B Toig [0] 

Tliioindon- 
schavlacli B* 
Teig nnd 
Pulver [Kl 

Thioindon- 
SGliai'lacliS B 
Teig und 
Pulvoi' [K] 



HoHndonrosa 
H oxtra Toig 



Hydi'ongolb- 
ürauu G- Toig 
und Pulvoi' 

[OJ 



in Xylol lind 

'l'otmlln mit 

ffol1n'ol.or 

Fai'bo lind 

Orangenöl bur 

FhioruHHonz 

lüsiioli 



in Xylol iiiul 
Totmltu mit 
roKHi'otor 
Fiirlio lind 
orimKCffOlber 
FhiorcHnori» 
lü'ilioh 



Aboorpilon 



in Xylol In TL-tnilin 



5375 

4960 



in Xylol lind 

Totmlln in der 

Wilnue mit 

i'ütoi' Farbü 

Iflallcli 



5370 

4970 

BclllVllollO 

ülnsüitlgü 

AbHoi'iiliou 

in llliiii, 

fit fli'koro 

in Violült 



5395 

4980 



5390 

4990 

Holuvaobo 
olnhoitlßü 
Ab4or|if iou 
in Ithui, 
HtlU'koi'o 
In Violott 



5370 

4985 



5390 

4986 



Tn SobwoColHllnro 
li'iirl)« AbHoriition 



grnn 



anfiniKH 

'violotL- 

Idiui, 

dium 

Ki'dnliüli- 

blau 



grün 



uiigoflllir 
Ö87Ü 
4905 

oinMoitiffo 
AliHnriitlon 
in Violott 



nngcfillir 
ßltDO 

.i9Hn 

oinhoUl^o 
Afjfiin-iitlon 
in Vi<ilült 



rot 



iingofilhv 

r)'ior) 

5025 

oinsoitigo 

Abnor]>ti(ni 

in Hot, 

Orango- 
goll) lind 
In iJhm- 

vlolotl. 

r)7C0 

5305 
■Ii)ü5 
4605 



OlllHOillKO 

AbHoi'plion 

in Hot ntnl 

Oi'iinKO- 

fcolb 

5405 

5050 
4725 

olnsolliKo 

AliHtirption 

in Bliui 

und 
Violett 



[01151 
ö(ilß 

5220 

KClnvacliü 

ülllHOlLlfro 

Alifioi'iitlon 
in Blau, 
Htarko 
oinKoitIgo 
AliHoriitlon 
in Vlolott 



In HoliwüfülHiUifü- 
KovHdiiro 



li'artjo 


Alworptio 


Krnu 


^vio in 




Kolmofoi 




Häiiro 


anfantf« 


Avid in 


vloiott- 


H(!liw(tfül 


))1[LII, 


Hllm'c 


dann 




Ki-iiiilicli- 




blmi 




«i'ilu 


win In 




Hoiiwiifül 




riUnro 



riit 



^viit in 

Hdbwofül- 

HlUiro 



pe in. 



KiiponftU'batoffü. Gruppe ilT. 



ü()l 





Clioiiiisolio ZiiamninüiisotzuiiB; 


Vcrwoiitliiiie'HfU'l. 


AnmorJniiiK 




Tlili)iiullgoC(irl>Ht()ft 


liU' Baiiimvnllo und 
Dvnok 








tdr Biniimvollo iiiitl 
Druck 


Külm'oCülltüpoiifurbHLorfo 

lIulliulniiuchlHclini'lncti 11 hoU 
iiiioh HolnUtz und ('»luiii- Iiulox 
AiiUiriicihlnonldiiifiifni'lmtorC min 1 




walirsclioinllcli ein ThioliHllKoXiirljHlofE 


luv Hiiiim^vollü 

flh- IJiuiniwollü uiul 
Di'iioU 


niicli StilmHz uiiii C'oloiir liidox 
AiitliraohinüiikdiJonCfifbHlütf 

iiiil, Antlii'iii'Ofia II (S, fifjH) iinil 
llydmnroHii FI! (M. (iriö) vcrwnniH 






Hi)üktniin der AiiHfllrlmiifc wlo bol 
dum Kiu'liHtoffü In HiilJHtun« 
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Küponfarbatotfe. Gnippo HI. 



Grup- 



nninlelantiino 



Hydro iiomugo 
RJP Teip: 1111(1 
Palvop [0] 



Heliiidonecht- 
scliarlaoli G 

Teig [M] 



Helindou- 
aolmvlacli S 
Toig [M] 



Löslichkolt, 

Farbo ilor 

Lbsuiiß 



In Xylol und. 
Totralln mit 
orangOHOllJor 
Farbe Iflslioli 



In Xylol iinil 

Tetralin mil 

eolbrotor 

Furbo lind 

omiigoKoIIior 

FIllOI'OBKOnK 

löslich 



In Xylol und 

Totrolln hol 

Zimmovtom- 

poratiir woiiIk, 

in ilor WJlnno 

hOHsor mil. 

oroiigogollioi' 

Farbe lüalioli 



AbHorpLioii 



In Xylol In Totmliii 



Tele: 

5360 

<1985 

atarko 

elnsoltlKO 

Absorption 

In Blau 

inid 

VioletL 

naoli 

kurzem 

Slolion 

5250 

4075 

Pul vor 

bol 

Kimnior- 

tompora- 

tur golilöfc! 

5JJ10 

Blarko 

oIiiBoltigo 

Absorption 

In Blau 

nnri 

Violott, 

Pulver In 

der Wilrnio 

gomst: 

5250 

4866 

OlUBOitigO 

Abfioriitlon 

in Blau 

und 

VlolDtt 



53G0 

4960 



5345 

4945 

iiaoh 
kurzem 
Stolioii 

5345 

48B5 

OlUNOltiKO 

Abdorptloii 
In Violott 



Tolß! 

5380 
5000 

Rtarko 

olnKoitiBO 

Absorption 

In 11 law 

und 
Vlolotb 

jiaoh 
kurzom 
Stohon 

4706 
Pulver 

bol 

Zimmor- 

tomiiorn- 

tur golöfit: 

51146 

Btai'ko 

ülUHOifclgO 

AbsorpMon 
In Blau 

und 

Violett, 

Pulvoi- In 

dor Wüi-mo 

golüsb: 

5285 
4895 

OlUROltlgO 

Absorption 

In Blau 

und 

VIolött 



5^80 
4980 



5370 

4965 

nach 
iturzom 
Stohon 

5370 

4876 

olnsoitiKO 
Altsonitlori 
in Violett 



In Schivotolsäurü 



Farbo Absorption 



blau 



anfangfl 
violett, 

dann 
vlolott- 

blan 



BrOidloh- 
hlau 



57fi0 

5806 

4905 
4606 



6760 
6306 
4905 
[4675] 



etarko 

ohtHOitiHO 

AbHorptioii 

In Hot iiiul 

Orango- 

BOlh 

5U6 

olUNOltlBO 

AbHorption 
In Blau 

und 
Violett 



In SübwofolalUiro- 
HorsiUiro 



Farbo Absorption 



blau 



nnfaiiRfl 
vIolott, 

dann 
vlolctt- 

blau 



{rllnllch- 

blau 



wio In 

RHinvotol- 
ailuro 



^vlo in 

Sohwofol- 
NRuro 



vio in 
Hobwolcl- 

alluro 



[ir. 
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063 



Che-mieoho Zueammoiisotaimg 



Vorwon <Iii nga fli' L 



/tlr Baiiniwullo und 
Dciiok 



Anmerkung: 



bol (IcunAhsoriJtlonsHpoktriiitidorbd 
rtoi' Zlmmorl.ompoi'fttiir golösLon 
Pulvormui'lto Isb dei'NoljonstrolfGii 
(iiiroh die olnaoitigo AljHoriitlon ht 
Vloloit vordookl. 



für Dnumwollo 



imah Solnills! und Colour Index 
Olli AiiLliraeliliioukUlionfarbatoft 



ätliyUltlo-2,2''bl8-thlonapIi(oiilndlffo 



(Ur Jjauinwollo 



•'X 



dormltdeinllollndonfioliarlftoh S 
IdontlHoho ThlolntUgoBoIiai'- 
laoli S wird nlohi moiir orzouüt 
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Kilpc'iifarbHtoffo. Onippo TTJ. 



(jrnp- 



iriuulolanamt! 



Honnilonecht- 
scliai'liicli BG 
Toiff [iM] 



Ltiflllclikoit, 
Fiii'Jje (k'i' 



in Xylol iiiul 
Tütrnlln mit 

Srcllirotor 
FiU'Jiti lü'ilit'h 



jUisuriillon 



in X\loI in Tülraliu 



la S(!l)ivi.iri')siiiii() 
Farbü LMwoililiua, 



In HnliwcfulHÜmo- 
BuVMiUno 



Hyilroii- 
scliai'lacli 
3 R Pulver 



Ilelindouecht- 
ftclmi'Iaeli ll 
Teig* [MJ 



In iXyhd luiil 

'J'Dlrnliii »lit 

ßolbrot'tr 

Fiii'bo \in(l 

omiigogölbor 

Fhioreszona 

loöUoli 



in Xylöl inid 
Totwiliii lull. 
ran Koro ter 
L'arbü lüHlloh 



ß345 



5300 

A8i)5 



mm 



5325 
■JülO 



hJan 



anfanfffi 

vioic'M-, 

^lariri 

eriliil/cli- 



52Ö0 
4905 

nach 

Stehen 
52üO 

4785 



5310 

4925 

nanli 

kiir/om 

Ktolion 

61110 

4805 



Wan 



WoinUipen- 
braun 3 U 
Teig IByl 



Cibai'ot ft 
Toig* [Jl 



nydroHbi'aini 



in Xylol niiil 
Tolmlin liol 
Ziiiimortoni- 

In (lot ^^'(l^llü 

iiessoi' mit 

irellTotor 

Farbo löalioh 

in iXyluJ Hjul 
Telrallii bei 

Xlinnair- 
toniDOratur 
fnst iinlJlillch, 
in ilor Wiii'ino 
mit (,'olbrotor 
Fnrbo liisUdi 



in Xylol mni 
Toti'ftlln mit 
orfiiiKCKOlbDr 
Fnvbo lösUcli 



S270 


6295 


•IS-lf) 


'iS()G 




Htavito 


OlllhBitigO 


OlllHOitlgO 


Ab'ionition 


Abhni'ptioii 


in VJoIl'U 


in Violott 


5205 


5225 


4805 


4825 


Srlhniw 


[flhcho 


Lübujib; 


IjISsuus-; 


5200 


S220 


4980 


'idOd 


Hl arlCH 




AbHoi'ptlon 


oUiniiIUkü 


In Uhui 


Abhorptioii 






Vinlült 


nnd 


nuch 


Violol 1. 


kurz um 




Hloboii: 




5200 


Slolu'ii. 


4915 


5220 


oliibcitlKo 


4»8B 


Al)hüri)llon 


OhlHoIttKO 


in Blau 


AbHOrptlon 


und 




ViDlOtt 


und 




VIolutt 



ratbi'iiim 



erün 



bi'aniu'ot 



ri7ßo 

5310 

4 s)ür) 

57(15 
5310 

4G05 



6000 

G4Q6 

5056 
ciiihcjtipro 

In Vlwluit 



anh'Ofnbr 

Dillf40itiR(l 

AliHOi'pUan 

In Unt «ntt 

Jn ]il(in 

Violett 

DlnKeiti|:;o 
AbMoi'ptioii 
In Kot lind 

Jn Vlcilott 



Ö780 

4915 
['15(10] 



blii\i 



unfaaKH 

vlolf^tt. 

dann 

{Ci'unllr'ii- 

(ilan 



l)Iau 



viitbi'aiin 



prlin 



])raunrul 



"lo In 
Hclnvi'tel- 

HIUlVO 



ivJo Jn 

Hülnvcfel' 

HUnre 



wie In 
Hcliwoful- 

Hülll'O 



wie In 

>3üll\V0tüI- 

Hllarü 



IV lü in 

Kdliwotol- 
Hiliiro 



Mio In 

Hüliwofel- 

Bdiiro 
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ChomlHüho ^tiHittninun^o(,i«iiii|f 



,'i.5'-Dil>nmi-().0'-(HiltlHi\-y-2.2'-l»Is- 
f liluiiii|)liil.oiilii(llgi) 
CO t'd, _, 



s 



s 



l[oiio])rom-2-tlilüiinplit(Mi-2'-iu'ejiaiilitoii- 
Imligo 



Voi'n'üucluHsstii't- 



lüi' BiLitmwollo und 



nir Himimvol!ü und 
Di'iKik 



für Üfttiimvollo, 

Wollt), 8oirtü, 

Dinuii^voUdi'iiolc und 

Ainiaratüfa rboral 



für WüUo 



für Itiuiiawollo, 

Wolle und Hoido 



fdr BiuiniwoUo 



AuuicrknuK 



Hpoltti'uni flor AuhfürliuiiK ninlil. 
cljarivktoriHtlHcli 



nacli HdluiHif und Colour Iiulet 

oln Mdhwofülküiiüiifai'IjsLoir 
kolri oliiliültlldhoH I'rodukL 

Hlulu) H. (J7« 
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ICupenfarbötoffc. Gruppe XII. 



Grill)- 





LMlelikolt, 

Farbo der 

Lbsunu 


AbHorption 


In Schwefclöiluro 


In SchwofolHanro- 
UorHänru 






in Xylol 


in Totralbi 


L'ai'bo 


Abfiorptlon 


Farbe 


Absorption 




Heliiidon- 
orange B 
Toig [M] 


In Xylol und 
TotraUu orst 
in dor Wllnno 
mit orange - 
gel 1] er Farbo 
lÜsUcb 


frlflOho 
Lösung : 

5190 

4840 

bald 
daranf 

5190 
4705 


fri&obo 
Lösung : 

5210 

4855 

bald 

daranf 

6210 
4725 


blan 


5815 

[5355] 
oinsoItiKe 
AbHori)tion 
in Violott 


blan 


wln in 

Schwofol- 

HJLiiro 


1 


Indanthren- 
(h'uckrot G 

[B], [By], [M] 


in Xylol und 
Totinlin mit 

golbrotor 
Farbo läslich 


ungefähr 

5190 

4745 

oinseltlgo 
Absorption 
in Violott 


nngefllbr 

5355 

4876 

oinsoitlge 
Absorption 
In Violott 


Kran- 
violott 


6705 

6315 

[6145] 

4805 

'1545 

oineeltigo 

Absorption 

in Violett 


Kran- 
violott 


6765 
[5315] 
'1895 
'IflOÖ 




Holintlon- 
oi-ange R 
Toig [M] 

HydronovanÄfl 
B Pulver [Cl 

Thioimligo- 
orange R 
Teig mul 
Pulver [K] 

Tliian throne 
Orange 11 
Paste [NCW] 


in Xylol und 

TotralJn bol 

Zimmertom- 

poi'atur wonlg. 

In dor Wüime 

gut Jidt 

orangegelbor 

Farbo lüsliob; 

boini Abkilb- 

lon dor Xylol- 

läsinig BOliel' 

(lot sloli dor 

Farbstoff 

wieder aus 


frisohe 
Lüauiig : 

5185 

4856 

naob 
kurzem 

Stöben ; 

5185 
46Ü5 


frlfioho 
Lilsung ; 

5205 

4875 
nach 
Inn'zora 
Stolion : 
5205 
4716 


blau- 
violett 


57()0 
5Ü05 
4905 
4605 


blau 


•w\o In 

Sohwofol- 
Sil uro 




Indigosol- 
orange HR 
[DH] 


orst naoli Oxy- 
dation In Xy- 
lol und Totra- 
Ibi bei ZIm- 
mortorapora- 
tup wonig, 
In dor Wänno 
gilt mit gelb- 
roter Farbo 

IbBilob; 
beim Abklib- 
lon dor Xylol- 
15Binig Holici- 
dot sloli dor 
Farbstoff 
allmlibllob ans 


5180 

4830 


5210 

48Ö5 


vlolott- 
blau 


5765 
5305 

4925 

oinseUlgo 
Absorption 
in Itob und 

In ViolGtt 


vlülott- 
blau 


wie in 

Hohwüfol- 
Hiluro 
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Ohomlsolio Ziisamiiioufiotzung 



Voi'woudimBrsai't 
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... /CO. ,C0. .. 
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G.0'-Difttlioxy.2.2'-lils-tlilonii.plitonIutliffO 



Oall.O 



00. 



V.__n 
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\/ 



c = cc 



\a/ X^x'x.'ocji, 



fdr Uiiinu Willi 0, 

WoUo, aohJo, 

liiiiimwoUdnick mul 

ADiiiirutürili'lnJi'ui 



für Druülc 



tili" Hmimwollü, 
■\Vo31o xiutl üüUlo 



UU' Vnu'k 



AmnorluiiifiT 



BdlhlliilimilflcH Pulver In Hcliwni 
Mliiir» HiritliL kxIDhL: liniiiii 

0780 

öo«r> 

flUii'ltii (tliin(ilU|{« AlJHin'iillon lii 
Vloloft 
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Kiipenfarbatoffe. Gnqjpo IlT. 



Grup- 



IIiMulolHiiniiio 



Iiulaiithi'oni'ot 

RK TeiR [BJ, 

[Bvl, [Ml 
fniluT 
Iiuliinlliroiirot UN 

[Bl 
liidautlii'ßiu'ot 

RK Teig fein 

fniher 
Jlolliiilotirot 
HJBN o\trn 



Anthrii- 

Scharlach GG 

Teig m 
Cibaschai'laeh 

G*[J] 
Helinrtonocht" 

Scharlach 

Tolg [M] 
Thiolntligo- 

Scharlach 2 G 

[K] 



Indanthren rot 
braun R [B] 



Indauthren- 
oransro 4U* 

[B], [ByJ, [M] 
h uhov 
Iiulftiitliron- 
HClinrlnch <i [B] 



T.iWltchUoit, 
Fat'lio (lüi- 



jU»hoi'i>Üoh 



in Xylol in ToU'alin 



in Xylol iinil 

Tetnillii bot 

Zliiiniortoiii- 

pomtiir wciilpt, 

in der \\'iii'niü 

gut iiiifi ßüllj- 

ruter If'iirbo 

lüblicli 



in Xylol lUKl 

Tülralin mit 

proüirotor 

Fdvlio iiiirt 

hell Wucher 

gelber Fliiorof- 

y.oiiK IJlHlleh 



frihfibo 

5175 

4805 

nnch 
kl 1 mein 
Ktolion: 

5175 
4785 



in Xylol 1111(1 
Totmliii in der 

Wiirnio mit. 

oraiißüjfoiber 

Fdi'ljo lind 

urUncrFluoroH 

KonK lilslloh 



in Xylol imd 
ToLmliri mit- 
gel bor Farbe 
lind gi'Huor 
Fhioreifzona 
lÜHlieh 



frlfioho 
Tioming : 

51Ö5 

4790 

iineh 

Ivm'zem 

Htülieit; 

öl«5 

47iO 



5035 

'161/) 
olnHüttiKü 

iVIlSOI'IlllDll 

in Blau 

iiiul 
Violett 



4050 

4GdO 



In Srlnvefolsilni'f 



Farlio At)sin'|)Ltoii 



Tn HclmcfülHiliini- 
iim'rt(liirf) 

Varbii AI)Hiii'i)tion 



frifcebo 
LtouiKi. 

5200 

4825 

luieh 
knivom 
Htolioii; 

5200 
4755 



l>nniii- 
gi'lb 



oiiihettigf» 

AlihOi'iitioii 

in Itlim 

nnd 
Violett 



liraiin- wio In 

gell) Scliwofel- 
.HlLiiro 



frlKrbn 
LüHiing: 

5195 

4820 
nach 

1,.111'KOlll 

Htuhen: 
5105 
47C5 



5005 

4675 

einholt, Ige 

AbBoriitlon 

in HIan 

lind 
VloliitL 



4090 
4G80 



blUiilieh- 
griln 



Inaiiiigülli 



gt'Unllnb- 
blmi 



HC'liwaelie 
elnHoititte 

AI)HI)l'l)tlllIl 

tu itotiinil 

Orango- 

golh, 

Hill rite 

elnhoillgo 

AbHoi'ptJoii 

tu VlolitLt 



olnhuitlgo 
AbHoi'plieii 

In (li'l)ii, 

Itliiii und 

Vinlott 



oiiiseltige 

Alisni'ldliin 

In Hot und 

{) ränge - 

gelb 

5<M(} 

52r.O 

Hebwaoli« 

oinKOltige 
AliHoi'iittün 

In Ulan, 
Htarko 

olnHültlgo 
AI)HoriiLlnn 

In Violett, 



lillliiliiili 
gfllii 



in-anngell) 



Bi'ilnlleli- 
liluu 



wie tn 

Schwefel - 

Hilnro 



wie tn 

Hr'Uwefel- 

Kllin'o 



ivle In 
Hcliwetel- 

KdlllU 



pe TIT. 
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6(i9 



ChomiHeliG ZiiHainiitonsoUuiiu 



1.2-Aiitlimohlnonniti>htiikrid()ii 



IIN 



H 



00 



CO 



00 



/ \, 



2.'I'lii()ii(i])hLoii-2'-iu'cniii)liU'iiliidlK() 
,1'0, 



/• 



.>-" 



cn 



/ 
/ 



mihrhofu'iiilltili Totriihroni-l'j'miilliroii 



Yonvoiifliintfflai't 



fnr Umiiuivdllc, 

HiiiiimMilldnick und 

Aii|)iiratofrtl'lit)ioi 



filr Uaiiiiiwdllo, 

Woll«, Hfildü, 

HiuiiimolldriKilt lind 

Ainnii'iiütf/li'btifol 



[(ii' Jkiiiimvitllo 



tiU' JiLiiinm'ollü 



AniTiorkiiug 



vtirftlülch« auch Iinliinthi'unri 
UN Oi'iiiiiJO II, H. 028 



uacli H(!lniILz und Coloiu' liidox 
Aullinutlilnoiikapoiirut'liNlorf 

HiH'ktrmn dor Aimfili'biiiiff «iulio ■ 
HflditH düi' Tdbollüii 
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Küponfarbatoffc. Gnippo Ilf, 



Gnip- 



Ilaiulolsiiamo 



LÜslichkolt, 

Fivi'lto der 

Lüduiig 



Antlireno 
Golden 
Orange 4 R 



AI«olbIau F]3 



Indantliroii- 
polb R [B], 

[ByL m 
frfihor 
riiiVftiilliroii R [Ü] 

(ßlto Macke) 



Indaiitlirßn- 
orange IIRT 
Tüipr [El, 

fi'ulicr 
IndftntlironBoia- 
ornngo HUT [11] 
(iionß Marko) 



I II d an thron- 
orange llltT 
Tois [B] 
früher 

Itulnntliroiigolil- 
orftiifjo HUT liJ] 
(alto Marko) 

Caledon 
Orango RRT 
[SD] 



in Xylol uiul 

TotniHit 

aohwor mit 

orantteeolliijr 

Favl)ß Idslioh, 

vordllmit eolb 



Alisorptiun 



In %yM in Tutraiiit 



in Xylol aiioli 

In {lor Wflnno 

wonlg mit 

braimgöllior 

li'nrljQ, in 

Totrailn besaor 

mit brnnn- 

edbor Farbe 



in Xylol lind 
Tctrnlin aiioii 
In der Wtlnno 
Holiwlorijjor 
mit gelber 
FiiVlJO lüslloli 



In Xyloi lind 

Toti'alln hol 

Zhnmorlcni- 

roratiir wenig, 

in dor Wllnno 

giifc 3nlt 

orangegolbor 

I''arlJünnd(irB- 

nor FbioruB- 

zonz lUHliob 



4930 

46115 



4965 

4645 



In SobwefolHjluro 



färbe jUihorplion 



In ScliwüfülKilurf)- 
Boroanrü 



Farbo AljHoi'iition 



blau 



4885 
4585 



4850 
4565 

olnsoltigo 
Äb(ion»tIon 
in Violott 



TOiBoraiu' 
4915 
46 15 



4880 

45B5 

OillKoitiKO 

AbHOiTitlon 
In Violett 



In Xylol und 
Totralin mit 
orniigegelbor 
Farbe und 
erfinOrFIuorea- 
^.onK löslioji 



4850 
4545 



4815 

44ß5 



4880 
4570 



golbgi'iln 



orango- 
Kolb 



6875 

1.0085] 

5435 

50'J0 

elnHOltlßo 
AbB«r!)l.ion 

In iilaii 
nudVIüloLt 



OinHOitiRO 

Aböonitlon 

in Itot 

5825 

54G5 

olnBoitlgo 
AbHorptlon 
In Klan- 
violett 
voPilHnnt 

4725 



vlüloLtbiau 



ROlbgrün 



5110 

4780 
4510 



oraiigo- 
Kolb 



blan 



4845 

4485 



blan 



546B 

6085 

olnsoltigo 
AbHorption 
in Violett 



ohiHOlLlge 

AbHcn'plion 

in Hot 

5465 

5085 



blau 



blan 



0100 

5420 

5025 

oiiisoltlgo 
AbHorptloa 

In lüati 
nnrtVloIütt 



wio in 
Woliwofel- 

H«nro 



^vlo in 

Hdliwefol- 

Hlluro 



wie In 

fiohworol- 
Hduro 



wlo In 

Holiworol- 
Hüiiro 



pe ni. 
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Cliomlsolio ZiiHamiHOiisoLKimsr 



Vonvoiidungsart 



FlavAßthroii 

Formol fl. S. 037 



für Baurawollo 



(Ür Dtramwollo imd 
Driiok 



fllr naiimwollo, 

Driiolt lind 
Appfti'fttofttrborol 



für Bftumwollo 



für ßaumwollo 



AumorkuDff 



Spoktniiu dor AusftlrbunB slolio den 
SoIiluQ dor TaboUou 



dtia AbBorpfclojiHspolttnii» dor nouoa 
Marko von Indanthrongoll) 11 sloho 
Gruppe II, S. 037 



l''om]iliiok II. 



43 
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ICüponiarbstoffe. Gruppe TII und iV. 



Grl'Up- 



Haiidßlananie 



Iiidniitliroii- 
froldorau^tc G 
[:B].[By].[M]-:' 
frülicr 

Ilclliiilongolil- 
orniigo JQ [M] 

Autlirono 
Golden 
Orange G 
Paste [NCW] 

Caledoii Golden 
Oi-angoCt[SD] 

Durantlu'Oiio 
Golden 
Orange Y 
Powdor [BD] 



Indanthi'oii- 
braun Gll 
Teig [B], 
[By], [M] 
früher 

Hcllniloiilirniiii 
AN 'l'cig IM] 



Indanthren- 
goldgelb RK 
Teig [Si] 



LösHohkoii, 

ParJjo dop 

rjüa\iiig 



in Xylol auch 
in (lor WiliTuo 

WOKie mit 
ßolbor Farljo 
und grllnor 
FluoreszGiiK 

In 'Totralia in 

(iorWflrmo mit 

golbor ITiirlift 

imd grilnor 

Flu-OTOSKonz 

mit lüslioli 



in Xyiol und 

Tottalin anch 

lu der Wllrrao 

woiiiß mlL 

braiingolbor 

Parljo und 

sohwftolior 

grÜjiorPliioros- 

zDnz löalloli 



in Xylol tmd 
TetrnÜn mit 

golbor Ffttbo 
löslich 



Absorption 



in Xylol 



4740 
4446 



4720 
U'16 



4625 

4365 



in Totralin 



4705 

4460 



4750 
4470 



4ß50 
4376 



In Soliwefülöäiiro 



Farbe 



vlolobt- 

bllLU 



brftiui 



vIolotLrot 



AliBorptlüu 



0105 

5765 

Mm 

50t)0 
Boliwaoho 
olnsoltlgc 
Absorption 
in Blau, 
Httlrltoro 
in Violett 



iiiiBOfaiii' 
6210 
54Ö0 

mm 

starko 

olllNoitlgD 

AbHorption 

in Viülott 



5600 

ß26B 
4!) 05 



lu SoUwofolHilnre- 
BoreäTico 



Farbe 



vioiott- 
blau 



braun 



violottrot 



Absorption 



ivio in 
SoiiWGloI- 

üäuro 



Mo in 

Sohwolol 
aUiu'o 



wie in 
Sohwolol- 

eäuro 



Tliioindon- 
relnblan R* 

[K] 



Alizai'inindigo 
5RTeignnd 
Pulver [By] 

Alizarinindigo 
7nT6ig[By] 



In Xylol und 

Totralin mit 

blauor Favbo 

löalloli 



In Xylol und 

Tßtrftün mifc 

blauer Farbo 

Jöallob 



«525 

5085 



6495 

59(15 
[ß4Ö0 ?] 



Ö505 

(1025 



6625 

ßJfflO 

[Ö51G?] 



BTlln 



grün 



OillbOltlgO 

Absorption 

In Hot, 

Bolb imd 
in Violott 



oinsoltigo 

Abfioi-ptlon 
In Hot und 

m Violett 



grün 



grün 



Grnp- 

ivlo In 
Solmofol- 

stturo 



wio in 

Öoliwofol- 
stluro 



pe m. 



Küpenfarbstoff 0. Gnippo IIT und IV. 
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Ohomlsoho ZugammoiiHotzims 



Pyraiitliroii 



.00 , 



00 



/ 



Vcrwoiulung'fiart 



für BmimwoJl« 



flir Baiimwollo, 

DnicJt: lind 

App ara Loii rörl) orol 



für liaiinnvollo 



AiiiuorltiiiiK 



Aiitbi'i]]io (iiildon ürauKü (1 Jst 
ulühli i'olii, dor KübcmsLroIfoH läl 
diii'oh dfu oliiiHü[U{i;o j\bH<ii'|)Uuit in 
VioloU vordookt, Hiolm H. <iU 

Indaiitlu'DitguldoranKO (1 

doiip. Tole IrUIior llultuttiin- 
Roldoriingc JÜ dopp. Toltf 
und d(ipp. 'J'dli? Colli fi'dlior 
H e 1 1 n (I (I nKO I d (I ru n K 1 ) J (I 



FtU'ljHÜifC uiibolumutor KdiiHULiitlon 
ddritPHtolH. ihinili Hohmolzoii von 
l.J'DliiuUii'aübtnunyltUtiiuiiio- 
aiitliraoblnon mit Xallliydi'oxyd. 

Alto Äfnrko /oIkI im B))okLnini mir 
oliioii AbHni'pUoiißnU'oifoii 
In Xylol <l(iOO 

in Totralln 'U)2i) 

lind Htfti'icc olnHoIUBo AbHorpLIon 

in VJoIoti 

HpoltLniiii Hat AiiHtlli'buiiK nldlit 
oliaraklcriHl Imih 



pe IV. 



2-{S.7-Diljrom)lndol-2'-f4-bromnHpbtalfn-) 
intllgo 



Wo/ 



Br 



für Hanrnwollo, 
Wolle nud Dniclc 



fdr Ilftiimwollo, 
WoUo und Dniok 



Fui'bHt()frn von llbnilolior IffinHMtu- 
tlon \\ 1(1 T b i I) i n d o ti r o 1 n h 1 a u tt 



-13* 



614. 



ICüpenfftrbstioffo. Gruppo IV. 



Griip- 



Haudelsnaiao 



Indantliren- 
pri'ünBBToi«: 
[B], [By], [M] 
früher 

AlKOlgrUu n [By] 



LösUohkeit, 

iParbo dor 

Lösimff 



lii Xylol auch 
tn dor Wärnio 

WOllfg, 

In Totraliii in 
(Ici- Wilrmo 
b OBS er mit 

vJoletlerFivrbo 
löslich 



Absoi'ptlon 



in Xyiol iü Totralin 



5935 

5505 
[öl 30 ?] 



5955 

Ö625 

[5]45 ?] 



lu SohwofolBiLui'o 



Farbo AbHOrptioii 



blaugrUn 



6JI4B 

5725 

Ö255 
4705 

olneoltlge 
Äbaorptlou 
in VioloLt 



In Sühwofülailurü- 
BorniUiro 



Farlio Absorpblon 



ßolbffrün 
fhioroa- 
zloi'L rofc 



«415 

5885 
5'I80 
5180 
4785 



CibaUoliotrop 

B[J] 



iu Xylol iiu-d 
Totralin mll- 
vlolottrolei" 
Farbe lÜalioU 



5785 
5355 



5810 

5380 



graublau 



olnijoltige 

Ab Sorption 

lu Rot und 

Oraiigo- 

golb, 
BOhwaoho 
oIiiHeitlgo 
Absorption 
In Vlolotb 



Indantlu'ßn- 
di'nclcbraini 
3 R Toifi [M] 



in Xylol und 
TaLralin erat 
In dor WärjQO 

mit golbroter 
Farbe löaücli! 

boim Abldlh- 
lon dor Lösung 

aohotdet aloli 

dor Farbstoff 

wieder all müh - 

Hell aus 



ungefähr 

5«65 
5335 

atarko 
olnaeltlgo 
Abaorption 
in Vlülott 



Cibabraun RR 



lit Xylol und 
Totralin mit 

golbrotor 
Farbe lüaüoh 



uugoftlhr 

5645 
6350 

ßtarlto 
oinboltlgo 
Absorption 
in Vlolott 



ungofllliF 

mm 

5365 

Htarko 

olnsoltlgo 

Abnorptlon 

in Vlolott 



blau, 
sputor 
vlolott 



oUiqüItigo 

Äbaorptlou 

In Kot imd 

Orange- 

Bell) 

5 3 '10 

oinßolLlgo 

Abaorption 

in Violott 



ungoflllir 

5855 
5360 

Btarko 
oiiiaoltlgo 

Absorption 
In Vlolotb 



vlolott 



62(i0 

5410 

süon 



Alizai'in- 
indigorot B 
Tßig 1111 d 
Pnlvor* [By] 



lu Xylol und 

Totralin In dor 

Wärmo mit 

viol Ottrotor 

Farbe laaliob; 

bohn Abküli- 

lon dor Xylol- 

löaung BOhol- 

dot aloh dor 

FarbatoFf 

wieder allmäh- 

II eh auB 



ungofUhr 

5555 
5185 



ungoHiLr 

5580 
5210 



rotbraun 



UUgöfillU' 

ÖG05 

0065 

OlUHOltlgO 

A b Sorption 

In Violett 



graublau 



^vlo in 

Hoiiwofol- 

eiluro 



vlolott 



wlü lu 

Sohwefol- 

ailuro 



violett 



wlo In 

Sühivefol- 

säure 



rotbraun 



ungoflLhr 

einseitige 
Absorption 
In Vlolott 



pe TV. 



Küponfarbstoffo. Giuppo IV. 



075 



ChomlBolie ZiiBaunnonsotziiiig 



3.3'-Dlohlor-'1.4'-diftiniiio-N-dIhy(Iro- 
1.2.1'.2'-autliraQliiiiona7,in 



^-^'^co^Y^ 



NU 



IIN 



00. 



Nn, 



CO' 



5.7 . 5', 7 ' -Totrabromi udlnibltt 

,co. 

Br,' 

31r 



^Br 



Vor wßiulimgs iirt 



für Baiimivollo und 
PruoJc 



flU' BiMunwollo, 
Wolle und Seicli) 



tüv liamnv/ollo und 
Driiolt 



AnmorkuuE 



Spektrum dor Auafflrlniiiff öioho den 
Solilitß dor Tabollon 



koiii olnhoItüohoB Produkt 

Spokti'iun der AusEäfbuus niolib 
cIinvaktoHfitlflcii 



fih' BEHimwoIlG und 

DnioJc 



kein oiuliolUIchoB Produkt 

Siioktrnm dor Ausfärbung wlo bol 
dorn FiirbHlotfo In Subfltnna 



für Dniok 



676 



Ktlponfarbstoffo. Gnippo IV. 



(xl'Up- 



namlolanaano 



Algoli'ot B 
Teiff uiul 
Pulver [ByJ 



Iiidanthroii- 
vinlott lUlK 
[B],[By].[M] 

ludtiiitlii'uii- 
viololtBN[E] 
fiiilior 

Iiidfliithroiivlolott 
UN oxlra [13] 

Caliidoii Kert 
Vifilot 2 RN 
[SD] 

Diirantlireiie 
Red Violet 
2 RN Powder 
[BD] 



Algo 1 brillant ■ 
rot 2B Pul- 
ver [By] 



Algolrot U (i 
Toxff mifl 
Pulver [By] 



Cibanonrot B 



LüslIohkoIL, 

Farlje dop 

LOsune 



In Xylol und 

Totmliu in dor 

WiLnno mit 

rotor l-'ftrbo 

lüalloh 



In Xylol imd 
Totralia mifc 

gelbrotop 
Fai'bo löelioh 



In Xylol und 

ToU'ftlin mit 

rotoi' Ffti'bo 

Idslioh 



Absorption 



in Xylol lu Tofcralln 



5515 
5155 

olnEoitigo 
Absor|)bion 
in Viülobt 



In Xylol und 

Totraltn mit 

ffolbtotor 
Farbe IöhUoU 



in Xylol und 
Totrnllu orsL 
in doc Wflrmc 

lalL lotcp 
J'arbo löslioli, 
bGtm Abkdli- 
lon dor Ijösung 
Eohoideb sioh 
doi' Farbatotf 
wlodor aiiH 



r)8i6 

5005 

oiusoltigo 
AbHOrption 
in VlDloLt 



uiigcfäiiv 

5310 
4026 



5520 

ölfiO 

einsolLlgo 
i\.bsorptlon 
in Vloiott 



5325 
öOlß 

olnBDitigo 
Absoiptlon 
in Vloiott 



In Sobwofoleituro 



Farbe Absorption 



vloiott 



orange- 
gelb 



5285 
4930 

oIUHOitlgO 

Absorption 
in Violott 



nußoCiUir 

<I925 



ungofllhr 

48S5 

links 

Soluitton 

[önof)?] 



ungoführ 
5115 

4845 



ungofAlir 

5310 

4t>25 



ungefillir 
51Ö5 
4005 

liiilcs 

doliatlon 

[5(;2oy] 



«iiKofaii r 

4875 

liiikH 

äohiitton 



braunrot 



bluu 



rot 



604S 
5626 

olnBoitlgfl 

Absorption 

in Ulan 

und 

Vloiott- 



unKOldlit 
5975 



In BohwofolHauio- 
lioräUuro 

Fftrbo Absorption 



rot 



5235 

4880 
4575 



orange- 
golb 



vlolott> 
fiuoros- 

nlort rot 



vloiott 
fluorcB- 
zlort rot 



wlo in 

ÖoIiwo(ol- 

aUnro 



5905 

6465 

OlllHOltigO 

Absorption 
in Dlau 

und 
VIoloti. 



anfaufis 

rot, 

naoh üliior 

Wollü 

omngo- 

golb, 

fhiorOH- 

zlorl grfln 



5780 
6ltS5 
4946 
40115 



5780 
51)1)5 

4945 

konzon- 

trlortoro 

LÖBiinfr 

anßordom 

6295 

5805 

6205 

nnch 
kurzem 
Htolion 

5200 
48}I5 
4530 



pe IV. 



Kiiponfftrbatoffo. Oruppo IV. 
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Ohomlsoho ZusammonsobKUiie: 



4. 2'-AufclirachinouyIainiiio -N-moihyl- 
anthrapyritlon 

CO 

Ud NOU, 

A 



/\/\/ 



CO I 
IIN- 



<'0 



^ 'CO 



3'.'l'-Ulolilor-1.3-anthnH!liInoiiakridon 



TIN I 

ro I *'** 



l.Ö-TJlboiiKoyMIiimino-S-liydi'oxyiuiLhra- 
ohlnoii 
HO ^,Q NilüÜClI, 



c.ir.coiiN "^'■' 



Vor wöuduuffa n rt 



(Hr Haiimwollo 



für Baiimwollo iintl 
APimratonfilrljoroi 



(tli' Ilanmwollo mul 

Holdo 



Illr Baumwolle, 
Soldo mul 

IcUiirLIIoUo Soldo 



V\K DaumwoUo mul 
IJruolt: 



Anmorkiitiff 



nadi IJliiKorem Krwäi'iuon boiiu Aiit- 

lii Xylol ÖI165 AXim 
In Toü-aiiii 5885 .19(15 
AlRolbrilliuil. i'ot 2B Tülje 
H. H. 700 

Anthi'H(!liliioiiküiH)iiCai'l>nLoff 

AiisMrbvine Blbt koln oliitraktorlHtl- 
Hüliofl BpoklLiim 



^iillu'aoliIiioutarfi'itoCt 
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Klipoiifarbatoffo. GJnippo IV. 



Grui»- 



Handolsiiamo 



Hydi'onoi'iiiigß 

GL* [C] 



Jlelindoiibi'ftnn 
8GNToig[jq 



Küpen brau 11 

OG [0] 



Ilydroii- 
scbwarz BN 

Toig [C] 



Indantlu'Oii- 
blau3GT[Ey] 
frälior 

AIgplblnu CF Tolg 
(ByJ 



LdBliohboIt, 

Farbe dor 

Lüsiinß 



AbaorpMoii 



In Xylol In Totmlln 



in Xylol und 
Totralln mli, 
orangcgolbor 
Farbe lüslloli 



in Xylol und 
Tetralln niioh 
in dor Wttrmo 
ivonig mit 
braiiiiBOlbcr 
Farbe lüsllch 



in Xylol und 

Totralln aneli 
in dor Wärmo 

wonlg mtt 

brauuci' Farbe 

nnd blftuor 

Fluoroazoni', 

löelloli 



In Xylol mul 
Totralln anoli 
In doi" Wttimo 

wonlg lalL 
Tütllolibraunor 
Farbo löalloli 



In Xylol und 

Totralln anoU 

In dor Warmo 

wenig mit 

golbgrllnor 
Farbo lösllob 



nnfjorilbi' 
5085 
4835 



Tn aolnvofolaflnro 



Farbe Absoriition 



unftoEillir 

Ö116 
4865 



uiigofübr 
6005 
4725 



uiiKOfHlir 
6025 
4745 



unBOtflhr 
4015 
'iß06 



Bobivaolio 

ati'oifon 

«ngofülir 

4905 

'1695 

ätarko 
olnsoUlgo 
Absorption 
in TJolott 



48IÜO 

mo 

OÜIÜOlLlgO 
Absorption 
in Violott 



nngoflUii.' 
41)36 
4025 



rutvlolotb 



braunrot 



rütlloli- 
l}raun 



Hohivnoho 
Streiten 
migofllhr 

4926 
4G15 

starko 

OlllROiligO 

Absorption 
In Violott 



41)15 
4076 

elnseltigo 
AbBorptlon 
In Violett 



graiigrlln 



5745 

5810 

4920 

oinsoltlgo 

Absorption 

Jn Violett. 



In Soliwofolfiäuro- 
BurailurQ 



Farbo Absorption 



Violott, 
fiuoroa- 
zlort rot 



braungolb 



Bohwaolio 
olnsolUßo 

AbBorption 
In Griln 
lind niau, 
atflrkero 
olnBoitigo 

Absorption 
in Violobl 



OblbOltfgO 

Absorption 

in Blau 

und 

Violett 



olnseltigo 

AbHorption 

lu Kot und 

Orango- 

golb, 

olnseltigo 

Absorption 

In Blau 

violott 



582Ö 
5446 

ßtai'Ico 
ohisoliigo 
Absorption 
In Violott, 
vordthiiit 
auflordom 
[ßl2fl] 

4695 



bramn'ot 



i-ntlloli- 
braun 



grauETTlln 



braungolb 



5845 

6805 

•li)10 
uaoli 
iüngoiom 
atolion 
6845 
6705 
5365 
Ö285 
4035 

ivlo in 

Hohwofol- 
sUin'o 



wie In 
S Olli ve (Öl- 
säure 



wio In 
Sclnvotol- 

ßlluro 



5826 

5446 

starlto 

einseitige 

Aliuorptlon 

In Violott. 

vordünnt 

auüordoni 

[5120] 

4«95 



pe IV. 



Ktiponfarbatoffo. Gruppe IV. 
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Cüouilsoho ZiiBammouBOtzung 



Hl-/J-anthi'noliiiionylantlimcliIjiori-(H- 
.CO .V 



•/ 



CO 



-' / 



i-NItCONir 



\^^°\ 



, .00 



/ CO' 



/\co/^/' 



-NUCONil 



VorivDudimeöart 



für Einimwollo iinti 
Druok 



für UftumwoUo imil 
Dniolc 



fiii- BaumwoHo und 
BmoJc 



für BaximwoUo und 

Dniok 



fttr BiiumwoHo 



AiimerlmiiB 



Simklnun doc Aiisflbrljuiifr iiIoliL 
eliamklcirlslJaoli 



Spoklnim ilor Auefttcbimg sIhIiü den 
hJohhiö dar 'i'nbollon 

ecill mit llydi'üiibraiiu OQ [0] 
(ö. flC.l) Klolob flolii, dorn Spoktnim 
naoli aljor iilalit tltjoroiiiallmmoml 



Itoiii olnliBitlloliös Produkt 

Spoktnim doi' AiisrUrbiiiiß nloht 
cliafiiklorlstifdoli 



mit dorn l-'nrbatoffo Indftiithi'Onblan 
00 dopp, Tolff (B] waliraolißlnlioh 

■verwandt 

naobwoitororVoi'ddnimngzornillLdor 
StroIEeii 4695 in. zwol Htrolfo» 

4795 und 'L585 

Rpoktnim <loi' AiiHriirbiintr ßlolio don 
Suhliiß dw Tfibollon 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo IV und V. 



Gnii>- 





Ldaliolikolfc. 

FacLo clor 

Lösnuff 


Aljsorptioii 


In SoliwwfolfilUiro 


In SolvwofolHinu'o- 
Itoi'Bfliire 






in Xylol 


in Totraltn 


FarliQ 


Al)aor[ition 

5»25 
5445 

starJio 
olnBoitigo 
AbBorptloii 
in Violßtt 
vortlUnnfj 
aiiOordom 
[Ö120] 

4005 


l'arlnj 
braiingolb 


AbHorption 




Bleu Solan- 
throiLC N 8 ,TF 
tCN] 


in Xylol imä 

TotrallQ aiioU 
in dor Wftrmo 

woniff mit 

grüiLßi' Farbe 

löfjlioh 


4ßr>o 

4890 


4000 
4420 


braungolb 


wlü in 

Holnvolol- 
BUuro 





Tliioindigo- 
violett 2 R 

CK] 



Iloliiulou- 
violett BII 

Teig* [M] 



Ilolintlou- 
violott ü 
Teig [JVI] 

Jloliiitioii- 
violott BB 
Teig [AI] 

lloliiidon- 
violctt \l 
Tßiff [M] 

Tiiioiiuligo- 
vlolctt 2 B 
TGig pC] 



Anthvaviolott 
BR Teig [B] 



CibavioIottE-^ 



in Xylol und 
Totmlin mit; 
rolor Fnvbo 

Idslloh, 
vordllimto 

Lilaung 

rotviolotL, 

EluoruNKiort rot 



in Xylol und 
Totmlin mit 
lotviolotter 
Fnrljo lind 
eoJiwaolior 
roter Flnoros- 
Konz löBlIoh 



in Xylol vauX 
TotrftUn mll. 

vlolottop 
JTni'lio iintl 

rotor Fluoroa- 
zonz Itislioti 



in Xylol iiurl 
Totmlin mit 

violotfcoi' 
Farbo IühIIoIi 



in Xyloi nnd 

Totraliu mit 

vJolottrotor 

Farbo nnd 

rotor Fluovos- 
zonn löHlIoli 



imgofaiu' 
61>00 
5550 



GlÖO 
5545 



nngofillir 
öiJOO 
5535 



nnßofa.lu' 
&930 
5580 



grün 



6185 


ei'Un 


5575 




ini«ü(tllu' 


erün 


5980 




5565 





oinROltißo 
Absorption 
In Hot, in 

Blau lind 

Violott 



OlllHOltlKO 

AliHorption 

in Hot, in 

Hlau und 

Violott 



olnKOitt|;o 

AllHOl'ptiOll 

In Hob, in 
DIaii und 

Vlolott 



r){)25 
i5ö4ö 




grün 



6945 
5560 



Bl'Un 



oiithoiligo 
Absorption 
in Hol, In 

ßlau und 
Vfolcitt 



olnKoiLIßo 
AliHorptlon 
in llni, In 

Illau nnd 

Violdtt ' 



Btün 



Krlin 



BPÜn 



grün 



erlln 



Grup- 

wiü in 

Öciiwofol- 
BiUiro 



wlö in 

Holiwofel- 
Blliiro 



wlo in 

Soliuofol- 

Hdm'ü 



wlo In 

Holiwofol- 

Hiliiro 



\v\t> In 
fioiiwpfol- 



pe [V. 



Kuponfarbstoffo. Gmppo IV und V. 



081 



Glaomfsohe ZusommoiiHOtKiitie: 



Vor wouflnnea arL 



filr BiLumwoIlo 



Anmerkung 



mitih woltorof Vöi'dtliinung zerfällt dor 
SlroKou 46S)Ö in zvvoi Strolfon 
d795 una -iriSr) 

miHiulaHtUrontjlauSüTtS.ÖTÖ) 
vurwniidt 



po V. 



ThloIadiBofai'bBLoff 




J.4'-DlmoLliyl-ö.ö'-dIoliloi'-7.7'-dimoLlioxy- 
2.2'-blHtliionaphl«nia<ligro 

011,0 "^ " ÖOH. 



für Bainnivollo, 
Driiülc und Scido 



für Uaiiinwollo und 
Holdo 



ftli- nauinwollo, 

Wollo, Soldo, Wi'iiok 

Tina Apparflton- 

fflrlioroi 



für Bftumwollo und 
Di-uolc 



üitr Hanmwitlio, 
Wollo imd fiüldü 



dorn OlljavioIoU Tl oliomiftoli uaho- 
Hlohoiid 



Ö82 



KttponfarbstofEe. Giuppo V. 



Grl'Up- 



HandoleniLiQQ 



Iiulaiitlu'oii- 
bi'ftun Gr Teig 
und Pnlvoi' 

liHiaiithrüii- 
brmmGG[Ey] 

früher 
Algolbrnuii (i [hj] 



Iiuliintlireii- 
rosa B [B] 



CibiU'ot G [tl] 



Inilnntlu'oii- 
üraiiffo 3 R 
Toi« [B] 
früher 

inilantliroDBolil- 
ornngo a It [B] 

HoliiiilouKolU- 
oraiigo 3 HB 

[AI] 



Iiulaiithi'cn- 
oi'inigo 
BRTS* [B], 
[By]. [M] 



Iiulauthrcn- 
gell) GIC [By] 

friihor 
AlROlgolli It Tolg 

[By] 
CaledonYoIlow 
3 G [SP] 



LösUobkolt, 

ITarto doi' 
Lüaung 



in Xylol imfl 

Totralln in der 

WUrmo inib 

rotop Farbo 

löslioh, naoli 

kurzer 2oif; 

Bolioidot stoli 

doi' ParlJStofE 

nuB 

in Xylol und 

Tolraliii mit 

rotei' FariJO 

Idallah 



in Xylol und 
Toti'nlin nur 
in doi' Würrao 
mit orange- 
golbftr Farbe 

lilsIIoU, 
liolm Abkeh- 
len der Lösung 
EOhoitiot »ioh 
der Farbstoff 
EiUmEllilloli aus 



In Xylel und 

Toti'Qlin auoli 

In dor "VVtome 

BOhivlerlger 

mit otungo- 

golbou Farbo 

löalfoh 



in Xylol und 

Tötralln in dec 

Wftrmo mit 

omnBogellJoi' 
JTarlio lüallcb, 
vcrdüunt ßolb 



In Xylol und 

Tetralln mib 

gelber Farbe 

imdaoliwaohor 

grünor FluoroH- 

7.t>ny, lüslioh 



Absorption 
in Xylol in Tebralln 



Bobivaoho 

Sti'oifon 

unßofitlu' 

SflOÖ 



ungofllliP 

5305 
5036 



bohwfioiiQ 
Streifen 
ungofttlir 

ß99ß 

5485 



ungofäbi' 

Ö315 
6015 



In Schwof olallure 
Farlio AliKüi-ptlon 



bräunlloh- 



golbrot 



unsofäLr 


ungollllir 


5295 


5315 


41)(I5 


4ÖÖ6 


nugotahr 


unBoUlUr 


51i26 


6155 


4835 


4865 


50iO 


6085 


4805 


4820 



gelbbraun 



5595 

6195 

ataiifo 

oinboitigü 

Absorption 

m Violett 



inißofjlhr 
•i085 



oinfaeitigo 

AbaorpUou 

In Rot und 

OranKo- 

gelb 

ungefähr 

5005 

olnaoHIgo 

AbHorptioii 

in Blau 

und 
violett 



In Sehwofolsftnro- 
BoratUire 

Farbe Absorption 



brilunlioli' 
cot, 



golbrot 



wie hl 

Soliwefol- 
Blliiro 



^vio in 

ößhwofel- 
siUiro 



gelbbraun 



brauneotb 



blau 



nngofllhr 

4815 
4575 



ungofälir 

4026 

4B85 



orangoro t 



uugefilhr 

5055 

olnsoltigo 

Absorption 

In Tilau 

und 
Violett 



ohiBOlUgo 

AhHorptioTi 
hl Rot 

5445 

5055 

olnaoltlgo 
AbBorptlon 
in Violett 



nngöfdlir 
51tl5 
5175 

ßlnRoItlgo 

Absorittlon 

In Blan 

und 
Violott 



braungolb 



blnii 



wie in 
Soliwofol- 

sllure 



wie In 

Solnvolol- 
sAuro 



wie In 

Sohwofol- 
adiiro 



orungerot 



wie in 

Sohwefol- 
ßäiu-e 



pe V. 



Kiipßnfarbstoffe. Gmppo V. 



083 



Ohoralflohe ZusinmuensoLzuiiff 



AnthraohluonkttpoafarljalofE 



3-(ö.7-Dibromlndol-)2'-tlUontiphtoiiladiffo 



jVntliniohInoulcüponfai'l>Htof( 



Vorwomlunffsarl, 



fÜL Baumwolio 



£üi' Baitiawollo 



für Buumwollo, 
Wollo und Soldo 



für Baiimwoilo 






l.S-DlljouKoyldlaiJiiuoantlirftoliInouI 
CQ Nircoo.ii, 



/\ 



C.ir.OOIIN ''" 



tür JiiiiiinwoIIo und 
Dniok 



(ür IJaiimwoUo und 
Wollo 



Aiimoi'kimEt 



SpDktriira der AiisfarbiuiK bIoIio doii 
aohliiß der Tabollou 
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Kiiptmfarbstoffo. Gruppe VI. 



Grrup- 



HandelBuaino 



TMoiiuloii- 
scliwai'z 2 B 

[K] 



IncUgosol- 
scliwarz IB 
[Dil] 

früher 
InaiitoHOlsoJiivnrz 
TU 



Alizai'in- 
Teig [By] 



Älizariniudigo 
7ö* [By] 



Iiulaiitliren- 
brillantgrüii 
GQ Toiff lind 
Doppßltcip: 

TB], [By], [M] 



Lösllolikoit, 

Farbo dor 

JjöBmig 



iu Xyiol imd 

Totrallu mit 

blaiici- Farbo 

lüelloli 



orsL naok Oxy- 
dation In Xylol 

xuiA 'l'oti'ftlln 
mit "blftuer 

Farbo lüslioli 



in Xyiol und 
ToLralln mit 
IjianllohffrUnor 
Farbo lüsllo!» 



in Xyloi und 
Totralin mlL 

grünlloliblauor 
Farl)o lösUeii 



in Xyiol «uti. 

Totralin anoli 

in (lor Witrmo 

wonig mit 

Bclbertiiior 

Farbo lilallob, 

Jn Totralin in 

dor WJlrmo 

boBSür ratt 

grtinoi Farbo 

und rotor 

Fiiiorosüonz 

lüalloli 



AlJaorptImi 
lu Xyiol in Totralin 



niigüfilhr 

6965 

G3ßO 

5830 
5375? 
4Ü05 ? 



6875 
0270 
576Ö 

triortoro 

Lüanng 

auOordom 

5825 

4945 

olnHOltigo 
|Ab Sorption 
lu Vloiott 



luiirofähr 

C995 

ßSüO 
5860 



Iu Soiiwofolainiro 



Farbo AbH(H"i)tlc)n 



grliii 



6915 

(1805 
6795 

konKon- 

(rloi'toro 

Ijöanng 

aiißordora 

5345 

49 ß5 

d(i85 
olnHoltlgo 
Absorption 
in Violott 



grUn 



6725 

0115 
5605 



6700 

0100 

5590 



ungoCilhr 
'5915 



6755 

0145 

5635 



6735 
OlßO 

6B15 



ungotäbr 

6575 
«085 

0575 



grün 



grlln 



braunrat 



oüieoitigo 

Absorption 

in Hot, 

4675 

4445 

HClnvaolio 

oinsoitiBO 

Absorption 

In Itlau, 

stili'koro 

olnüoitigo 

Absomtlon 

iu Violobt 



olnsoltigo 
Absorption 

lü not, 
OrnngO" 

golb und 
In Vlolofct 



In Sohwofolöanru- 
Boraauro 



olnsolUgo 
Absorption 
In Hot und 

In Vloiott 



oinsoltigo 
Absoriitlon 
in Hob lind 

in Vlololt 



nngoflUir 

6785 
6366 
4876 

olnaoftlgG 
Absorption 
in VIolotb 



Farbo Alisorpttoii 



blftu 



ivio in 
Sohwofol- 

sfturo 



grün 


ivio in 




Soinvofol- 




alLuro 


grttu 


wlo in 




Soliwofol- 




slliiro 


grUn 


olnHOlUßo 




Absorption 




In ItoL und 




in Violott 


totviolott 


ungüttliir 




5805 




6325 




4865 



pe VI. 



Kiiponfarbstoffo. Gnippo VI. 



Ö85 




Antliracliiuoiiktipenfarbstoff 



IndfBoJdor KiliionrarLsLoff 



Iiidigolilor Küpoufarbatoff 



£üv BaiimwoUo 



Kii' BiuiimvoUo iiiid 
IJiniok 



für llfniimvoUo, 
Wollo iiiiil Dniok 



ftli' JtiUiinwollo lind 
Dniitk 



füi' 



JJaiimwoIIo iiml 
Dniok 



AiimorlniuB 



AbBorpfcloiiHBiiokü'iira dcrAiiafiU'ljiuig 
wloboi dura Fnrbstoffo In SubstniiK 



Ki'iuiwolüoa i'tilvor, 3ii Soliwürolsaiiro 

Bölööl.: 
«Üvoerrün, 
oliiKöltlse Al)Hori)üon In Itot, Oranßo- 

Eolb lind In Vfolotl 



SpokLi-mii ddi' Aiiwrarbiinff bIoIio tlon 
•Sohhiü rtoi' 'X'ivbfjllen 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo VI. 



Krup- 



HaudolBnamo 



Alffolsclnvarz 

CL [By] 



Alizarimndigo 
3 11 ToJK und 
Pulver [By] 



Alizarinindiso 
G Teig und 
Pulver [By] 



LöBliehkolt, 
Fai'bo (Ißi' 



In Xylol imcl 

TetrailQ niifc 

blauer Fai'bo 

lüeltoti 



in Xylol lind 
Tetraliu mit 

grülilloliblauor 
Farbe lösllcb 



in Sylol und 

Tetcalln mit 

blauor Ffti'bo 

löalloh 



Aiitliroiio Jade 
Green Supra 

[N( W] 



in Xylol fast 
imlüsllob, 

in Totrnlln 
mit blMiOL' 
Fai'bo und 
braiingolber 
Fluore3Züiiz 
lÖBlioh 



Indantlirou" 
brillaiitffi'Hii 
B Toiff [B], 
[By], [M] 



Iiidigosolgi'lln 
IB [r>H] 



In Xylol ftnob 

In der WJlnuo 
scliwor, 

In TotraÜH In 
der Wävmo 
boseoc mifc 
blaMsrünoi- 

Farbe löBlIoh, 

aiiH Xylol- 

Iüsuije: sohol- 

dot Blöh der 

FarbatofE lioim 
Abkttlileu 

ailmäblioh aus 



orsfc uQoh Oxy- 
dation in 
Xylol und In 
Totvalin in dor 

Wilvmo mit 
grUnlloliblftuor 
Fai'bo löslicb, 
bolm Abküb- 
lon der Xylol- 
lösimg EoUol- 
dot Btch doc 
Farbstoff 
allmmillob aus 



Absorption 



In Xylol 



6540 

ÖOSO 
5520 

Bobr 
BOhWftob 



ungofähr 

6535 

5085 
5536 



6530 
5065 

5505 



in Totraliu 



6575 

G015 

5550 

Bolir 

Bohwaoh 



6565 

G015 

55 ÖS 



6560 

5995 

5536 



In Sohwofolsiluro 



Fai'bo 



grtlnliob- 
blau 



blftiüieh- 

ertm 



gi'lln 



6425 

5865 
5450 



6425 

58ß5 

5450 



6475 

Ö905 
5145 

OiUEOitigO 

AbBorptilon 
in Violott 



rot 



6475 

5905 
5475 



6475 

5Ü05 

5475 



violotfcrofc 



ItonEon- 

trlort rot, 

vordüiuifc 

grün 



Absorption 



6036? 
5725 
-49^5 



oinsDltlgo 

Absorption 

In Rot und 

in Blau 

und 
Violott 



einsoitlgo 

Absorption 

in Hof; imd 

Violott 



5795 

51)06 
4940 



uugofillir 

5790 
5305 

4905 



OlUBOltlgO 

Absorption 

in Rot und 

Vlolott 



In Solnvotolfiäiiio- 
Borfliluro 



Farbe 

biaullob- 

grün 



Absorption 
5240 

4895 

oinsnItiRO 
AbBoriitloii 
In VIoiott 



Ijiaullob- 
grUn 



Bi'Un 



rot 



vlolottrot 



Iconzon- 

triorii rot, 
vordlinnt 

grün 



wlo in 

Sohwofol- 
Hü,iiro 



wlo In 
Hohwotol- 



57öß 

ßfJOÖ 
4940 



wlo I» 
Solnvofol- 

HllUl'O 



AbdorpUou 

In Hot uuU 

Vlolott 



po vr. 



Küpenfarbstoffe. Gruppö VI. 
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OiiomieoliG 2u8amiuoiiBoty,iine 



Anthraohiuouküponfai'bHtoff 



2-(6.7-IJibt'omlU(lol)-2'-{l-Ijrüuumplitaliii- 
ludlgo 
O 



,00 



•"■/ 






==0 



Aiv 



\. 



NH 



/ 



]]r 



a-(ö.7-]3ll)romlii(lol)-3'-anblimKOiiin(liBO 

II y'^^' \ 



\/ 



"Nil 



IJl' 



oiifcsprloliL dorn ImIaufcln"onlji'IIIaut- 
ßrllu It IUI 



VorwouduiigBat't 



für Uaumwollo 



Etil' Hauimvollo, 
Wolle und Dniols 



für Diuiimvollo, 
Wolle und Bi-ugIe 



iüv IJiuimwolIo 



Eür Haiimwollo und 



iüv Kaltuiidi'iiok 



Aumoi'ltung 



AbaorptlonösiioktvuinclerAiinfilrljnuß 
wlo hol dmx Fui-bstoffo in Substanz 



Ijraiini'otofl Pulver, in SolmefolBlliiro 

BoUlHt: 
IconKoutrIorL rot, voi'dUimt grllu 
oluBOitlBH Absorption in llot und 

Violett 



Forniänok II. 



U 
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Kiipontarbstoffo. Gruppe VI- 



Grl'Up- 



ntindolsnamo 



LöslicLboIt, 
Farbo clor 

LÖ9UUB 



Absorption 



in Xylol In 'J,'otrallu 



In Sohwofolaäiiro 



Farbo Absorption 



In SohworolHlLiiro- 
Borsiluro 



Farbo Aböorptlon 



Pai'iidono 
Dii-ect Blaclt 
U Paste for 
Priiiting [H] 

Pai'ailoivß 
Dii'oct Blticlc 
IlPow(lor[H] 



In Xylol 

schwor mit 

violottor, 

in Toli'iiiln 

bosBör mit 

violottblauor 

Fartio lö'flloli 



Paüto 

5985 
5526 

5130 

Poivdor 

5965 

5505 

5115 



Pftsto 

eoä5 

5670 
5165 

Powdor 

0015 

5545 

5150 



grau- 
vlolett 



iiuffofülir 

5755 
ÖliBÖ 
4920 



ßran- 
vlolctt 



wie in 

Hohwofol- 

HälH'Ü 



Pavadono Grey 
BPowiloi'[H] 



üi Xylol 
HOlnvei', 
In Tofcraliu 
besBor mit vio- 
letter Fm'bi) 

lÜBlKlh 



5966 

5505 

5115 



6015 

5550 

5145 



gi'au- 
violotL 



iingorähr 

5755 
5335 

4920 



ffrmi- 
vlolofct 



Paratlono 
Black 2 B 
Pasto [H] 

Paradono 
Black 2 B 
Doublo Paste 
ii.Pow(ler[II 



In Xylol nnd 

'l'oti'allu mit 

rotor Farliü 

Ittfilioii 



5900 

5030 

oinsoltiKü 
AbBorptlon 
In VlolotL 



Ö9Ö0 
5455 

5065 

oinsoitigo 
Absorpüon 
In Tioiott 



grau- 
vIoloLt 



iinßofülir 

5745 

5315 
4926 



grau- 
vlolott 



Indanthi'oii- 
brillant - 
violett 3 B 
Teig nnd 
Pnlvoi'*' [B], 
[By], [AI] 



Indanthi'cn- 
griln B [B] 
früher 

VIrI(lnutlirüuIl[B] 

Indantliren- 
scliwai'z ß [B] 

Caledon Gvoon 
il [SD] 

Pimsol Black 
B cono. Pow 
der [DuP] 



In XyJol lend 
TotraUn mit 
Tlolottrotor 
FßVbo lind 

roter Fluoroa- 
KouK Jilalloh 



58Ö5 
5425 

5015 



59;J5 
54ß5 

5050 



eolbgriiu 



olnsulUgo 

Absorption 

in Itot, 

ungolilhi' 

4855 

etarlto 

oiiieolllgß 

Absorption 

in Violott 



golbgrtm 



wlo in 

SoUivcfol- 

äJUiro 



wlo In 
Soliwofol- 

silnro 



wlo lu 

Moliwolül- 

H'luro 



in Xylol in flor 
^^'ilcmo mit 
rotvIoIoLtor 

Fiirbo, 

In TotvalhL 

mit violottor 

Farbo nnd 

soliwaohor 

orangogclbor 

Flnoresüoun 

lOaUoh; 

Indanl,bron- 

BollWdl'K 13 

nnd Ponsol 

Blaolt B 

sind eolion bol 

Ziminor- 

tomporatiu' 

iü^ElGll 



5875 
5'420 

5015 
Poneol 
Ulaoit B 

auBurdora 

4690 

oinsoitigo 
Absoi-pfcion 
iu VIolotfc 



5915 

5150 

5045 
Ponsol 
Black B 
außordom 

4710 

oinsoitigo 
Absorption 
In Vioiott 



grau- 
vlolott 



5760 
5B45 

4866 



grau- 
vlolott 



wlo in 

BchwoCoI- 
Häiiro 



pe VI. 



ICüpöiifarbstoffo. Gruppe VI. 



080 



CltornfBalie ZuBammeiisotzuiig 



oln NJtrodorivftt dos Vlolfiiifchrons 
(DibonKanthroiiB) 



Nltrovlolantliron, bzw. AmirHivlolaiifclii'oii 
oder OxydatIoiiB|)i'ö(liikLQ dos 

Ainlnoviolaiitliroiia 



Verwoiuhiiigeart 



Itiv Dnmk und 
atilolcFarlioi'ol 



für Baiimwollo 



Aiiinerkiiiip: 



l'ftrbatoff imliokimutor KoiiHtitutlou 



Ijulanthrongriln iJ anöKofrti'bl,; 
Jii XyJttl KT (tnl loh blau, 
tlnorL'HKlüri. rot, iiiifrofillir 

«ß(l5, Ö9!)ö, 5r.f)5 

(ii ToLmlln blmigi'Hn, 
riuorc."JKlort roi, Tingöfftlir 

«ß86, OOßS, 5015 

iu SobwoMeaiiro vIoLllo 

5705, öuor,, 4905 

oliiHcifclKo Abfioi'ption In VIoIgU 

IndaiibliL'onBoliwttr!', ]J In Xylol 
und Totrnlbi imlOHÜHli, 
bi K(!liivofolelliirö violoU, miBonUir 
5715, ßaift 

Sloho n,n<)h Oruppo X „flomlfiobo" 
Violauüiron Hiobo H. fi03 

PonHol Klaok B ist koln oluholfc- 
liobOB l'rodiilt). 

Iu iSiibstftji/, IhL NlU'ovIüIftnthroii, 
die Awsfüi'lnniR IhI, Ambioviol- 
mitbron. JJiii'oh Doliaiidliint; dor 
AiiertU'bimKon auf dor Fasoi" mit 
Itypoohlorlton (OxyrtftUoii) ont- 
Btohon HohivfirKo KilvlinnRon 

44* 
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Kuponfarbstoffo. Gruppo VI. 



Grup- 



Handolaname 


Löallohkoit. 

Fftpbo iler 

Lösung 


Absorption 


In Schwefel Hfturo 


In Soliwofolsauro- 
Boraauro 




in Xylol 


in Totralin 


Farbo 


Absorption 


Farbe 


Absorption 




Alizaiitlirone 
Green B 
[BAC] 


iB Xylol lind 

Totmlln mib 

rotor Farbo 

lÖBlIoh 


5875 
Ü420 

50 Iß 
[4755] 


5915 

5450 

5045 
[4785] 


oUvo- 
grün 


olnholtigü 

Abfioriitlon 

In Hot, 

Boliwaobo 

oinsoltlgo 
Absorption 

In Blau, 
etavko 

oinsoitlgo 
Absorj)tion 

in Violott 


olivogrlln 


wlo In 

Sohwofoi- 

aäuro 




Paradoiie 
BIno RS 
Pasto [H] 


In Xrloi und 

Totralin mit 
rotor Farbe 

IMioh, 

fluoroszlort 

grüu 


5870 

5395 

5020 

[4695] 

starke 

oinBoltJgo 

ÄbsoriiUon 

in VIotott 


5920 

5440 

5055 

[4720] 

starke 

olnseitigo 

Absorption 

In Violott 


blau 


uugofübr 
0476 
5735 


blau 


wlo in 
aoli^vofol- 

Biluro 

wio in 
Sohwofol- 

eäiiro 




Paradono 
Violett B 
coiic.Powdor 


in Xylol nnd 
Totralin mit 
vi olott rotor 
Farbo nnd 

roter Flnoros- 
7ßUZ lÖBlIoh 


,6865 

5425 

5025 
konzon- 
triortoro 
Lösung 
nuOordom 
[4005] 


5910 

5455 

5060 

konüon- 
trioi'tore 
Lösung 
außerdem 
[4030] 


grün 


oinsoltlgo 

Absorption 

In Hot und 

Orango- 

gclb und 

In Violett 


grtln 




Indanthroii- 
blau HC [B] 


in Xylol mit 
rotviolottor, 
In Tetralln mit 
yiolottblanor 
Farbe lüslloh, 
Huoresalort tok 


5845 
5390 

4985 
konzon- 
triortore 
Lösung 
außordem 
[40(15] 


5885 
5430 

5020 

kouKon- 
trlortero 
Lösung 
au ß Ol' dorn 
[4695] 


gelb- 
braun 


5825 

6465 
5125 

4715 


golb- 
braun 


wlo In 
Soliwotol- 

Bäuro 




Cibagran B [J] 


In Xylol nnd 
Totralin bei 
Zlmmortom- 
poratnr mit 
vlolottrotor, 
In dor Wärino 
mit rotviolot- 
tor Farbo 
lUsIioii 


In dor 
W/lrmo 
gelöst: 

5840 
5400 

4985 


In der 
Wtti'mo 
golöat; 

5865 

5425 
5010 


grünlioh- 
blau 


oinsoltlgo 
Absorption 
n Jtot und 
in Violott 


grllnlloh- 
blau 


wlo in 
Sohwotol- 

slLuro 

wlo In 
Sobwofol- 

eJlure 




Chloi'viol- 
anthreii [B] 


in Xylol nnd 
Totralin mit 
vlolottrotor 
Farbo und 
starkor roter 
Flnoroazonn 
lOalloii 


5830 

5ItS5 

4985 
olnsoitJgo 
Absorption 
In Violett 


5880 
5425 

5020 

oinsoltlgo 

Absorption 

in Violott 


rotvlolett 


5740 

5!U5 

4935 


rotvlolott 





pe vr. 



Küponfarbstoffo. Gnippo VI. 
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Cliornfsolio ZuHainmonsotauiig 



N-I)lhy(lro-l,2.1'.2'-authmolitno]iazIu 
(Inclftutliron) 

,00 /N 



/ -uo- 



UN 



NJI 



-CO 






vonvuiiilL dorn Cilmjcriiii [J] 
(Hloho Holtü 702) 



ohloi'lortoa Vlolantliroii 



Vor woiidiingH ftrt 



fth' ISaiimwollß 



tüv Baiimwollo und 
Dniolt 



für IJinmiwoUo und 
Dniolc 



für Baumwolle 



für UaumwoUü, 
Wolle tmd Soido 
(BaTiinwolIcTruck, 
Äpp arfttof llrijorel ) 



Anmorktmg 



ki'iii oinlioitliohos Piodukt 
vcrglololio IndiinLIireuerünB [B] 



kein GluhoiLIIoliea Produkt 



Hpoktnim düi' AufiCIU'buug hIoIio don 
Hohluß dor Taljollon 



üaa AbHOi'plIouHäpol^Lrura doe bul 
Zlmmorlomiioi'afcm' goIOstoii IPavb- 
HtoffOB slolio (hniPEo VII, S. 702 



iildlil, Itii Ifiindol 



ß!12 



Küpenfarbstoffe. Gmppo VI. 



Gfruj)- 



Haiidotsnamc 



Iiidantlu'en- 
violottRT[B] 
frulicr 
VIolniitliroii CD 

im 



Iinlantlireii- 
bnllaiit" 
violett RRBA 
[B]. [By], m 



Iiulantliven- 
brilliiiitvio" 
lott RH Toig, 
KRTezfffoiii* 

[Bl, [Byl, [M] 
friiliPr 

IlOlllKlOllVlolotl 

Jltn oAtni Tolg 
[H] iinil 

UclIiHloiivlolott 
I>.Tll]t i>\tm 
'J'oIk [M] 

Tiulaiitlu'oii- 
brillaiitvio- 
lott RR [E] 
frühor 

Iiulnndiron- 
lirlllniitvlolott 
211 o\frii [B] 

An throne 
Violet 2 R 
Pasto [NOW] 

Alizaiithrono 
Violet RR 
[BAC] 

Calodon Uril- 
liant Pnvplo 
RR [SD] 

pRi'adune 
Violot RR 
Paste iH] 

Pavadoiio Vio- 
lot BRÜonijle 
Pasto fov 
Printiiig [H] 

Pni'adono 
Violßt RRK 
Doublo Pasto 
[H] 

PojiHol Violot 
RR Double 
Powder[DuP] 



LdBllühkott, 

i'nrljo (lor 

Ld9uu8 



in Xylol iincl 

TobrnUn mit 

violottrotoi" 

Farlio lind 

rofcor Fluoms- 

zouz lösllofi 



iu Xylol uud 

Totrallu mlfc 

violotlroter 

I'arbo und 

rotoi' FIuoi'Gs- 

zaaz löHlIoh 



hl Xylol >ind 
TeLraliii mit 
vlolottrotor 
Farbe imd 
ötiirkor rotor 
FhioresKOiiz 
löalioU 



Abaorptloii 



In Xylol Iu Tofcralln 



5815 

4970 
[46ß5] 



5780 
6tM0 
4945 



5770 
5i)30 
4935 

[4605] 



5875 
öi20 
5016 

[4685] 



5816 

51470 

497Ö 



5805 
mm 

4965 
[4030] 



In SohivotölaiHiro 



Farbe Absorption 



rofcviolott 



bliLulloli- 
ßrUn 



5756 
Ö340 
4915 



Htarko 

oinsoitlgo 

AbHorptloii 

In Rot, 

ungüfahi' 

f)72r) 
Hcsfiwacho 
oliieoltigo 
Absorption 
in Blan, 
atarho In 
Violott 



grün 



ataiJto 

olnsoltigo 

Absorption 

In Hob, 

vordünnt 

(K)55 

6115 

olnSoItlgo 

Absorption 

In ürttn. 

HIau nnd 

Vlololt 



In SohwöfolßlUiro- 
Borattnro 



Farbo Absorption 



rotviolott 



blünlloh- 
grUn 



grün 



wio in 

3oUworül- 

Hilnro 



wlo In 

Soliwofol- 

Hiluro 



wlo In 

aoliwofol- 
Hlliiro 



pe VI. 



Küponfarbstoffe. Gnippo VI. 
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Cliemlsolie iäuaammeiiBotsiunB 



Voi'woudUDgBftrt 



Anmorkiiiig 



ohlorlertea Vlolanthi'Oii 



für Bnnrawollo 



nlolifc mehr im Uiuidel 



für App ataton- 
färbucel 



SlotilorleoTloIautlirou 



für Baumwollo, 

Druok uiid 

Apparfttouflirborot 



jBOvioIautbrüii slolio Solto 701 



694 



ICüpßiifarbatoffo. Gruppe VI imd VII. 



(jl'U])- 



Handelsnamo 



Iiidantlireii- 
ürillaiit- 
violott 4 R 
[By]. [M] 

Iniianthroii- 
brillant" 
violett 4 R 
Teig [B] 



Ei'idaiibi'illant 
sclmi'Iaeli ß 
pat.* [K] 



Indanthren- 
brillant- 
orange RK 
Teig [M] 



Löallobkolt, 

Fftrljo dor 

Lösung 



iu Sylol lind 
Totralln mit 
Tiolottrotor 
FftTbo \m<L 

rotor Fluoros- 
zonz lüslloh 



iE Xylol imd 
Tetrftllii In der 

Wflrino mit 
roearotor 
Farbo und 

ffrttnor 

Fliioroszonz 

]<tsIloh 



In Xylol und 

Tefci'allii In dor 
Würmo mit 
oiuiigogelber 
Fftrl)o löslloh 



Absorption 



iu Xylol 



5735 

5205 

4910 



5270 

4000 

4590 



4955 

4620 

4335 



In TotriiHn 



5770 
5S30 
4940 



5295 

il)20 

4605 



4980 

4G40 

43iß 



In SoliivofölHäuro 



Farbe 



grün 



rotvlolotfc, 

vordünut 

l)Iaii- 

vlolott, 

fliioros- 

?,Iorfc 
stni'k rot 



grün 



Abaorptlon 



oliisoltlgu 
Absorption 
In Hot und 

Oraiißo- 
golb, 

vordüunt 

mm 

(U15 

ßohwnolio 

olußottigo 
Absorption 

In Grün, 
Bttlrküi'o Iu 

Blau luid 
VIolofct 



In Bohwofi'lHUnr«- 
Uoröäiiro 



F'nrbo 



grOii 



Abi'oriitluu 



wlo In 
tioliwofol- 

KlUiro 



6025 

55ao 

6160 
konzoii- 

tfiortoro 

aiißordom 
[4840] 



GhlROltipfO 

Abooriition 

in Hub 

4(120 



rotvinlott, 
vordtlunt 

bliin- 
■vlolott, 

flUOI'Oö- 

zlort 
Btftric rot 



grllu 



wlo In 
öoliwolül- 

dUnro 



wlo In 
Holnvofol- 

Nfluro 



(orrup- 



Handelsuamo 



Hydronblan 
BBP [C] 



LösUobkolt, 

Farbe der 

LÖBuue 



In Xylol mit 

^iolottor, 

In Totralln mit 

blauer Farbo 

(lud totor 

FluoroBzcna 

lüsllob 



Absorption 



in Xylol in Totralln 



ungefähr 
«015 
5630 

5275 
konzon- 
triertoro 

Lösung 

(lußerdom 

[4805] 



ungefähr 
(1036 
5655 

5295 
konzcn- 
trlortoro 
Lösung 
ftußordom 
[4020] 



In SoUwofolBü,uro 



Ffitbo 



ollvo- 
grlln 



Absorption 



konnon' 

trlorlcro 

Lösung 

6815 

5445 

olnsoIHßo 

Absorption 

In Blau 

und 
Violott, 
verdünnt 

5116 
4715 



In SoliwofolflUiiro' 
UorHlliiro 



Farbe 



ollvo- 

grün 



AbHftriitlon 



Ginr. 

Hbrlgo 

Htrolfon 

wlo In 

Hohwofol- 

Hfttire 



pe VI. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe VI -und VII. 



605 



Chomleclio Zusainmotißotzuns 



Verwouiluneraiu't 



für Bftiimwollo uiid 
Dniok 



für Uaiiinwollo iiiitl 
Uniok 



für Hiiiunwollü und 
JJnioli 



Aumorlciuig 



I>e VII. 



Otioinisoho ZiiSEiminoiiHotKimg 



Anthrnolilnüiifftrlifitoff 



Vor wen tli in (THU r L 



üiv IJfiuniwolIo 
und Druolc 



ATimorhiiiier 



ÖliolcLmim dor Aiieffkrbiinß ßtolio 
rton Hnliliiß dor 'L'aljolloii 



696 



KUponfarbsliOffo. Gruppe VII. 



Grup- 



Handolsnaine 



Calodoii Bliio 
RR [SD] 



Pai'ftdoiie 
Violot B 
eonc. Pasto 

rii] 



PnratTono 
Violet B 
cono. Powdor 



Lftsliohkelt, 

Farbo dor 

Löfeimg- 



auoh In dor 
Wärnio wenig 

lÖHlioh, 
In Xylol mll, 

violetter, 

in Tctralin mit 

ijiauvIoloLtor 

Farbe 



In Sylol lind 

Totraliu mit, 

vlolottrotor 

Farbo uud 

rotor Fluorcs- 

Koiis 1531 loh 



ia Xylol und 
Totrnll« mit 
vlolottrotor 
Fai'bo und 

totxar FluoroB- 
zonz lOsUoh 



Absorption 



iu Xylol In Totralln 



5890 
5620 

5095 



6885 
S620 

5090 

[4005] 
olriHoltlBO 
A.b0on)t.lon 
In Violett, 

mohr 
vordünnt 

5885 

5G20 

6470 

8090 

[4805] 

nacb 
Idijgorom 

Stoliou 

5885 
6440 
6050 
[4606] 



In Sobwofoleftui'e 



Farbe Absorption 



5930 
5«C0 

5115 



5925 
5655 

5110 

[4630] 

Glnsoltlgo 

Absorption 

In Violott, 

jnolir 
verdlLont 
Ö925 
5G55 
6550 
6110 
[4630] 
imoli 
HlnfTorom 
Stoben 

5925 

5470 
5075 

[403O] 



5885 

5620 

501)0 

[4806] 
olnfloItlBo 
Absorption 
In Vlolotfc, 

mehr 
Tordünnt 

5885 

5(i20 

6480 
5OÜ0 

[400Ö] 
oinsoitlgo 
Absorption 
in yiolott 



5925 
5655 
5110 
[4630] 

olnsoitlgo 
Absoi'ptloa 

In Violott, 
molir 

vordllnnt 
59aö 
5655 

5500 

6110 

[4G30] 

olnaoltlgo 

Abfjorpfclon 
in Violett 



oHvo- 

ertln 



ollvo- 
erün 



oUvo- 
ßrttn 



5825 
6445 
4715 

mehr 

verdünnt 

4795 

4G2Ö 



cinaöitigo 
Absorption 
In Rot und 

Oraugo- 
golb, 

5405 

4975 

otnfioitlgo 
Absorption 
in Vlolott 



olnBoltlgo 

Absorption 

In Hot und 

omugo- 

golb 

5-105 

4975 

olnsottigo 

Absorption 

in Vlolott 



In SohwofelfidurG- 
Borsatito 



Fftrbo 



ollvo- 
grün 



olivo- 

ßi'Un 



Absorption 



wlo in 
Qohwofel- 

eäuro 



wlo In 

SolnvoEol- 

sUiiro 



ollvo- 
grün 



wlo in 

Bohwofol- 
sUiiro 



pe VIL 



Küpenfarbstoffe. Gruppe A'II. 
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Clioinlsalio ZusamniouBotzusg; 



Dlbi'orafndanthroii ) 



Isovlolanthron (laoillboiizantUrou) 
Bloho auoh Soito 701 



Isovlolaiitluou 



Ver lYondii n gH a i'l 



für IJainmvüUo 



fQp TJaiimwollo 



tl\v IJaiimwollo 



Aninoricunff 



iiftüli Coloiir Imlox soll ea oln 
Ooiiilecli von Iiidaiithroii- 
blau GO und InclaiiLiiton- 
vIoloLt IL Roiu 



koin olnlioiUlclioa Prodiilcfc 

vorRloIoho PavadonvIoIoU PastOj 
Uruppo X, a. 731 



dlo Xylol- iinil 'J'(itrftlInl«Hiing 
ILiirtoi'l, ßlcli auoli iinoli lltiieo- 
i'oin. Htohoii iiColiL 



ßitS 



ICtipciifarbstoffo, Gnippo VII. 



Grup- 



Hamlolsnamo 



Hydroii- 
mai'iiioblaii 
Teig 307. [C] 



Lüi5llolikoit, 

Farbe dOP 

Lösung 



Hyflroii- 
violßtt B 
Teig iniil 
Pnlvov [C] 

Uydrun- 
violett ß 
Teig niiil 
Pulver [('] 



Inrtanthi'en- 
brillant- 
violett RK 
[B], [By], [M] 
irulicv 

Algolbrinimt- 
, vlolütt 11 Uly] 

Caledon 
JJi'ilUant- 
VioletIl[SD] 

Duraiithi'eno 
Bi'illiant- 
Violot R 
Powdei- 
[BD] 



Ilydi'onviolott 

VBB Xfeig [C] 
Iiulaiithren- 

brillant. 

violett BBIC 

Teig und 

Pulver* 

[B] [By], TM] 
fi'ülicr 
Algoiljrninnt- 

vlolott 2 H 'l'olB 

[By] 



AlKolblau 3R 

[Byj 

AlffolblauüllP 

[By] 



In Xylol und 
Totralin mit 

ylolcttrotoi' 

Farl)G und. 

rolop Fluoi'OH- 



In Xylol nud 
Totralin mlfc 
vlolobti'otov 
Forto und 

rotor FIuoTOH- 
zonit lOalioli 



in Xylol nnd 

Totmlln mit 
rotvIolotLor 
Furbo und 
rotor Flnorcs- 
zohk IübUcIi 



In Xylol uud 

Totralin mit 

vlolottor Farlio 

nnd rotor 

PIuoi'OBzonü 

lÜHlloh; 

konKontrlop- 

tora Lüfiungon 

rot 



In Xylol nnd 

Tetrnlln mit 

vlolotter Farbe 

imd rotor 

FluoreflKonK 

lösHoli 



Absorption 



in Xylol in Totralin 



G030 
5605 

5230 



0080 
5595 

5220 



mm 

5620 

5245 



In Solnvofolsilnro 



Farbo Absonitlon 



blaugrlln 



In SoliworolHilnrü- 
Borsllnre 



Farbe AbBoriition 



cinsisitlgo 
Absorption 
in Hof, und 

in Violott 



60r)5 

5620 

02^10 



lins oll ai'Co 

Strolfon 

0025 

5590 

6215 



G020 
5585 

6200 



0006 
5570 
5190 



unsoliarfo 

Stroifon 

(10-45 

5610 

5235 



0085 
5600 

Ö225 



6015 
5580 

5200 



BTtin 



grün 



ffrün 



Rrllu, 
fluorßö- 

zlort 

Holiivaoh 

rot 



oinsoltlgo 

AbBoi-ption 

in Hof, 

6975 

Bolnvnolio 
olnKoitlge 

Ab Bor pt Ion 
In Uiau, 
stdrltero 

in Violett 



elnHOltlgo 

Absorption 

in Hot nnd 

OmnBO- 

ffOlll 

6235 
4975 

Htarlco 

olriHülUfjc 

AbBorptlon 

In Ulau 

nnd 
Violott 



grünblau 



(!.*»() 5 
5980 

6565 
4HH5 

olneoltigo 
AbRorptlon 

In Violott 



6995 

035fi 
5985 

5530 



ungofilht 

«185 

5695 

olnsoltigo 

AbHonitlou 

in Itot luul 

in Violott 



gr (inblau, 
fluorea- 
zlort rot 



blau, 
fluoros- 
k1«i'I< rot 



blau, 
(luoroH- 
zlorL rot 



blau, 
fluores- 
zlorL rnt 



olUHoItlgo 

AbBorptlOH 

In Hot 

6190 

6085 

5255 



6185 
5075 

5260 



6185 

6680 
5270 



6195 

51180 
5270 

olnsulLlgO 
Absorption 
in Violott 



pe VII. 



Küpoiifarbatoffo. Gruppe VII. 



091) 




Schwof olküimufarbatoff 



iiaoli Uoloiir Iiiilox Qmnlsüho von Jlydronljlau 11 
miL oliiom rotoii KUpniifuL'baloCC 



iiaoli Coloiir Index ■l.S-Dlantnoyl-iUamlno- 
l,ö-(llliy(lroxyaiil.liraohinou 
/- 



(jir.o 



)OoriN 



on 



/' 



HO 



{•O 



Nnoo 



-Odir, 



iiuIauLhroiibi'illiintvldloLl JlUK 
d.S-nibGiiKoyldlaniiiio-l.rt-dlliydroTEy- 
aiiLhi-aohlnoii 
OJIiOOIlN (,Q ()U 



HO 



■00 



/\ / 



NlKiOO.lU 



l-])üii7,oyl-l-mcUiyldIiiiulii(»Hutlinioliliioii 



■^''fio''NK.(!ir, 



(Ur IJauimvollG 



Illv BauinwoUo 



flU' Baum wolle, 

Lolnoii, Hüido 

und Di'iiok 



lür Uaumwdllo. 

Tjoliion, Holdo, 

Drunkuud Ijaolco 



lür Haiimwollo, 
Tjoliion ii]i(1 tioldo 



Olli Gemisch 

SpolcLriiiu tlor Ausfitrhuiiir ßlüUo 
deik HohhiU dor Twbollüu 



Hydro nvldl&LI. H l)oI Zlinmut.'- 
tomiioratnr KoU^^b gibt iiiiBym- 
iiuil.uifaolia. In doi" WHriiio eclUsb 
Hj'miuüLrlsobQ AbHtn'pUona- 
Htrelfüti 

küin olnlioitUßhes Produkt 
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Küpenfarbstoflo. Gmppo VII. 



CjlMlp- 



Handolsnamo 



Hydroiigriin B 
Teig mul 
Pulver [C] 

Hydi'oiigriiii G 
Tßig iiml 
Pulver [C] 



ludaiitliroii- 
violott R 
oxtra [B] 

fruhcr 
Vtolantbrou R 

oxtrn [B] 
Calcdou 

PurploR[SD] 



Cibauon- 
schwarz B [J] 



In (liuitli ren- 
violett B 
extra [B] 

Calcdou 
Purple BESD] 



Lballclikolt, 

Farbe dor 

Losung 



In Xylol \md. 
TctruUii auch 
hl der Wilrino 

BOhwiorlgor 

mit rotviolot- 

tor Fai1)o lüs- 

llch 



iü Xylol iniL 

rotvlolottor, 

in Totrallu mifc 

violotlor irftrl)o 

und rolor 

yiuoresnon/, 

Itiölioli 



in Xylol tvu(!h 
in (lor Wftriiio 
■wonie lüslleli, 

Ijoim Abküh- 
len dor manng 

Bchoidcb bIdIi 
ausiliiTebralin 
in doi' Wftrmo 
besaoi' IßHlleli, 
Löfiiingoii i'oL 



In XyloJ und 
Totralln mit 
vi Ol ottroter 
FftrbB lilslich 



Absorption 



In Xylol in Tobraliu 



ftOiO 

5510 

mm 



5Ö85 
5470 

5095 

konzeu- 
trlorteio 
LöHung 
atiUürdom 
rOÖOßj 
[4625] 



5905 
5535 

SI70 



In Sohwofoleiluro 



Farlio Absorption 



gvto 



In SoIiwoColHänni- 
BorßHui'o 

ffnrbo Absorption 



6025 
6345 

5740 

5265 
[4iH)r)j 
JTOO 

fitlU'lCO 

clnsQltlgcj 
Abfiorptlon 
üi Vlülott 



5930 

5505 

5116 

koiinon- 
trlertüTo 
Lüsiini! 
aiißordoni 
[ÖOlß] 
[46451 



5995 

6475 
5085 



5865 
5455 

5080 

konzon- 

triortoro 

I-üHung 

auliordoin 

[0590] 

L4045] 

fitarko 

oinsDltlgu 

Absorption 

In VloloLL 



6025 

5500 

5105 



5915 
5485 
5090 

Jiiinzon- 
Irioi Lor-G 

liÜHUUg 

n-nßwrdojn 
[ßfSIÖ] 

[4ß7ß] 

Htarko 

Qlnsoitjgß 

Absomtlou 

In Violott 



grlln 



braunrot 



ßxlln 



Htiirku 

ßirisoltigo 

Absonition 

in Jtot, 

uueofilhi' 

6125 
r)745 
6326 
4905 

olUHültlgO 

AbfiorpLlon 
in VlolotL 



uiigorahr 

Ö765 
5325 
400.0 



ungorilbr 
ßiaf)' 
5770 
5 280 
'1005 

Oalortun 
I'urplo 

6755 

ri34Ü 

402fi 

olnHoiügo 

AbfloiTiLloii 

in Itofc und 

illau- 

violott 



grün, 
fluoroa- 

ziorl. rot 



wio In 

SohwoM- 
Bilnro 



braiini'ot 



gi'Hn 



69G5 
6415 

5S85 
5485 
5125 
4786 

»turko 

OllUJOlllgO 

Absorption 
in Violett 



Wlo in 

Soliivofol- 
Bänro 



wlo In 

SoliwofoU 
öllnro 



wlo In 

Hüli^vofol- 
slluro 



pe VII. 



Küpoiifarbsfcoffo. Oruppo VII. 
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Obemlaoho Zuaainmoneoiauug 



Iboviolaiitlii'on 



,C0. 




.0^-^ 



FarbatofE iinljokannLoi' IConatItiitloii 



Dibromlflovlolftiitbron 



Vo r woii düng 8 ar fc 



für BamnwolJo 



Hiv Baiunwollü 
imd Driiolt 



tür Baiiinwnllo 
und TJi'uolt 



flip naiimwollü 



Aiimorkuiie 



AbeorptioiiHByokbrum doi- Aua- 
färbung aioho den Sohliiß rtor 
Tftljelloii 



Itülii olnhoitlioliGs Produkt 



duroh aoliraolKGii von 2-MoUiyl- 
bonuniiLliron mit Sohwofol 
dargcBfcoUL 

AbHOi'Dtlonsapolctniiii doi- Auh- 
fttrbiinB elolio don HoliluO (lor 
Tabellen 



kohl cliibüitUohos Prodiilct 
wonti ninii bolm AuCH^8on sWLi-kor 
(*rwilrinfc, so crBohoIiioii dio 

Htroiroii 5865 »md 6915 
atdrkoL- und Boliiitfor 
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Küpontarbötoffo. Gruppe VII. 

















Grrup- 




Lüallobltolfc, 


Absorption 


In Sobwofolöflnro 


In Sohwofülsauro- 
liorßEiiro 




HandolenaniD 


T?m*l^p /lAi» 










tf JIJ- UV UvL 

Lüsiine 


Iu Xylol 


in Totrallu ITarbo 


Ahsüiptlon Farlio 


Ah&orptio 
wio In 


<x 


Imlnntliroii- 


in Sylol nnd 


5895 


5935 


gcau- 


5745 


grau- 




sehwai'z BB 
DoHpeltoifr 

[B], fEy], [AI] 


l'otralin mit 
violefcti'otor 
Farbo lösHoh 


6445 

5055 

koiiKOii- 


5485 

Ö080 

konzoii- 


vlolott 


5355 


vloiott 


Hohwofol- 

HiiUl'O 




frulici" 




trlortoro 


trlortoro 












IloUtiiloiisoliwnrs 




Lösung 


LUsune 












jnil dopp, Tolg 




anßoi'dom 


auQcrdom 












[M] 




[ß50ö] 


[61)15] 












In (1,111 tili' cn- 


In Xylol niid 


5S65 


5005 


gran- 


57ß5 


Bi'an- 


wlo iu 1 


dnii kolblau 


Totralln inlt 


5445 


5485 


violott 


5340 


violett 


Holiwütol- 




BT [B] 


vlolottrotoE 

Fiii'bo und. 

rotoi' Flnoj'OH- 

KOIIZ lüslloli 


5060 

kon/on- 

triorloro 

Lösnnfi: 

iiußepdom 

4785 


5085 

konaoii- 

triorloro 

Lösung 

ftiiOoi'doin 

4SI 5 




4015 




aäui« 








4475 


4505 






1 








oinaoitigo 


olnsolllga 






i 
1 








AbBOi'tition 


AbHoi'Dtion 














in Violott 


In Violott 






1 
1 




Iiulaiitliroii- 


iu Xylo! und 


5810 


5855 


gi'hn 


ungoflUir 


grün 


wlo in 




Flolott E 


Totralln mit 


0435 


5475 




(U25 




Hislm-ofol- 




nxti'a Toig 

irülier 


roLor Farljo 
nnd onmßo- 


5070 


5090 




57-15 




HlUUt) 




golbor 
ITInorc^zonÄ 


konnon- 
trloi'tero 


Icons^on- 
tdurtoro 




5285 








IloIliidonvInldU 


lüBlioh 


LDaiiHK 


fiöBung 




4'JOö 








Jlt oxtva Tolg 




anßordoni 


(niüoi'dom 




oinsoltigo 








IJI] 




[mm 


reo Iß] 




Aböoi'ptlou 












[4025] 


[4fi'l5] 




iu Violott 


Ki'llnüoh- 


U'Io l[l 




Cibagraii B'^[S] 


in Xylol und 


boi 


hei 


grllnlloh- 


oltisoitlgo 






Tctrallii bol 


Zlinmor- 


Zimmer- 


blau 


Absorption 


iilan 


Holnvefol- 






Ztinmoctom- 


tomijora- 


tomiJorfl- 




in Kot und 




HiLuro 






pGi'fttnr mit 


tnu golÖHt! 


tup goiüst.: 




in Violütt 








. 


vlolütti-oter, 


[5865] 


fßSHö] 














In der Wili-mo 
mit rotvlo- 


5430 


54Ö5 














lottor Farbe 


5010 


5035 














löslich 


in doi- 
WiU-mo 
eolöst: 
ß850 
5410 


in lioi' 
Wllrino 

eolöüt: 

5875 
6Jii5 
















4995 


_„5pl5 _ 


grünlloh- 


etiiBoitJgo 


gt'tlullüli- 


wio hl 




CibagrauB [J] 


in Xyiol und 


IjoI 


hol 






Tötralln bot : 


Ziiunior- 


Zlmnior- 


bliiu 


(Vbaorption 


hlaii 


Hohwotol- 






ZImmoi'toni- 


tonipem- 


Lomiiura- 




11 Tlot und 




stliiro 






poraüic mit 


nr Bcllist: 


nr RolüBi: 




In Violott 










violottroter, 

iu der Wilurao 

mit ro(,vio- 


[ßSOÜ] 

5425 


5880 
5450 














lottor Farijo 


6005 


5030 














lÖHlloh 












\ 
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(.'lioinisoliü ZuHiiituiion'ioUiiiiK 



Niti'dvidliiiithnm l 



(imnlsoli lUiH IiKlaiiLlirondTiiilcolblim HO 
iiiid IiuliuiLIU'üiivioloLt RT 



IsdviüIiiiiLhnm 



2-(ö-]lr()iiiIii(lol)-2'-Llilünii,]ilit«iilii(llgo 
>- < I 



H|/ 



-NU' 



iiilL Clbu(rrmi O [J] vorwiiiult 



Vewmuliingsni'b 



flli' Hininuvollo 



fllr Hiiiiimvollü 



für llaiiiinviillo, 

Wollo, Holiiu 

( A 1 >i) araio f ( l i'b ü 1 'ü I , 

UiuinuvoililruolO 



(llv Iliiuin wollo, 
Wolle iiiul Holrto 

\Pl)amterili'l)Oi'ol) 



Aiiiiidrkiiiip: 



vcrtclfUOLC) S. 7:17 

Hilf der li'iHwr iniHK<'fJii'l>(' und mit 
IIjIJimlilorlL Inihtuiiloltf {Om'- 
(iaU(iri) trllilhuliwiLi'xo F/lrbiiiiK: 

A lihiir'jH idiiHsiiokl riiiii ilci' Aiis- 
nii'biiiiK Hiuliis ihm HfliluH cUm' 
Tiiliul 1(111 



nicht mclir im ITamlol 



]{Ollt (lillllüItllullCH l'l'(]lhll:.lr 

nIuIio Euiuli liitlut]f.lii'onvl(jlßtt II 
ox(m [11] HoILo TOO 



Al)Hi)rj)tf(ins4ii(,'ktMii]L üw An«- 
nit'liiJiiFT hIl'Iki tluii Scliliitl der 
TahoJlüii 



Aliniii']>LI(iiiHHiiiikiniiii ilcis In rlor 
Wliniic KolülHldii (MbiiffKui H 
(Hiuho (Ji'lllMHi VJ, HüIUi flül») 

Alimii'iiLIoiiminikLriiiii diT Aus- 
nirbinitr Hloliu tlcn HnhhiJJ iloi' 
'J'iibollüii 



Formrtnek II. 



-Ifi 



704 



KiipDiifarbatoffo. Clriippo VIT, 



Griip- 



HanilelHiiamo 



Indanthren- 
koi'inth IIK 
Tois niul 
Pulver [By] 

friilicr 
Al|,'olltorliitli E 

[Dy] 



Indantlu'on" 
di'iickbi-aim 
R Toig nnd 
Piilvei' [By] 



llßliudonbvniin 

HR [M] 
Tliiolndiso- 

braun R [IC] 



Indaiitlii'on- 
blau R(J 

[B], CBy].[M] 

früher 

Al80ll)3nii3U[Uy] 



Alftoh'osa T[l 



Lüalicliltolt, 

Farbe der 

LüHung 



AbHorptltui 
in Xylol 



in Xjlol iiinl 
Tetriilin mit 
\ Iolol.trol.or 
Fariiü IfJslicIi 



luiKonihr 
Ö760 
5355 

4985 



in Tütruliii 



luiKOfJllir 

5780 
537Ö 
5005 



lu XyI(Jl 1111(1 
TotriiHii erst 
In (iov ^^■Jlrm(s 

]nit rolor 

Farbe lö^Ueh; 

bolm Atiltdh- 

lon (k'v Xylol- 

lÖBiinK sohoi- 

tlot Hioh dor 

Farbstoff 

iviedor uns 



In Xylol lind 

Totralin nilfc 

braunrot er 

Farbe imrt 

Boliwaelior 

rotor Fluores- 
zenz l6älioh 



In Xylol und 

Totralin orafc 

In dor wanne 

mit rotvlolot- 

tor Fnrbe 

IMleh 



In Xylol nnd 

Totralin mit 
orangerotor 
Farbü lüälloli 



«n Bö ff Ihr 
Ö675 
5285 
4896 

einseitige 
AliBorption 

In Violett 



57^5 &765 

5280 5300 

4895 4910 

fltarlce starlco 

oIitBoItlgo chiRelt Ige 
Absorption 'AbHorptlou 

in Violott in VIololt 



lUitrofilUr 

5ü9ö 
5»05 
491f) 

ehiHoltlgo 
Absorption 
In Violett 



In SoInvofoIsiUiro 



Fai'bo 



briuiii 



vlolott- 
blau 



50(15 
5270 

4916 



iineofilhr 

5ö7f) 
5205 

4S85 



r)(J85 
5200 
4935 

können - 

triortero 

LÜHiinK 

aiißordoni 

6355 



vloletL- 
blau 



oUvo- 
Ifi'iln 



iinerofdlir 

5590 

5225 
4«05 



rot 



Absorption 



oinsoitipro 

AbHüiijtioii 

In Itot 

6020 

5545 

starlco 

olnßüitlgü 

Abaorption 

in Violett 



tineofllhr 

5Ü3Ö 
4735 



In Sehwofohdnro- 
IJornlluro 



l'arbo 



ollve- 
Brllii 



vlolütt- 
blivii 



6005 
Ö4Ü0 
5035 
Thlo- 
Indigo - 
liraiin H 

5745 

mm 



5im 

5195 
4515 



ungefUlu' 
(1U55 
5605 



vloUitt- 
blun 



ollvü- 

grlln 



violüttrot, 
fluoroH- 
zlort roL 



Absorption 

(iOOß 

5530 
51 an 

olnwltiifo 

AbHoriiLIon 

In nian- 

Vl()l(3tt, 

vordllniit 
471)5 



wl« In 

Helinofül- 
Santo 



wie In 

Hulinofel- 

Hllnro 



wie In 

öoliwofel- 
fiftiiro 



5780 
5»ß0 
4936 

'iOlÜ 



pe YIl. 
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riionilHolio ZuHammonsolziing 



DII)onwiyltlIaiiilii»-l..'J-(l[-«-aii(,lu"aclilii(myl- 
illiiiiiliiuiiiithi'uuliliKin 



Bronilortor B-Indol-a'-iuiiliioUiIoiiuplitnniiuUeo 



J.d'-D[liyilfoxy-N-illhj-(Irt)-i,2.1'.'J' iiiitJim- 
DJiInniliiitlit 



■^CCN/^IJ 



ItN 
\ 



no 



/CO, , 



imtili fJolonr rndn^ du nnrilHcli von AIbiiI- 
rofc FV und AlHdllirilliKitdriniK" i'It 



VerwßiuliinKSiirfc 



fllr Hiiumwollu, 

l.ülmiii, Hülilu 

iiiiil JJriick 



für Druck 



für ISauiiiHollo, 

Wollo, aoliio, 

Druck luid 

Ainiarftlofllvliorol 



rilr IliLiiiiiwollo 



(i\v UmmiMdllit 
und Druck 



Aiiincrkuiifi' 



Kprkü'iiin (locAusCili'ljitiiB: wlo l)-oi 
(I(3iu Fju'])Ht«tfü in SulistfiUK 



Jiolii oltilioUlIches Proflultfc 

.Snoklnim rtor AiiBfflrI)inipivlo lio! 
dem Farl)H(.nffo In Riibstnnsi 



Hpiiktrum di»r AuK(arb>tiitc hIcjIio 
diiu yohhiJ] clor Tal)<3ll(jn 



4ß* 
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KiipentarljsLoffo. Grujipo VIT. 



(xlMip- 



Trundolbiwiine 



Algol brillant- 
rot 2 B Tüig 
[By] 

Unledoii Keil 
PF [SD] 



Iiidaiitliroii- 
blaugrlln B 
dopp. Toig 

I inner 
Ilolliuloiiljlnugrllii 
DJII dopp. Totg 
[Ml 



Cibaschwai'z G 



Tliioindigo- 
flclmrlaoli 11 
Toig [K] 



Iiidnnthrenvot 
5 arc [By] 

fi'iilicr 
Algolrot 5« [By] 
Diiraii throne 
Rod ß Q 

[BD] 



Cibauonrot dB 



LilHliohkeit, 
Lüsuiig 



in Xylül iiiul 

Telraliii mit 

roler Fiifbo 

idgltch 



in Xylo! und 

Totralin inicli 

in dor Wiivnio 

Bolm'oi; mit 

oranKcgotliur 
Farbe iöallcli ; 

büim AbluUi- 
lon der Ijüwihib 

iiohuldüt hIcIi 

der Fai'lmtoti: 
allniUlilidi tiiis 



In Xylol und 

Tot ml In mit 
i'otvioletler 
Fnrlio lüHlIcIi 



in Xylol und 
Totmlin liol 
Zimniprtom- 

liorntur BGl6st 

l'OHtll'Ot, 

fluoroBKiort 

Bolnvach 
orangogolb 



In Xylol und 

Tüti'ftlin mlb 

gelbroLer 
Fm-bD lüslieli 



in Xylol auch 

in der Wiii'ino 

tohivcr, 

lu Tütrulln 

be^Her mit 

roter ^avlio 

lÜNlioh 



AbHorption 



in Xylol 



5565 

519Ö 

4855 



uiiBüfillir 
r)560 
5170 
4865 

üiuHOitiKO 

AbKoriitinn 

in Hliiu 

lind 

Violott 



in Totralin 



5585 

5215 

4875 



nuKefUlir 
551)0 
5200 

4896 

oinHoltipcc 

AliBorptiim 

In Dlini 

und 
Violett 



uuKofHlir 

Ö565 
5150 

4855 



ungefflhi' 

6445 
51U5 
4795 



unsefaiu' 

6445 
5üäö 
da 15 



UUROflUU- 

5736 
5080 
4775 



untre tlllii- 
5585 
5175 
'iS75 

uiiKoIHbr 

5465 
5155 

4815 



ungcflUii' 

5456 
50D5 

48S5 



uiicofilbi' 

5765 
5115 
4810 



In Hcliwofoltflluro 
li'iU'bo Abnori)tloii 



violeitrot | uiigefilbr 

0045 

ßß25 

cinRoitlKO 

Abhori)tion 

iiiBlaiinuil 

Violett 



rnüiriuui 



bliui 



rlltlioh- 
brniui 



kniiMU- 

trieitoro 

Litsnnß 

rot, 

-verillliinl 

violottrot 



ültlhGltiKO 

AbHorjitlün 

In Hot 

ungefllhr 

5945 

5505 
ß()3ö 



rot 



cIlIHliltitfU 

Abfiorption 

In Itüt iiu<) 

VlolotL 



linse Will' 

6275 
4ül5 
4605 

naßli 

lllngoieni 

atolion 

cliiNoltlgo 

Absorption 

in Hot und 

In yiolotb 

6235 
r>745 

6305 

41)55 



5780 
63G5 

eiiiHOitl(to 

AbKorptlon 

II Violett 



In RchwüfcKiluro- 
Jtorwünru 



Farbe 



violottrot 

flUOI'{"4- 

zlert rot 



Absorption 

5780 
5li35 

4945 
■Idlß 



rotbraun 



lilau 



l'iHlioli- 
brann 



konKen* 
triertoro 
r-dmind 

rot, 
verdünnt 
violottrot 



roL 



wie In 

Hohwofüi- 
H^uro 



ivio In 

Öeliwofol- 

Hduro 



wie In 

Rchwt'fc'l- 
Hlluro 



[(1280] 

5850 
5»70 

4956 

4(;;)0 



5775 

5325 
■n){)5 



pe vn. 
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GliomlHoho Zu Hiiiumoiis etzuiig 



i.n-Diboiizoyldiiimitio-a-liyilmtymitlinii'hliitm 
OII (^,Q NnC'OC.IIs 



(VLCOItN 



CO 



AiiUiriLohliiuiik(i|i(MiFtM'l)Htt)fF 



AnthraclUnoiiklipoiitarljHtofC 



3 Iii(lol-2'-Uil()im]>li((miii(li)f» 
/PO. /™N 



l.l-UIlieiiz(jyl(lIainlii(}niitlirn(ililiiou 
(jfj NIIOOC'.II, 



V.O 



rs'IICOCIU 



Vonvoii(liiii|¥H(irt 



für Baimnvollo 



Atnnorkung 



Pulver s. K. (17(1 
AlKolhrllliintiMit SU Pulver 
Killt in Xylol uiiselmvrü Ali- 

hlU'llUoilH&ll'ülftlll 

5.110, i025 

in Tclruilii diu HU'elfDn wlu Iml 

'I'fiK ; 
hol Ijinuorüni JCnvUrnion In 

xytoi: 53fi5, 4950 

lnTutvalin; 5885, 4965 



fllr Uuimmollu 



fdr Hdiunwollu 



Cdi' ]liuiin\vollo, 
Wolln, Ht'ido 
null Ilrtiiik 



für lliMMIllMlIllt 

und HL'äfii) 



(llt- ItiLiiJiiwnllo 



AliHiirpLIniissiiGlttrum der Ans- 
nii'hiiuK niolilr olianijdoriötimiji 



n'diin mau (iCTi Farlmioft In duv 
Wllnii« iniriOHL, hu Z('l[rt (älü 
Xyloll'lMiiiH; nur i'intüi .Sf.rf[fcn 
niiKofAliv Ijc'i 5005. TdU'iilin- 
liiHmiK ungctfüln' IjüI ÖIOÖ 



ki'lii ('iiihcillii-ln'H I'KidiiUl. 
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KupenEnrljHtoffp. Gnippo VIT. 



(jrrup- 



llauilolaiiiimG 



Xiiilaiitlit'Gnvot 
BK [By] 



AlRolrosa K 

[By] 



Grolanoiu'ot 
2 B Toiff [Gl-; 



Grolniiou- 
schai'Iacli G 
Teig* [Gr] 



Iridantliroiirot 
GG Teifs und 
Pulver [\i], 

[ByJ. m 



Aiithi'cno 
Golden 
Orange 
Pasto RET* 

[NCT¥] 



liÖBllrlikeit, 

Fai'Iiö (lor 

Lümiiijt 



In Xylol niul 
Totialiu mit 

golljrotor 
FarbQ IübUcIi 



in Xylol imrt 
Tctriilln mit 

eelbrofoi- 
Fnvljo KHlioli 



in Xybl iirnl 

Totmltii ancli 

tu der Wlli'iuö 

woiilff mit 

ormiBcgoU)Dr 

Farbo und 

grlliior 

FluoroszoiiK 

iUsIlcb 



In Xylo! und 

ToLmllii In (iPi- 

Wlirmn mit 

onniKrKülIxji- 

Fiirbi) und 

griliioi' 

Vliiorfmony, 

IMich 



AbHoriiUon 



in Xylol in Totmliii 



54.15 
50J5 
4800 



inigoflUiv 

5360 
4695 



Ö4f)0 

60!)0 
•181 5 



iniBoCübr 

637Ö 

4705 



In ScluvotnlHihiro 
Fdi'bü Abnoriitlon 



rot 



lol 



uiiBofflhr 

5(i8r> 

5260 

einsoltlHO 

AbsorptliJii 

in liluu 

und 
Violett 



5755 

5365 



In SohwoColHäin'o- 
llorhilni'o 

l''ai'lio AliHorptloii 



lot 



5265 
41)05 

4610 



5255 
48!)5 

4600 



lii Xjl()| nml 
Tütruiln in rtor 
■\\'ilriiiü Hchwcii' 
inil. KOllii-(il(T 
Farlju lililiHli 



In XvIdI iinil 
Totraliii mJft 
Bolboi- li'iu'bo 
lilHlIoli 



5250 
'I8ilÜ 
4590 



4965 
4725 
44 10 



mm 
4930 

4630 



6280 
4020 

4620 



52H0 

49ao 

4ßl0 



49D5 
■I7ß5 

dl 05 



BDllI) 



oi'iinKo- 
KcIIj 



\ Idiot trot, 
fliiimjM- 



Iiluii 






niiKüEilUr 
'L355 



5050 
5500 

Ö095 

koiiiton- 

trifli'Ecui 

IjJlsiinK 

inifjurilcin 

■l7Df) 

«200 

fJ7dr) 
5J05 
500 f) 

OilHUltlffo 

AliKoriitton 
i Violott 



nit, 
flinncM- 

zlurt rut 



omuKo- 
Kclb 



onintc"- 

Küllj 



vltilcLIriiL, 
[hum'H- 
ziort rot 



ß74r> 

Ö875 

4960 

•mr) 



5720 

5280 

4890 
457Ö 



wJi) in 
Kcliw(if(i]- 

Hillll-ü 



ni(t in 

Hclnvofol- 
HiLuro 



IV 1(1 in 

.Hcliwdftil- 
Hlinro 



hliiu 



ul(^ In 

Hcliw.'ful- 

Hllnru 
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l-UonKoyliinilno-l-hydnixi'ivuUirdclilnoii 
, /CO NHCOCMU 



no >,■;, 



tili' Uinanwollo 
luul Druok 



filr llLiiimiviillo 



Xilr BiLUimvollo 
iiJUl Druok 



für IJftiiinwonu 
iiiid J)mclc 



tili- BinuinviiUii 
miil Druck 



luv lIllUlllWDlItl 
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Kiipeiiffirlistoffc. Gruppp VJII. 



Grup- 



Hanilolsiianns 



liulantlu'ßii- 
oviiiigoßllTK 

[B]. [By], [M 
früher 
Alpolorniigo R 
[Ilyj 



Antlira- 

bi'illiintffi'iln 

B (i [B] 
iroliiuloii' 

brillmitgrihi 

5 O [Jl] 
neliiidüii- 

bi'lUantffriiii 



In (lan thron - 
Ki'iin GG [B], 

[By]. m 



Iiiilautlircii' 
ffolb GGK 
Toig [B] 

Iiidautliroit* 
ffolb GGK 
Piilvor [IJy] 



Ilydroiigelb- 
olivo GG [CJ 



IlydronoUvo 

GN [0] 



LtlsIlcliltciL, 

Fai'ljo (lor 

3jiimiiig 



Ahsoriil.loR 
in X\l()l iinil TcLmdti 



In HpliwofelHiliii'o 



Farliü 'Alj-iOi'iitUni 



in Xylo! und 
Tiilmliii inJt 
ni'imKüBolljci' 
Fiu-ljo löslich 



in Xilol \niil 
'I'ülrnlln nucli 
hl der AVSnnu 
mit lirnunor 
Farlio Rcliwer 
lu>,il(!h 



In Xylol 1111(1 
Tetra II 11 aiioli 
in dor Wurme 

eoliwor inil 

grdiioc Fftrlio 

lilsllah 



In Xjlol niid 

Tetriillii in ilur 

Wilrinu udt 

gelber Fnrlid 

Ijislicli 



In Xj'IcjI und 

Tolmlln in dor 

Wrtrmo Hill 

liraiinrolor 

Farbe IühHcIi 



in Xylol lind 
Tdi.ralln mich 
In der Wlli'iiio 
hchwfr mlL 
lilaiioi' Ii'arbe 
lüslleh 



einseitige Almoriilloii 
in Violett 



ohiHoItigo Aliworiitlon 
in Vii.lott 



eiin^oltlge Ali^orpllün 

in lloL und In 

VioloLt 



iiinsoKlKO AliMiiriitlon 
In Ulfiu lind Viololt 



Kriiii 



braun 



hraiui 



gclhrot 



eliiKelllfte AbhornMoii 
in Itlaii und VloUitt 



ciiiKeltiKO AbHoriilinn 

In Itot uiul in 

Violett 



liniuririit 



(T.'lbnjL 



hrdnvdche 
einseitige 
AbHdriiiidn 
in iinl, 
üinHeilige 
fVbsnrplinn 
in Itlaii 

lind 
Violett 



iintjeXlilir 

ßOOö 

[ßDSßJ 

einheitlgo 

■U)Hori>Li(ni 

In ]{oli]nil 

in Blnn- 

violctt 



5890 
5425 

Hlarko 

OlllHOitißO 

Abiittriitlon 
in Dhiu 

und 
Violett 



r>ß85 

eiiihüitlge 
AI)Hor|iti()ii 
In VlolHt 



ß57ö 

5190 

elriHelUKO 
Aliinriitlon 
in Vlidott 



fiÜiO 

ÖÖ70 

517Ö 

NtiirJte 
einheitigo 
rMiHrirpf Ion 
In Ulan 
lind in 
Vlolßtt 



In .Sehwe[(>ln(liire- 
Jtoi'Hänre 

Farbe Abudr^tlon 



1)1(111 



liraiin 



6405 

5870 

5425 
Ö005 



wlü In 

Heliwefeh 

HlUrro 



braun 



bruiun'iit 



gi-liinil 



wlo hl 

Heliwofel- 
Hiluro 



ri77f) 

5330 
.10.10 



wie hl 

Hcliwefel- 
Hlinte 



V.U' In 

Heliwefel- 

Hl Iure 



1)0 viri. 



KiilMifai'bstoffü. Gnippo Vllf, 
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Uhomlsrlio ZiihinnmoiiHolziinfr 



].2'-])Iiiiillir'ni.'liiiionjl(nnln 
VA) 



IIN— l ' 



CO ,,i 



('{>' 



Kai'ba/.olclprlvuL? 



\''o n vo n (1 IUI RH a i't 



für Uiuiimvdllo 



fllr l)iujTini>nll(i und 
Itnu'Iv 



rcii' Uimiiiwollo 1111(1 
J)riiak 



flh' lIiLiiniwnllü und 

Ill'lU'lc 



fllr Binirin\*)ll(! iirid 
])nick 



füi- liiuinnvitlUi 



Aniiioi'kiuipr 



Kiliio (H'iiitKC'f,'t;llj 
streifen uiiKomiii- 

4H85 
Htiirko üliificitlKOAlJhnriilinii iiiVtülotfc 



]Clk|j(i Ki'lliij iliiun (irt'll) 
keiiiu Aljm)j'|»tloiit.Hti'('lfwii 

Kijukli'iiiit (kir AiiHfili'lmiij; wie bul 
dem L'iii'hMloflu in SiiljH.t(iiin 



ICttiio vjDlol LhJiiii 
Kti'olfoii inin:ofÜlir 

HlitrkodnfioIllffoAljHoi'iHlaii liiVIolulfc 



Kllnc) kcIIh'hI. 

/.wc'l iiinliiiitHrlm HllroIf(>ii l3i Onmirt)- 
Knll) und (li-i)ii 



K(1|H) (ii'4iiiKi'(j;<'ii'. Hi.i'cifmi jiiiKi''rmii' 

ulnintllffo A1jH'ii'|)litHi In VlnloM, 
Mliiililriim (liT AiiMfilrlmiiM niDlm di'ii 
H(.-Iilii[! (ior 'rulmlliiu 



Kilpt! «cIliln'HUn, Hli'ülfnii uiiKt^ffllii' 

C'inKi'illK<i Alih'iriition (nVInIcIi, 
VkI. Hjdl'nruilU-ü 11 'IVIf? [CJ 

lii'iiinn' IX:<-, H. 720 
Al]sl>l■|]H^mh,■,[n^kl nun di'i'AimrfirlHiiiij 

Hii'lii) den HcliliiU diu' Tabullcii 
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KlipGiifarbstoffo. Gnippo VIII und IX ii,. 



Grup- 



llnnrtolHiittiiio 



Thioindigo- 
gelb GW fKj 



Ilydromvoll- 
golb G Küpe 
fest pat. [C] 



Paradoiio 
Yollow A«, 
AGll, AGR 
now, All [H] 



Ciljaiiongelb 



Tliioiiidongolb 
3 G [K] 



Lilsliahitolt, 

Farbo der 

Ijrt'iiiiiB 



In Xylo] und 

Tutrftiiii In dor 

^\'JlriiiG mit 

oriiiigegolber 

Farlio lÖHlluii 



Jii Xylo! niul 
TcLmÜii üi'nt 
in (lor Wilviiio 
mit oriiugc- 
golbür Farbe 
lö4llcU 



In Xylol luul 

'Totmlin mit 

gellior Ji'arbo 

lOsHcli 



in Xylol und 
Totrallu niioli 
in tlor WÜrmo 
ivonjg löslloli, 
liolm AbkiHi- 
lon dor Ulsiinff 
fiolioidot «ich 
dor FttrliHtofl 
wiudur aiiH 



in Xylol und 
Tütmlln niioli 
In (lor Wilrnio 
fichwop mit 
Rcllior Farbe 



AbKorjiüon 
in Xylol und ToLnilln 



Tn Hchwotolfiihiro 



Fiii'bu Abs«r|)Uoii 



In R ein vofol Hill u'ü- 
llorniUii(> 



FhHjo 



Abhuriitlnii 



cinseillgo Al)HOPnti(in 

In tiriln, Blau und 

Viülotb 



einBoitIgo AliHorptloa 
In Violott 



olnsoitlKO AbHorjitlon 

in illiiii, 

Htai'ko eliihoi(j«o 

AbHorptioii In 

VIolotb 



oinfioltigo Al)Bor|)tion 
In Violett 



cInholtiKo Al)Norpl.i(in 
in Violott 



votr violett 


iingoflLlir 


lolrvloiott 


iinuofllbr 

Ö465 


oriiiiKO- 
KoIIj 


iingoCJblir 




4805 


golbrot 


Ö130 
4810 



rotvioloLt 



rotviolotfc 



Kt'Ib- 
bniiiii 



niiKofdlir 
4835 



(iriiriRo- 
Kolb 



Bolbrot 



KOlb- 
braun 



"'io in 

HcliMdfol- 

Hlluro 



wlo In 

Hohu-ofol- 

Hduro 



ivlf in 

SdtnvoCül- 

Häiiro 



wlo in 

Solnvofül- 
Hlliiro 



M'lü In 
Hc'liwüüel- 

Hlliire 



II n n d 1 H n a m a 



15ri(laiigrau 2 IJ [Kj 

fnilici' 
TliloIndigoKmu 2 ii ToIr [K] 
llolindongriHi 2 Ii Toig [M] 



H('hw('f<tlHiliiro 



I''nHii) 



bluu 



AbHoriidtin 



nnROfillu' 

57ß5 

OlllKOltiKC j\ljHOrll- 

tlfiii In itnt lind 
in Violotb 



(h'up- 



Hob wofctlHdn ro • i! oi'Hlliirü 
Kiirbü AbNoiiHioa 



Man 



wio in 

H(ilii\otolHilm'o 



pe vin. 



Kiipeiifarbstoffo. fimppo VIII und IXa. 
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C'lioiiiiHolie ZiiHammoiiBotKiinK 



Sclnvdtolküiionfiirlistorf 



l'ftnuloiio Yoliow (i(J Jiow I-Iiüiizojl- 
iiiiiliioiiiitlimrliiuoii 



^/^co 






^\ 



AiitlirivaliinunküpciirnrlJstofi: 



S.lf'-DJantlimohliioiiylhiii'iiHtofC 
NIICOJIN 









Vorn'DiiiliinßHart 



f(ir Wollo 1111(1 
Binumvülhiviidlt 



fili- Witllo 



fUr Dftuimvollo 



ffir liiHiiiiwollo, 

llnick uiiil 
Ainiiinilofili'tiiM'iil 



Anmoi'kuiiti: 



KOp«: AIjfi4rr|>llniihb|ioIilriirii titclit 
clmrakforlKLlMüh 



MJlHnlirlKO r.i>HlUl(jr L'lllRC>(tlt;t) AIlHOni- 

tlon in VIolütt 



Ktniifüii iiiiMriifiilir 5IJ7Ö 
HLtirliüolMH*>lÜB<i AliMürntion liiVfoIctL 



iiiw<)miir 5025 



po IXa. 



CliomiKclin ZiiPiLinmonfiotüiiiiK 



X\/* 



7.7'-l)i(Li(ilnti-2,a'-l)lntliI(mai)htütiIn(llKci 
NH, ^ " NU, 



AiiniorkiiiiK 



/iU' Haiimwdiio, \Vc)Ili), Htilclo, Diniitk und Aii[iii- 
nitofllrljorul 

H|i(ik(niiu Her Aiinrflclmrifi \vlti Iml ili-iii li'iirhHtorrn 
In HiibutiLiiz 



71't 



Küponfarbstoffo. Gruppe IXa. 



Ct1'U|)- 



Hnndolfiiiamo 



Inilantliroiigi'im ßB Tolff [M^, 
[B], [By] 

fruhor 

IlolliiUoiigrnu 2 H Tolp CMl 



ludantliroiigolb 8 GF [By] 



Ilolindongelb CÖKüpe fesl[M] 



Heliiiilonln'aun « Toig* [MI 
ThioiiidigoljraiiH G Toig [K] 



Ciban 011 orange 11 [J] 



IiKlaiitlu'oiigoIb RK 

[B], [By], [H] 

fiiihor 
iroiiiiaoiih'oiij KN Tfig ao^/o [mi 



Rcluvofc'lMiUiro 
Ji'iirlin AI>Hori)tlon 



Ki'hw(iroh(iiii'(!-H(U'M(iiii'o 



bluu 



liraunrüi/ 



nii(!:t*fJllii' 

Ö745 



rot 



i'ob 



Cibauongelb U Toig [J] 



Iiulaiitlu'onblau BOD'^"' [iil 
Indantbroiiblaii BCS [JiJ 



liraiin 



braiinroE, 



llllKOttlhl' 

5735 

flohMttoho oiii- 

hcitlgü j\l)wirpljiou 

tn Ordn. 

Blnrlto Al)fi()ri»l,lon 

In Blau imd 

ViolaLL 



migofdlir 
M(t5 



Farho 
lilan 

nmiiKiigcIli 



ö4ie 



linuiiiKoU) 



Ijriiuu 



iiiiRoFJIIir 

ri:-!Of) 



ßOlö 

]wnzoiitvloi'lci-o 

J.llHllHK 

[(114fij 

liliiKultlK« AbHoi'iJ- 

liim in VloUilL 



vofc 



ruL 



iiiiKofillir 
4» 16 



4755 

I'IiibüCMko AtiHiiriJ- 
tluii In Vlohai- 



lirium 



l)niiiiin)t 



limiiii 



IjI'IIUII 



AlihoriiLldii 



i\iii in 

Hc'liWfri'lHdiiro 



4!I25 



^vio In 

HcliivotulHiUiro 



wlo In 
HfliwufüJHaiirc 



wii) In 

HcliHdtdlHlLin'ü 



wlit In 
K('liw(>f(ilHilnni 



will In 
HühwcfülHllnro 



IV 1(1 In 

HcliiMjrclnHnro 



l)(i IX a. 



KiiponfiirbsLoffo. Gruppo IX a. 



7Jß 



C'hemisclio ZiiHiiinineiisotKuHK 



naoh (Jolüiir Iiulox IdoiiLlHOli nill Tliioiadlg"' 
BOlb mV [K] 



liromloHor ('rrnjr()m)-3-iinlol-2'-((J-iunItu))tliI(>- 
iiaiiliLuriiiKllKO 






- (.!' 






'Nir, 



iM'lUlllOI'L 



Hcliwcftilküiiriitiirlistofr, 
KiniHtitul.lim imbcltiiimt 



Antlii'nohinonkÜpQiUiU'ljHlütt 



HcliwcfollLlljienfnrliHtofr, 
KouBtlLiitloii uabükftuiit 



Triclili)i'-N-(llhy{li'o-1.2.r.2'-ftiiMim(!hIiM)iinK[ii 



Aiimi'i'kiiiiff 



ti\r \V(i!le, riiniimvollo und Hdilo 
ein (ItiiulHcli (siclKi K. 7.iH) 

AI)Hor|)l-I"iiHS]n)ktiaiin dor Aiiinir'ljuiiK hIuIio ilcn 
ScliIilU der TiilioUüii 



Jtlr Bimmwollo und Druck 



fdr Wollo und liauiJUvoUcli'uelc 

SlKjkli'um d(3i' IClliiO' nicht cliiiriiktodstisoli 



fdr Hanniwrillü, Wollü, Huldo, Dntok und Ajiim- 
riLU'flli'bdruI 

H|mkli'iiiii ilor AuHnii'Iiiinff wlu hol dorn ii'm'l)HLcjffü 
In Huijstiin« 



onlHtolit diii'üli Ki'Iill'i'f'n von ?-HItitliylan(,lu'noliliion 
mit Hcliwt'M imd Dxydutlou den erulillfiolon 
rmdukioH mJL Ilyiinolilnrit. 

für ]liiniiiwollo 



ttlr JliLiuinvollo 



ontfitolit durch Krhltzon von 01il(ir-2-niotUy]ivnthrft- 
ohlnou mit Hohwofol und Oxydation des m- 
blldetoii l'roduktOH iniL Hypochlorit 

fdr llnumivollo und kUnsUlfllio Holdo (Apparaloii- 
tilrboi-el) 

KtipD nmngoBülb, 
unBOtlllu' U7;i5 



für Dnnniwollo 

S]ioktriini dor AiiHfilvhuiig ololio den HüliliiÜ dor 
Tab ollen 
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TCiipoiifarbstoffo. Gmppo IXa und IX li. 



(xl'Up- 



ITandolHUfliiio 



Kiidaiidvncliblau B [K] 



Tjulantlireiililau GCD Pulver 
Bleu SoUntlireuo NJI [ON] 



Paradoiio Olivü-R Powdor [11) 




SoliM'ßfclailiirö 



iingofUlir 

4725 

Htarkß eiiiRpiUuo 

AljhoviitioH in itiit 

imfl in VltjloU 



iinKüfillir 

4705 



imgonihr 
4625 



HolnvdfülHllHro-liorHiUiro 



Ji'urljo 



Kl' 15 11 



wmiiK('K»)t'i 



Tiriuin 



AliNdi'jition 



wlo in 

Sr'hWüfclHiluni 



wio In 
SisliwofülaHui-o 



wlü in 
HuliwtstülHduvo 



Iu(lftiitlit'mig:ell) 3 IIT 
[B], [By], rM] 

fi'üixor 
HüIlmlouBolb 3 IIN |M] 



Parftdoiio Blue FO Pasto 
and Powtlor'i- [H] 



(xi'Up- 



Iiidantliroiigran SB [By], [M] 
Iiidanthi'ßiigi'au 8 B uopi), 



Paradone Black Paato, 
Poivder [H] 



(luiikolvItiloLL 



ollvegrim 




ßellibraiin 



iiiiBcrillir 
0565 

Htarko oIiiHOltiso 

Aböorplion in 

Violott 



olnHüitlEö 
AbHorptioii In Ilnt 

13800 
5435 

stai'ko ßhiHOiLigü 

AlJHorpUon in 

Violott 



(luiilctilviolütl. 



llllßOflllH' 

5555 
5235 

cInseltiBO AbHori»" 

tion in Hot, lilaii 

und VIfiloLt 



oi!\('Kriln 



violotb 



wlo II) 
Htiln\er(3in|iiiro 



Külblimiin 



will In 

HllllWtlfulNiUlHl 



wlo in 

ScIiwofclHUnm 



wlu in 
KßliivofülHaiiro 



pe IX a. 



Kiiponfarbstoffo. Omppü IXii xmd IXb. 
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Ctiomlfjchu ZiiHntniiionsnlziiiig 



3.3'-])lolilür-NMiIhy<lro-1.2.1'.li'-niitlim- 
(ihhiotmzlii 



Aninoiiuiiiif 



Tviliiü violett 



für IJriK'k 



(128 5 

5605 

5225 



dir Biuimwollo unil Uriirlc 

Hpnlilnim ilor Aiififärhiiiitr hIoIiü doii Hütihiü tlüi' 
'I'jibülloii 



Kül'ü vI<)löLLl)lftil fi855 
5805 

Spolttruni (loi- AiiHfilrbuiiB wlo boi doni Fiifbatnrfo 
Jii SubBtan;^ 



1)0 IXb. 




f(ii' JJiLiiniwollti 



für Ilaumivollo 



für Baumivollo (Briiok) 
Küiio rotvlolott, ungcCUlu' 

0895 
5425 
Ö06Ö 

Sjioktrum dor AiieCJlrliTiiifi: wlo boi dorn l-'iirbHttirfo 
In iSiiLBtanz 



Kilpo rotvl<iIo(,L 
luiKOtfllir 

f)i)orj 

5485 



7 IS 



Kilponfarbfjloffo. Cinipiiß TXb iiiid TXo. 



(jl'lll)- 



IlantlolHiiaiiif! 



Eridanliranii U [K] 

friilior 
'riilulti(loii1)i'nuii II IK] 



Tbioiiulonolivo B [K] 



Indaiitlu' eil selb FFRIC [MJ 
Indantlu'Oiigolb I'J^RK Toig 

TB] 

OibanonsebwarK a G [J] 



SdnvcfclRiniro 



rfiUichlirauii 



liraimi'ot 



bmiinrnt 



lii'ftiuiffolb 



Abf-m'pLion 
iiiiKenilir 

5420 
öÜüO 

tlill'-CitlKC AIlKDI'll- 

tlon In Jtlini iiiiil 

Vl()lrl.t 

iiUKflfillir 

5595 
4U86 

olnycillKo Alisnrii- 
lioii In Vl(>li'l,t 



liiiKOfillir 
6125 
4005 



lIliKtlfillll' 

4940 
4615 



Pt'liwütclHäiiro- Uiii'Hdiini 
Alihdi'püoit 



!i'iirl)ß 
i'iHlichliriuii 



bnutiiviiL 



liriiiiiiroL 



tirainiFfi'tl) 



wie in 

Heins cfclslluri 



Sfiliw efolHiturQ 



i\lü in 
Hdliwctülhiliii'ü 



»Itt Iti 

HcliucfolHdnrfi 



irydi'oin-öliiblnii l^K [C] 



Kritlansohfti'lacli H pat.^ [K] 



brau 11 



Cibaiiüiißfi'iiii G [J] 



roLv Inlett, 

vcrfHiimt 

blauvloluf), 

fluorcsKloi't 

HülUVIlcIl l'üt 



rolbriMiii 



6055 

01(50 
01255 
(iüllf) 

5Gi30 

5dl 5 

B1Ö5 
4995 



608Ü 
Ö170 

kdiiKoiiti'ku'tuio 

LIWuiiB auHurdülii 

'1850 



uiiKcnibr 
5095 
5275 
4935 

oliii-dItiKii Absnrp- 
lioji In Vlok'tt 



IH'HIUl 



Urup 



roLvIolütt, 

voriMlunfc 

bliiuvlolott, 

fliiinVBKlüi't. niL 



i'iitlininii 



wlo hl 

Hclnv(!f('lnäiii'(! 



IV lo In 

HL-liwcfrlHlhiro 



»li' ItJ 

HfillWCtolHlllll'IS 



pe IX b. 



IGiponfarbatoffo. Gruppe IXb und IXc. 
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Chomlsotio ZusammQusetziing 



AumoDkung 



f(lr Baumwolle 

Spolttrura (lor Auefärbuue wie bül dorn Farbstoffe 
In Substanz 



(ür BaumwoUo und Solde 

Spektrum der Ausfärbung Blolie dea Söhlufl doi 
Tabßllon 



(ür BaumwoUo (Druck) 



Farbstoff unbekannter Konstltutlou, 
dorn ClbauanaaUwarz G nuhcsteliotid 



für BaumwoUo, Küpo vIolottrot, unBOflltir 
Gl'lÖ 

5635 

5255 
Spßktmm der AuBfUrbuntr wIö hol dorn Farbstoffe 
la Substanz 





po TXc. 


für BaumwoUo (Druob) 






KUpß vIolottrot 

6105 
570Ö 

5385 
4ono 

4075 




Farbstoff uiiliokanittor ITotiBtlbutloQt 
mit ClbanonerUu B vorwanüt 


fllr DfturawoHD (Druck) 

Absorption sapoktrura der Ausfücbunsr eiobe doo 
SolituQ der TaboUcn 



FonnÄuck 11. 



40 
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Küpenfarbstoffe. Gruppo IXc. 



Grup- 



Hnndelsnanie 



l'iii'bo 



ScliwofolHitiiro 

AliBoriitlon 



achiv of elHtturo-UorHlUi ro 



E'ttrlJo 



AljAoi-ption 



Indantlironolivo R Toig [B], 

[■By]. [Äi] 

Iiirtantlii-onoUvoR Piilvßi' [By] 
fniher 

AlgolollVO 11 [By] 

Oalodoii Olivo R [SD] 



brauiivot 



5945 
5575 
5180 



braunrot 



ß7;j5 

6130 
6565 

Ö165 



llydi'onollvo U Toig und 
Pulver [0] 



Indantlu'oiibldu 2 GS [B] 



Caledon Bluo GOP [SB] 



Cibaiiongvün B [J] 



Cibaiionolivo li Toig [J] 



.■^Z 



Aiitlirono Bluo S Piisto 

[NCW] 



golbrot 



50.(0 

r»r)7() 

6176 



ßolbrot 



Lraiiiition) 



8555 
52^15 

4665 

AliHoriillon in Hol 



bminmolli 



briunigoH) 



i'otbriui» 



brniinrol 



brmiiiBclb 



5800 
5I2Ö 

4C65 



iiiiKOfilhr 
/)S2ß 
ßßOß 
5005 



iiiittoniSir 
5695 
5^05 
4905 



6825 

5455 
ßOÜß 

4725 



roLl)riiim 



liriuiiirofc 



wlo In 

ScIiwüColHlluro 



i\If) In 
floliWL'folNaHro 



- - y, - 

wlo In 
HcliwofulHllnro 



whi In 

HcliwisrüInUiiro 



wlo In 
Hcliwt'fDlMlUiro 



lll'ILIlllKtllll 



wli) in 

HcIlWt'fülHUlIPO 



pe IX c. 



Kiipenfarbsioffe, Gnippo IXc. 
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Ohomißolio Zueammoiiflotzimg 



nnoli C'oloiir Intlox walirHolioJnlich 
CO, 



;coNii 



^\/'-^\/\ 



'\/\nn-^ 



co- 






/\nny 



CO' 



NHCOC 



\ 



KohwofolküiicTifarbHtofC 
KfirbnKolilöi'ivat ) 



' nnoh C'olour IniUix viollofoht olii 
llyclroxyrtorlvnt von IiidontlH'oii 



Konstlhitioii aiiitokniiTit ' 



KoiiHtltiiUoii iinlibkftinifc 



Annierlnijifr 



lur Diiiimwollo, Leinen, Sohle und. Druck 

SDüktnnn tlor AiiHfilrlniii g wlo bei üan Farbstoffo 
]n öiibHtan/. 



für Hamiiwollo ') 

Abfloi'ptlonsBiioklnuTi üav AiiHf(lrI>nng Btolio ilen 
Solihiü doi' TnboUon 



U\v Bainnwollo 

auch als J'iernicntfarbHLoff (UltramarlnorHat») 

Hiiüktniiii der AiisfürbuiiK wlo bei ilpm Farbstoffe 
In SiibHüuiz 



oiitHLolit dnrcli Oxydation von Oilmiionulaii '3 G 

In HchwofolmiiirolOmmR 

rilr Uaumwojlc und Bniolc 

AliHfirpLlonflHpokLnim ilor AiiHfllrbiitis Hiebe den 
flolibiJJ doi' 'l'abollen 



OiitHtohi. (liii'ifli OxydaLioii van Olbiuionblaji ü Ü 
bol OeKoiiwart von Niti'oboiiKol 

tiSt Haiun>vollt) , ,, 

; 5895 ■ GdVß 

Kiipo grün]Iohblaii 

olnfieiUffo AbRorpilon in Violott 

Mpoktnim dop AnfirilvbiiriK Hfobo de» HebhiD dor 
Tabellen 



filr Haiiin\v(illQ^(nHl,l)iiu()k 



401 
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Kupon far 1)3 Loffo. Oruppo IXo. 



Gl'up- 



Handolsnamc 



Sohwefolaauro 



Fnrlie 



Alifion»fclon 



Soliwotolsdiii'o-UorHiUiro 
AbuorpUoii 



Fnrljo 



IndaiitlireiibriUantblau S G 

Teig [M] 



braiiiiBolb 



[5805] 
Ö505 
5225 

[4fllö] 
4725 



bramigolb 



wio In 
ScUwofülHiluro 



Inflanthronblau GC (loiu>> Teig 

[B] früher 

Ina&iiUiron C [Bl 
Bleu Solaiithreno NJ [CN] 
Indantlirenblnii GCN* [By] 

frülior 
Algolblftu C Pulver [By] 
Allüantlireno Bluo GC [BAC] 
Antliroiio Bluo GtO 10> 

Pasto [NCW] 
Caleaon Blue GC [SD] 



Indanthroiiblau GGD Teig und 

dopp. Teig [B] 
Caledon Bluo GC3) [SD] 



Indantlironblau RK 

[B], [By] [Mr 

frlihor 
AlgolblBu K Pulver [By] 



Anthreiio Blue 3 GX Paste 

[NCW] 



Anthrono Bluo 6CD Single 
Pasto, Donblo Paste, Double 
Pasto iiiio und Powder [NCW] 

Ponsol Bluo GD Double 
Powder [DuP] 



bi'nuiigolL) 



5825 
5-150 
5120 
olnseltigü Absorp- 
tion hl Vlolott 
vordünnt 
4715 
bzw. 

'1795 
4585 



branngolb 



bmunßolb 



Ö795 

5400 

[ßlOö] 

olnaoltlgo AbBorp- 

tloii In Violott 

VDl-düUUt 

4695 



brauiigolb 



wlo In 

Soliwofolsiluro 



wlo In 

SohwototrjUiiro 



brftiuiffolh 



brftungol!) 



[58i0?] 
ßG80 
Ö205 
4690 



Ö78ß 
5395 
4086 



brfluiigolb 



Ö780 

5395 
eoöß 

467ß 



brnuugolb 



braiuiKOlb 



brauiiKOlb 



wio In 

SohwofolHUura 



wlö In 

SoliwoMöftiiro 



wlo ill 
SoliwofolRlltiro 



pe IXc. 



Küponfarbatofto. Gnippo IXc. 
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Chomlaoho ZuBanimeiiEBLzinig 



Anmerkiiiig 



für Daiimwollo, Dniok iiinl StllokfUrberoi 

Spokh'iira (lor AiisXIlrljiine wla bc! dorn r'arbatoHo 
In Subfitiin» 



3.3'-Dibrom-N'(llhydro-1.2.1'.2''aiitlirncbiiionaüin 
IIN 



für Baumwollo 

vgl. IiHbiiitlirenbli>.H 3 ÜT [By] Gruppe IV, a. 878 

Spoktmi» dor Auöfllrbiiiie slelko dou öolihiO clor 
TiiboIIon 



CO 



Br' 



3.3'-Dlohlor-N-dniydto-1.2.1'.2'-aiithraohinonazfn 
•CO: 






für Biiiimwollo und Driiok 

Spoktnim (lor AiiflfllPbuue; ßloho don SolihiO dor 
Tabullon 



Hl^ I 



Oll 



,00. 



/Nco/\ 



N-Dimotbyl-1.2.1'.2'-nntbracblnonazln 



^" I NCH, 
OII.N I nn 



für Baumwollo 

Spektnmi der Aiistärbimg ivle bei dorn Farbetolfo 
In BubHtauz 






^co-^^/ 



für Dinimwollo 



3.3'-])Ichlor-N-(llbydro-1.2.1'.2'-antlirftchi:iionnzlu 



ßlohö auch CalodOH Blno GfJD [SU] (Hcho Solto 
für Baumwolle und T)nick 
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ICüponfiirb Stoff 0. Gruppo IXc und X. 



(xriip: 



HaiidolBiiamo 



Schwofolsllui'o 



I'iirbo 



Abaorpllou 



IiulaiitlirotiblaTi IISN dopp, 

Teig'" [B] 

friilior 
Indaiitlironblaii US, S, X, DIIS [11] 
luanutlirou S IBl 

Alizanthi'ouo Bliie US [BACJ 
Aiitliroiio Bluo RS Pa9te[NCAV] 
Bleu Solantlii-one NRS [ON] 
Caledoii Blue R [SJ3] 
Iiidantlirene Blue RS [MDW] 
ParadoiioBluo RS SliiglßPasto 

[H] 
Pai-adone Blue RS 

DoubloPaateinidPowder [H] 



Iiidaiitlivßnl)t'illautl)lau R 

[By]. [M] 

Iiidaiitlirenbrillaiitlilaii 11 

dopi). Teig [B] 
C'alodoii Brilliaiit Blue R [SD] 



Indantlireiiblflii 3 tr 

[B], [By], [H] 



briiiiiiBOlb 



bmiiiisolli 



bi'aiiiigolb 



5560 
5245 
4660 



5660 
5245 
4045 



ßG4f> 
522Ö 
4686 



HüliwofolHfluro-llürHrtiiro 



Fiirljü 



brmuigolb 



bmungülb 



brauii){Olb 



Aliiorptloii 



wli) in 
Hislnvüfolslliiro 



wlü in 

SohwotolBUuro 



wlü In 
HüliwofolKllHro 



Grup- 
Gfi. 



irandolsnaino 



Ilelindoii- 
druck- 
aolnwarz RD 
Teig [M] 



LUHllohkolt, 

Farlio clor 

LüKUiig 



In Xylol und 

Totmün mit 

blmior I''iirbo 

lösUflli 



Absorption 



in Xylul in Tolralln 



6875 

»2({5 

5765 
Iconüoii- 

tplortflro 

LliNnns 

anDoidoni 

5315 

4Dlf) 

4625? 



G915 

(t»05 

5805 
kon/oii- 

trlorloi'o 

nnOorduin 

ßM5 
4!)4ß 

4Ö6Ö? 



In SolnvorolHlUii'o 
Fnrbo AbHorptlon 



grliu 



OlllHOltlKü 

AliHm'ptlon 
In Kot, 
OmiiBf- 
Rolli iinil 
Kwol na- 
doittllolm 
Hlrolfüii in 
OriUiKO- 
Kolb lind 

Oi'iln 

oIiiijdIIIro 

AbHorpLIon 

In illnii 

iiiul 
Violütt 



In HcliwufolHfliii'o- 
IJiirMJliii'ü 

Vnvhv Al}Hür|)tI(Hi 



Krlin 



wlo Ja 

Hohwofßl- 

Hdiiru 



pc IX c. 



ICiiiionfurb'jtofCo. Gruppe TXe und X. 
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OhomlsDho ZiiHaimiionsotziniff 


Auinarkiiiig 




N-Dlhydro-1.2.r.2'-tiiithraüLlnouftzla 


für Dauiriwollo imil Dniok 

Spoktinmi dor AuHflU'biniB wie Itol dorn l'Rt'bstoffö 
In aubHtmiü 




' 


L'ili' Bftinnwollü und Driiok 

1 ' 
SpokLnnn dou AuBtllrlmne wlo lioi doni FnrlmLofCo 
In BiibHlan/. 




iinoli C'olour Indox vlollQlohl oin 

Ilydroxydorlvat von N-Diliydro- 
1.2.I'.2'-nutliracli!uüiiiizIn 


tili' Hainawollo mid Appai'atotärberoi 

Hpoktiiiia dor AnHfHrhune" wlo liol dorn Fivi'bHtolfo 
In aubatanii 



pc X. 
misclio. 



C/liomlHcliü Znsaiiiinonfiotzutig 



VorwondiingHiii't 



Uli' Druck 



A mnot'kiiiiff 



KpokLi'um dor AuHfUi'lmnß wlo lid 
floiii Farbslioffo In tiiibulnux 
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Kiiponfarbstoffe. Gnippo X. 



Grup- 





LÖBlIohltoit, 

Farbe dor 

LiläUDg 


Absorption 


In aohwolelsfluro 


In Sohivotelaauro- 
BorsJluro 




in Xylol 


in Totralln 


Farbo 


Absorptloi 


Farbo 


Absorption 


Alizarin- 
indigo- 
schwarz B 

[By] 


in Xylol und 

Tolralin mit 

blauer Farbo 

lösliob 


6540 

59S5 
6280 

4900 

4605 

Btarlco 

einsoitigo 

Absorption 

in Violott 


6570 

0016 
5305 
4920 
401ß 

etarko 

olnsoitlgo 

Absorption 

in Vlolott 


grlln 


starlio 

olnsoitlgo 

Absorption 

In Hot nn( 

Orango- 

golb 

4895 

starke 

einseltigo 

Absorption 

In Vlolott 


grün 


wie in 

Sohwofel- 
siluro 


Ali zarin- 
Indigoevan B 
Teig [By] 


in Xylol mit 

blauer, 

in Totrniin mit 

blaugrfknor 

Farbe lüsllch 


6540 

6085 
6320 

Jionüon- 

trlertoro 

Lösung 

außordom 

4890 

4690 

einsoitigo 

Absorption 

In Violett 


6570 

ÖOlO 
6340 

Iconsion- 

trlertoro 

Lösuns 

auBordom 

4910 

4010 

olnsoltige 

Absorption 

in Vlolott 


blaugrUn 


olnsoitlgo 

Absorption 

In Hot und 

Violott 


blnvgrUu 


wie In 

Sohwofol- 
aduro 


Anthrene 
Green GG 

Pasto*[NOW] 


in Xylol mit 

gelbbrauner 

Farbo, 

In Totrniin mit 

olivcgrtlnor 

Fftrbo und 

gelbbrauner 

FIuorosKonz 

löslich 


6425 

ßSOß 

5286 

4010 

404ß 
ciusoitlgo 
Absorption 
In Vlolott 


6475 

5905 

5320 
4945 
4070 

olnfioltlgo 
Absorption 
In ViolDtt 


rot 


5795 

starko 

oinboitigo 

Absorption 

In Blau 

und 

Violott, 

vordünnt; 

5110 

4785 
4495 

olnsoitlgo 
Absorption 
in Vlolott 


rot 


wlo In 

Soliwofol- 

slliiro 


Anthi'cno 
Green 3 G 
Pasto [NCW] 


In Xylol tind 
Totralln mit 
golbbrminoi' 

Farbe, 
in Totmlin mit 
olivogrilnor 
Farbo und 
golbbraunor 
Fluoreszenz 

löaliob 


0425 

5865 
5285 
4910 

4645 

olnsoitlgo 

Absorption 

in Vlolott 


6475 
5905 
5320 
4045 
4670 

clneoltlgß 
Absorption 
in Vlolott 


rot 


5785 

5110 

4785 


rot 


wlo In 

Öolmofol- 

BHuro 



pe X. 

mische. 



Küpoiifarbßtoffe. Orappo X. 
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CbomiBotio ZuBammoiiectxuiig 


Verwondiinßßarb 


Aiimorkuiig 






für UftuinwoHo und 
Druck 


Spoktrum der Aiisfllrlraiig wie l>ol 
dem FarbBtoffo in Siiljütan« 






tÜT Dniok 


Spoktmiu dor Aiietttrljuiie wlo bol 
dem FarbBtoffo Jn BuLatanz 






für Bauiiiwollo 






iincli Colour Tnflox mit Calodon Judo 
Grcon [SD] S. 728 verwandt 


tÜT Bauiiiwollo 
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ICliponfarbstoffo. Gnippo X. 



(jl'Up- 



Hand eis namo 



AiitliroiioJade 
Gi-eeii Paste 

[NCWj 



LMlolikoit, 
Farbe ilor 



Antlireno Jailo 
Gveoii Piisto 
flue [NCW] 



In Xj'lol mit 

oIIvcRrilnor 

Farbo, 

In Totcaltii mil- 

Ijlftnci' Farliu 

111 1(1 gelblsi'fiu- 

nor FIuiu'L's- 

7.0U7, lUdlcli 



AbBorptioii 



In Xylol 



in Tüti-alin 



0425 

6865 

52S5 

4915 

464ß 
dnsoitlgo 
A^bBorpl Ion 
in Violotl 



Antlirono JnilD 
Green JI 
Pftsto [NCW] 



Caledon Jado 
Green SiiiRlo 
Paste [SD] 



in Xylul niiil 

Totralln mit. 

Ijlftuor Farbe 

1111(1 kqIIj- 

brauner 

FliioroBzena 

l»RlLoh 



6425 

5865 
6295 
■19.15 

4675? 
oingoIUßO 
Absorption 
In VioIüLt 



in Xylo! wenig 

mit erllnor 

Fai'bo, 

In Totrnlin e\iL 
mit blftuor 

Farbe lüslloli; 
gelbbraune 
FluorcHKOiiK 



Antlireno Blue 
Green B 
Paste [NCW] 



In Xylol imil 

Teti-alin in der 

warme mit 

Brllnllch- 
blaiior Farbe 

löflllcll 



in Xylol und 
Totralln mit 

^rUnlloIi- 

blaiior Parlio 

iHHl gelb- 

lurftunor 

FUiorcHKenü 

löslieh 



6470 

5905 

5320 

^19-15 

■iß70 

oiiiseitlgo 

(Vbfäorpflon 

In Violett 



647ß 

5905 
5335 
'1975 

4Q9Ö ? 
einKolllgo 
Absorption 
in Violett 



6426 
5865 
5295 
'JÖ55 

'IC (15 

oinBoitlgo 
Absorption 
in Violott 



6475 

5905 
5325 
'1985 
4095 

oinsoltlBB 
Absorption 
in Violott 



[n Sohwofolsilnro 



Farbo Alimiriition 



64110 
5790 

5310 

4950 

4ß7ß? 

oinfioitige 

AliHorption 
In Violett 



6425 

5865 
5295 
4!}S5 
4ßß5? 

ciinKoltiKo 
lUiHorptlon 
in Violett 



6475 

6850 

5340 

4oao 

4700 ? 
oliiHeitlgo 
AbHorptlon 
in Violett 



6445 

5880 
5320 
4056 

4080? 
einseltlgo 
Ab'iorpt!<}n 
in Violott 



rot 



rot 



5795 

ßU05 

4940 

OhlHOitigü 

Al)Hori)tlon 
in Violett 



5795 

5805 
4940 



rot 



5795 

5305 
4940 



In HobwofolNflnro- 
DorHiliiro 



l'arlio 



Aiisorption 



rot 



rot 



rot 



\\\q in 

Holmofül- 
witnre 



5785 
ÖßO» 

4940 



5755 
51)05 
4940 



I) raun rot 



roL 



5795 

5305 
4905 



5775 
6325 

48G5 



braunrot 



wie in 

Hcliwofol- 
Hllnre 



rot 



wie In 

Hcliwofol- 
KfLnio 



pe X. 
misclio. 



ICiiponfarbatoffe, Gruppe X, 
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Ohonilstiho ZiisnimnonHOtiuiiBr 


VorwetuhingHarü 


Anmorkiniß 




niiclt Coloiir Index mit C'aledon Jinlo 
üraon [SD] (h. dlOHO Suilo) vcrwaurtt 


Cili" IlaiiiiiwoUo 
£(![■ Uaiinnvollü 


1 




naoh Coloiir Iudex mit C'alodoii Jado 
Orcoii [SI)j (H. dlesü H0II0) vorvvaudL 


1 

1 




imoU (Joloiir IiulüS inll. Oaloilon Jiida 
Ureoii [SI)j (H. lUüBu Suito) verwandt 


für IlauimvoUo 






nach Ooloiit' Iiido"c ivolirachelnlich 
Dimßthoxy-dLbonnauUiroti 


Etlr Dauinwollo 








(üi- BniiimvoUo 


1 

1 
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KüponJarbatotfo. Gmppo X. 



Gnip- 



Handolsnamo 



Cibanongi'üii 

GC [J] 



Indan thron- 
Ki-an K [B] 
[Byl, [M| 

frülior 
ÄliTolgrau B [By] 



Algolsoliwarz 
RO Teiff lind 
Pnlvor [By] 



Älizniitlireiio 
Bluo GCD 

[BAC] 



Indanthi'on- 
fti'nu GK [B], 
[Byl. [M] 

frühor 
Algolgrnu 2 U 
IBy] 



LösHohkoIt, 

Farlio dor 

Lösung 



iraoli in der 

Wätmo zloni- 

lloli wollig mit 

griliior Parbo 

lOalicb 



in Xylol und 

Totralln in dor 

Wflrmo mit 

blauer Fnrbo 

IdsIlQli 



in Xylol mit 

erünlißh- 

blaiior, 

in Tetralin init 

blaiiviolcttflr 

Farbe löslfoli, 

naoli AbkliU- 

iQU dor !Xylol- 

lüsiinEBolioIrtot 

sioh (lor Färb 

fctoft wiodor 

aiiB 



Absorption 



In Xylol 



in Tctrallii 



0355 

Ö785 
5320 

4930 
4580 

oinHOttißo 
Absorption 
In Violett 



imeo((lhr 

6305 

6035? 
5470 

Ö005? 
Btnrko 

QinBcitigo 
lAbBorption 

in Violett 



in Xylol und 

Tctmlin auoli 
In doi' WUrmo 

wonlg mit 

blaner Farbo 

lüslioh 



in Xylol imd 

Totrnlin mit 

blauor Farbo 

Itiäliah 



6180 
6040 
5715 
5605 
5805 
4810 
4G45 



«nBcttlhr 

<i045 

5200 
4910 
403Ö 



6020 
5525 

Ö17ß? 

OillSOltiBO 

Absorption 
in Violett 



In SohwofolHiUiro 



Farbo 



6380 

5815 
G360 

4950 
4000 

elnsoitjgo 
Absorption 
in Violott 



6330 

504ß ? 

5400 

5025? 

starke 
oln Gültige 
AbBorplion 
in Violott 



6210 
6070 
6736 
6620 
5340 
4835 
4Ö65 



imgeüülir 

6065 

ßSlß 
4035 
40ßf) 



6040 
5540 

Ö18Ö? 

OlnBCltlRO 

Absorption 
In Violett 



ollvo- 
grllit 



Absorption 



In HohwofolBiluro- 
Borsllnro 



Farbe 



UHßßtilhr 

48G5 

oinfioitlgo 

Absorption 

in Violott 



grtlii, 
dann 

braun 



grllii 



braungolb 



grlhi, 
dann 

braun 



olnsoitlgo 

Absorption 
in Hot 

6515 

starke 

olnsoitlgo 

Absorption 

in Grün 

und niau- 

vlolott, 

verdünnt 

4805 



6350 
5095 

6550 

olnsoitlgo 

Absorption 
In Blau- 
violott 



5820 
Ößöö 
622D 

4645 



6516 

oInNOltIgo 
Absorption 

In (Jriln 
und Blnu- 

violütt, 

verdlinut 

4805 



braun 



ollvo- 
grlln 



blau 



braniigolb 



ollvo- 
grltn 



pe X. 

mische. 



Küpenfarbstoffe. Gruppo X. 
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Chomleoho ZuanmmcnäotzuiiEr 


VorttcndUQgsart 


Amno ['kling 






filr I3AiimwoUo und 

Druck 


Spoktnim doi' Aiisfärbuiis wio boE 
dorn Farbstoffe In Subatanz 




KouBtitutLon imbolcuTiiit 


Uir BaumivoUo 


dtiroh Rodnklion von lUtrlortoiu 

l.a-DI-«-aiitUraohluonyl-dlamlno- 
autbmoblnoii darffcatollt 

SiioktiHim doi' Aiiaflti'biuier alobo den. 
SüliluO dOL- TnboUon 




AntbraoLInonkUponfEirbatott 


(Ur Qaitmwallo 


Spoktnim dor AiiaflLrbuug: slotio doii 
Sahhiß der Tabollon 






fUr Bnumwollo und 
Druck 






uaoh Ooloiir Indox mit Indanthron- 
ffrau K vonvnndt 


(Ur Uaumwollo 


SpokLnim der Aiisfllrbiiiig' aloho dou 
Holiliiß doi' Tabollon 
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Küpenfarbstoffe, ßnippe X. 



Grnp- 



Enndolsnamo 



Indanthren- 
sehwar/, 
BGA dopp. 
ToiK [M] 

früher 
lIoltiiilonBOlinftrz 
JBGA ilopp. 

Tolg [Jtl 



LÖBlIohlcoit, 

Farbe itor 

LöHinig 



Älizanthreno < 

Green B 
' [BAU] 
Anthrono 

Green B 

Donhle Pnsto 

[NCAV] 



in Xylol mife 

rotoi', 
in Toti'nüii 
mit vlolcttop 

FarLo orHt 

in dor Wftriiio 

lüHÜch 



Pai'adono 
Violet Paste* 

[H] 



Anthreno 
Black BB 
Pasto [NCW] 



lU'Xylol lind 
'i'otralln inil. 
roter Fiirbo 



6S80 

5440 
4935 

4740 

clnboltlgo 

Ä.|jRorption 

II Violett 



in Xylol und 
Totralii! mit 
violcttrotor 
Farbe und 

roter I<'luoroB- 
ZCtlK lüslioli 



in Xylol und 
TotrftHn mit 
golbhraunor 
Fnrl)o lilslloli 



Absorption 



In Xylol 



in Totrnlin 



6940 

Ö470 
4üß5 

4760 

olriBoltigo 
AbHoriiUon 
In Vlolotb 



5875 5915 

6420 ß450 

5015 f)045 

4765 4785 

Btni'lco H(,iir]to 
olnHoltigc I cin»olllt;o 
Absorption AbFäorptlon 

In Violott in Violett 



5885 
16620 

■5090 
i| 48fl0 
■' 4605 

olneoitEKo 
Absorption 
in Violott 



5925 

5655 
ßltO 
4015 

4630 

olnwoltlgo 

Absorption 

In Violott 



5915 
54Ö0 

6095 
■4760 

olnEjDltlgo 
jjVbKorption 

in Violott, 
konzon- 
triortoro 
Ijüaung 

anßcrdoin 

6595 



6055 
6476 
5025 
-J77r) 

oliifaoltlgo 
Absorption 

In' Violett, 
konüon- 
Irlortei'o 
LüftunK 

an ßordoin 

6615 



In BchwofolHUnro 



Purljo 



violett 



AliHorjitlon 



Htfirko 

cinsoitlgo 

Absorption 

In Hot 

5705 

5315 

eliiBoItlgo 
Abborptlon 
in Blau- 
violett 



Antbrono Green 
Ö700 
5340 
'1805 



grini- 

violott 



Älizanthreno Gieon 



olivo- 
grill 1 



oinsoltlffo 

Abaoriitlon 

in Hot, 

Bchwuolio 

oinsdtlgo 

AbfiorpUon 

in Ulan, 

BtUrkoro 

in Violott 



gi'tln 



brannrot 



HnNelUgo 

Absorption 

in liot und 

Violott 



einseitige 

Absorption 

In Ilot- 

Urangu- 

golb, 

57()5 

■ 5340 

cinheltigo 

Absorption 
In Violett 



In RfiliwotolHllurG- 
Ii()rHllnre 



Farbe 



violett 



Absorption 



wlo In 

Seliwefol- 
Hlliiro 



gran- 
vlolctt 



oliveffrtln 



Krün 



braniu'dt 



wie In 

Helnvetol- 

Bänro 



wlo In 

Heliwofel- 

Hllnro 



wlo In 

füoliwofci- 
sUnro 



wie In 

fiohwofel- 
nduro 



i X. 

ischo. 



Küponfnrbatoffo. Gnippo X. 
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Cliomiaclio Zusamiiicn8etz\iiig 



iiaoh Coloiir Index dem Indanthren- 
BOhwara B ühnllch 



aoli Colour Index ein Nitrüilorlvat von 
Tlolantbron 



Vcrwondiingaarl, 



lür Bainm^ollo 



füf Bmnnwollo 



fiic IJmimwoIIo 



Amnorkunff 



Siiokti'iim (lor Aita£tol>iinK alolio tlou 
ÖehluB üvr Tabelle« 



voi'eloleliö IndanUivoHBi'iln B [II] 
a, 088 iiml AlizmitliLOno Qrooii ij 
[BAO] a. , 000 I . , , 



VorBlololio I'anidowß VloJQt B nontt, 
I'obLo [irj H. OOÖ 



734 



Küpoiifarbsloffo. Gruppo X. 



Grnp- 
6e. 



Haiidolanamo 



LÖHlIchköit, 
Fiirlio (lor 



Aljsorpttnu 



in Xylol In Totrnlin 



In Schwof olsttiiro 



Farbe Absorption 



In aohwefölailuco- 
UorsiUiro 



Farbo Absorption 



Iiidautliron- 
(limkollilau 
BOA Toig 

[B], [By], [M] 
frülior 

IlDlIiiiIondunkol- 
blnu JHOA 
Tolff [M] 



In Sylol und 

Tofcralin mit 

golbrotor 

FarlüO liüsliolii 



5990 
5475 

507Ö 
4»05 

olnsoitigo 

Absorption 

In Violott, 

konzoii- 

trlortoL'o 

LösiinB 

aiißcrdoni 

6ßü5 



Caledon Dai'k 
Bliio B [SD] 



in Xylol und 

Totralin mit 

rotor FnrbD 

IfisUoh 



Anthradrnok- 
schwarz BG* 

[B] 
friilior 
Indnnttironilruolcx 

BOltWACzDOTOlO' 

[B] 

Jloliiul Oll- 
druck- 
aeliwarz BG 
Toig [M] 



In Xylol und 
Totrnlin mit 

vIolottrotor 
Farbo Iflalloli 



Iiidantlii'on- 
dnnkolblan 
BO Toig [B], 
[By], [M] 
ii'ühor 

nollnilondunicol* 
blau JIJO 'l'olff 
IM] 

Alizantlireiio 
Dai'k BIno 
BO [BAC] 

Aiitlirono Uai'U 
Bluo BO 
Pasto [NCW] 



In Sylol und 
Totrfllln mit 
rotor Fftrbo 
imd rator 
FIuorcsKonz 
lUsliob 



6590 
6010 
54G5 

6075 

'J685 

4485 
oinsoitigo 

Absorption 
In Violott 



0085 
5460 

ßOöO 

47S0 

4455 

komtoti- 

trlortoro 

LÜHiing 

6605 



0015 
5525 

ßlOß 
4.935 

olnsoitigo 

Absorption 

In Violütt, 

konzon- 

triortoro 

anßordoni 
OOlö 



rotviolott 



5755 

531Ö 

4ÜÜ5 



rotviolett 



wie in 

Sobwotol- 
uUtiro 



6610 
6035 
5490 

5100 

4705 

4605 

olnsoitigo 

Absorption 

In Vlolott 



oooo 
5495 

5110 

4765 
4475 

iconzon- 

trlortoro 

liöaiing 

0015 



ßÖ8S 
5460 

5075 
4805 

olnsoitigo 

Absorption 

in Violett, 

kouzon- 

triortoro 

LÜsung 

nuflerdoEn 

0595 



0015 
5495 

eioo 

4825 

olnaoltlBo 

Abaorptlon 

In Vlolott, 

konzou- 

trlortoro 

LI^Hiing 

aitOordom 

8015 



vlolott 



blau 



5755 

5320 
4910 



vlolott 



wlo In 

Sohwofol- 
Blluro 



ungoFJliic 

6236 
5760 

5345 

ÖUÖ 

olnsoitigo 

Absorption 
in Vlolott 



blou* 
vlolott, 
(liioreti- 

Klert grlln 



5755 

5318 
4005 



blftu 



blau- 

vlolott, 

fluoroa- 

itlert grllti 



wlo In 
Soliwelol- 

aUuco 



wlo iu 

Soliwofol- 
HlUiro 



po X. 

mische. 



Küponfarbstoffo, Gruppe X. 
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Ohomlsotio ZusammonsotzunB; 


Vorwoiidungsart 


ÄBmorkung 




Vlolanthrou 


lllr Baumwolle 


Spoktrura dor AuBfilrbutiff sfoUo üon. 
aoliiuß dor TaljoUcn 




ytolantUron 


tü.T BftumwollQ 


vorgloloho iQflautlironduukolblaii BO 
dloso Solto 




AnthFaoUlQoakÜponfarbBtofC 


(ür Dcuok 


noUndondriioksohWflr» Bö 
uiiboraolioldob 8lo!i von AutUra- 
drnokBOhwarü BG nur durah 
voraohlodonö Intonsitilt dor Äb- 
BorptlonsstroHon, also In Xylol: 

[6Ö9ÖJ 6035 5460 
ßOOO 4730 4465 
In Totralin! 

[OOlö] 6060 5495 
5110 4765 4475 

Spokbrinu dor AuafUEbuiiff alolio doii 
SotituQ der Taljolloit 




Vlolanthroti 


für Baumwolle 


Spektrum dor AusflLrbuuK sEoho doii 
SoIiluQ doc Tabollon 



ronaünok II. 



47 
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KüpoiiEartatoffo. Grnppo X. 



(jl'Up- 

06- 



Hantlelsnanie 



Aiithrone 

Black C 

Paste* [NCW] 
Aiitlii'one 

Black DS 

Pasto [NCW] 
Äiitlireiie 
Black GW 

Paste [NCW] 



Parailoiio Darlt 

Blno Paste und 

Powdei- [H] 



LöBliGlikolt, 

Farbe ilov 

LösuiiB 



in Xylol imd 

Totralin mit 

bramirotor 

Fai'lio lüslIcL 



Cßleilon Black 
2B [SD] 



1 11 (lan thron ■ 
blau RC [B] 

(alte Marke) 



Iiulantlu'on- 
schwarz BB 
(lopi). Tele: 

[ßl, [By], [M] 
früher 
IIolliuioiisoliwiirK 
Jini (lopp.Telg 
[M] 



in "KyM und 

Totmlin mit 

violottorFarljo 

löelloh 



In Xylol mit 

violottvoter 

Farlie, 

in Totralin mit 

violottor 
Farbe löülioli 



6595 
liOlö 

5085 

Htarico 
elnaoltiBo 
Al)soriition 
in Blau- 
violett, 
verdflnnt: 

4720 

ClnHßittEO 
Al)fcorption 
in Vlolült 



AbKorption 



in Xylol in Totmlin 



6615 
6035 
5495 
öllO 

Htarlio 

ülnuoitlgo 

AbHorptlon 

in Dliiii- 

violetL, 

verdilmiti 

4760 
elnsoiiiso 
fVbforptlon 
In Violotl, 



olnsoitiRc 
ibsocption 
in Hot 
051)0 
60 If) 
5455 
5075 
■IHIO 
4486 



5i)00 
5455 

6075 
■1185 

Jd7r. 

Iconzon- 
trieitoi'« 

Lbbnnt^ 

aiiHordom 

«5!15 



in Xylol in 

der Wilrmo 

mit roter 

Farbe, 

lu Totralin mlL 

vlolottrotüv 

Fni'bD iöslleb 



In Xylol und 
Tc3tra1In mit 
violotti'oter 
Fni'be IühHcIi 



5885 

5455 

5055 
'Ißöö 

etnHOitIgo 
AlisorpLIon 
in Violott 



oinHoitIgo 
Al)sorptIoiii 
in Rot 
0610 
6085 
5485 
5095 
■1825 
4605 



6t)05 
5405 

5105 
4815 
4-11)5 

itonzon- 

trlei'Lere 

IjüHung 

außerdom 



5020 

6400 

5090 
4706 7 

oinHeilijto 
AbKor]itIoii 

In Violott 



In SehuofolHdnro 



i'arbo | Absorption 



violott- 
Idftu 



violett- 
binn 



Brau- 
violoLt 



6225 
5765 

5370 

oinhültluo 
Al)BorptIini 
in Violott 



5755 

5305 
[4926] 

üingoHlffo 
AbHorption 

In Vlololt 



5755 

5315 

4905 



In HcliwQfolsltiiro- 
UorHiLiive 



Farbe Alisorpllon 



viüjott- 
blnii 



vlolott- 
blini 



wio In 

Schivefol- 

Hiliiro 



wlo In 

Hohwotol- 
NiLure 



BeUi- 
brann 



5830 
5455 

tlhlROltlKO 

Abhorptlon 
in lllan- 
vlolott, 

vordtlnnt: 

4745 



eran- 
vlolott 



Wili lit 

Hfhwüfol- 



gelb- 
In'ann 



5895 


5935 


5445 


5485 


5055 


5080 


kOllKOlL- 


iionnon- 


trlertoro 


triertoro 


LühnnB 


LUHitng 


anlJci'doin 


anUoi'deni 


[ßfJOßl 


[06161 



«ran- 
violett 



5745 

5355 



fimn- 
vldlctt 



wlo In 

Holnvotol- 
fidniQ 



t\I<i In 

HehHefcl- 

hllure 



pe X. 

mischo. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe X, 
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Choinlsolio Ziisaiiimonsoty.iini^ 


Verw onduiigsftvt 


Aiiniorltniig 






tilr Dimimvollo 


i 






ü\v IJmimwollo 
Cüi- Haiiinwollo 

(ili' Baiunwollo 


Hroltti'iuu (lor AiiflCJlrlniTig aloho don 
MclihilJ (lor Tiibollon 

1 




iinoli G'olour Imicx OxvilationNprodiild 

vtm C'iiloiloii Ui'üeii H \Hli] 

H. a. 088 








Hiioltlniin (lor Aiitfritrlmutf hIoIio doii 
Kt'liluü ili'i' Tiiliollon 




- 


für Uimiinvollu umi 


vcrtrlclülie T n d n ii t li r o ii b o h iv n.rx 
HU H. 702 

HpcIiLniiu (Icir AiiHfllrliiiiiß slolio don 
Hal)liiIJ rtüT TiiltollGii 



47* 
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Küpenfarbstoffe. Gruppo X. 



Gi'up- 



HandolBiiRmo 


LöBÜchkoIt, 

Fftrbo dor 

Lösung 


AbBoriitlou 


In Sohwefölslluro 


In SohwofülHiUiro- 
Boralluro 




lu Xylol 


In Totralln 


Farbo 


Abaorptlou 


ü'arbo 


Abaorptlon 




Iiulantliruii- 
(luiikolblnii 
GBE Pulver 

[M] 


lu Xylol iitHl 

Totralln auch 

In dor Wtlrme 

Bcltwor mit 

rotor Farbe 

lösliob 


6770 

5355 

4926 
4606 

Btnrko 
olnsoltlBo 
Absorption 
lu Vlolott 


5795 

5380 

4:050 

462Ö 

atnrko 

DÜlBOlligO 

Absorption 
In Vlolott 


vlolott- 
blftu 


6005 

5550 
6100 


vlolott- 
blau 


wlo in 

BüUwßfol- 
alluro 




Anthveno 

Scaviot 2 a 
Paste [NCW] 


In Xylol unil 
Totralln ftuoU 
lu dar Würmo 

Hohiviotlgop 
mit roter 

Farbo und 

soll waobor 
rotor Fluorce- 

7.our. lü^lloh 


5390 

6000 
4785 

olnsoltigo 
iVbaorptloQ 
In Vlolott 


5410 

502O 

4765 

olnBOltlgro 

AbBorptlou 
In Vlolott 


srlln 


6200 

576Ö 

5445 
6090 

olnaoltleo 
Abaorptlou 

lu Vlolott 


grün 


wlo In 

Sobwofcl- 
bUuto 




Indanthron- 
di'ucki'ot B 
[B], [By], [Ml 


in Xylol und 
'Jotrftllii mit 

golbrator 
Fnrbo lUslloh 


unROfllUr 

5305 
4795 


uiigoMlir 
532Ö 
4825 


golbgrUii 


sohwaobo 

olnsoltigo 

AbaorpLlon 

In Itot und 

In ßlau- 

vlolott 


grlln 


ungofjlhr 
6100 
5490 

olusoltlgo 

AbHOrplIon 
In Violett 




Thioindoii- 
braun GT [K] 


in Xylol iiiid 
TQtrnlln orät 
In dßr Wttrmo 
mltbcftunrotor 
Fftcbo IBalloli 


uiiKofUlir 

Ö286 

atarko 

otnaoltlgo 

Abaorptlon 

in Blati 

und 
Vlolott 


6806 

atarlco 

oiuaoltigo 

Absorption 

In Blau 

und 
Vlolott 


braun 


zwol un- 
doiitllobo 

Strolton 
in Blau 

und 
Violott 


braun 


wlo in 
SoI^voÜol- 

B^uro 




Iiidan thron - 

grau CB 
Toiff [B], 

[ByL [M] 

früher 
Ifollndongrau nit 
l'eiff (M] 


In Xylol auch 

In (lor Wtttmo 

wonlfT mit 

rotvlolottor 

Farbo, 

In Totrnlln. 

In <lor Wilrnio 

bosaoT mit vIq- 

lottor Farbo 

ItiBlloh 


ungoCiLUr 

6135 
6705 
6286 
4875 
4565 


6155 
5725 
5805 
4895 
4575 


bluu 


ungcltthr 
6785 


wlo In 

öohwofol- 

slLuro 


wlo In 

Sohwofol- 
aUuro 





pc X. 

misüho. 



Küponfarbatoffo. Gnippo X. 



739 





CliomlBctio ZusanunonEOtzuner 


VorivoiiiluiigBiirt 


Amnerkiing 






lUr Baumwollo 


Sroktmm doi- AiiBfürbiing slolio dßu 
Schluß (lor Tabollon 






Jür Ilaiimwollo 


wnliracliolnlloli oin Oomlsoh aus 

Ttifantlirono PJiik FF, vor- 
ßlDioho S. flöi 






lüt Dmok 






- 




Spoktmin clor AiiHfUrliimg wlo hol 
(low l'ni'baloHo in Subataiiz 




7.7'-Dlamtiio-2<2'-blBUilouarhtoninaiBo 
.S/CO. /^^\y\ 


für Baumwolle, 

Wolle, Soido, 

Appuratof iltb orol, 

Dniok 


Spokbtmn der AuBÜärbunB sioho don 
Schluß dor Taliollon 

IndanthroiiBPau OB aloho auoli 
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KüpGnfarbstoffe, GiupiJO X. 



Gi'up- 
Go- 



Uandolsnamo 



Cnledou 
Violot IIN 

[SD] 



Indaiitliron- 
(li'uokrot G 

[Bl. [By], [M] 



LüsIlBhkolfc, 

Farbo ilor 

Lösung 



Iiidnntlu'Oii- 
i'otbranii R 

[B] 



Ciliaiioiibranii 
V[J1 



In Xylol uml 
Tütmllti nilf, 
rotvioloLtur 
Fftrbo löslich 



In XyJol Hiul 
Totriilhi mit 

golbroLor 
Farljo lilslloli 



In Xylül lind 
Toü'nllii l[i der 

WUrmo iiiIL 

ornngogolljor 

Farbe und 

Fliioi-eszonn 
löslloh 



lii Xylol und 

Tetralin oi'nt 

In (1er ^^'i^r^lo 

lUsUoU 



AbHOfptlon 



in Xylol 



6065 

5225 

Hlai'ko 

oiiiöolLlgo 

iUisonitioii 

II Violott 



5190 

474Ö 

oinBoitiRo 
Absorptrlon 
In Ylülott 



öOEIß 

olnsoltlgo 

Absorption 

in DIftu 

vlolott 



konzon- 
trioi'Lofo 
Liiniing 

5585 
starke 

oinsöitiRO 

AbHorplIon 
In Grlln 

mid lüim- 
violotL 

YorddiinL 
50(JÖV 
'17 05 



in Totralin 



6080 

5255 

starke 
elnfiültigo 
Absorption 
in Violett 



5355 

4875 

oiUKoUlgo 
Absorption 
In ViolüLt 



50fi5 

4(l7f) 

olnsültigo 

iVbHorptlon 

in ntiiu- 

vlolctt 



koiizon- 
trk'i'loro 
JiOsnnt; 

5610 

Htnrkü 
cinscltlgo 
Absorption 

In (iriUi 
inid lllau 

liololt 
vordünnt 

5095? 
'1795 



Iji HclLworolsitiire 



Fiirbo 



orange - 
golb 



grau- 
viulott 



brau 11 gel i) 



tu'Ann 



Absorption 
ungefillu' 

4845 



Tn aohwofelHlluro- 
liurstluro 



Farbe Absurption 



6705 
ö31f) 

tr)i45] 

4805 
■1 5-15 

DinHeitIgo 
Absiirptiüii 
in Violett 



Hcbwaelio 
oiiiNaltigQ 
i\.bHnr|)Hon 
in ririln, 
fltarko 

l\.l)H01'ptlOIl 

in ninn 

und 
Violott 



clnsoltltco 

Al)Horption 
In Rot und 
iti Violett 



oraiiRe- 
gelb 



grau- 
violot L 



briuingolb 



braun 



wie in 

.yohwotdl- 

HlUire 



5705 
1^315] 

4(105 



wie in 

Heluvüfol- 
Hlluro 



wlu In 

Hehn-uföl- 
HiUiro 



pe X. 

III i seh 0. 



Küponfarbatoffo. Gruppe X. 
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CtiomlHOhu ZiiHniiiiiioiisolzuiig 



1.2.5,ß-AuUiracliinon(llaki'iilau 



,C0. 



IIN 1 
GO 



OC 



y\y-^ nn/X/ 



CO' 



Nil 

/ 



Antlu'aolilnonkdponCui'liHtofC 



Xonatitution iiiitiokaimb 



Vorwoiulungriarl 



für Iliinni^volle, 

Dnick und 
Appai'fttoCitrberol 



lÜr DiTiük 



für Bniiimvollo 



f(lt Haiiimvollo 



AnmorUunf; 



vorgloIcUe IriaanthroiivIoloLt RN 
oxtra [11] Gruppo IV, S. 07,0 



hIoIiü auuli B^ Glift 



oiii CionilBOli Eins drol Koinponoiilaii 

SiJoktniiii tloi- AufiHlrl)inig sloho rtoii 

B»tiluD (lor 'l'ftljoUoti 
Bloliu ivucli H. ßß» 



durch KrliIl7Cii von 1-Atniiio- 

a-inütliylaiiUirftdlilnnn mit Holiwu- 
fol dui'BeHtollL 

Siioldriim der yViiafUi-ljunK iilolil- 
üliiimkloi-iHüflüb 
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lCiipenfarl)stoffo. Gruppe X. 



Grup- 



Handolsnamo 


Lösllohkolt. 

Farbe der 

LÖsting 


Absorption 


In SohwofolBtturo 


In SeliwofolHiliiro- 
BorsÜ-uro 




In Xylol 


In TotroUn 


Farbe 


Absorption 


Farbe 


Absorption 




Caledon Ro(I 
5 B Slnprlo 
Paste* tSD] 


In Xylol und 

Totralln In der 

Wärme mit 

golbroter 
Farbe löelieh 


5630 

5250 

starke 

oineoltige 

A-bBorptlon 
In Vlolotfc, 
verdünnt 
an Bord om 

4825 

4405 


5660 
5280 

Btaike 
oinsolllgo 
AbHori)fclon 
In Violett, 
verdünnt 
anßordem 

4860 
4435 


braungelb 


olnseltlgo 

Aliaorption 

In Blau 

nnd 
Violett 




olndoltlgo 
Absorption 
in Kot 
580Ö 
5845 
4940 
4016 




Holindongrau 
2 G Toiff [M] 


In Xylol und 

Totralln aiioh 

In der Wilrmo 

Holnvor mit 

brannrotor 

Farbe löslloh; 

naoli Abkdli- 

Ion der LÖSMng 

Bctioläeb sieh 

der Farbstoff 

wlecJop ans 


Ö450 

eineeltlge 
Absorption 
In Violett, 
beim Löson 
stilrkor 
erhItKb 

5910 

6426 

einseitige 
Absorption 
In Violett 


ÖOOß 

5480 
4070 

4570 

oineeltlgo 
AbBorptlon 
In Violett, 
beim LöHon 
ßtilrkor 
orlilbi'.t 

5955 

5475 

starko 

elnsoltlgß 

Absorption 

In Violett 


ollvo- 
gpün 


OlQSOltIgO 

AlisorptlOQ 

In not- 
Orango- 
Bolb und 
in Blau- 
violett 


ollvo- 
grün 


wie In 

Öohwofel- 

eduro 




Indanthi'cn- 
scliarlacli R 
Toig [B] 

Indnnttiren- 
scliarlaoh R 
Pnlvßr [M] 


In Xylol und 
Totralln auch 
In der Wrtrmo 
wenig mit 
golbrotor 
Farbo lÖsUob; 

auB Xylol- 

lästing Rohoi- 

dot Bloh der 

Farb&toff beim 

Abkühlen 

wieder awa 


5770 
5315 
4895 
4595 


ungofllUr 

6815 
Ö290 
4910 
4605 


vlolott 


6oao 

5565 
5185 
48C0 


violett- 

Uau 


wie In 

Hohwofel- 

Hlluro 




Cibanonolivo 
G [J] 


In Xylol auch 

In der Wilnno 

wenig lÖBlIoh, 

in Totralln 

besser mit 

orangcgolber 

Farbo löslloh 




ungcfUhr 
574Ö 
5285 
4865 


braunrot 


ÖOOß 
5295 
4905 


wie In 
Soliwotol- 

BtUiro 


wie In 

Sohwofol- 
slluro 





pe X. 

mische. 



Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 



743 



ChomlBobe ZueaminoiiBotzHiiB 



VorwonduugHart 



Anmorkunjr 



Dibonzoyl-l.i'tllamlnoaiitliraohlnon 

pn Nncoc.n. 



\/\nny\/ 



''CO 



NUCOC.II, 



(üp Baumwollo 



ti\v Baumwollo und 
Dniolc 



für Bftiimwollo wnd 

Druck 



SpGktnim (lor Anefärbune nicht 
olinrnktorlstlBcb 



vgl. mioli IfirldanaoUarlacIi R 
In goüwofßlsUuro, S. 718 



KonetlLutlon unbekannt 



für Daumwollo 



Siicktrum der AnefärbiiuB bIoIio doo 
HobluO dar Tabollon 



744 



ICüpeiifarbstoffe. Gruppe X. 



(jriip- 



naiidolsiiamo 



Algolviolott B 
Palver wiul 
Toig [By] 



Indaiitliren- 
rtniikolblau 

BGO [El, 
[By], [U] 



Iiulatitli ren- 
drucks cliwarz 
BR iE] 



Caicdon Vat 
Printing 
Black URL SD 



LUslIohkoIt, 

Farbo der 

LilsuiiB 



In Xylo! uiid 

Totrallii mit 

rotvi«lottor 

Fftrbo iinil 

HChwnolior 

roter 

FliioresKcnK 

Itialloh 



Indaiithvon- 
grau BTIl 
Toiff [B] 

früher 
IndaiiUiroulDlil- 
gmu BTIl [B] 
Indaiitlu'Oii- 
gmiRRHrB] 
friilior 
In (In II thron f Olli- 
Brmi nun [B] 



In Xjlol lind 
Totralin nilb 

gülb roter 
FiirbD Ülsllch 



In Xylol und 
Totmün nilt 

EOlllLolOP 

Fnrbo lüsllflli 



Absorption 



In Xylol 



In Totmliii 



6175 
6045 
ßüöß 
6595 
5260 



in Xylol und 

Tßtrftiiula der 
Wttrmo lelobb 

mit rotor 
FftVllO löHlloh 



In Xylol und 

Totralin In doc 

Wttrmo mit 

Bolbrotoi' 

Furbo nnd 

soliwftoher 

grüner 

Flnoroaxonz 

If^slloli 



OOOÖ 

54tiO 

5076 

4785 

4476 

IcoiiKon- 

ti'lortoL'O 

LiJflunB 

ftiißonlom 

0505 



In ÖoliwofolslUifü 



Fai'bü Absorption 



In SchwofWsfUirc- 
HorfiiUiro 



Furbo AbHorptioii 



6205 

007ß 
Ö726 
5625 

5270 



fl03ß 

mm 

5105 

iSOö 

4500 

konzon- 

tdortoro 

LÜsiuiff 

«nßordom 

661Ö 



blau 



vIolott 



6020 
5400 

ß090 
4766 
4415 

konzon- 

trlortoro 

Lümiiig 

aiiflorrtein 

6Ö95 



6575 

[64001 

eooö 
5460 

508O 

[4«05] 
4475 



6040 
5495 

[5110] 
4785 
■MSß 

küiiüoii- 

li'iortoro 

IjfiHung 

anßurdom 

6615 



6595 
[6425 ?] 

6026 
5495 

6106 

[4830] 
4500 



vlololt- 
bliui 



60U5 
[0;J96] 

5985 

[ß646] 



57ßO 

5320 

[4905?] 
oliiaoltigo 
AbHorplion 
In Violott 



5760 

5315 
f 5105 ?] 



violott- 
blnii 



4905 

[4405] 



4915 

[4420] 



braungolb 



5700 

5345 

[5105?] 



ß405 
5105 
4785 

4505 



violotL- 
bliiu 



violett 



vlolütt- 
bliui 



vlolutt- 

bliiu 



61H5 

5'2»0 

'IHHO 
[45901 



uie In 

Hohwofel- 

sthu'o 



\;ii< In 

Hdliwüful- 
Hlluro 



wio in 
Hfiliworel- 

HttUfO 



braungolb 



wio in 

Hohwüft'l- 
ulUiro 



pe X. 
inisolio. 



KupeniarbfitofEc. Gmppe X, 



■74ß 



Cliomlsolio ZiisammonHDtüiuiy 



Voi'woiKliiiigHai'L 



Aumorkung 



l-Bonzoylamliio-l.g.S-trlliydroxyantlira' 
olihiou 



für BaiiiuivoUo, Hcido 
Tiiid Uaiiinwonflnick 



HO 



V 

Hü 



,C'0 



CO' 



Nir . oc,' 



on 



Alffotvlolott B Toiff gibt vor- 
wasohono StrutEon 

bfililo Mai'kon sind kolu Giiiholtllolioa 
l'i'odiikl 

vcrffloicliQ AlgolsohwarzHO [By] 
H. 7 30 



rUr Biuiinivollo 



tllr Dnitik 



U\T Druck 



Ahiilioli dorn IndniiLlirondruok- 
Holiwarz Uli [B] 



[Ur Bauiiiwollo 



öpGktnim doi" AusMrlnintt Blolio dou 
HohhiQ dot Tabollon 



74.6 



Naelitrag. 



Nacli- 





Lösllohkoit, 

FnrljQ der 

Lösuue 


Absorption 


In ScbivorolBduro 


In Sohwofolsiliire- 
Boraäiiro 






In Xylol In Totralln 


Farbe 


Absorption 


Farbe 


Aböorption 




Gibanon- 
bordeaux B 

[J] 


ftuoli all der 
Wärme schwer 
mit golbroter 
Farbe Jöslloh 


4885 

[mit einem 

Schatten 

links) 


4i)25 

(mit oinom 

Sohatton 

links) 


olivo- 

erün 


vor- 

wasehonor 
Stroifon 
imgofilbr 

5045 

einseitige 
Absorption 

In Vlolott 


olivo- 
erlln 


wie in 
Sohwofol- 

Bduro 





Indigoaol- 
violett AZB 
[ÜH] 



In Xylol nnd 
Totralln mit 
violottblaiior 
Farbe löslich 



5975 

5500 



6005 

5530 



blaugrün 



olnaeitlgo 
Absorption 
in Rot, 
Orange- 
gell) und 
In Vlolott 



blangrlln 



Grup- 

■wio in 

Solnvefol- 
Blliiro 



Iiut an thron • 
brann FFR 
tB],[By].rM] 



In Xylol und 
Tetralin In der 
Wilrmo mit 
orangogolbor 
Farbo lüslloh 



Grup- 



ungefähr 


uneofÄhr 


rot 


ßH6 


rot 


wio in 


5G75 


5705 




5610 




SoUwotol- 


4625 


4645 




5825 




Hduro 



Indantliron- 
griin G [B], 
IBy], [MJ 



Caleäon Bluo 

RO [SD] 

Single Pnsto 
Burantlirene 

Blne CC 

Powdev [BD] 



anoh In der 

Wärmo mir 

gering mit 

sohwaoh- 

grüner Fnrbo 

Ißslloh 



In Xylol und 

Tetralin auoh 
In der Wärmo 
fast unlöslloli 



CrlMip' 



~ 


- 


brann- 


5785 


braun- 


wio in 






Belb 


ß40ö 

elnsoltlgo 
Absorption 
In Violett 


golb 


Solnvefol- 

ülturo 



(schwaoU 
grünblau 
ungefähr 

6326) 



braun- 
golb 



6810 

5480 

etttrko 

einseitige 

Absorption 

In Blau 
und 

Vlolott, 
mehr vor- 
dünnt 
auDordom 

[6076?] 
ungefähr 

4705 



Uriip- 



trag. 
pe n. 



Naohtrag. 



747 



Chomlaoho Znaaramousotzung; 



Vorwondunesnrb 



Aumorkung 



pe III. 



lUr Druck 



Pulvor in SoliwefolBduro golüst ; 
grünblau, olaaoitlge Absorption in 
Rot, OcongGgolb uud in Viototfc 



pe V. 



Üüc DaiimwoUo 

und 
AppfiratoEItrljotoI 



koln olnlioItHolieB Produkt 

Spektrum dor AuafÄrbung wio bol 

dorn Farbatotto in Substanz 



po IX b. 



po IX c. 



TrIohIor-N-dlbydro-1.2-l'.3'-antIirft- 
oUiiionuzln 



für BftumwoUo 



748 



Absorptionsspektren der Ausfii-rbimgeii. 

Absorptionsspektren der Ausfälrbungcn '). 



rfaiidclsnaiiko 



LiSsUchkoIt, 
Ji'fti'bo der LÜHiine 



AbHoriitloii 



in Xylol in ToLmliii 



In HcliwufolHlUu'e 



Fiirbo AI)Htir[ition 



(xrnppe II. 



Iiulantlirenljraiiii R 

[By], [M] 



Indaiithi'enbrnuii (i 

[By] 



1» Xylol und 

Totmlln mit 

bi'amigoUior Furbc 

In rtei' ■\V(lrino 

lüsUob, 
bDim Abklihlon 

der Ijüsiiiiff 

Echoidcb Bloh ilor 

Farbstote ans 



In Xylol iinrt 
TeLriiliii nur in 
ilGi' Wilrmo mit 
bi'aimor Fiirbo 

molloli, 
beim A"bkiililoii 

(lor LÜHung 

Hcheiiiot hieb der 

Farbslofr wlodcr 

ans 



4645 



unKOfiliU' 
4 Gl 5 

OlllEiultlgO 

AbHoi'iitloit 
In Vlülelfc 



4ßno 



iiiiKofiHu' 
4645 

OillfiOitlßO 

Absorption 
in Viülctt 



rot 



[6130] 

5()25 

5225 



brauni'üL 



5505 

5210 



Anmerkung 



Hlüho H. üdO 



Hiolio H. 082 



Grnppe TU. 



Paradoiie Black 
Pasto und Powdcr 



Cibaviolott SB [Jj 



Cibagrau JS [J] 
Cibagran G [Jj 



in Xjlol Jiiid 

Totriillii aucli in 

rtorWilnno HChivcr 

mit roHarotor 

FarbD lüsllch 



in Xylol und 

Totrnlln mit 

vloletti'Oter Fni-bo 

lüfllleli 



In Xylol lind 
Ttitmlln mit 
rotvlolotter 
Farbe löslloh 



ßOlö 


(IOEi5 


violett 


5695 


hicho H. 710 


G540 


mm 




5260 




direkt ü 


(lircklo 


grllnllcli- 


eiiiHeltlgtt 


Hk'ht) H. ßI3 


\ind ont- 


lind lont- 


blau 


A1)H01'I)U«T1 




wlckoHo 


wlcitolLo 




in Itnt, 




AHH- 


AlIH- 




(IrttiiKO- 




niL-biniK! 


fiU'biinK: 




goll) iintl Im 




5885 


5905 




Violett 




5455 


5475 








goHülfl; 


Kcsülft: 








5870 


5895 








5445 


5465 








5835 


58C0 


blJLnlicli- 


clnHcIllgo 


hMw H.. 


5395 


5415 


grllii 


Abwn'ijfion 
In Jidt lind 
in Vl(dett 


ff: "'"' 



^) [n (Ucsüii Tabollon sind dio Absorption HSiiükiren der AiißfiirbnnL'on von Holübün . 
angehilirt, welcliß von den Absorplionespoktron clor Parbstolfo gloiplicr ]'i'(ivoniön?, i,j ..,,. 
abweichen. AnsfarbunHcn dor englischen und amerümnisclion li"arl)9toffo konnLoÄS 
Lieferung nicht angeführt worden, du aio mir «ur ML nielit zur Verfügung Blandür^f ', ' 

''-%'" ' ' 




AbsorptioiiBaiJcktren der AiiHfibrbimgen. 



7'19 





LciHliühliüil, 
Fnrbo dcrLiiMmg 


AliHorplion 


In Scliwotolüftm'e 


Ainuorknut; 




In Xjlol 


in TotmllTi 


Fitrijü 


Absorption 


Iiulaiitlironrotbi'iiuii 
11 [B] 


in Xvlol und 
'rcti-ivUn mit 
orangegelbci' 
Ffti'bo iüslicli 


4925 

4625 


4945 

4G45 


braun 


olnBoitlgo 

AbBoi'ptlon 

in Hai, 

5-185 

KOllWftOllO 

üln&ell.igü 
AbHorptioii 
in lUmi, 
HtJli'Icoro 
hl Violott 


Bloho a. 740 


Indantliveiibi-auii GG 


in Xylol lind 
Tolntliii mit 

ni'iniKPKeilit'r 
Fiirbü lilolioli 


4725 

4450 


4755 

4470 


vIolottroL 


0285 

5615 

5220 


stoho B. (132 



AlKolschwiii'z HO 

[J3y] !, 



KatiKOiikiipciiLIan ii 

[By] 



(jruppe IV. 



IlydroiiljliiuBIJJPCC] 



Klipoiilii-aun OG [C] 



in Xylol iiniT 

ToU'alln mit 

briviinrotor L'arbo 

liUsllcti 



in Xylol aiioh 

In (Iw Wilrmii 

mu- wonlff, 

In 'rctralin 

lolchloi' mit 

mfcvloIßLtcr I<'arbc 

IJliilIeli 



in Xylol uniT 

Tütniliü mit 

blauer Furbo 

imd rotor 

FluorosKoiiz 

liwlleli 



in Xjlol und 
TctraUn mit 
onuiKügcjlboi' 
Ffirbo auch 
hl rtor WJlrino 
Hftliwor IühUcIi 



5905 
5525 

Bdlnvatilio 

cinsdltlKO 

AbHorplloJi 

In lilan, 

fltlirkoro 
ehiMiltlffü 
AhHoriitton 
in Vloltilt 



einwltlBij 

AbHoi'ptloii 

in Hot 

«nffofllhr 

5815 

53 (i5 



6025 
5555 

Hchwatibo 

ühlHOltlgU 

Ab«orptlon 
In lilnii, 

Htdrltoro 

düNültlKÜ 

AltKDrption 
hl Violütt 



QÜ05 
5485 



nnffoflilir 

■IflßO 
[ß23G?! 



OlllHültlKO 

AbhorpLloii 

tu Hol. 

iniBonihi- 

5855 

51 05 



di)ßß 

rf)2ßG?l 



grdn 



griliiblftii 



olivegrlhi 



braun 



0535 

Ö040 
6585 

Nohwaobo 
ohiBtiitigo 

AbHoi'ijUon 
In DIaii, 
HÜh'koro 
üInwdtiKo 

AbBoriJtlnn 
In Violütt 

ütllrkoro 
clntidlli^u 
Al)Hoi'pl,I(m 

in ilül,, 
KclnvJlclioro 
ohiHOiLlK« 
rVliKni'ptUin 
In VloloU 



5815 

5445 
ßJlß 
'1715 



oinf-oItlRo 

AliHiH'iitkm 

in Itot, 

Htarko 

c'InwoltlKO 

AbHovplUm 

In Violett 



sielio S. 730 



Hloho a. Ü'iß 



Biülm a. Cfll 



Hloho H. 07H 



760 



Absorptionsapoktton dor Ausfärbungon, 



Haudolannme 



höaUahkolb, 
Farbo iLot Losung 



Absorption 



iu Sylol lu Totraltn 



la Soliwofolattuto 



Farbe Absorption 



Anmerkung 



Gruppe V. 



Hydi'onltrauii Gt [C] 
Hydronbraun R [0] 



Indanthi'o nljr in ant- 
gpiln GG [B], [By], 



Indaiithi'onblaugriin 
B dopp. Tefg [MJ 



la Xylol iiiid 
1'otrftllu mtfc 
orange golbor 
Farbe löalioli 



In S7I0I fast 

unlüBlloli, 

in Tottallu auoli 

In aor AVnrmo 

mit ffrünor Kfttbo 
woniß lüslioli 



1 5675 


5695 


rot 


6110 


4Ö8& 


4066 




6600 

5226 



ölobo Ö. CJO 



Gruppe VI. 

ungofäUp 

6575 
(10S5 

-5575 



in Xytol hhp 

Boiiwor mit 

rosaroter Farbo 

löalioli, 
boim Abkühlen 

clor Lösung 
Boholdät Bloli dor 
Furbatoft am; 
in Totralin In 
üQp Würmo mit 
roaarotor Fiirbo 
lotobtor lOslIob 



6635 

6155 

4780 
olnaoltlgo 
Absorption 
In Violett 



5580 
5196 

einsaitige 
Absorption 
in Violott 



Tlolottrob 



braunrot 



Ö946 

5sm 

4036 

oliisoltigo 
Absorption 
In Violett 



5946 
6605 
60a5 



slobo 8. GSl 



slotio 3, 700 



llydronbraiin OB [0] 



In Sylol nnü 
TotrftUn mit 

roaarotor Farbe 

nnd. rot«r 

Fluoreaüonz 

l»8lIoh 



5470 

4966 
40i0 



5490 

49B5 
4G6S 



ollvogrün 



Anttiragrriin B t^] 
Indantliroiigdiii B 
[E] 



Gfruppe VII. 



(n Xylo! soiiwcr 
mit grllnlleli- 
biauop Farbe 

und roter 

Muorosxoni!. 

in Totralln mit 

biftugrtlnor Ffttbo 

und rotor 

I'iuopeszonK 

SOllWOP lÖBÜOh 



6666 

5995 

65B5 



0636 
6065 
5615 



vlolotl/ 



olnBottigo 

AbBorpLloii 

In R06 

und 
Violotb 



5705 
5ß06 

4906 

oliisolLlgo 
AijBorption 
in Violett 



Blolio B. 050 



etolio ä, 033 
und 088 



IndanthrensoUwarz 

BGA [M] 



In Xylol ralb 

ylolöttrotor, 

In Tetrailn inJt 

Tlolottor Farbo 

löalloti 



ungomiir 
6020 
5655 

5816 
olneeltlgo 

Abaorptloa 
In Violett 



6030 
5666 

5335 

clnsoltfgo 

Absorption 
In Violott 



blau- 
vlolott 



57ß6 

53<15 

olnfloltlgo 

Abaopptloii 

In Violott 



slobö 8. 733 



AbHorptionospiiktrüii dor AuHfilrbimgoii. 



751 



IlaiKlolfiiinmo 



llydi'oiimarinoblau (! 
TeiK [(Jl 



Oibannnsciiwar/. Bf J 



IiHlaiitlii'Oiiffi'aiilt'rit 

ToiK [B] 

iruliüi' 
IiKlnntlirontßldirrau llTlt 

[Ti] 
Iiulaiitlircii^i'iiii 

HRII Toig [li] 
friihcir 
IiidnnlUrontoIilKrnii Ultll 

(B] 



IiÖHliülikolt, 
FarhoilorTjüBiitiB 



in Xj'lol unil 

'i'ef.rallii inil. 

vloioUor l'tirliß 

und rütoL' 

li'hioi'üHBon/. 

IDßUnli 



in Xj'lol uiul 
'i'otriillii iiucili tu 
(lor Wilrmo mit 
roter Kiivlic uinl 

oranKogöllmr 
L''liioi'eHX,oiiz 

Kiilnvor Iftälloh 



in Xylol iiml 

ToLi'ulIu inlL 

hüllKriliior l'arljo 



Ahaorpüon 



1 Xyioi 


in Totral 


ÖOSfl 


0050 


5580 


5600 


5205 


5220 


6005 


6035 


55;i5 


5575 


5135 


5175 


.IHÜ5 


-181)5 


4930 


4955 


4(1«« 


4«!)5 


4390 


4415 



In 3ohwoColall.Tifo 



Fai'lio AliHOLiitlou 



li lauer [In 



oliLHuIblp;o 

AliHorptliin 

in Hot, 

und tu 

rtolott 



braiinvot, 



bmuiiirolb 



B780 

5i;75 

4005 

olnROltlgo 

AbdonJl/loJi 
in Violott 



ßUO 
478ß 
44flO 



Amnorlciing 



Bioho 3. <l!lä 



Hiolio S. 700 



Hioho 3, 7ii 



(inippo vrri. 



liiilaiillti'onlilaii HC 
dopp. ToiK [lij 



tu Xylol mit 

lilaiior Kiirlio, 
tu Tul.i'ntlu mit 
gi'diinr li'iu'bß aiHili 
in (l(ir Wai'iuo 
Hfthwor IWhHisIi 



TiKlaiitlu'otiblauBGT 
Piilvor [By] 



Hydi'(nie;olliolivef4ü 



Imlaiitlironbliiu <!('[> 
Toiff [BJ 



FornnliiPk IT. 



tn Xylol aiKili 

In il«r Wavnio 

Holiwor, 

In Tulmllri 

InlüliLuF mit 

hlauHi' Farbu 

limlUih 



In Xylol tinil 
'ritlriilin iLiicli In 
der Wdnnc wiintK 
itiHp onniKi'Kollior 

Kiii'bo H)Blbih 



In Xylol nuil 

Tntralln iiiiliwor 

mit blanor Farbe 

lilHlIcih 



olnHeltl((fl 

iVliHoriitiim 

In Kot 



filiiHoltlfr» 

MiHorpliim 

In Hob 



«InHolttgo 

AbHfJi'jiLloii 

in Jlol. 



OillNOitleü 

hl Hol, 
[.|(!70| 



GlnKüitlf^ii 
Al)H<)i'|il Um 
In VIoIiitt 



«inwItlKo 

A1)N(irptlon 

tu Ki.L 

1 40101 



Olli HCl Ui^o 
AbHonitloii 
in VliiletI, 



oltiHcttiKi* 

^bxoriidoii 

In Iti)l, 

[4(150) 



braun (folb 


5925 

6445 
[ßiao] 

4795 




4585 


braiin- 


5S25 

6445 

LS 120] 

4 705 




4585 


liruunrnt 


5ß05 




5230 


l)i'autiF<«1ii 


ß795 

6400 

[R]05?J 

4««0 



Btolio a. 722 



eiobo s. an 



Hinlio H. 7)0 



Hliib« R. 72a 



dS 



762 



AbaorpUonsBpclctron dov Auaf&vbiiiigoii. 






— 


AbHorpüim 


In HdliwofolHlbiro 




Uandolanamo 


I.üsliclikoit, 
Fiu'lje der IjüanuK 


in Xylül In ToLnilln 


FailiO AliHdriitloii 


AninorkuiiK 




Gruppe IX a. 




InilaiitlirOHgraii fi IS 

[MI 


in Xylnl und 

TfiLralln auch 

In dor Wilrino 

»nlüiilioli 






blau 


unKüfttlu' 

5705 


Hlolio H. 7M 
iirul 7;ia 




(jiriippe IXl). 




Clbanoiigrün B [J| 


In Xylol und 

Totralln atioh 

In der Wilrino 

iinH)Blich 






liraimvnt 


nnirtifrtlu- 

587Ö 

5485 

clnBOltlRO 

AbHorptioii 
In ]tl(in 

und 
Violett 


ötoiiü H. na 


IiHlaiitlireiip;j'iiTi G(i 

[E], [Byl, [Ml 


in Xylol und 

Tolriillu iimIUh- 

llch 






bmungülli 


uiigoriilir 
57:iO 

5325 

etarico 

OlllHOltlKO 

Absorption 
in Blau 

und 
Violott 


HidilO H. 710 


Indiin tili' RH schwarz 
B [B] 


In Xylol und 

Totralln auoli 

In dor ^Vttrinö 

uidihHiloti 

iu Xylol und 

Totraliii taut 

iniLÜHlloli 


- 




vlolottrot 
braunrot 


6716 
5415 

5580 
5210 


ninbii H. OKH 


Hydronolivo ÖN [0] 


Hloho H, 710 


TIiiotiulo«i)liveB[I^l 


in Xylul und 

'retrallii avich 

In dor WttrniB 

iiniÜBlloh 


- 




braun 


fii 


Blülio ». 718 




(xriippe IX 0. 




Hydroiigriin B [0] 
llydroiigi'lhi Ö [C] 


in X3I0I und 

Totralln auch In 

dor Wihino fast 

imlUßllflh 






grün 


6890 

ß305 

6705 

5210 

[480fjl 

4590 

oinnoltlgü 

AljRorpLlon 

In Violett 


HcliWOfiilNaurP' 
HorHlliim KrIlii 

6065 

6;i85 

5SlJß 

1 rmr)] 

4Elf)0 
4705 

olnNoltip;«) 

AI)KorptIon 

in Violott 

Hiolio B. 700 



AbHoi'ptioiiaspokli'oix der Ausf4rbiingon, 



753 





LciüUohköit, 


Alisorptlon 


In SoliivofGlBlluro 






Ji'nrlm dor LüHiiiig 






Aiirnorkiiii a- 
















In Xylol 


in ToLnillu 


fc'uvbo 


Absorption 




Indantlu'Oii^riin JIB 


In Xylol 1111(1 


_ 





Kl' Uli 


oinaoltigo 


eioiio S. aj-t 


[Bl, [JJy], [M] 


'J'otvaiiii iuilÜ4- 
Kell 








Absorption 
iit Hot 

6295 

5(195 

5205 

[4riÖßJ 

4r>05 

cliiaoitlso 

Absorption 














In Viülott 




Jinlaiitliroiil)Ian (iON 


in Xylül 1111(1 


_ 




braiuigolb 


5825 


üiolio S. 722 


[i\v] 


'l'eLmliii fiiHl. 
iinlJlHlioli 








5450 
[5120?] 

4795 






In Xylol 1111(1 








4585 




Cibiinoiigrlln ö [J] 


— 


_ 


rot 


5825 


alolio S. 7ia 




Twti'iillii tinoh 








fma 


















iinlltsllcli 








4946 

ohiöoltlgo 
Al)80tpblou 














in Violott 




Oibaiionolivo It 'l'oig 


in Xyliil 1111(1 


_ 





roL 


5810 


Blolio S. 7S() 


[J] 


Totrulhi iiiilüs- 
liuli 








rj:J5fj 

41)35 

OlllfJOltlßO 

AliBorptSon 
in Violett 




IiKlaiitliroiiblaii IJCI) 


In Xylol iiinl 


„ 


__ 


briiiiiiROlb 


5805 


H\al>ti H. 714 


[Bl 


'rotrallii aiiitli 
in (lor Wllfino 

lllllÜHlt(tll 








5435 

[ei]5| 

4785 














4525 




llyflronoUvo 11 [(!1 


in Xylol und 

'l'dli'aliii fast 

imljlfliloti 


_ 


— 


rot 


\mm 1 
5575 
519Ö 


sloho R. 72n 


rJKlanthronlji'illniil- 


in Xylol iiiid 


„ 




violmttrol- 


59(15 


Btclio S. fJ.IO 


Kriln 'IfJdopp.ToiK 


'l'til.rallii iiiiliH- 
lldh 








5300 




[Ml 








[49001 














(^inffoItiKo 














Alieorptlun 




■ 










In Violotl 





18* 



7G4 



AlisorptioiiHHpoktron <l(!^r AiiHfiivbirngtsn. 



Ilanclolanamo 



CibaiioiioUvc G Teig 



Algülblaii FJi [By] 



TiKlaiillu'ßnblan 5G 

[By] 



r.iiaiioiiitoit, 

Fnrhü der Li)Hiinti 



in Xylol und 

Totmllu uiilüa- 
Hcli 



In Xylol uml 

Toti'aUii iinlliH- 

tfoh 



in Xylül und 

Totmliu uulllH- 

llch 



AlJsorpUnn 



in Xylttl 



an 'i'utimliii 



[11 HoluvüfolHiliir« 


Ii'ai'ho 


Al)H<ir|)l.[on 


brau nv üb 


luiKünilir 




57(15 




5355 




lOlif. 




ühlHUltlK« 




AliHoi'piiun 




tu VJoioLL 


golliRrün 


fiSäß 




5465 




4725 


olivd- 


r>(in5 


R['lln 


6195 




4510 



AnniorkuiiK 



HiisliH H. 74'J 



Hliiliü H. 07n 



Hiclm H. 70J 



Gruppe X. 



liulaiithi'6iiei-aii IC 
[Byl 



Iiidaiiilii'onari'au GK 

[By] 



liHlaiiUirßiulunkol- 
l)la» BOA Tftig [M] 



in Xylol niia 

Tctmlln mll, 

violottur ffarbu 

IMIoli 



in Xylol und 
Totmllu mit 
vlolßttrotor 

Farl)o lliilloh 



in Xylol lind 

Totralln iiilb 

vlolotlüi- Ffti'lio 

nnd ratoc 

Flnoi'nHZHii« 

lIlHlloli. 

bßlni AltklSlilon 

rtor TiüHitnR 

Bolinidol Hloh der 

l''arl)8t<jff 

allmlUdlch aun 



6855 

ß875 
4955 

A.l)8ori)llon 
In ViolGtt 



6326 
mm 
6445 
4935 



65li5 
[5 140] 

OinROil.JRO 
AllHOI'ptioil 

In VIolüU 



0805 

fi885 
5465 
4965 

GlUBGltlKß 

Abaoriitlon 
In Violett 



ß87ß 
6405 

4955 



(1035 

ß]7ß 

\'mt>] 

[40151 

DfllKOJUfTO 

AltHoi'pUoii 
In VloloLt 



Ijraiiii 



l>raiin 



vIoloLt 



ciliixolUi^n 
AljHor]>t[on 

iti uoi. 
6515 



inifC(imiii' 

6S16 



5755 

6316 
40()fi 



Hioiio H, 7nii 



Hiolin H, TM 



Hldlin H. TM 



AIiHorptioiiHSpcktum der AiiH£ii,rl)unj:;iin. 
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UaiidolKiiinino 



IiKliiiitlii'oiidtinUcl- 
hliiiiBGOfBl, rJivI 

im 



IinliintliroinliinUt'1- 
blau ÖHK [AIJ 



Iiidaiitlu'üiibljiu lt<; 

m 



iDiltuillii-üiibi-iuni in 

[Byl 



JiKliintlii'oiuliiiiUcl- 
lilaii JJO Toih^ [MJ 



hl Xjlol Hill] 

TetrnliTi mit 

vliilfl.ti'dhir ]i'iir"ljo 

lijKlIch 



l,i)slll!llkult, 
t'lVl'IJÜlllJI' littHllllB 



In Xyliil 1111(1 
TtiLmllii itilt riiL- 
vidlullor Furliii 

IjiHlJL-ll 



In Xyliil iiiiil 

Tctnilin liL liiii' 

Wllniiu mit 

l)liiilcii' Karlm 

iiufl nititr 

KhiDi'i'Hiiun/, 

IühIIoIi, 

liülm Alilcdhloii 

iler TiUfliiiig 

HdlidUoL Hloli doi- 

Fftrlijitofl iuiH 

In Xyliil mul 

'l'ül-i'alhi iritL 

roUtr l''ivr))o 

liMloii 



In Xyldl und 

T(dniliii Jiill 

vidlolXL'oUir Fiirljc 

1111(1 niUir 

I''lll()l'('KX()l1/, 
lÜHllllll 



I'aradoiio Mnrk Hin« 
Paato [HJ 



In Xyl(j! iiiul 

'J'dlrallii mit 

vloliiLtiir Fiu'lio 

lind folor 

IbHlIoh 



öDOß 
5515 

[4K()5| 

hülnviicliu 

oiiiäclllt^u 

AljH<ir|iiloii 

n Viukitt 



5075 
r>5;to 

5140 

47ir> 

l-l-UiÖJ 



5905 

Gl»» 

I ßOHO I 
4(MU 



Alihiirptluii 
In Xyldl In TuLi'jilIn 



5550 

ßißO 

|48lß| 

HIlllWimllQ 

ü[rih(tltJK<: 
A]jhi)i>i)t[iin 
In ViiilotL 



fiOOÜ 

5555 
f)L(iO 
47(H) 

I 4480 I 



5(>55 

5260 
4655 



mm 
5505 

510Ö 

OlllMlltiK'l 

A.3)Hor|)tlüJi 
In Viülott 



r]t>i)5 
5480 
5090 

|482G?] 
[4ßlß?J 



5990 

ißiifij 

■Iß7ö 



5fiH0 

5275 
4666 



In KclnvotolHlliiro 



li'ivrhü AbHoi'iitiüii 



0050 

5555 

fßj45J 
5Ü0() 
|4(i3rj| 

DillHültll^O 

AbfiorDtinn 
in VioIoLfc 



«020 
5520 

ßlU) 

[-(«■iß?! 
|4ß;i&?j 



violett 



Kriui- 

Vlollil.t 



oUvo- 
Krilu 



rot 



liliui- 

VldliilX 



vloloit 



üinmlUK« 

Mihdi'iif iiiii 

In Jiot 

54(15 

[5Mß?l 

KtlU'lCU 
tllllHCtitiK« 

Alihnrptlüii 
in ViolülL 



5700 

G32ß 
:']9U5?J 



5810 
50:i5 

4745 



0220 

50 tO 

B215 

oln^ültlK» 

Alisoi'ptloii 

11 VIolült 



5755 
5315 

■fUUß 



5750 

5300 

f'J()2ü] 



Aninurlcinig 



wiolio H. 1-li 



otitwidliült 

inlL 
Imloiihür A 
Hiiilio Ö. 738 



Hlohu H. «110 
lliul a. 73« 



RlQho H. UIÜ 



tilahd H. T,H 



Rloi»^ H. 7.1« 



766 



Abaorptionsspektron clor Aunfai'lninneii. 



- - — - — - - 





Abnoriitioii 


In KoliwüfoJHllnro 




riandolBiiamo 


LüHliclikoit, 







,_. 












in Xylol lin Toiralin 


Farliu 


AbHocption 




Ilelindoiitii'uclt- 


in Xylol mit 


6035 


60Ö5 


blau 


62;i.') 


Hlüho H. lU 


sclnvarz BG [M] 


rotor Fnrbo 

iinrt rotor 

FliioreKxonK, 


5400 

5090 
4730 


5495 

5]]ü 
i755 




6760 
5345 
ßilö 






vlol Ott rotor ]''nrl)o 


4455 


4476 




oiiisoltlito 








kDüKon- 


konxun- 




AliHorpLInn 






FhniroHKCii« 


ti'i«j'toro 


trlnrtoro 




In Vi.ilütt 






lüülich 


imiJoriloni 


aiiliordoni 












[6595 1 


[ÜOlÖl 




niigonUir 




IndaiitlirßiiscliwarK 


In Xylol inid 


58f)5 


(loon 


vinlütt 


Hloho B. lO'i 


BB (lni)p. Teig 

[B], [By], [M] 


Tetritün Hüliwie- 

rigor mit Toter 

Fiirbo Ibslioli 


[5505] 

5;jir) 
im» 

oinfloltigo 
Absorption 


.067 f) 
[5335] 
4926 
4605 

oinaoltigo 
Al>Hor|)tion 




Ö765 
5:180 








In Violott 


In Vlolotfc 
«045 


blau- 


«235 




Aiithratlruok- 


In Xylol mit 


6015 


Hiolio S. TM 


schwarz IJGr [B] 


golbrotor. 

In Totralln mit 

rotor Fftrbo 

lUsIIati 


5505 
5136 
4715 

4436 


5660 
51fi5 

4745 

4466 


violotL 


Ö7()« 
Ö3-15 

6105 

OlllBOltlKÜ 












AbnorpUon 














in Vlolütt 





Borichligung'en. 

[ScHo 627, in der Hpalle Aiiniorkimt; : öiolid Tiulani Iironviolütl BN. S. 670, HtH'iciicii. 

Soilo 072, 'J'iiininclonreiiililiiu II \K] ist iiielit mnlir im lliindol 

SoitG 67Ö,Httttt: ] ndanthronv iololt RRK [B], [ liY|, |M), IndaiiUircuiviolcl.l liN(Ui 

fnilior: Tndiintlironvioltsit RN extrn [ B J soll sloiioii: 
IiKlantiii'onrobvioleit RRK jBJ friihor: I ndanihronrotviolutt RUN | U |. 

Holte 710: In Anmorkiing Kiiin ('""arbBtcEf : Kridundriiükblaii B |^^l 'loiCiiK''"! Hjiüklnim 
(lor Aiiafarljimg ■wio Ijüi dorn l''arl)at()f/e in Hubatauz. 

Antlirono Bluo R, S. 720 einÄureilioii auf dipsolljo Siüto vor rndantliroii l)lau 2 (IH. 

IndanLbrünl)lau 3 0, 8.724 oinKiircihon anf H 722 iinoh Anthroim Mino 3{iX. 

rndantlirojidnnkolblaii BOA, H. 734 einzureilmn fuif iS. 732 vor AiiLlirtmo Black BB. 

f ndantlu'oiuhinkolblau GBE auf Seile 738 einzureiiion anf Hnilc 7;[2 vor l'iira<l{in<i 
Violoi I'asio. 

AlgolviüIoLt B tiuf iSoitü 7d'l oin/.urciiiion liiiitor AlgolHchwarz 110 auf Hoitd 730. 

InJan tlirondunlcclblaii BGÜ, IndantJirondrnßkHoInvar/, BH und Cahidon VaL 

Pi'iiiting Black HR aiif jScito 744 oinzuieihon liintor Anlhrcno Blaiik (' J'iihLc 

auf Seite 730. 

Seite 744: (Ja lodon Vat Prin ting Black BB aititi Oftledon VatJ'rinLing Jlliick RH. 



Verzeichnis der Küpeiifarhsioffoi). 

«dtn 
Algolbhui f! Piilvtn- IByl siohu IndanUirt'iihliui GON Piilv<i]- [By| 722 
Algolliliiu (! 'IVig |By] sidio rudanilireiililiui (U^N Toig [Iiy| /. 722 
Algolhhui {!K l'ulvür [Byl Kiclic Indiiiitlirciililau '.i (i'V Pulvor [Hy| (i78 
Alfrolljlau (!K Teig |liy| skilio riidanilircnbltui '.i QT Piilror IJiyJ (i78 

Algolhlau l'^Ji \Bj\ Ö70. 154 

A!g()ll)lau .'! (i q\'ig [Jiyl Hiclit! liKlantlm-nlilau 5 (J Pulver |Byl 70d 
Algalblau K Pulrci" |By| siolu; ImUiiihrcnblaii RIv Piilvt-i- [Ry] 722 
Alffolhlaii K 'l'dg [%J Hiolie liidaiiihi'ciil)laii liK Pidvcr IHy). . 722 
Algoll)laii 11 [By] inl nioht aichi- im Handel. 

Algolbliui 3 R Piilvci- I ByJ (JOS 

Algolblaii 3 HP PnWi'V [Byl (ji>8 

Algolljoi'dcaiix 'Mi Pulver [Hy] 5!)2, ü;tO 

Algoll jordoaux ;j B 'IVig [By]' öf)2, (iSO 

Algolbmmi Ji 'i.\;ig |Jiy| int inolit mohr im Flandcl. 

Algolbraun Kl'R jBy] ihI niolit melir im Handel. 

Algolbraiiu fl 'l'oig |By] Hiclm riidaiiilirnnbraim (\ Pulver [Byl . ()82 

Aigolbraiiii 11 Teig [Byj siolus [tKlaiiilirünbvaun H l'Byi .... (Mti 

AlgoUu'illaniüraiigo FU 'l'üig |Byl nitihd ludaiithruiiorango IllUv 

Pnlver fByJ 028 

AlgolbHllanirol 2B a'eig |By| <i7(), 70(i 

AlgolbrilJantrot 2 ti (sxtra [ByJ IhI iiicdit mehr im [Imidel. 
Algolbrinaniviolot-t 2B Teig |By| hIoIks TiidanUirL'ubinllaiitvioleli 

BJiiC Pidvor \Hy\ (ÜIH 

Algolin'illaniviolciU R T<iig | ßy] Hiclus Iiidanilivtsiilirillaiitviübiil, JIK 

Pulver IBy] (iilH 

Algoldnnkolgrnn ]i H'oig [ByJ ihI nidlit niolir im lliin(l(!l. 

Algolgolb (-1 Toig I ByJ. 

Algolgftlb Gi) Teig [By| niolio Aiiihragelli (\(i Teig |By|. 

Algolgßlb sa Teig [By|. 

Algolgolb ',i OL |By] IhI nicht inohr im Tfaiidel. ' 

Algolgolb n 18 Pulver [Uyl IhI nicht molir im Jlaiidol. 

Algolgolb R 'L'oig []?yj «iehe Tiidauilireiigolb OK | By] (182 

Algolgolb Wl''' Teig [By| int iiiohi mehr im Plaiide!. 

Algolgolb W(i Teig [IJyj int nidit mehr uii Ibmdel. ^ 

Algolgraii B Teig [ Hyl Hielio Tiidaiithrcngrau K [By]. 

Algolgrau 213 Pulver fBy] siehe ludantliroTigraii (MC |ByJ . . . 7:S() 

Algolgmu 2B Toig [Bylwicho Imlauthrengrau (Uv [ByJ .... 730 

^) ParljHtoffo ohno Angab« der Rßiltinzahl tidcr ohuo oiiio anclcrwoiiigo Angftlio 
hfibon im sichtbaren Sptjktnmi koui charakttsriHUHolioH Aiiaorption^Hpüktriim. 



758 Vorzciclinie dor Kiipoiiforbstoffo. 

Algolgnin B Teig |By] siolio Inclantiii'üngruii ÜB fBy] ()7'1 

Algol korintli 2B [By] ist nicht molu- im Hmidel. 

Algolkoriuth G fByj isl nicht mehr im ITumlol. 

Algolkorinth R Pulver [By j Hiebe Indantlironkorinth lUC Piilvei' [ By ] 70-1 

Algolkoriuth K, Teig [By] siehe Iiulanthrenkoiiiith R-K (ByJ . . 70'l 

Algololive B Teig [By| ist nicht mohr im Handel. 

AlgololivG K Btilvor fByj siehe InfäaathrüiioUve i^ Pulvei' |By| . 720 

Älgololivo H Teig [By] 720 

Algoloraiigo ß fBy] «ioho Indanthronoraniro (i RTK Pidver |By| 710 
Algolrosa X*T{. Teig [By] ist nicht mehr im [landel. 

Algolrosa R Pulver [Byl 708 

Algolrosa TR Pulver |By] 704. 

Algolrot B [By] .')i)2, (i7() 

Algolrot FF cxfcra Teig [By] ist nicht mehr im Handel. 

Algolrot 2G Pnivor [ßy| (170 

Algolrot 2 G Toig [By] 070 

Algolrot (■) G Teig [By] siehe Tudanthreurot H Gi\ \ny\ .... 700 
Algolrot K cixtva Toig |ByJ ist nicht im Handel. 

Algolschariftoh G Pulver [ByJ 03(1 

Algolseharlnoh G Teig [By| 030 

Algolaeliarlaoli H [By] ist nioht mehr im Handel. 

AlgülscliwarK Gl/ Pulver jBy] 08(i 

Algolsclnvar» OL Teig |Byl 680 

AlgolKcliwara RO Teig [Hy] 730, 7'li) 

Algolviolett B Toig imd Pulver [By] 7'1'I 

Alizanthrono Bluo GC [BAC] ..." 722 

Alizanthrene Bluo GOO [BAO| 730 

Alizanthreno Bluo ß8 {RAC] 72-1 

Älimntluono Dark Bhio BO [BÄO] 734 

Alizanthrcno Green B [BAC] 000, 732 

Alizanthroiia Violet BR [BAC] 002 

Alizanthrcno Yellow G |BAG| Ö3'0 

Ali'/.arinindigo B Toig [J3y] ist nicht mehr im Handel. 

Alizarinindigo G Teig [By | 504, 080 

Alizarinindigo 7 G Pulver und Teig [By] 084 

Aiizariniiidigo 3 R Pulver | By] r>9f), OHO 

Alizarinindigo 3 H Teig fBy] 505, 08(S 

Alizarinindigo ,5 K Teig imcl i?ulvei' jBy] 072 

Alizarinindigo 7 Pu Teig [By] 072 

Alizarinindigo TG [By] ist nicht mehr im Handel. 
Alizarinindigo TK [ByJ ist nicht mehr im J-Iandcl. 
Alizarinindignbraiui B [By]. 

Alizarinindigogran B Toig [By] ■ 720 

Alizarin indigogrün B Teig [By] 08-1 

Alizarinindigogrün G [By] (MO 

Alizarinindigorosa B Teig [By] (j28 

Ahzarinindigorot B '^l'eig und Pulver [By] (i74 

Alizariniudigosohwarz B [By] 720 



VerzBiclinis der Kupoiifarbstoffo, 769 

aolto 

Alizariniiidigovioltiti B Teig [ßy] (i40 

Ali'/,oii(j lihit! HA fBAC!]. 

Anihrahordcaux JJ Teig [ji] 392, (>30 

Antlirabordwuix Jl | B] 028 

AnthnaKmltüuix KT"[B| fi30 

Anthrabrauii Ji do\->p. 'IViff [JJ|. 

AnthrabrillaiLlgrtln ß U |BJ 710 

Anihmdnickmdnviir« B(l 'l'cig |JiJ 734. 7fjß 

Antliraflavon U TV'ig |ß| jhI niiilit nu-lii" im HuiuUd. 
Antliniflavo]! Uli Toi^f | HJ iwi ain CloiiiiHdli, nicliL niolir im Hantlol. 
Antlimg(ah (UJ 'IVig [B], [Byj. 

AnOiragraii II dopp. 'L'oig [üj 632 

Aiiilivagrün B ddp]». 'IVig |a| r)78, ßÜli, 032, 7nO 

Anihraolivt' (,i MV'ig fB], 

AnUiraroKa AN 'l\'ig (BJ «n-l 

AntliraroHa B cxlva Teig |B| , (iSü 

Anthrai'OHa R oxlrji 'IVig [ll\ (i^G 

Aullirai-ol li i'oig 2()"/„ [Jij 050 

Autlirarol BB LuHUiig |B1 052 

Anthravot ll'J' dopp. I'oig [B| 592, 03ä 

AiiUira.sohavlaali G(i 'l\)ig |B| fiÜ8 

AnUiravioIcill BB IVig |B| «80 

Authrawollbraini [M| ml nicht mehr im liandol. 
AnÜirawoUljraun CM Klipti ical, \M\. 
Änthrawdlljnum fJV Küjio fest [MJ. 
Anthrawollgoll) f M | ial iiiclii molii' im liundoL 
Anthrawollgüll) {!U Küik) fest [MJ. 

Anilirawolh-oi B13 Küi)o fest [M] «52 

Anihrawolh'üi HR Küpe fönt | B] <ä3d 

AiiDivwie Black IlJi pasie [NOW] 732 

Anthrono Blaek (i pasie [NOW] 73(i 

Anihreuü Black DK paste [N(JW! 73U 

AnthreiK. Black UW i)aKiü |N(]W] 73() 

Antlireiiü Blii(5 B(JH paHte |N(3W| (138 

Aiitlireuü Blno BCiKN paste |N()W| (130 

AnLiirene Blue CiC J07n pa.sio [NOWI 722 

Anthrcno Bhie (4(!l) dou))!ü pasto |NCJW| 722 

Aiithronc Biun (J(JI) doiihUj ])aHto fiiie |N(JW| 722 

Anthreuo Jiluii (J(!l) ptmdw iN(JW] 722 

Antlireno BKu) ÖGD «iiiglo pante [ISIOW] 722 

Anihreno Bluü 0mm B paste |NOWj 728 

Antlircno Bliio JliS paste [NOWl 724 

Anthrejie Bhu; H paslo jNOWJ 720 

Antlirene Bhui 3 (iX pasto fNOW] 722 

Anihreiio Brmvn BJi paste [N<JW], 

Anihreue Dark J5luu BO pasto [NCWJ 73'J 

Antlircno Goklcn Orange G paste [NOW] Ö34, 072 

Antlirono Goldon Orange BRT pasto [NOW] 708 
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Anthrene Golden Orange 4 K pmiü [NGW] 070 

Antlireno Green 1? Double paaLe [NüVV] 7;i2 

Antlirene Green QG panle [NOW] 72(> 

Antlirene Green 3 G pasto LNGW] 72(i 

Anthreno Jado Green IVl paste [NGWJ 728 

Anthrenu Jade Orccn pasto [NGWJ 728 

Anthreno Jade Green pasto fino fNGW| 728 

Anthreno Jado Green snpra [NGW") ()8(i 

Anthrene Red BN pante [NGW] (i28 

Antlirene Searlot 2G pasto |N(nV| 738 

Anthrene YoUow G donljlo paste |N(!W1 (i;j() 

Anthrone Ycllow G donlilo jiowder |N(MJ (Cid 

Authrone Yellow G pasto [NCWJ == double pasto und double 

Powdor 03(1 

Anthreno Yello-\\' G pasLo fine |NGW] -= G paste 030 

Anthreno Violel 2R ])aste |N(;W] 002 

Bleu Solauthreno NJ [GNJ 722 

Bleu f^olanthrono NJT [GNl 7J(i 

Bleu Rolanthrono N3JF [GNJ 080 

Bleu Solanthrono NKK [(JN] 72d 

BriUautindigo ß [^1 HMn, 020 

Brillantiudigü 2 B [BJ n81!, 020 

Brillantindigo 'J B [BJ 018 

ßrillantindigo G [B] ()2() 

Brillantindigo -tULBl f)80, 0J8 

Bromindigo [&n)Wj (i20 

Bromindigo 2 B [JDGJ OKi 

Bromindigo 4ß [JDGl 010 

Bromindigo ¥B Teig |ByJ 010 

Bromindigo PBD 'J'oig [Byl ist nioht mohr im Handel. 

Oaledon Black 2 B [Hi)'] 730 

Galod(m Bhic GG [SD] 722 

Galcdon liluü GGl) [SD] 722 

Galodon Bhio ÜÜP \^D] 720 

Galedon Bluc R. TKI)] 72-1 

Galodon Bluo RG [SDJ 7'I0 

Caledon Bluc RH fST)'! 000 

(Jalcdon Brüliant Bhie "R [SD] 72-1 

Galedon Brilliant Purplo R.R \HV\ 002 

Gaiedon BriUiant Violet R [^'^J 008 

Galodon Bro-wn li \HD\. 
Galodon Browi G [SD], 
Galcdon }iv(nvn KT [SD], 

Galodon Bro-wu R, [SD] (',,j(; 

Galcdon i>ark Rlne B [RD] 734 

Galcdon Golden Orange [SDJ 072 



Voi'zeiühnia der KlipoiiiarbsLoffo. 7Ö1 

aclto 

Galedon Grctm iJ L^^'^] ß88 

(Jaicdoii Jadü Gvov.n Hingle pastc |SDJ 59J{, 728 

Calcdou Ülivo R |SI)J .' 720 

Oalcdou Oraiigo IIKV [KD) 670 

Galedon Purple B [SD] 700 

Oalcdon Piirplo K [HO] 700 

Oaledon Red BN [Kl?! 028 

Galedon Red HB ninglo paHto fSl>l 7^12 

Galedon Red FF 1S1>| 700 

Galedon Rod Violot 2 UN [SUl (571) 

Galedon Val L'rhiüng liladt Uli [«''! ^'J't 

Galedon Violwl UN ISDj 740 

Galedon Yolkw (1- [Wl)| 63(i 

Galedon YcUow ti (t [«'M «82 

Glilorviolunlhreii fBl OÜO 

C'ibaljliui H Teig [J | ist nicht molu- im ITaudol. 

Oibablau 2B jJ] (ilH 

Gil)al)laii BD 'J'oig |J] int nielit mehr im Handel. 

Gibalilaii 2 BD Toig [J] 618 

Gihahlaxi G Toig [J] 570, 018 

Gibalilan 2 G [j | mi, ein OtsmiKoh, AValu'HclieinUoh von Oibablau G 
inid (sinoni gelben It'arbHioffü, 

(JilMiblaii 2K \J\ Hiehü Giba Fndigo 2R 61H 

Oibabraun [J|. 

(■;ibabmina H Teig [.J] (M8 

Gibabraim RR fJ] ß7'l 

Gihabordoaiix li['ll f'SS, 648 

Cibagelb (i 'J\iig [.J ] ßüO 

Oibagolb 2R fil| iwt iiiolii inebr im Handel, 
(Jibagüll) ß Fi, \J] ihI iiiolit niebr im Handel. 

Giliagran H f,J] (i'JO, 702, 7-18 

Gibagrau G [J] 702, 748 

Gibagrün G Teig [J] 584, (ilO 

Gibagrün 2(1 iJ| ist ni<!lil' niebr im Handel. 

Giljaholiotro]) \i \,]\ ß(JO, n7'J 

('ibannnblau 2 O [J \, 
Gibanonbhm :3 (t 'l'eifr |J]. 

Gibanonbordeaxix B l-I] 7-10 

Gibanonbnmn B \.l\ (i'l8 

Gibanojil.raun R |.I| «28 

Gibanoiiluuun V (.ll 740 

Gibanoiigelb 2 (J |J1 **''^ 

Gibanongell) 'Mi \,i] 712 

Gibauongell) \i Teig |,)1 71d 

Gibanoiigrihi B |J) 720,752 

Gibanongrün G 'J'eig \.l] 718, 758 

OilmnongrünjCJO \,i\ 730 

Cibanonolive B Teig [JJ 720, 753 
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Solto 

Cibanonülivo G Teig \J] 7'I2, ITA 

Cibanonorange ]l [J] , . 714 

Gibanonorangü U R. [J]. 

Gibanonorangü 6 11 [J] . ()32 

CJil)anoiu-ot B [J] (i7(i 

Cibaiioiu-ot 4B [J] 700 

Oibanonrot G [J] (i32 

CibanonKolnvarz B [JJ 700, 751 

Oibanoiiscliwarz 2 [JJ 718 

Oibaoraugc G Toig IJJ. 

Cibarosa B [J] sioliu Thioindigorot J^ |"K] (iDO 

Cibaroöa BG [J] Ofi.! 

Cibavoi B Toig L^l 588, (iHS 

Cibarot 3 B [ j] , (HÜ 

Cibarot G [J] 590, 082 

Cibarot M Toig [J| 505, (>(!'! 

Cibascliarlacli G [J] 588, 505, (i(i8 

Cibascharlach IJ G [JJ ist ein GciiiiKch aiiK CibaHC)hurla«li (r iiiuj 
einem golbou KarbHtoffo. 

Cibaachwarz G [J] 7{)(i 

Cibasohwarz 11 |JJ, 

Cibaviololt A [J| »icbe Kiiponbiau 04.4 

Cibavioloit B [JJ 588, 042 

OibaviololL SB [J| 587, 588, (i'l2, 748 

Cibaviololt E. [JJ 080 

Gyanantbrcii B [B] sioho liidantlirondunkolblaii BT flJ| . . . . 702 

pp-I)iamidoindigo [JJ. 

bianUirüiiblau 2 Ji |,JJ sioho Cibal)laii 2B 018 

Dibroniktipciiblaii aHsyiii. [JJ 588, (i44 

Puraulhronc Bbio CO powdor [BJJJ 7;j(i 

Diiranlhrono Bi-ilHaiit Violot 11 powdor [BDJ (}J)K 

Diiraiitbroiio Golden Orange Y jKnvdor [BJ)| 072 

Dnranibrcuo Red BN powdor [EJ)|. 

Uuranthrono Bed 5 G powdoi- [BDJ 700 

Diirantlirone ßed Violot 2 B,N ])owdor [ liDJ Ü7(i 

Diu'anthi-eno Ycllow (l oxtra po^vdor [IiO| (i3(i 

Uuvindono BUio 4B powdor |[U)J (jJO 

Dnrmdoiio Bhio iJ powler |Bl)J ()j(i 

Durindono Ked B powder [Ji'DJ (jf^O 

Durindone Ked B B powder [BDJ cm 

Durindono Ked Y powdor [IJDJ 054 

Eridan braun B [KJ \ _ 7Xy 

Eridanbi'illantscharlacli B pat. fKJ 004 

Eridandruokblau B [KJ 710 

Kridangelb E- [K] 030 

Eridangrau 2 B [KJ 712 



Vßrv.eichnis (Iot Kiipoiifai'bstoffo. 703 

SoILo 

lüriclanrot 3 B [I^] ü'l8 

EridansehaTJacli R pat. [KJ 718 

Eridanorango T [KJ wird iiiciht nichr orzciigt. 

i'lavanthroii R [B] aißliu riKlanilirongolh R [li| 030, (170 

Grelaiionrot 2 B in Toig [GrJ 708 

Gvolanoiiacharlach GJ in Toig |Gr] 708 

Uelindonblau B Teig [M] ((42 

Holindonblau BB Toig |MJ H?!), ((Kl 

Hülindonblau 8G Pulver jM] (il(i 

Ilülindoiiblau 3 GN Teig [MJ ist iiiclil iiiühr im Jlaiidel. 

ITelindonblai! a R Teig [MI 040 

Htilindoiiblangrün DJB doi^p. Tuig [MJ «ioliü LndanUironblaugrüii B 

dopp. T'oig [MJ 700, 7r.O 

ITelindonblaugriiii J li do])p. 'J'oig [MJ »iolio LndanilircnbliuigrÜTi B 

dopp. ü'üig [M] 70(i, 7nO 

Holiiidonbordcaiix B 'J'oig [MJ 032 

Holindoiibordeaiix DJJ dopp. Toig [MJ ß32 

Foliudoiibrami AN Toig [MJ siehe rndanLlironbraiin GR Toig [MJ 672 

Holindoiibrouu OR T'oig [M] i»l nicht, muln- im Tlandol. 

Rolindonbraiin 3 R Toig [M], 

Holindonbraun OM Teig ]07o [MJ. 

Holindon})rann GM Küpe [M] ist niolii mehr im flandol. 

Ilolindoubraim OV Küpo fest [MJ. 

Holindonbra-iin G Teig [M] 714 

Holindonbrann GRR Toig [M]. 

Holindoiibraini 3 GM Toig [M] (178 

Holindoiibraim RR Toig [M| 70-1 

Holindonbraini HR Toig [MJ Ü4fi 

Holindonbrillanlgrün 5 G Toig |MJ 710 

HeliiidoiibriUantgrün T) 5 O Toig [MJ 710 

Helindondruclcsclnvara BBD Toig [M], oiii (Ifimipicli aiiH DimoHiyl- 

indigo. 

Helindoiidruolcsolnvftr« BG 'J'oig [MJ 734. ^m 

HolindoiidruckscJnvara G [MJ mi nicht mehr im Kandol. 
Holindondr uolcBchwara 2 RG Toig [MJ, oin GomiHoli auH bromiorlom 

Indigo. 

nolindondruolcöcinvaiv. RD Toig [M] 724 

HolindondimkGlblftii .fBO IV-ig [M| moho Fndanihrondunkolblau JiO 

Toig [M] 734, 75rt 

Rohndondnnlcoll)laii .IJKJA IVig [M] Hiolio IndanUirondunltolblan 

BOA Toig [MJ 734 

IToHndoneoiitaobttrlacli B 1'oig [M| ßOO 

Hdindoncohlscbarlaoh BG Tiüg [Ml MU 

HohndonGohiscliai'laoh fJ T'oig [M] 500, G08 

HolindoneolitschaTlaoh G Toig [MJ (K12 
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Holt« 

Helindoiiechtaeharlaoh R Teig [M] ()()4 

KeUndüugßlb ÄGC Teig fMJ. 

Holindongell) CG Küpe tesl [M] 7M 

HelindougeLb OG Teig [M]. 

Hülindongelb 13AG(J [M|. 

Holindongell) DJG dop]). Teig [M] Hielio TndtLiitlirongelb G do])jj. 

Teig imd dopp. Teig fein [M] ()8(i 

Kelindongelb DJU dopp. Teig fMJ siebe Indantbrongoll) II dojjp. 

Teig fein [MJ cm 

Helindongolb 3 GN [M]. 

Helindongelb JO [M] siclic Indaiitbrengelb [M] 63(i 

Kelindongelb JR [U] siehe Indanthren gell) R [M] (iUf) 

HeUndongclb RN Teig 207o |M] Hiebe TndmiLhrengelb IMv IM] 7M 
Helindongelb 3 RN Pulver [U] siehe IndanUirengelb 3 JtT |M|7Ui 
Helindongoldorange DJG doj)]) Toig [Mj siehe Indanthreiigold- 

omnge Cr dopp. Teig fein [M] ()73 

Helindongoldorange JG dopj). Teig |MJ sieho Indauthrengoldorange 

G dopp. Toig [M] (173 

Helindongoldorange JRRT 'J'eig [Mj siehe Indanthrenorango RRT 

Teig |M] (S7() 

Helindongoldorange 3 RB [M] ((82 

Helindongrau 2B Teig |M] siehe Indanthren grau (i R Teig |M| 7M 
HeHndongrau 3B Teig [M| sieho Tudauthnmgrau (i B Teig |JJ] 73H 

[By], [M]. 
Helindongrau BR Teig [M] ist niohl mehr im Handel. 

Helindongrau 2 G 'i'eig [M] 742 

Hehndongnni G Teig [M] 58^1, flKi 

Helhidonkhald C Teig [M]. 

Hclindon orange D Toig [M] .f)8(), (idO 

Holindon orange GRN [ftl] ist nieht mehr im Handel. 

Helindonorango R Teig [M] 580, 0(16 

Helindonrosa AN Teig [M| (J52 

Helindonrosa ß exlra Teig [M] (ir){i 

Helindonrosa BN Teig [M] f38(), l!f)2 

Helindonrosa R extra Toig [M] ([(}0 

Holindonroi B [M] 588, ()50 

HoHndonrot 2 B Küpe fest [M] ßfi^ 

Holindonrot 3B fM] siehe Indauthronroiviolott RH jMJ .... (1.18 

Helindonrol BN Pulver [M] (jfj.| 

Holindonrot BN Teig [M] ] [ (JOO 

Helindonrot 3B Teig [MJ siehe IndanUironrotvioloLt RH [MJ, [B|, 

[By] (i.(8 

Helindonrot ÜR Küpo fest [MJ ß;jj 

Helindonrot DJBN extra Toig [M] siohe lndanthren]'ot iUC Toig fein (1(J8 

Helindonrot R Toig [M] ^52 

Helindonsoharlach S Teig [M] r^f^i]^ (j(32 

Helindonschwarz B Küpe [ost [MJ 020 

Helindonachwarz 2B Küpe fest [M] i.st nioht mehr im Handel. 
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Holla 

lltilindonsclnvnrz. 3 li Kü]»! fest |M) 620 

HolindoiLschwar/. <JRB dop]). Tci^ jM] mAw. liKlaiitlironscIiWiiVK BB 

dopj). Toig |MJ 730 

H(!hiidoiiHc;Invar/, JB(JA do])p. 'J'ciig [M| niolu) lndai\tlirenKohwarz 

BGA doj)|). 'i'cig LMJ " 734 

I-r(!lind(>]mni\wtir/. 11 Kiip(! tcsL [M] 025 

Küiindoii«(!lnvar/. T luij«* fest [M] (125 

Hclindoiiviolütfc IJ 'l'üig [M] CSO 

Koüiidonviüldbl, JJB Toig fM| ."iSO, 080 

HolindouvJobil Bl-F 'i'oig [M | «80 

Kclindoiiviolüil l> 'IViif:^ |i\'I| ihI uiclit nuthr i(ti Hand(ii 
HülindcHiviolüii DJÜll nxlvti Toig |i\[| n'whc Liidii.nthi'(>i)ln'iUftnt- 

violBtt. RU T<jig f(an [M j ()f)2 

ITcIindtmviolott JH oxt-ra 'IViiji; [iM | mIcIh! [ndaiitlirouvioloit Jl oxiiu 

Toig [M] 702, 7.'Ui 

Hnliiidoiivioltitt, .1 RIt, uxtra T(!ig [MJ hIcIio hidanthrGiibrillaniviolett 

UR Teig IM] 002 

JToliiidoiivicjlati K 'J'oig [M] 080 

Mydronltlau B l'idvor [Cj. 
Hydmnljljiu H Toig [0]. 

irydnniljliui BJ3^^ Pulror [f;| 00-1, 740 

irydi-mibliiu Q r^ulvoi- [OJ. 

llyannibhui ü Teig [OJ. 

Hydroiil)!ini K J-'ulvor [0], 

irydroiiljliLu li Toig [0]. 

irydronblaii R Toig 20% Hir Druck [C]. 

(fydi'cnilioi-dc'iuix ß dopi). Toig [OJ Ci'18 

ilydi'onbüi-doaiix li I'idvor |0J 048 

Trydronbordoaiix li diinp. T<iig [UJ 032 

[tydrüjdjürdtiiuix II I'idvor [Ü] 032 

irydronln'iiim B [O] int nidlit mohr im Haiidcl. 

ILydi-onbraim ö Toig [0| O'IO, 750 

Ilydvonhraun W J'iUvor [U] 646 

Hydro nbrauii Q [OJ ml iH(!lit inülir im Ilandol. 

irydronlji-aun 0J3 Pnl\^or [OJ flfiO, 750 

irydronljraun 0(4 l^ilvor [0] OO«! 

irydro7i-brauii Jl l'idvoi- [0] OIG, 750 

Hydi-oiilimun R Toig [0] OKi 

rrydroiigoll) 'j'oig [(i'j 038 

Ilydvoiigellj GG Pulver [O]. 
llydniiigoll) aa IVsig 1 0]. 

Hydriiügolh NF Toig inid J'idvor jO] 502 

IJydroiigonilmiim Piilvoi' (OJ 0(tO 

Tlydi-oiigoilibraim G 'JVMg [Oi OGO 

J-i"y<Jroiigüibüliv« (K4 J'idvor fOl 710, 751 

i£>drongriia Ji J>iüvür [0] 700, 752 

Hydrongrän li Toig [OJ 700, 752 

Hydrongniu G Pulvor [(J| 700. 752 
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Heiti) 

Hydrongrnii O Teig \G\ 700 

Tlydroiunarinoblau Teig ;iOO/„ [G] «US. 751 

Hydronolivc B Teig [O]. 

Hydronolivc GJSI Piilvor [0] 710, 752 

HydronoUvü GN Teig {C\ 710 

HydTonolive H Pvilrav [OJ 720. 753 

Hydvoiiolivcj li. Teig [Ol " .... 720 

Hydi'onorango GL Pulvor [G] (i78 

Hydronorango R Pulver [G] fiOO 

Hydronoi'ango UT? Pidvov [Gl 0(12 

Hydronorango UV Teig [OJ 002 

Hydroiiroiiiblau PK Pulver fCJ 718 

Hydvonrosa FB Pulver fGJ 058 

Hydrotirosft FB Teig [0] 058 

Plydronrosa PF Pulver [Gj ()58 

Hydioni'osa FF Teig [0] 058 

liydronscharlach 13B Pulver [OJ 6ß0 

Hydroiiscliarlacli BB Tüig [Gj . fiflO 

Hydronaclmrlach BBB Pulver [C] 061 

IlydroiiaohaTlaeh BBB Teig [0] 0(i0 

IlydronsohwarK B Teig fO]. 

Hydvoiificlnvara BN Toig [0] 678 

HydroiTschwar'/.blaii CG [0], 

Hydronviolett B Pulvor [0] 0i)8 

Hydronviolefct B Teig [0] 098 

Hydrouviolott BF Teig hooh koiiK. [G] 041 

Hydrüiiviolott BBF Teig liooh kon«. [0] 042 

HydrouviolDtt R Pulver [0] 008 

Hydronviülolt H Teig [0] 008 

Hydrouviolott RF Teig hooli Iton/,. [G] H4 

TTydronvioloU WB [0] ist nicht mehr im lEandol. 

Hydrtmviolctt VBB Toig [0] 608 

Elydronviolutt Wi3 [G] ist niolit molir im Handol. 
Ilydronwollbrauii I) Pulver [G]. 
Hydromvollbraun D Küpe [0], 

Hydron-wullbraiiu DN Küpe [0] 652 

IlydvonwollbTauTi G-N Küi^o fo«t [G]. 

trydromvollgclb G Küpo fest pat. [0] 712 

llydronwoUolivo B Küpe pat. fO]. 

HydronwoUülivo ß Pulver fC], 

llydronwoUrot BB Küpe fest |"G] 052 

Tndaiitliron [B] sielio Iiidantbronblau GO dopp. Teig [B] ... 722 
Tndantlircn OB [B] siehe IndanUirüiiblau BOD dopp. Toig [BJ . 7M 
Indanthren DGOD [BJ siclio Tndanlhroiiblau GGD dopj). Teig )B] 722 
Indanthren H Toig [B] siehe Indanth ronblau RHN doj)]). Toig [Bl 72'i 
Indanthren X [B] siehe Tndanthronlilau K [B], 
Indanthrenblan BGT) dopp. Toig [B] 714, 753 
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Solto 

IiicUutlitcnblaii 330S fB] 714 

XiKUnthrcnblau DBCT) dopp. Teig [B| 7M 

Indanthren blau "DGC1> dopj). Teig (iJJ molm Indanihroublau UUi) 

'Joig fein [E]. 
Iiidantln'enblau DUH dopp. Toig [ß] aicKü Indanthrenblan liSN 

dopp. Teig [BJ 72 I 

ludtiiiihrenblau 3 G- [B], [By], [M] TU 

Iiidan-LhTenljlan IJ GT 'L'oig [B] <i78 

Indanthrünblaii 3 GT Pulver (lij, [ByJ, (MJ «78. 7fJi 

Indanthrpnblau H G Pulver [B] 51)d 

Indanthronblau 5 Ü Toig [BJ ßO-t, 704, 7o'J- 

TndanÜu-cnl>lau OC! dopp. Teig [B| 003, 722, 1n\ 

Indauthronblau CiGÜ Toig und do])p. Toig \ii\ 722, 751 

TndanthrcnHau UON Pulver \.\iy\ 722, 75:1 

ludanUu'enljlau 2(IS IHJ 720 

Indanllm-ublau H GK Teig |BJ. 

Indantlu^onbliiu B GK Toig [M] (UO 

]ndanibronblan 11 Toig [B] ihI nrnhi niühr im Haudcd. 

Indanthrenblau HO L-BJ 578, rm, «00, 7:i((, 7nr) 

Indanthronblan lUC Pulver |BJ, [ByJ, [MJ 50:1, 722 

Indanthrono Bluo BS [MBWJ 124 

Indanthronblan BSN doi)p, Teig t^l 72-1 

Indanthronblau liH, S, X, DKft [BJ sicihe Tudanthronblmi R!SN 

[B] dopp. Toig 72.1 

ludaiiUu-enblauWß, WBO, WBX 1B| sind nach Angabe dorJ^ibrik 

keine Küpenfarbstoffe, 
Indanthrcnblaugrüu [B], [By], [MJ. 

tndauthronbiangrün B dopp. Toig [MJ , 700, 7n(} 

Indanthronbordcaux B [BJ sio.lie Authrabordeaux HT |B| ... (11!0 

Indaiithroubordoanx B oxtra [BJ Hiolio Antlu-abordeaux Jl |B| . 02H 
Indaaithronbraun B [BJ siehe Antlu-abrann B [B|. 

Tndanthronbraiin I''T?R Teig [B] 7'l(i 

Indunthrcnliraini G [By] (i82, 7-1 K 

Indanthronbraim (IG Pulver |By| 082, 14i) 

Indauthrenbranu GH Teig |B], [ByJ, (MJ 072 

Indanthrenbraun II Toig [B|. [By], [MJ (i40. 74H 

Indanfchrenbrann HR Toig [BJ ist ein OomiHch. 

Indanthronbrann 3 B Toig [BJ (!2H 

Indanllironbraun RT [B], [Byl, fM| (iJO. inn 

Indanthrenbrillaniblan 3 G Toig [MJ 722 

1ndantbrG]d)rillftntblau B [ByJ, [MJ 72'1 

Indanthronbrillantblau B df>])p. Toig [BJ 721 

Indanthrenbriliantgrün B Toig [B] (i8« 

Indanthrenbrillantgrün GG [ByJ, |M] 08-1 

Indanthrenbrillantgriin GG dox>p. Toig |BJ OH 1,750 

IndantlurenbrJUantgriin 4 G dopp. Teig |M| 010,753 

Indanthronbrillantorango BK 'I'eig [MJ (iU'l 

Indanthronbx'illantviolüit BBTC Pulver [J3y| (iOB 

Fotmrtiiek IT. dO 
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Solto 

Jndaiitlu-enbrillantYiolcit BBK Teig [ß] 608 

ludaTitlirGubrillaiitviolütt 3 M Pulver fBy], [M] ßS8 

Indanthronbrillantviolctt 3 B Toig (BJ 088 

Inclaiithi-onbrillantviolott RK Pulvor fB], Ißy], [MJ 698 

Inda-ntbi-oubrillaniviolett RB dopp. Teig [ßj 692 

Tudantbrenbriilantvioiett RR Teig [M] 692 

IiidanthrenbriUautviolott B,U Teig fein [M] 692 

Tndaiitlii-enbi'illanlviolott 2 fi. extra fß] 692 

Indaiithrenbrillantviolett RBBÄ [B], [By], [M] 692 

Tndanthrenbrillantviolett 4 R [By], [M] 694 

indamhrenbriilantviolctt 4 R Toig fB] 694 

Indanthi'endjuckbraHn B Pulver [Byj 704 

Indanthrendruckbraim 3^ 'J'eig [By] 704 

IndEuiithrendruckbrnmi 3 R Teig |Ml 014 

IndtuitUrondi'uokrot B [BJ. [ßy], [M] 738 

Indanihrendi'uokrot G [ß], [Byb fMJ 666, 740 

Indanlhrendruoksch'warK B Teig [Bl ist ein Gemiacli, nicht mehr im 

Handel. 
InclanthrendrucltBcliwar« BB Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 
Xndanthroncbuckschwara BGToig [ßJ siehe Anthrach'ucksühwarz ßCI 

Teig [ß] 734 

TndanthrendruckßchwarK BR [Bj, [By], [M] 744 

Indanthrendruckviolett BF Teig [M] 044 

Inaantbvcndruokviolott Bß'F Pulver [M] 042 

Indaiithrendi'uckviolett RJ? Toig [M] 644 

Tiidaiithrendunkelblau BO [B] 593 

Indanthrenduiilcelblau BO Teig [M] 593, 734, 755 

Indanthrendunkolblau BGO [B] [By], [M] 744, 755 

ludanthrendunkelblau BOA Teig [M] 734. 754 

IiKlanthrcndunkelblau BT [ß] 702 

Indanthrendinü^elblau GBE Pulvov [MJ 738, 755 

Indanthrenfeldgrau BTR [BJ siehe ludanth rengrau BTR [B] 744, 751 
IndaTvfchrenfoldgrau GH [BJ ein Goraiscli, nicht mehr iiu Haiidol. 

Indanthrcnfeldgmu RR,H [BJ siehe Tndantlu-engmu RRH [ßJ 744, 751 

ludaiithrongolb B^FRK [By], [M] 718 

Indanthrongelb PJj^RIC Teig [B] 718 

Xndanthrengelb G Pulver [B] 594, 630 

ludaiithrongolb G dopp. Teig [BJ, [ßyj, [M] = dopp. Teig fein . 030 
Tndanthrengelb QV [B], [By], [M]. 

Indanthrengelb GOK Pulver [By] 710 

Tndanthrongclb GGK Teig )ß] 710 

Judanlhrengollj GK |B], [ByJ, [M] 082 

ludanthrongelb 3 GF dopp. Teig |BJ 714 

fudanthrongclb 3 GU^ Pnlvor 1B| 714 

Indanlhrengülb GN oxtra [B] ist ijiehl nujhr hu Handel. 

ludanthrongelb R [BJ, [By], [M] 636, 670 

ludanthrongelb R dopp. Toig und dopp. Teig foui [BJ, [By], [M] . 630 

Indanthrengclb R dopp. Teig fehi [M] 03(i 
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Seito 

Indantlirengoll) RK [B], [My], [M] 592, 714 

TndanUii'ongdl) li IlT Pulver [Bl, [By], [M] 71G 

liulimibrcmgclbbranu 3 G Pulver [By] ... ,638 

ludiiuÜirongoldgelb RK Teig [MJ 672 

Indiuithiüugokloraiige G [B], [By] 594, 672 

Indiuithrengoldoraiigo G do])p. 'L'eig [M] 673 

Tndanthrongoldorange G dopp. Teig fein [M] 673 

[ndanilirengnldoraiigo 3 G Teig [B] 630 

Indaulhrengoldorange 3 O Pulver [By|, [M] 630 

Indaiiihreugoldorango R Pulver [BJ ist nicht mehr im Handel. 
Indaiiilivengoldorango UN extra Teig |B] ist nicht mehr im Handel. 
I ndanthrengoklomugü IIH'L' Teig [ß] siehe Indanthrenorange RRT 

Teig IB| 670 

J ndauthrengoldomngo 3R Teig fBJ siehe Indaiithrenoraiige 3R 

'IV'ig I li 1 (J82 

Indautlirenguldorange 3K Teig fehl fB] t}82 

Indantliningrau B l^ilvor [B] siehe Aaithragrau B [Bl 632 

Indanlhrcngrau 3ß [By], [Ml 7lö 

ln(hiiillirengmu 3 B dopp. Teig [B] 716 

[ndanthvengraTi 6 B Teig [B], [By], [M] 7U, 738, 753 

Indanthvongmu B'L'ß Toig [B] 744, 751 

liidanUmmgrau GK [B], [Byl, [MJ 730, 754 

[ndantlnvngrau GK [ß) int nicht mehr im Handel. 

Indanthrengrau K IB|, [By], [M] 730, 754 

Indanihrengrau TUUr Teig ['^1 744, 7 ol 

Indanthrengrüu B [B] 6°»' Zj" 

Indanthrongrün BB [B], [Byl. [M] • 59- ■ 7o3 

lndanthr(>ngrün BB Teig [B] »94, 674, 7u3 

Indantlircngi-iin G [B|, [Byl, [M] ■ ■ 74« 

Indanlhrengrün GG [B], [By], [Ml 710, 7o2 

IndanUirenkhald GG T'oig [ß], [By], [M]. 

Indanilirenkorintli HK Pulver [By] f*-^^' l^'^ 

Indanlhrenkorinth BTC Teig [B] ' ^ ' i V ' " 

IndanthKmkupfer R Pulver [B] ist nicht mehr nri Handel. 
rndanthrenkuiifer R Teig jB] ist nicht mehr mi Handel. 
Tndanthveiunarron R Tcüg [B] isi nicht mehr im Handel. 
liidanUirenolive G [B] = Aulhmolive G [ß]. 

JndantlireuoUve H Pidvt-r |ßyl „ 

J,idanthrom)]ive R Teig |B1. [By], [M] ■■•:■■•■,•■■■' 
rndanLhrcnorangn RT Teig [B] i«t nicht mehr nn Handel. 

Indanthrenoranga RHK l^iüver Iß], [By] ^^« 

Indautlircnorango RRT Teig fB], [By], [M] ^^^ 

rndanlln-onorange RRTK [B], [By], [M] ^^^ 

Indanthronorange 3K Teig [B] g^g 

rndanthrtmorange 'IE (]iy|, |M] 594,668 

[ndanthronorange 4 ri Teig IB] . ■ ■ ■ 00 7IO 

[ndanthrcnorangüßRTKjBI, [By], [M.J "^^' '^^ 

liidanthrünrosa B [B] 
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Sülto 

Indanthrenrot BK Pulver [By] 708 

Indantbrenro-b BN extra [B] ()28 

Indanihrenrot BN [B] (S(i8 

Indanthrcm'ot G Teig [B] isi nicht mehr im Handel. 

Indanihrenrot GG- [By], [M] 708 

Indanthrenrot GG- Teig [B] 708 

ludanthrenrot 5 GK [By], [U] 70(> 

Tndanthrenrot R Teig [B] siehe Anthrarot RT dopp. Teig [ß]. 

Indanthrenrot RK Teig [B], [By], IM] 578, rM, GG8 

Indanihrenrot RK Teig fein [M] 008 

Indanthrenrotbrami R [B] 6(58, 7'10, 74S) 

Indanthrenrotviolett RH [B], [By], [M] 589, 048 

ludanthronrotvioloti RRK [By], [M] 07ö 

Indantln-enrotvJolott RRK Teig |BJ 070 

Indantlu'onrotviolott RRN [BJ = [ndanUirenrotviolott RRK [B| 070 

Indanihronscharlacli G [B] 008 

Indantiu'enscharlacli R Pulver [M.] 742 

[ndanthronscharlach R Ti'ig |B] 742 

Tndanthroiiaolnvarz B Piilvür |B] 088, 7r)2 

Indanthrenaclnvarz BB dopp. Teig [B|, [By], [M| . . 702, TM], 750 

Indanihronsehwarz BGA dopp, Teig [B], [Byj, [M] .... 732, 750 

Indanihrenvioloit B extra Teig [BJ 593, 700 

Indantln'onyioleti BN extra Teig [B| siehe Indanthronviolctt JiN 

dopp. Teig [B] 020, 070 

Indanihronvioleii R extra [BJ 593, 700 

Indnnthrenvioleit R oxtra Teig [B|, [By], |M] 702, 730 

Indanthronviolctt RN extra Teig [B] 676 

Indaniln'onviolett 2 R extra [B] = Indantlii-enbrillantviülütt RR 

Teig [B] 002 

Indantlireiiviolett RT [B] 092 

Indigo [Natiu'farbHioff] 575 

Indigo G Pulver [B], [By], [M] 024 

Indigo KB Pulver [IC] OJO 

Indigo K 2 B [KJ 610 

Indigo KG [K] 0] (i 

Indigo MLB Pulver [M] 02-1 

Indigo MLB Teig 20«/o [M] 024 

Indigo MLB/2B [M] 579, 022 

Indigo MLB/4B [M] 585, 016 

Indigo MLB/HB ü'eig [M] 570, OKi 

Indigo MLB/0 B Teig [M] 585, 016 

Indigo MLB Küpe 1. 20*'/o [M] 025 

Indigo MLB Küpe II. 207o [M] 025 

Indigo MLB/OE Pulver [M] 021 

Indigo MLB/R [M] 020 

Indigo MLB/R nou Teig 207^ [M] wird nicht mein- erzeugt. 

Indigo MLB/RR 20 7^ Teig [M] wird niclit mein- erzeugt. 

Indigo MLB/T [M] 022 
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Bült» 

Indigo MLB/T VnXrcv [M] .... . . 580, 622 

Indigo MLB/W Teig [M] . . . . . (m 

Indigo NAC 207ft Pasto [NAOf 024 

Lndigo N2B Pulver |CK] . . . . OlÜ 

In<ligo N 4 B Piilvor [CN] 01(> 

Indigo NR Pulver [CN] ... 018 

Indigo N 2 R Pulver [CN] 020 

Indigo Cum B. [J] 022 

[ndigo Ciba 2 B [ JJ ßVS, (ilS, 02.1 

Indigo Lösung BAKK 207o [1^1 fi2.L 

fndigo puL-o fMDWI 024 

Indigo imro NSK \JDO\ 024 

Indigo rein BASF [B] 02.| 

Indigo roiu BAK[<7B 207o [U] HSö 

Indigo i'Gin HAKli^/G [B] 022 

Indigo i'c'iii BAKF/l^ Pulver [B] 024 

Indigo rein BASF/H [B] 022 

Indigo rein BAHF/RB Tdg 41)7o H^] f'22 

Indigo rein BA8F/JIBN Pulvor [BJ 020 

Indigo rein BA>SF/RK 407„ [B] IkI nUihl niein- im HEUuUa. 

Indigo rein BAfiP/KB [B] mi niülii molir im Handel (i2'l 

Indigo rein BARJ'YRL [B] 024 

Indigo syntliöliquo [CN] ()2-l 

Indigogolb 3 G [J] (m 

Iiidigügolb 3 G Oiba IVig [JJ fiOO, 038 

Indigogelb 3 OCH [J| ist iiiobt mehr im Ilnudel. 

Indigogelb 3CVV [JJ OÜH 

Indigokimnin D Teig []]] r.84. 02(J 

Jndigoküpe BA8P OO^/n [ß] 025 

IndigoHiilK 'r [K] ist iiiolit nielir im Tlaiidol. 

rndigosol O Pulver [B|. [Dil] 024 

IndigoHol {)4B Pulver [B]- \'^)i-^ OK» 

IndigOHol Oll [B], [Bill 022 

TndigoHol AZG [Dil] 040 

Indigosol R [B] 022 

IndigoHolblaii HB [DK] 0-12 

IndigoHoIgclb ITÜG [Dil] 058 

Indigo.solgrnn IB [DH] (18(i 

Indigosolorango HR [DH] 0(iO 

Indigosol rosa IR extra [Dl-f] 05(1 

Indigosolvol HR [DH] 050 

Indigo.solscharlaoli HB fDH] 058 

IndigOHolsclnvar?, IB früber ^'B fDJIJ 084 

Indigosolviolütt AZB [Dil] 740 

Indigotiue la. hi Pulver [B] Bicbo Indignüno I. [Bj 020 

IndigoUne I. [B] . . . ". 020 

Indigetine P [B] 58'), 020 

Indigweiß BASI^^ Teig öO% M [B] 025 
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Solto 

Katig(inküpen]jlau G []iy] Ö26, 749 

Küponblau [J] (ii^ 

Küponliraxni CG J.üsimg [M] AuilimwoUbraiin OG Küpü 

fest [B]. 
Küpenbratin OH Lüsung [M] sicho AntlirawoUbrauu CM ICüxjo 

fest [B]. 

Küpeiibraun OG Teig [0] Ö78, 749 

Küpengelb G [Gr]. 

ICüpüiigelb 6 G [GrJ. 

Küpongolb (5 01) |Gr]. 

Kü])onlicliotrop R dopp. Teig fein |B] ~ Antlmibordcanx B dopp. 

Teig |B] 0:J0 

Küpenheliotrop R Toig [B] = Anthraboi'duaux B 'J'eig [R], . . 630 
Küponholioti'oj) B Tüig fein [B] = Antbrabordeaux B Teig foin fB] 030 

Knpuiirosa AN Teig [M] = Authravosa AN Teig [B] {)i)4 

Küponrosa B oxtra Toig [M] = Anthi-aroHu B extra Teig [B] . . 05ö 
Küponrosii R oxtra l'eig [MJ = Anthrarosa R oxtra Teig []ij . (i.'iO 

Kttpenrot BAftF/B IB] = Aiitbrarot B Teig 200/0 [BJ 050 

Küpenrot B ^J'eig [B] ist iiicbt mehr im TTandt'l. 

Küpenrot BB Losmig |B] öiebe Antlu-awülirot BB Küpe fest |.M| . 0ß2 

Ioukoll)ranu B Teig []iy] int nioht mehr im Handel. 
Benkoldiinkulgrün B Teig [ByJ iat nicht mehr im Handel. 
Lonkolgelb Q Teig [By] ist nieht mehr im Handel. 
Lenkolgelb G 1'eig pat. [By] ist iiioht mehr hn Handel. 

nrolanthren [B] = AnUiragrau B [B] 632 

Olivanthron [B] = Antliraolivo G^ [Bj. 

Paradone Black pasto [H] . . ... 716, 748 

Paradonc Black 2 B paato [H] ....... . , ... 088 

Paradone Black 2 B jtowdcr [H] 088 

Paradone Black 2 B double pasto \li\ 088 

l'aradono Bliio FC pasto [HJ 716 

Paradono Bbic PO powdor [H] . 710 

Paradono Blue TIS paste [iL] OÖO, 724 

l'aradono Blue BK powder fH] 72^1 

Paradono Bluo RS double pasto [H] 724 

Paradone Blue RK single ])aBte [K] 724 

Paradone Brilliant Coppcr I) [HJ. 
Paradono BriUiauL Coppcr l-l |H]. 

Paradono Brown B pasto |H] , , . 03'l 

Paradone l^ark Bhie paste fH] 730, 7f)f) 

Paradone IJark Bluo B pomler [H] 730, 75?) 

Paradone Dirokt Black R paste for printing [HJ 088 

Paradono Direkt Black R powder [11] 088 

Paradono Groy B Powder [H] 688 
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Soito 

Paradono Olivo R- powdor [H] 7U1 

Pamdoiie Violot pastG [fl] 7!i2 

Paradouo Viokjt B couc. pasie [IT| (i(>ü 

J'aradoiiü Violut ß coiic. p(wdür [H^ (i!>0, (tOß 

l'aradotio Violtst BR jinnia [IT] 692 

Paradouo Violei BR powdor = Pasto [HJ (i()2 

Paradouo Violei BK doublo paslo for iirmting [H] (i()2 

L'aradono Violot BUK doulilo pasto [HJ (M>2 

Paradouo Ycllow A(l [IIj 712 

Paradono Ycllow AG iiuw [HJ 712 

I^aradono Ycllow AGR [H] 712 

Paradouo YoUow AX^ [IIJ 712 

Paradono Ycllow G paaio [jr| (CUS 

I*aradono YoUow G powdcr [11] (i'My 

Ponsol Black B couc. powder [DuL'l (588 

Ponsol Bluu (il) doulilo powdci- [DuP) 722 

PoiiHol Violot RR double powdor [DuP| 602 

PoiiHül YoUow G doublo powdor IDuPl (iUO 

Ilufanlhroii [B] Hiolio Autlirabraim B [B|. 

Thiantlirono BrillinnL Ued 3B |NOW] (i^O 

Tliianihrono Orange R paslo [NOW| (IGÖ 

'J'hiantbreno Pink FB paaio [NGW| (152 

a'iiianthrciio Pink Plf pasto [NOW] (iHd 

T'hiomdigoblau 2 G [K] (U(3 

Thioindigobla^i 2 Gl) [K] ßl(i 

Tlüoindigobraiin CW Kiipo [IC]. 

'J^hioindigolmum G Teig [K] 714 

Thioindigobravn R [K] 70'i 

Thioindigobmtm 3 H [K] (M(l 

'rhioindigütlruckKcbwai'K K | IC]. 

'l'hioindig(Jgolb IJ G fXC] int lüohi molir im Bandcsl. 

ThioindigoKfdb GW jlC] 712 

Tluoiudigogüll) GWN [IC"!. 

Thioindigogx'au 2B lY-ig [KJ = Eridangraii 2 B |ICJ 712 

Thioindigooramgo B Pulver [Kj (Hiü 

Thioindigoorango R Toig [K] OßO 

Thioiudigoroinblau R [K] ißt iimlit mohr im liandol. 
Thiobidtgorosa AN [K] IbI nicht mohr im Haudtil. 

Thioindigorosa BN | K] ]^ulvör oxtra iwl am (4ümiH(ib (iHS 

ThioindigoroHa RN I*ulvci' oxtra | KJ OnR 

Thioiudigoroi B [ICI = CibaroHa B L.)| 587, ßKS, (IfiO 

Tinoindigorot BG |K] (IfiO 

Tliioindigorut 3B [IC] == Eridanrot 3 B |K| «'18 

Thioindigoscliarlaoh ü [KJ 050 

Tliioindigoachavlacb 2 G [KJ üDn, OfiS 

Thioindigosoharlaoh R Toig [TC| ßüO, 706 
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Hülto 

ThioincUgosolmrlach S [K] ist nicht mehr im Hundol. 
Tliioindigosclnvarz für Druck B |K|. 

Thioindigoviolett 2 B Teig [K] (!H(i 

Xhioindigoriulett IC Pulver |K1 (U2 

Thioindigoviolett IC Teig [Kj (542 

Thioindigoviolett 2U Pulver [K| (iHO 

Thioindonblau 3 B Pulver [K| (MO 

Thioindonbraxni B Pulver [IC] wieho Eri(hinlf]'aun U [K|. 

Thioindoubrauu GT [K] 7;(K 

Thioindongelb 3 Teig [KJ 712 

Thiomdongelb U [iC] = Eridangelb H [K| (};!(! 

Thiohidongrün G [IC] (IK; 

Thioindongriin G Teig pat. |K] r)S4, CiKi 

Tliioindonolivc B Pulver [IC| 7IH, 7^2 

Thioindonreinbiau R j^KJ nicht mehr im Handel (172 

Thioindonrot BGN extra fKJ (idO 

Thioindonscharlach B Pulver [IC| (Kifj 

Thiohidonacharlacb B Teig [Kj) (KiO 

Thioüidonscharlauli 2B Teig |K] (idO 

Thioindonscharlach 2 B Pulver [KJ (100 

Thioindonsohwarz 2 B [KJ OK.l 

Tribromküponblau asym. [JJ TiHH, (Id'L 

Violanthren BS [B] == IndanthrendunkoU)lan ÜO |B1 7:12 

Violanthren CD [B| = Indanthrenvioletl; KT )li] (11)2 

Violanthren B extra [BJ = Indanthvenviolijti R oxtru j BJ . , . 700 

Viridanthren [BJ = Indanthrengrün B [BJ (SSH 

Wollltüpcnblau B [By]. 

Wollknponbraun 3B Teig [By) OO,^ 

Wollküpengelb CG \By], 
Wollküpengrau 2 B [ByJ, 

WoUküpenrot B jByJ (]f^([ 

Wollluipenviolett H [ByJ (|,(0 
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l''ormÄnek II. 



Tafel XXV. 



Einteilung dor Kupenf arbftfcof fe in Gruppen. 

'"■' "\r \ 



Gruppe I. 



Gruppe II. 



Gruppe fll. 



/ 



' -+ > 




/ ' 



In Xylol 1111(1 Tctralln. 



In Xylol 1111(1 Tolralln. 



In Xylol und .Tettniln. 



Qnippo IV". 




In Xylol iinil T>otrAlin. 



Gruppo V. 
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